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EINLEITUNG. 



Cicero bezeichnet an mehreren Stellen des Brutus selbst 
deutlich die Zeit, in welcher er diese Schrift verfasst hat. Es 
war im Jahr 708 (46) während des africanischen Krieges, ehe 
Cato (118) und Q. Hetellus Scipio (212) sich in Africa das Le*^ 
ben genommen hatten. Durch den Sieg des Caesar über Pompe* 
ius, in welchem Cicero das Verderben des Staates sah, war sein 
Einfluss auf die öffentlichen Angelegenheiten fast ganz gebrochen. 
Er benutzte diese Müsse für litterarische Arbeiten, welche aber 
seine tiefe Verstimmung über die politische Lage der Gegenwart 
nicht heilen konnten; auch im Brutus tritt sie oft zu Tage und 
seine Gereiztheit gegen den, der sie hervorgerufen, ist unver* 
kennbar (2. 4. 7. 16. 24. 157. 251. 266. 281 f. 328 ff.). 

Quaerenti mihi, sagt Cicero de div. n, 1 f^multumqne et diu 
eogitanti, quanam re possem prodesse guam plurumis, ne qmndo 
intermitterem consukre rei publicae, nulla maior occurrebat, 
quam si optumarum artium (zu 152) vias traderem meis ci^ 
vibus; quod compluribus iam Ubris me arbitror assecutum. 
Nachdem er sodann seine philosophischen Schriften aufgeführt 
hat, heisst es zum Schluss: cumque Aristoteles itemque Theophron 
stus, excellentes viri cum subtiUtate tum copia, cum philosophia 
dicendi etiam praecepta coniunxerint, nostri quoque oratoriilibri 
in eumdem numerum referendi videntur. Ita tres erunt de oror 
tore, quartus Brutus, quintus orator. Wir wissen dass Aristote- 
les, wie er es in anderen Zweigen der Philosophie zu thun ge- 
wohnt war, so auch der Rhetorik eine historische Uebersicht und 
Nachweisung in der veyyüv avvaycoyij hinzufügte. Von Theo- 
phrast, der sich in selur umfassender Weise mit der Rhetorik 
beschäftigte, sind Schriften, welche die Geschichte der Bered- 
samkeit zum Gegenstande hatten, nicht bekannt, doch ist Grund 
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ZU vermuthen, dass er auch diese Seite nicht vernachlässigt habe. 
Wenn Cicero in ihnen ein Vorbild sah, so fand er unmittelbar 
Anregung und Unterstützung, wie er' selbst bekennt (13 ff.) in 
dem liber annalifr des Atticus. Diese chronologische Uebersicht 
der in der Geschichte Roms bekannten Männer bot ihm das Ma- 
terial dar, sie unter dem für ilm interessanten Gesichtspunkt 
ihrer Bedeutsamkeit für die Geschichte der Beredsamkeit zu ord- 
nen und zu besprechen. Es ist wohl nicht zu bezweifebi, dass 
die Schrift des Atticus ganz und gar die historische Grundlage 
für die Darstellung Ciceros bildet. An manchen Stellen kann man 
noch recht wohl erkennen , wie er einem solchen annalistischen 
Leitfaden folgt, und an die dort gegebene Aufzählung der Consuln 
und Magistrale anknüpft, was ihm an Notizen für die Geschichte 
der Beredsamkeit zu Gebote stand. Wahrscheinlich waren auch 
die gdehrten Studien des Yarro, welche Cicero rühmend erwähnt 
(60. 205), nicht ohne Einfluss auf diese Schrift, in welcher er, 
was ihm sonst femer lag, historisch -antiquarische Excurse an- 
bringt (41 ff. 57 ff. 62. 70 ff. 72f.). Vielleicht weist selbst der Ti- 
td dieser Schrift darauf hin. 

Durch Anführungen bei Cicero wie bei anderen alten Schrift- 
steUem steht der Titel Brutus fest. Wenn Sueton (Caes. 56) 
sagt Cicero ad M.Bfntum oratores enumeram, so ist das nicht 
ganz genau ausgedrückt, und gleich darauf (57) citirt er selbst 
Cicero in eodem Bruto; bei Fronto (de eloquentia p. 235 ed. 
Rom.) ist es ein offenbares Versehen, wenn er sagt: oratores, 
fHOs in oratore CHero eloquentiae civitate gregaüm donavit In 
der Handschrift ist hinzugefügt de elaris oratorihis. Ein 
Doppeltitel dieser Art — denn Cato de aenectuie, Laelius de 
amicitia sind deshalb verschiede, weil Cato und Laelius die 
Hauptredner sind — ist bei Cicero ungewöhnlich, aber deshalb 
nicht fälsch. Varro hatte unter der gemeinsamen Bezeichnung 
logistorici eine Reihe von Schriften über verschiedene Zweige der 
Gelehrsamkeit geschrieben. Jede derselben führte einen Dopp^- 
titel z.B. Sisenna de historia, Curio de cultu deorum, Metellus de 
pietate, Messalla de valetudine. Der eine bezeichnet den Gegen- 
stand, der andere und zwar der Hauptitel ist das cognomen eines 
Zeitgenossen Varros, und es lässt sich in einer Anzahl von Bei- 
spielen erkenen, dass Varro ihn gewählt hat, weil jene Person 
zu dem Inhalt der Schrift eine nähere Beziehung hat, um sie da- 
durch auszuzeichnen, eine ausgesuchte Weise der Dedication. 
Von derselben Art ist Brutus de elaris oratoribus. Cicero hat 
diesen Namen gewählt, nicht weil Brutus wie auch Atticus am 
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Gespräch Theil nimmt, sondern weil «r ihn, wie «r besonders 
zum Schhiss ausspricht (329ff. vgl. 21ff. 120. 187. 324), als den 
ansieht, auf welchem ^e Hoffnung der r^ischen Beredsamkeit 
beruht. Nicht ohne Absicht mochte er diese Bezeichnung für 
eine Schrift, wählen, welche ihrem historischen Charakter nach 
unter seinen Schriften ziemlich allein steht, während sie den Yar ^ 
ronischen ähnliche ist. 

jFur uns hat sie gerade dadurch ein besonderes Interesse. 
So weitumfassend auch die litterarhistorische Thätigkeit der Alt^i 
war, so ist uns doch kein anderes Werk eines namhaften 
Schriftstell^s erhalten, das sich ausschliesslich und in ähnlichem 
Umfange mit Litteraturgeschichte beschäftigt. In mancher Hin- 
sicht verwandt' damit ^st der Dialog des Tacitus, doch schildert 
dieser nur einen kurzen Zeitraum^ Cicero dagegen den ganzen 
Verlauf der römischen Beredsamkeit bis auf seine Zeit. 

Er beginnt mit äner Erinnerung an den kürzlich verstorbe- 
nen Redner Hortensius (1 — 9), und erzählt wie Atticus und 
Brutus ihn aufgesucht, nicht lange ehe Brutus nach Gallien ging 
(171) im J. 708 (46). Nach einem kurzen Gespräch leistet er 
ihrer Aufforderung Genüge einen schon früher gehaltenen Vortrag 
über die Entwickelungsgeschichte der römischen Beredsamkeit 
wiederaufzunehmen und zu vollenden ( — 25). In einem raschen 
üeberblick über die Geschichte der Beredsamkeit bei den Grie- 
chen weist er nach, wie spät auch dort, nachdem die Ausbildung 
der anderen Künste vollendet war, die Beredeamkeit in ihrer prak- 
tischen und theoretischen Ausbildung sich entwickelt habe ( — 52). 
So auch in Rom, über dessen frühere Redner man sich kaum noch 
eine bestimmte Vorstellung bilden könne ; es werden kurz die auf- 
gezählt, welche man etwa als beredte Männer ansehen dürfe ( — 60). 
Der erste, der nicht bloss als Redner genannt werden kann, son- 
dern mit Recht gepriesen werden muss und allen zum Studium 
empfohlen zu werden verdient, ist Cato Censorius; aBein er 
ist unbekannt und vernachlässigt, selbst von denjenigen, welche 
sich von den Griechen diejenigen zum Muster nehmai, welche 
dem Cato nahe verwandt sind, wie Lysias ( — 69); denn in der 
Beredsamkeit ist leider das Interesse für die älteren Entwicke- 
lungsstufen noch nidit so veri>reitet wie bei der bildenden Kunst 
nnd Poesie (—76). Hierauf werden die Zeitg^ossen Catos, die 
älteren (—80) und die jüngeren, aufgezählt, nnter ihnen Scipio 
Africanus, Laeliüs und besonders Galba ( — 90), deren Re- 
den übrigens ihrem Rufe nicht entsprechen; diess giebt Veran- 
lassung von den Gründen zu handeln, weshalb so manche Red- 
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ner woiiger gut schreibm als sprechen ( — 93). in der näcbsteiii 
Zeit, aus welcher viele Redner aufgezählt werden, ragen als die 
bedeutendsten die beiden Brüder Ti. und in höherem Grade 
C. Gracchus, nacji ihnen C. Garbo hervor ( — 137); jetast 
erst zeigen sich die Anfange einer wahrhaften Beredsamkeit, 
welche in ihrer Vollendung in Antonius und Grassus er- 
scheint ( — 164). Diese werden ausführlich geschildert mit de- 
nen, welche ihnen zunächst stehen, namentlich Scaevola; dieser 
wird beiläufig mit Servius Sulpicius verglichen, was zu einer 
sehr anerkennenden Gharakteristik desselben Veranlassung giebt 
(147 — 158). Es folgt dann die Aufzählung einer langen Reihe 
gleichzeitiger Redner, die zum grossen Theil nur von unterge- 
ordneter Bedeutung sind ( — 172). Jenen beiden grossen Red- 
nern standen am nächstenPhilippus und Julius Gaesar Stra- 
bo, die vor anderen ausgezeichnet werden ( — 180). Unter dem 
jüngeren Geschlecht sind besonders Gotta, Sulpicius und Gu- 
rio die hervorragendsten; mit ihnen wird wiederum eine grosse 
Anzahl von weniger bedeutenden aufgezählt ( — 230). Beiläufig 
wird eine Betrachtung über das Verhältniss, in welchem das Ur- 
theil der Kenner und des ungebildeten Publicums zu einander 
stehen (183 — 200), sowie über die durch Tradition in guten Fa- 
milien sich erhaltende Reinheit des sprachlichen Ausdrucks (210 
— 213) eingeflochten. So gelangt er zum Hortensius, der als 
der bedeutendste Redner, welcher der Vergangenheit angehört, 
den Schluss machen soll; denn von den lebenden will Gicero nicht 
reden. Er legt deshalb dem Brutus und Atticus die Schilderung 
des Marcellus und Gaesar in den Mund (248 — 262), und kehrt 
selbst zu den Zeitgenossen des Hortensius zurück, unter welchen 
M. Gaelius und Galidius (273 — 278) und von den jungem 
Gurio und Galvus ausgezeichnet werden. Die Erwähnung des 
letzteren führt zu einer umständlichen, tadelnden Besprechung 
der durch ihn veranlassten, nach Giceros Urtheil auf Missver- 
ständniss beruhenden Nachahmung gewisser attischer Redner 
(284 — 291). Indem er wieder zu Hortensius zurückkehren will, 
unterbricht ihn Atticus und sucht die zu hohe Schätzung, welche 
Gicero über die Redner früherer Zeit ausgesprochen hat, auf das 
nach seiner Meinung richtige Maass zurückzuführen, worauf Gi- 
cero näher einzugehen für dieses Mal ablehnt ( — 300). Indem er 
dann die Schilderung des Hortensius wieder aufnimmt, knüpft 
er daran auf Brutus Bitte die nähere Darlegung seines eigenen 
Entwickelungsganges und der mannigfachen Studien, welche er 
durchgemacht hat (304—320). Dies führt ihn wiederum zu 
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Hortensius zurüdc, dessen Leistungen nun kritisch gewürdigt 
werden (-7-328). Ein Bück anf die trüben Aussichten für die 
Beredsamkeit in der Gegenwart, namentlich für den vielver- 
sprechenden Brutus IcUiesst diese Betrachtung. Der endliche 
.^schluss des Gespräches fehlt in der verstümmelten Hand- 
schrift. 

In dieser Darstellung ist die Erwähnung so vieler unbedeu- 
tender Redner auffallend — obwohl Qcero wiederholt (137. 
181f. 244. 270. 299) zur Rechtfertigung bemerkt, er führe des- 
halb so viele, unbedeutende Redner an, damit man sehe wie we- 
nige es zu wahrhaftem Ruhm gebracht hätten unter so vielen die 
sich darum bestrebt hätten — und sie ist für dieselbe nicht vor- 
theilhaft geworden. Denn sie ist durch die Menge gleichgültiger 
Namen zerstreuend, ohne für das Gesammtbild interessante und 
charakteristische Züge zu bieten, und macht durch die Anhäufung 
von Einzelnheiten den Vortrag mitunter schwerfallig, sowie sie 
eine öftere Wiederholung derselben Ausdrücke und Wendungen 
herbeiführt. Mitunter hat er diese Einförmigkeit dadurch zu un- 
terbrechen gesucht, dass er ohne strenge Berücksichtigung der 
Chronologie gewisse Gruppen von Rednern zusammensteUt, z.B. 
die Stoiker (117 — 121), die Redner aus den Provinzialstädten 
{169—172. 271), die agitirenden Volksredner (223 f.);* was auch 
in anderer Beziehung die Uebersicht erleichtert. Auch durch an- 
dere Betrachtimgen wird die Aufzählung öfter unterbrochen; doch 
kann das alles eine gewisse Monotonie mancher Partien nicht ver- 
decken. Atticus verwundert sich einige Mal mit leisem Spott über 
die Leute, welche aufzuzählen Cicero der Mühe werth findet (176. 
244. 269. 297), und dieser entschuldigt sich deshalb wiederholt 
(137. 181. 244. 270. 299). Auch sagt er in Beziehung darauf im 
orator (7, 23) *ego idem, qui in illo sermone nostro, qui est 6^- 
positus in Bruto, multum tribnerim Latinis, vel iti hortarer alias 
vel quod amarem meos, recordor longe omnibus unum anteferre 
Demosthenem', Man sieht daraus, dass Cicero das Urtheil, wel- 
ches er den Atticus aussprechen lässt, im Herzensgrunde für das 
richtige hält, und die Menge von Rednern aufzählt und ihre Vor- 
züge in das hellste Licht stellt, theils aus dem oft bei ihm her- 
vortretenden Wunsch als Römer den Griechen auch auf dem Ge- 
biete der Litteratur möglichst viel entgegenzustellen, theils aus 
dem praktischen Interesse seine Landsleute auf das hinzuweisen, 
was ihnen die heimische Litteratur darbot, und sie zum Studium 
derselben aufzufordern und anzuregen. 

Ueberhauptist das Interesse, welches Cicero beidies^Uebei>* 
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iAdbt dcfr i'ömisclieH Beredsamkeit tiat, kdneswegs allein das des 
Gesdiidhtsforsdhfers, swidem ebenso sehr das praktiscbe der Be- 
lelttutig, wie er selbst sagt (319) omnis ^c sermo fmsternonso- 
lum emimeratieneM oratorum, verum etiam praeeeptA qnaedam 
iesidenxt. Diese Belehrung wird nun sowohl durch die kritisdic 
Würdigung der bedeutenderen Redner^ welche auf Einzelnes an- 
geht, gegeben, als auch durch die Behandlung verschiedene Fra- 
gen, welclie sich beilätffig ergeben. 

Von der grössten Wichtigkeit sind die Andeutungen, welche 
Cicero sowohl aber seinen eigenen Bildungsgang und über die 
iknferderungen, welche er an den wahren Redner stellt, als über 
verschiedene, nach seinem Unheil einseitige und verkehrte Rich- 
tungen giebt, die zu seiner Zeit sich geltend maditen. Es ist 
unveri^ennbar, dass er dadurch die Stellung, welche er unter den 
römischen Rednern einnahm, begründen nnd gegea mancherlei 
Anfechtungen behaupten wollte. Demselben Zweck dienen au<;h 
die beiden gleichzeitigen Schriften, der orator und äe optumo 
gmere oratorum, in denen nicht nur dieselben Ansichten wieder- 
kehren, sondern auch dieselbe abwehrende Tendenz hervortritt. 

Was Cicero vom Redner verlangt, eine gründliche wissen- 
schaftliche Durchbildung durch philosophische, juristische, histo- 
rische, Htteraris^he Studien, Kenntniss der vollkommenen Muster 
jeder Beredsamkeit in der griechischen Litteratur, und die Be- 
herrschung aDer Mittel ein«* kunstmässig ausgebildeten Bered- 
samkeit nach den verschiedensten Seiten hin, um jedes an der 
rechten Stelle gebrauchen zu können, das deutet er oft genug 
an, namentlich 321. Obgleich er dort sagt nihil deme dicam 
und auf Brutus Frage, ob er glaube, dass ein Redner, wie er ihn 
sich denke, schon unter den Römern existire, ausweichend ant- 
wortet (162), so beweist doch die Uebersicht, welche er von 
seinem Studiengange giebt (303 ff.), die Parallele, welche er 
den Brutus zwischen Servius Sulpicius und sich ziehen lässt 
(150 ff.), und manche andere Aeusserung, dass er glaubte diesen 
Standpunkt erreicht zu haben. Und zum Beweise, dass auch 
Andere ihm diese Stellung einräumten, lässt er nidit allein den 
ft^us sagen, wie durch Cicero die früheren Redner in Vergessen- 
hät gebracht worden seien (123), sondern er führt auch die 
rühmenden Zeugnisse competenter Beurtheiler, des Hortensius 
(190) und Caesar (254) vor. 

Hortensius hatte als Redner besonders dadurch Glück ge- 
macht, dass er zuerst iu Rom den durch Glffliz und Schimmer 
bestechenden as^schen Stil angewendet hatte. Quintilian be- 
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merkt über den unterschied der attischen und asianischen Bered- 
samkeit (Xn, 10, Iß): Bt antiqua qwidem Uta dwmo mterÄtticos 
atgne Asianos fuit, cum hi pressi et integri, contra inftati Uli et 
inanes haberentur, in kis nihil super flueret, iUis iudicmm ac, 
modu/s deesset. Quod quidam hoc putant accidisse, quodpaullatim 
Sermone Graeca^ in proocimas Äsiae civitates influente nondum 
satis periti loquendi facundiam concftpierint , ideoque ea quae 
proprie signari poterant circuitu cöeperint enuntiare ac deinde 
perseverarint. Mihi autem orationis differentiam fecisse et dicen- 
tium et audientmm naturae videntur; quod Attici, limati qnidem et 
emun€ti,nihil inane aut redundans ferebant,Asiana gens,tumidior 
(üioqui atque iactantior, vaniore etiam dicendi gloria inflaia est. 
Noch bei weitem ungunstiger ist die Charakteristik welche Dio- 
nys von HaHcarnass, der unter Augustus schrieb, von der asiani- 
schen ^fjTO^txrj giebt (deorat.ant 1): acpoqrjrog dvatdeta ^ea- 
TQLxij xat avaywyog xat <wt€ cpiloaotplag (ym aXkov Ttai- 
devf.iaxog avdevog jaereilTjfvla ikev&CQiov, ka^aoact -Kai 
'TtaQOKQOvaafxevf] rrjv rwv oxh.ov dyvolav ov f.i6vov iv ev- 
TtoQitf xal TQvq>^ xal ^ogq)^ Ttlelovt rrjg eregag ötrjyevj 
alAct nat rag rifiag Tcat rag TtqooTaalag tüv Ttolecov, Sg 
edeL Trjv q)ik6aoq)ov {^moQixrjv) ix^tv, elg ecevri^v ävtjQ- 
TrjaaTO, nal vy ^oQTiTcrj rtg Ttdw xat ox^^Qci, >tOfi relev" 
rwaa jtaQaTtArjaiav iTtolrjae ysvead-aL ttjv "^EkXada ratg 
%&v dacirwv mal Ttanodaif^ovcav oi%laig. Er rühmt es 
seiner Zeit nach, dass sie der Herrschaft dieser prunkenden 
Beredsamkeit ein Ende gemacht und die echte und gesunde 
wieder in ihr Recht eingesetzt habe; was er dem Einflüsse Roms 
zuschreibt (a. a. 0. 3): airia d^ o}f.iav xal ccqxt^ tijg roactv- 
Trig pKnaßoXijg syeveco ^ Ttävriov ycQarovaa ^PtSfit] TtQog 
ecevTT^v dray^dtovaa rdg okag Ttoleig dTtoßXeTteiv. Cicero 
hatte hieran den wesentlichsten Antheil. Anfangs war er eben- 
falls dem Beispiel des Hortensius gefolgt; allein aufmerksam ge- 
macht auf sich zunächst durch Gesundheitsrücksichten, welche 
ihm zu grosse Anstrengungen verboten , dann durch die Lehre 
des Molo und eifriges Studium besonders in Asien zu besserer 
Eriienntniss gelangt, veriiess er diesen Weg (316). Obgleich er 
auch später die asianische Beredsamkeit nicht ganz verwarf, son- 
dern das, was ihm gut an derselben erschien, gelten Hess (51. 
325 f.), so hatte er doch nun die Ueberzeugung gewonnen, 
welche auf alle Zeit maassgebend für ihn geblieben ist, dass man, 
um den wahren Stil der römischen Beredsamkeit auszubilden, 
die grossen Muster des vollendeten attischen Stils studiren und 
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nachbilden müsse. Daher war es vor Allen Demosthenes, den er 
ß\s sein Vorbild ansah; allein auch andere Atüker, besonders 
Isocrates und den von ihm hochbewunderten Plato, las er eifirig 
und strebte danach ihre Vorzüge zu vereinigen. Wenn gleich das 
Urtheil Quintilians (X, 1, 108): nam mihi videtur M. TuUius, 
cum se totum ad imitationem Graeeorum contulisset, effinxisfe 
vim Demosthenis, copiam Piatoms, iucunditatem Isocratis uns 
übertrieben scheinen muss, so war doch die Richtung seines 

' Strebens bei dem Verhältuiss, in welchem die römische Litteratur 
zur griechischen stand, die wahre und der £i*folg konnte bei 
Ciceros rednerischer Begabung nicht ausbleiben. Um nun bei 
dieser Nachbildung griechischer Muster sich seines Zusammen- 
hangs mit der römischen Bildung und ihren nationalen Elementen 
bewusst zu bleiben wandte er auch den römischen Rednern der 
früheren Zeit, die man damals ganz vernachlässigte, ein genaueres 
Studium zu. Dieses auch bei seinen Zeitgenossen zu erwecken, ist 
eine Hauptaufgabe der vorliegenden Schrift, in der er dem Brutus 
verspricht ihm ältere römische Redner zu erklären (300); so 

' wie er nicht ohne Absicht wiederholt die UnerlässUchkeit und 
den Werth einer correcten Sprache betont (210 ff. 258), welche 
in einer Zeit, wo sie nicht mehr als das natürUche Erbtheii eines 
jeden wohlerzogenen gelten konnte, durch wissenschaftliches 
Studium (252 ff.), nicht durch willkürliche Versuche (259 f.) er- 
zielt werden konnte; und schärft eben deshalb ^uch den Unter- 
schied in der Sprache der Römer und Provinzialen ein (170 ff.) 
Nachdem es Cicero gelungen war seiner Richtung und 
seinen Leistungen als Stihst die allgemeine Anerkennung zu ver- 
schaffen, machten sich in seinen späteren Jahren in Rom An- 
sichten und Bestrebungen geltend, welche von den seinigen 
abwichen und ihnen sogar schroff entgegentraten. Hier ist zu- 
nächst der Einfluss der alexandrinischen Poesie und Grammatik 
bemerkbar, welche in Rom festen Fuss fasste, und die Ansprüche 
an eine feine, bis ins Einzehiste der poetischen Technik sauber 
ausgearbeitete und geglättete Darstellung, verbunden mit einer 
ausgesuchten Gelehrsamkeit in griechischer Mythologie und 
Litteratur als die wesentlichen Erfordernisse der Poesie zur An- 
erkennung brachte. Die Dichter der früheren Periode, die gros- 
sen Epiker und Dramatiker — in deren Werken Cicero lebte 
und webte — wurden als roh und veraltet bei Seite geschoben; 
nicht Homer, die attischen Tragiker und Komiker, wurden als 
Muster für die Nachbildung angesehen, sondern die zierlichen 
kleinen Epyllioai, Elegien und Epigramme der alexandrinischen 
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Dichter. Nicht allein auf die diditerisehen Versuche^ über welche 
Cicero wiederholt mit Geringschätzung urtheilt, erstreckte sich 
dieser Einfluss, sondern auch auf die Kritik, und es bildete sich 
immer mehr eine Klasse von kritisirenden Kennern aus, welche 
ihren Maassstab £ur litterarische Leistungen aus den Schulen 
dieser Grammatiker mitbrachten. Dies sind jene docti,intellegenUs 
(183), auf welche Cicero nicht immer freundliche Seitenblicke 
wirft, und denen er das Urtheil des Publicums entgegenstellt, 
welches heim Redner den Ausschlag gebe, Tuscc II, 1, 3: oror- 
tiones — nos muUitudmis iudicio probari volebanms: paptdaris 
est emm illa facultas, et effectus eloquentiae est avMeMiwn ap- 
probatio. Die Auseinandersetzung über das Verhältniss des 
Redners zum Kenner und zum Publicum (183 — 193) gewinnt 
daher eine eigenthümliche Bedeutung, wenn man sich daran er- 
innert, dass diejenigen, welche dazumal als Kenner und Kritiker 
auftraten, grosstentheils einer dem Cicero entgegentretenden Rich- 
tung angehörten. Unumwunden ist dies gesagt de opt. gen. orat. 
4, 1 1 : Qtmre quoniam nonnuHorum sermo iam increbmt, partim 
se ipsos Attice dicere, partim neminem nostrum dicere, alter os 
negUgamus — satis emm eis res ipsa respondet, cum avi nan 
adhibeantur ad camas aut adhibiti derideantur; nam si rideren- 
tur,' esset id ipsum Atticornm. Sed qui dici a nobis Attico more 
nolunt, ipsi autem se. non oratores, esse proßtentur, si teretes 
aures habent intellegensque iudicium, tamquam ad picturam pro- 
bandam adhibentur etiam inscii faciendi cum aliqua sollertia 
iudicandi. Sin autem intellegentiam ponunt in audiendi fastidio, 
neque eos quicquam excelsum magnißcumque delectat, dicant, se 
qtäddam subtile et politum velle, grande omatumque contemnere; 
id vero desinant dicere^ qui subtiliter dicant eos solos Attice dicere, 
id est quasi sicce et sincere: et ample etornate et copiose cum 
eadem integritate Atticorum est. 

Wir sehen hieraus auch, in welcher Weise die neue Rich- 
tung sich auf dem Gebiet der Beredsamkeit geltend machte. 
Allerdings stellte man auch hier die attischen Redner als Muster 
auf, aber nur die älteren, vor allen Dingen Lysias, der als das 
Muster des feinen Stils galt; man zog sogar dem Demosthenes 
den Hyperides vor, und da das Feine, Knappe und Strenge allein 
als die wahren Eigenschaften des guten Geschmacks galten, so 
fand der Stil des Thucydides (287. orat. 9, 30) auch unter den 
Rednern jener Zeit begeisterte Verehrer, wie sie Dionys von Ha- 
licamass charakterisirt (de Thuc. 34) : oaov (lev ovv hite^av- 
fjuxTiaatv avTov vTtiq ro /xi^Q^oVy (og fxtjdiv riüp &€og)OQij'' 
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Tuv 6iag)€Q€iv dict to TtXfjS'og eoinaai riav h^dvfuofidrmv 
tovT^ iaxr^%ivaL to Ttad-og* d^g iav öiädanrj rig €<p* «xacrroi 
Tt^dyftaTc TcaQOTi'd'etg rov Xoyov — dvaxe^ctLvovatv o/lwiov 
Ti Ttdaiovreg toig TiBnqatrjfjiivoig vw o%<xg 8ri xivog oip^wg 
eqcüTL iirj noki) oL7ci%ov%i /xaviag. Es war begreiflich, dass 
bei dieser einseitigen Vorliebe vielfach Dürftigkeit und Mager- 
keit an die Stelle jener knappen Feinheit trat, die man eigentlich 
sich vorgesetzt hatte; und Cicero erkannte in der ganzen 
Richtung nur den Mangel an Fähigkeit ein höheres Ziel zu errei- 
chen; Tuscc. II, 1,3; repperiebantur nonntiMi, qni nihil laudarent 
nisi quod se imitari posse confiderentj quemque sperandi sibi 
eundem bene dicendi finem proponerent, et cum obruerentur 
copia sententiarum atque verbortum, ieiunitatem et famem se 
malle quam ubertatem et copiam dicerent; unde erat exortum 
genus Atticorum eis ipsis, qui id sequi se proßebantur, ignotum; 
qui iam conticuerimt paene ab ipso foro irrisi. Dagegen muss- 
ten sich die, welche einer solchen Richtung angehörten, noth- 
wendig auch gegen Cicero wenden, da er ihrer Ansicht nach 
nicht weit genug in der Bekämpfung des asianischen Stils ge- 
gangen war und also als der Verehrer einer falschen Richtung 
um so mehr bekämpft werden musste, je grösser das Ansehen 
war, welches er genoss. Die wesentlichen Punkte des Tadels, 
welchen man gegen Cicero aussprach, giebt Quintilian (Xu, 10, 
12) an: M, Tuilium — suorum hormnes temporum intessere 
audebant ut tumidum et Asianum et redundantem et in repeti- 
tionibus nimium et in salibns frigidum et in compositione fractum, 
exuttantem ac paene, procul absit, vivo molliorem, — Praedpue 
vero presserunt eum qui videri Atticorum. imitatores concupie- 
rant. Haec manus, quasi quibusdam sacris initiata, alienigenam 
et parum studiosum devinctumque Ulis legibus insequebatur, unde 
nunc quoque aridi et exsucci et exsangues, Hi sunt enim^ qui 
suae imbecillitati sanitatis appellationem, quae est maocime con- 
traria, obtendunt; qui, quia clariorem vim eloquentiae velut 
solem ferre non possunt, umbra magni nominis delitescunt. 

Ein Hauptvertreter dieser neuen Richtung war C. Licinius 
Calvus und die auch sonst hervortretende Polemik gegen diesen 
angeblich feinen Atticismus (67 f.) knüpft sich daher ganz natür- 
Uch an die Charakteristik desselben als Redner (283 ff.). Wir er- 
fahren aber auch, dass Calvus ganz besonders zu den Tadl^m 
Ciceros gehörte, wie Tacitus (dial. 18) berichtet: Satis constat ne 
Ciceroni quidem obtrectatores defuisse quibns infiatus et tumens 
nee satis pressus, sed supra modum exuUans et super fluens et 
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forum Atticus videretur. LegMs utique et Calvi et Bruti ad Ci- 
ceronem missen episttdas, ex quibus fädle est deprehendere, Cal- 
vum qmdem Ciceroni visum exsanffuem et attritum, Brutum 
autem otiomm et diiunctum; rursmque Ciceronem a Calvo qmdem 
male audi8$e tamquam^solutum et enervem, a Bruto autem, ut 
ipsius verbis utar, tamquam fr actum et elumbem. 

Dass Brutus auf der dem Cicero entgegengesetzten Seite 
stand, war diesem wohl bekannt. Er hebt im orator dessen 
widerstreitende Ansicht über Isocrates hervor (13, 40), qui 
praeter ceteros ei'usdem generis laudatur semper a nobü, non- 
numqwm, Brüte, leniter et erudite repugnante te, und deutet zum 
Schluss yemdimlich an (71, 237), dass er auf seine Zustimmung 
nicbt zu rechnen wage. Es ist daher von eigenthümlicher Be- 
deutung, wenn er in den beiden Schriften, welche durch die 
historische Darstellung der Entwickelung der Beredsamkeit bei 
den Römern {Brutus) und die theoretische Darstellung des wah- 
ren Redners, wie er ihn sich dachte, {orator) seinen Standpunkt 
zu begründen und für seine Leistungen den Maassstab zu ge- 
ben bestimmt waren, sich an Brutus wendet. Er schätzte ihn 
persönlich hoch, er wünschte in ihm den Mann zu finden, der 
auf seiner Bahn fortschritte, während er ihn auf der andern 
Seite stehen sah, und so legte er ihm vor Allen dasjenige dar, 
was er für sich und seine Ansicht und gegen die anders denken- 
den zu sagen hatte. Wenn man diese eigenthünüichen Verhält- 
nisse im Auge behält, so treten namentlich die polemischen 
wie die prindpiellen Auseinandersetzungen und Andeutungen, die 
zum grossen Theil ausdrücklich an Brutus gerichtet sind, erst 
in das rechte Licht. 

Die Darstellung ist nicht gleich und man kann diese Schrift 
im Allgemeinen nicht zu d^ stilistisch vorzüglichsten des Cicero 
rechnen. Der Grund liegt hauptsächlich in der Masse des Stoffs, 
die mne wohl gegliederte, l^endig und mannigfaltig ausgeführte 
Darstellung sehr erschwerte; sie ist häufig abgerissen und hart 
und in den Wendungen einförmig. Nur wo Gelegenheit zu wei- 
terer Ausfuhrung sich bietet, bei den eingeschalteten Betrachtun- 
gen, in der Erzähhmg nach Rutihus Mittheilung (85 ff.), bei der 
Schilderung der wirklich bedeutenden Redner, wie Antonius, 
Crassus, Hortensius, Caesar u. a., zeigt sich die reiche und glän- 
zende Darstellung des Cicero im gewohnten Licht und dann ge- 
winnt man auch eine klare Anschauung der Personen und ihrer 
individuellen Bedeutung. 

Die Form des Dialogs ist mit Geschick benutzt. Es hegt 
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in der Natur der Sache, dass die Wdse des Dialogs angewandt 
ist, welche als die Aristotelische im Gegensatz der Platonischen 
bezeichnet wird, so dass der Hauptvortrag einem Redner zußÜUt; 
aber die mitredenden Personen sind sehr passend angebracht, 
um manches hervortreten zu lassen, das den behandelten Gegen-* 
stand von einer anderen Seite her in das rechte Licht setzt. Ci- 
cero tragt, wie schon bemerkt, die Geschichte der Beredsamkeit 
von einem einseitigen Standpunkt vor, der ihm die möglichste 
Yollständigkeit in detr Aufzählung der Redner und die günstigste 
Beurtheilung dersdben gestattet. Das Gegengewicht gegen diese 
Einseitigkeit bildet nachher Atticus, der ganz imbefangen das 
llrtheil ausspricht, das ein wissenschaftlich gebildeter Mann, der 
ohne ein bestimiptes Interesse die Geschichte der römischen Be- 
redsamkeit verfolgte, über die früheren Leistungen sich bilden 
mochte. Ueber die lebenden Redner zu sprechen, lag aus begreif- 
lichen Gründen auss^halb der Grenzen dieser Aufgabe, doch 
weiss Cicero es so zu wenden, dass nicht nur Cato (118) bei- 
läufig erwähnt wird, sondern auf eine ungezwungene Weise einige 
der bedeutendsten Erscheinung^, ServiusSulpicius (150ff.), 
Harcellus (248ff.) und Caesar (252ff.), grösstentheils durdi 
Brutus und Atticus näher charakterisirt werden. Von seinen eige- 
nen Leistungen zu sprechen lehnt Cicero natürlich ab, doch spricht 
er auf Brutus Wunsch von seinen Studien und Bildungsmitteln 
(304 fr.). Auch versteht er es sehr gut, durch einzehie hinge- 
worfene Andeutungen auf die Stellung hinzuweisen, welche er 
selbst unter den römischen Rednern einnehme (123. 150. 190). 

Hierfür sind die Theilne|uner am Gespräch Brutus und 
Atticus in sehr geeigneter Weise verwendet worden, welche 
übrigens charakteristisch von einander unterschieden sind. At- 
ticus , als der ältere Mann, durch gelehrte Bildung und Erfahrung 
angesehen und langjähriger Freund Ciceros, tritt mit einer ge- 
wissen Selbständigkeit auf, die mitunter nicht ohne einen Anflug 
von Heiterkeit ist, wie sie aus vertrautem Umgang hervorzugehen 
pflegt. Nicht nur in historischen Dingen berichtiget er den Irr- 
thum Gceros (420*.) und modificirt in längerer Rede das von 
ihm gegebene Urlheil (292 ff*.), sowie er die Charakteristik des 
Caesar entwirft (251 ff".); in einzelnen Bemerkimgen berührt er 
mit einigem Spott seine übergrosse Vollständigkeit (176. 244. 
269), und wo er eine Frage aufwirft, zeugt diese von genauer 
Kunde (99) und tiefer Erfahrung (183). Auch ist er es, der die 
Rede vom politischen Gebiet fem zu halten ermahnt (11. 157). 

Brutus erscheint dagegen als der jüngere, wenn gleich 
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durch gelehrte Studien ^usgdbildet, doch mit der Geschichte der 
Beredsamkeit wenig vertraut und begierig von Cicero sich be- 
lehren zu lass^ (300), der daher seine Bemerkungen vorzugs- 
weise an ihn richtet, welche dieser mit Aeusserungen des Dankes 
und der Verehrung erwiedert (52. 74. 123. 190. 231. 292. 329). 
In ihm ist ein Bild gegeben von dem Maass der Kenntnisse, welche 
auch tüchtiger gebildete Römer damaliger Zeit von den froheren 
Leistungen in der Beredsamkeit besassen. Er bekennt wenig 
mit derseJlben vertraut zu sein (133. 147), und die eigenen Be- 
merkungen oder Fragen über Gegenstände, welche das Gesprach 
berührt (163. 172. 91. 170. 204. 211. 219. 279), oder Redner, 
welche er selbst kennt (118. 161. 262. 266. 284), sind meistens 
weniger bedeutend , mit Ausnahme etwa der Aeusserungen über 
Marcellus (248 ff.), und dienen hauptsächlich nur den Vortrag zu 
beleben und fortzuführen. 

Diese Schrift des Cicero ist nur in einer Handschrift aufuns ge- 
kommen, welche zwischen 1419und 1437inLodi gefunden worden 
ist und später verloren wurde. Man besitzt eine nicht unbedeutende 
Anzahl von Abschriften, welche von jener Handschrift genommen 
und freilich mehr oder minder sorgfaltig ausgeführt sind , aber 
in allen wesentlichen Dingen mit einander übereinstimmen. Man 
erkennt daraus, dass schon jene alte Handschrift in einem üblen 
Zustande auf uns gekommen ist. Sie war lückenhaft, nicht bloss 
am Schluss, sondern auch an andern Stdlen, wo bald eins bald 
mehrere Wörter ausgefallen sind; dagegen sind an nicht wenigen 
Stellen Einschiebsel von späterer Hand erkennbar, theils solche, 
wo zur Erklärung überflüssige und störende Zusätze gemacht 
sind, theils wo an einer verderbten Stelle, um dieselbe schembar 
herzustellen, etwas eingeschoben ist Auch an den Stellen, welche 
auf irgend eine andere Weise entstellt sind , stimmen in der 
Regel die Abschriften in der Verderbniss mit einander überein. 
Ein nicht unbedeutender Theil derselben ist allmälig verbessert 
wordwi, doch fehlt es auch nicht an solchen,- wo eine sinnlose 
Lesart noch nicht mit Sicherheit hat verbessert werden können. 

Die Leistungen der Gelehrten, welche dem Brutus. besondere 
Sorgfalt zugewendet haben, besonders die von EUendt (Königs- 
berg 1825. 1844), Mfeyer und Bernhardy (Haue 1838), Peter 
(Leipzig 1839) und Bake (scholica hypomnemata IQ p. 311 ff.) 
sind für Kritik und Erklärung genau benutzt worden, welches 
ich hier dankbar anzuerkennen mich um so mehr verpflichtet 
fühle, da der Zweck dieser Ausgabe eine Erwähnung in jedem 
einzelnen Falle nicht gestattet. 
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Für die zweite Bearbeituug lagen mir ausser der Recen- 
sion von Kayser (Münchener gelehrte Anzeigen 1851. XXXIII 
p. 385 ff.) und dem Programm von E. Marggraff (Observationes 
criticae in Ottonis Jahnii editionem Bniti Ciceroniani. BerUn 
1855), schriftliche Bemerkungen von Klee, Aldenhoven, Prof. 
Teuffei uud Consist-Rath Funkhänel vor, die ich nach bestem 
Wissen zu benutzen bemüht gewesen bin. Auch konnte ich 
mich, wie früher bei Mommsen und Haupt, bei Böcking Raths 
erholen. 
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Cum e Cilicia decedens Rhodum venissem et eo mihi de Q. 1 
Hortensi morte esset allatum, opinione omnium maiorem animo i 
cepi dolorem. Nam et amico amisso cum consuetudine iucunda 
tum multonim officiorum coniunctione me privatum videbam, 
et interitu talis auguris dignitatem nostri coUegi deminutam do- 
lebam; qua in cogitatione et cooptatum me ab eo in collegium 
recordabar, in quo iuratus iudicium dignitatis meae fecerat, et 
inauguratum ab eodem; ex quo augurum institutis in parentis 
eum loGO colere debebam. Augebat etiam molestiam quod magna 2 
sapientium civium bononimque penuria vir egregius coniunctis- 
sumusque mecum consiüorum omnium societate alienissumo 
rei publicae tempore exstinctus et auctoritatis et prudentiae suae 
triste nobis desiderium reliquerat; dolebamque quod, non, ut 
plerique putabant, adversarium aut obtrectatorem laudum mea- 
rum, sed socium potius et consortem gioriosi laboris amiseram. 
Et enim si in leviorum artium studio memoriae proditum est, 3 



1. Cicero war im J. 703 (51) als 
ProcoDsul nach Gliciea gegangen 
und kam auf der RücJu'eise nach 
Rom im Anfang August 704 (50) 
nach Rhodos. Die Nachricht von 
dem nahen £nde des Hortensius 
meldete ihm Gaelius, epp. ad fam. 
Vm, 13, 2: Q. Hortensitis, cum has 
litteras scripsi, ammamoffebat. Vgl. 
ad Att. VI, 6, 2: de Hortensio te 
certo seto dolere, eqttidem excru- 
cior, 

cooptatum. Die Ergänzung der 
Priestercollegien geschah durch drei 
Acte. Durch Mitglieder des CoUe- 
giums wurden die aufzunehmenden 
Mitglieder, wahrscheinlich drei, vor- 
geschlagen {nominare); der Vor- 
schlagende musste durch einen Eid 
bekräftigen, dass er den Candidaten 



für den würdigsten halte. Hierauf 
erfolgte die eigentliche cooptaUo 
durch das Collegium, es ist nicht 
bekannt unter welchen Formen. Sie 
sank zu einer Förmlichkeit herab, 
seitdem die freie Selbstergänzung 
durch die lex Domitia 650 (104) in 
der Weise beschränkt war, dass 
das Volk in den Comitien ans den 
vorgeschlagenen Candidaten wählte. 
Endlich erfolgte die Weihe zum 
Priesteramt, inauguratio. Das Ver- 
bältniss der Augurn unter einander 
wurde als ein sehr nahes und inni- 
ges aufgefasst; de orat. II, 49, 200: 
pro m,eo sodaH, qtd mihi in Kherum. 
loco more maiorum esse deberet. 
Cicero war im J. 701 (53) Augur 
geworden. 

3. leviores artes, wie leviora stn* 

1* 



BRUTUS. §.3-^.6. 



poetas nobiles poetarum aequalium morte doluisse, quo tandem 
animo eius interitum ferre debui, cum quo certare erat gloriosius 
quam omnino adversarium non habere? cum praesertim non 
modo numquam sit aut iUius a me cursus impeditus aut ab illo 
meus, sed contra semper alter ab altero adiutus et communi- 

4 cando et monendo et favendo. Sed quoniam perpetua quadam 
felicilate usus ille cessit e vita suo magis quam suorum civium 
tempore et tum occidit, cum lugere facilius rem publicam 
posset, si viveret, quam iuvare, vixitque tamdiu quam licuit in 
civitate bene beateque vivere: nostro incommodo detrimentoque, 
si est ita necesse, doieamus, illius vero mortis opportunitatem 
benevolentia potius quam misericordia prosequamur, ut, quo- 
tienscumque de clarissumo et beatissumo viro cogitemus, iUum 

5 potius quam nosmet ipsos diligere videamur. Nam si id dolemus 
quod eo iam frui nobis non licet, nostrum est id malum — quod 
modice feramus, ne id non ad amicitiam, sed ad domesticam 
utilitatem referre videamur; sin, tamquam illi ipsi acerbitatis ali- 
quid acciderit, angimur, summam eius felicitatem non satis grato 

2 animo interpretamur. Et enim si viveret Q. Hortensius, cetera 

6 fortasse desideraret una cum reliquis bonis et fortibus dvibus, 
hunc aut praeter ceteros aut cum paucis sustineret dolorem, cum 



dia (Cat 14, 50), nach römischer 
Vorstellung Kunst (70) , Poesie und 
Wissenschaft; im Gegensatz ernst- 
hafter d. h. praktischer Beschäftig 
gnng. 

poet. noh, Cicero denkt wohl be- 
sonders an Sophokles. Vit. Eurip. 
10: Xfyovai ^k xal S^otfoxkia 
axovaavtay ort ireXevTriafv Evqi- 

TtQoeld-stv, jov ^h x^Q^"^ **** Tovg 
vnoxQirag ttaretpavtorovg fiaaya- 
yelv kv T^ nQottycivi, 

cum praes. 190. So ganz nnge- 
triibt war das Verhältniss zwischen 
beiden nicht immer gewesen. Dass 
«ie in manchen Verhandlungen ein- 
ander gegenüber standen, wie im 
Verrinischen Process, trug dazu 
kaum etwas bei. Aber Cicero giebt 
ihm mitunter Lauheit , ja Feindse- 
ligkeit Schuld, und meinte, sein 
glänzend geführtes Cousulat habe 
Hortensius eine Zeitlang verstimmt 
(323). 



4. feUdtate. 329. ad fam. II, 16, 
3: memini in hoc genere gloriari 
solitum esse famiUarem nostrum 
Q, Hortensium, quod numquam 
hello civiU interjuisset. 

cessit e vita ist ungewöhnlleh, 
cedere vita oder excedere (262) 
kommt öfter vor. 

5. grato iuiimOf gegen die Göt- 
ter, de orat. III, %S: tit mihi non 
erepta L. Crasso a dis immortali" 
btis vita, sed donata mors esse vt^ 
deatur. 

interpr, 'auffassen', Plin. epp. II, 
13 : beneficia — tarn grate intet' 
pretatur, Seneca epp. 81, 2^: quid- 
quid accidit benigne interpretando 
levaL 

6. boni dves und ähnliche Aus- 
drücke, wie optumi, /ortes und im 
Griechischen aya&of, xalol xaya- 
S^oC sind Parteiausdrücke geworden 
rdr die Aristokraten , und meistens 
in diesem Sinn zu verstehen. 



BRUTUS. |.6— 9. 



forum popiili Romani, quod fliisset quasi theatrum iUius ingeni, 
voce erudita et Romanis Graecisque auribus digna spotiatum at- 
que orbatum yideret. Equidem angor auimo, non consili, non 7 
ingeni, non auctoritatis armis ^ere rem publicam, quae didice- 
ram tractare, quibusque me assuefeceram, quaeque erant propria 
cum praestantis in re publica viri, tum bene moratae et bene 
Gonstitutae civitatis. Quodsi fuit in re publica tempus ullum, cum 
extorquere arma posset e manibus iratorum civium bont civis 
auctoritas et oratio, tum profecto fuit, cum patrocinium pads 
exdusum est aut errore hominum aut timore. Ita nobismet ipsis 8 
accidit ut, quamquam essent multo magis alia lugenda, tamen 
hoc doleremus, quod, quo tempore aetas nostra perfuncta rebus 
amplissumis tamquam in portum confugere deberet, non inertiae 
neque desidiae, sed oti moderati atque honesti, cumque ipsa 
oratio iam nostra canesceret haberetque suam quandam maturi- 
tatem et quasi senectutem, tum arma sunt ea sumpta, quibus illi 
ipsi, qui didicerant eis uti gloriose, quemadmodum salutariter 
uterentur, non reperiebant. Itaque ei mihi videntur fortunate 9 
beateque vixisse cum in ceteris civitatibus tum maxume in nostra, 
quibus cum auctoritate rerumque gestarum gloria tum etiam sa- 
pientiae laude p^frui Ucult. Quorum memoria et recordatio in 



7. non egercy 'dass sich kein Be- 
dürfniss zeigt', weil die streitenden 
Parteien nur im Kriege Rettang 
suchten. 

bene mor. Mores und leges, ^'^ 
und vouoi, galten anzertreonlichals 
Grundlagen des StaaUlebens. 

posset Die Zeitverhältnisse wa- 
ren so , dass ein patriotischer Mann 
durch sein Ansehen und seine Be- 
redsamkeit die Parteien hätte ver- 
söhnen können, wenn man nicht an- 
verständiger Weise zum Kriege 
gedrängt hätte, ad fam. XVI, 12, 2. 
cum — posset bezeichnet den Zu- 
stand, cum est den Zeitpunkt. 

aut errore — aut timore. Cicero 
spricht von seiner, der Pompeiani- 
scben Partei, der es an Einsicht 
und Entschlossenheit fehlte. 

8. quamquam verbindet Cicero 
mit dem Indicativ, wo wie hier ein- 
fach das Tbatsächliche bezeichnet 
werden soll. Der Coiganctiv ist 
durch eine Attraetion zu erklären, 



welche die Fassung des Hauptsatzes 
ut — doleremus veranlasst hat; wie 
Phil. VI, 1, 3: kaec sententia ita 
per triduum vaknt, ut, quamquam 
discessio facta non esset, tamen 
onrnes mihi assensuri viderentur. 
Aehnlich ist z. B. Acad. IT, 3, 9: 
eum eo nos postritäe venissemas 
quam apud Catulum fmsseimts u. a. 

canesc. Quint. XI, 1, 31 : neque 
tam plenum {oraHonis genus) et 
erectum et audax etpraecultum se- 
nibus convenerit, quampressum et 
mite et Uinattim, et quäle inteUegi 
vult Cicero, cum dicit, orationem 
suam coepisse canescere. 

perfrui, bis ans Ende geniessen. 

9. Auf diese allgemeine Einlei- 
tung, welche die Geschichte der 
römischen Beredtsamkeit passend 
an die Erwähnung des jüngst ge- 
storbenen Hortensius, eines der 
grössten Redner, anknüpft und zu- 
gleich Cicero Gelegenheit giebt, 
seine politische Stimmung auszu- 



6 



BRUTUS, f. 9— 12. 



maxumis nostris gravissumisque curig iocimda saue fuit, cum in 
eam nuper ex sermone quodam inddissemus. 
t Nam cum inambuiarem in xysto et essem otiosus domi, M. 

10 ad me Brutus, ut consueverat, cum T. Pomponio venerat, homi- 
nes cum inter se coniuncti tum mihi ita cari itaque iucundi , ut 
eorum aspectu omnis, quae me angebat de re publica, cura con- 
sederit. Quos postquam salutavi, quid vos, inquam, Brüte et 
Attice? numquid tandem novi? Nihil sane, inquit Brutus, quod 
quidem aut tu audire velis aut ego pro certo dicere audeam. 

11 l\im Atticus, eo, inquit, ad te animo venimus, ut de re publica 
esset Silentium et ahquid audiremus potius ex te quam te affi- 
ceremus ulla molestia. Vos vero, inquäm, Attice, et praesentem 
me cura levatis et absenti magna solatia dedistis, nam yestris 
primum litteris recreatus me ad pristina studia revoca^i. Tum 
ille, legi, inquit, perlubenter epistulam, quam ad te Brutus misit 
ex Asia, qua mihi visus est et monere te prudenter et consolari 

12 amicissume. Recte, inquam, est visus; nam me istis scito litteris 
ex diutuma perturbatione totius valetudinis tamquam ad aspi« 
dendam lucem esse revocatum. Atque ut post Cannensem iUam 
calamitatem primum Marcelli ad Nolam proeUo populus se Ro- 
manus erexit, posteaque prosperae res deinceps multae conse- 
cutae sunt: sie post rerum nostrarum et communium gravissu- 
mos casus nihil ante epistulam Bruti mihi accidit, quod vellem 

13 aut quod aliqua ex parte solücitudines allevaret meas. Tum 



sprechen, folgt die besondere, das 
Gespräch zwischen Cicero, Brntns 
und Atticus motivirende. 

xysto. Vitruv. VI, 7, 5: ^varog 
graeca appdlatione est poriicus 
ampla laUtudine, in quo athletae 
per hibema tempora exercentur; 
nostri autem hypaethras ambula- 
Uones xysta appeUanty quas Graeci 
naqadQOfildag dicunt. 

coniuncti. Gorn. Nep. Attic. 8: 
sie M. Bruto usus est, ut nuüo Hie 
adulescens aequaU famüiarius quam 
hoc sene, neque solum evm, princi- 
pem consHi haberet sed eiiam in 
eonvictu. 

novi? 'es ist doch nicht endlich 
etwas geschehen?' nämlich in Africa, 
wo Cäsar Krieg führte. 

11. vos — jittiee. Nicht selten 
werden mehrere angeredet, welche 



gegenwärtig sind, und nur einer 
von ihnen namentlich genannt. 
Verg. Aen. IX, 525 (zu den Musen) : 
vosy CidUope, precor, aspirate 
canenti. 

epistulam. Dieser Brief, auch 
330 erwähnt, war von Brutus aus 
Asien geschrieben, wohin er sich 
707 (47) begeben hatte , und betraf 
nicht den Tod der Tullia, wie man 
geglaubt hat, da dieser 709 (45) 
erfolgte, sondern die in mehr als 
einer Hinsicht ungünstigen Verhält- 
nisse Ciceros im Allgemeinen, ad 
fam. TV, 14, 3: nisi in redOu ineo 
mkäo meUores res domesticos quam 
rem puhUcam offendissem. 

12. Cann. im J. 538 (216). 

NoUrni im J. 539 (215). 

deinceps 'in einer Folge, eins auf 
das andere'. 



BRUTUS. §. 13—16. 



Brutus : volui id quidem ei&cere certe, et capio magnum fructuiu, 
si quidem quod volui tanta in re consecutus sum; sed scire cupio, 
quae te Attici Utterae delectayerint. Istae vero, inquam, Brüte, 
non modo delectationem mihi, sed etiam, ut spero, salutem attu- 
lerunt« Salutem? inquit ille. Quodaam tandem genus istuc tarn 
praeclainun litterarum fuit? An mihi potuit, inquam, esse aut 
gratior ulla sahitatio aut ad hoc tempus aptior quam illius libri, 
quo me hie affatus quasi iaeentem excitavit? Tum ille, nempe U 
eum dicis, inquit, quo iste omnem rerum memoriam breviter et, 
ut mihi quidem visum est, perdiligenter complexus est? Istum 
ipsum, inquam^ Brüte, dico librum mihi saluti fuisse. Tum Atti- 4 
cus: optatissumum mihi quidem est quod dicis; sed quid tandem 
habuit über iste, quod tibi aut novum aut tanto usui posset esse? 
nie vero et nova, inquam, mihi quidem multa et eam utilitatem,. 15 
quam requirebam, ut explicatis ordinibus temporum uno in con- 
spectu omnia viderem. Quae cum studiose tractare coepissem, 
ipsa mihi tractatio htterarum salutaris fuit admonuitque, Pom- 
poni, ut a te ipso sumerem aliquid ad me reficiendum teque re- 
munerandum, si non pari, at grato tamen munere: quamquam 
illud Hesiodium laudatur a doctis, quod eadem mensura reddere 
iubet, qua acceperis, aut etiam cumulatiore, si possis. Ego autem 16 
voluntatem tibi profecto emetiar, sed rem ipsam nondum posse 



13. Ubri. Atticus hatte, durch 
Ciceros Schrift de re publica veran- 
lasst (19), seinen annalis verfasst, 
in welchem von Erbauung der Stadt 
bis zum J. 700 die Geschichte Roms 
kurz dargesteUt war. Sein Haupt- 
augenmerk war die Feststellung der 
Chronologie, und hierin bewies er 
grosse Sorgfalt und Genauigkeit. 
Com. Nep. Attic. 18: surrvmus fuit 
cmtiquitatU amator, quam adeo (H- 
Ugetiter habuit cognitam, ut eam 
totam in eo volumme exposuerit, 
quo magistratus ordinamt, Nuüa 
emm lex neque pax neque bellum 
neque res illustris est popuU Ro- 
fnani, quae non m eo suo tempore 
sit notata; et, quod difficüUnium 
fuit, sie famiUarum originem sub- 
texuit, ut ex eo clarorum virorum 
propagities possimus cognoscere, 
Cic. orat. 34, 120: cognoscat etiam 
rerum gestarum et memoriae vete- 
ris or&iem, maxime sciUcet no- 



strae civitatis, sed etiam imperio- 
sorum populorum et regum illu- 
strium, Quem, laborem nobis attici 
nostri levavit labor, qui conservatis 
notaUsque temporibus, nifäl cum 
iUustre praetermitteret, annorwm 
septingentoTum m,emoriam uno U- 
bro coüigavit Cicero nimmt wie- 
derholt darauf Rücksicht, 42. 72. 
74. 

15. grato munere, H. A, 167: 
flfol xb y^Qug nokv fiuCov, iydt S* 
oXCyov T€ <pllov TB^Eqxofi If^^v 
inl v^as» 

Hesiodium, fl^y. 349 f.: ev ukv 
fiSTgitü-d-ai^ nagcc yeCrovog, bv <f' 
KTiodovvat Avt^ rtp fxitQfp, xnl 
Xmov, ttt xs dvvrjttt. 

docti sind besonders die der grie* 
chischen Litteratur Kundigen. Vgl. 
141. 

16. emetiar giebt €v ano^oüvai 
wieder. 
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BRUTUS. §. 16-19. 



videor; idque ut ignoscas a te peto. Nee enim ex novis, nt agri- 
colae solent, fructibus est, unde tibi reddam quod accepi — sie 
omnis fetus repressns, etustusque flos siti veteris nbertatis exa- 
ruft; nee ex conditis, qui iacent in tenebris et ad quos omnis 
nobis aditus, qui paene solis patuit, obstnictus est. Seremus 
igitur aliquid tamquam in inculto et derelicto solo; quod ita 
diligenter colemus, ut impendiis etiam augere possimus largita- 
tem tui muneris: modo idem noster animus efficere possit, quod 
ager, qui, cum multos annos qnievit, uberiores efferre fruges 

17 solet. Tum ille: ego vero et exspectabo ea quae poUiceris, nee 
exigam nisi tuo commodo, et erunt mihi pergrata, si solveiis. 
Mihi quoque, inquit Brutus, exspectanda sunt ea quae Attico pol- 
liceris, etsi fortasse ego a te huius voluntarius procurator petam, 

5 quod ipse, cui debes, se incommodo exacturum negat At yero, 

18 inquam, tibi ego, Brüte, non solvam, nisi prius a te cavero^ 



videor j n'amlich ^idM videor ^ wie 
doxfa. Vgl. 161. 

frttctus, alli^emeia von dem gan- 
zen Ertrag der Ernte, auch bei Ci- 
oero nicht selten, so wie er auch 
fetus nicht hier allein von der Feld- 
tind Banmfmcht gebraucht. 

exustfl. Die Blüte, welche frü- 
her Zufiuss von Säften hatte (vetus 
ttbertas), verlecbzt, wenn ihr in 
Folge der Dürre nur spärliche Nah- 
rung aus dem Stamme zufliesst, und 
verdorrt endlich. Exustus vom 
Durst; Lucret. IH, 930: quod sitit 
exurat miseros atque arida torreat, 
Seneca Agam. 19 exustus siti (Tan- 
talus). 

siti veteris ubertatis, rep. I, 43, 
66: inexplebUes popuHfauces ex- 
anterunt siti Ubertatis, 

ex eonditis, von den im Speicher 
aufgehäuften Vorrathen, im Gegen- 
satz zu den frisch geernteten, novi. 
Es ist nicht sicher zu ermitteln, 
welche ütterarische Arbeiten Cicero 
hier im Sinne hat. Man hat an Re- 
den gedarbt, die er zur Herausgabe 
ausarbeiten wollte und nun liegen 
liess; andere meinen, er habe die 
Bücher de legibus im Sinne, welche 
nach der Schrift de re publica be* 
gonaen, aber nicht von ihm bis zur 



Herausgabe vollendet wurden, wozu 
auch jetzt die Zeit nicht günstig 
war. Mit specnlativen Arbeiten der 
Art gaben sich damals wenige Rö- 
mer ab. 

impendiis. Varro de ling. Lat 
V, 183: usura, quod in sorte acce- 
debed, impendium appellatum. Hier- 
durch ist xtxl Xmov ausgedrückt 

ager, Ovid. a. a. II, 351: da re- 
quiem, requietus ager bene credOa 
reddit. 

17. exigam von der Schnldfor- 
derung. Im Folgenden wird das- 
selbe Gleichniss festgehalten. 

voluntarius procurator ist ein 
scherzhafter Ausdruck, denn pro- 
curator wird Jemand erst durch das 
ihm ertheilte Mandat, welches Bru- 
tus sich selbst geben will. Indessen 
wurde auch wohl einer als procu- 
rator vorläufig zugelassen, wenn er 
Sicherheit leistete , dass er die Ra- 
tihabition nachher beibringen wer- 
de. Gai. institt. IV, 84: qtdn etiam 
sunt qui putant, vei eum procura- 
torem viaeri, cui non sit mmtdatum, 
si modo bonafide accedat ad nego- 
tium et caveatratam rem dominum 
habiiurum. 

18. Cicero will sich sicher stal- 
len gegen If achforderongeo , wenn 



BRUms. §. 1S--11. 







ampiius eo nomine neminein, eiiiiis petitio sit, pettturum. Non 
mehercule, inquit, tibi repromittere istuc quidem ausim; nam 
hunc, qai negat, yideo flagitatorem, non lUum quidem tihr mole- 
iB^ttin, sed assiduum tarnen et acrem fore. Tum Pomponius, ego 
vero, inquit, Brutum nihil mentiri puto. Videor enim iam te 
aasiuois esse appeUare, quoniam longo intervallo modo primum 
animadverti paulo te failariorem. Itaque qooniam faic quod mihi 19 
deberetur se exacturum professus est, quod huic debes €^o a te 
peto. Quidnam id? inquam. Ut scribas, inquit, attquid; iampri- 
dem enim conticuerunt tuae Ktterae. Nam ut illos de re publica 
libros edidisti, nihil a te sane postea aceepimus: eisque nosmet 
ip»i ad yeterum rerum nostrarum memoriam comprehendendam 
impulsi atqne incensi sumus. Sed illa, cum poteris; atque ut 
possis, rogo; nunc yero, inquit, si es animo vacuo, expone nobis 20 
quod quaerimus. Quidnam est id? inquam. Quod mihi nuper in 
Tusculano inchoavisti, de oratoribus, quando esse coepissent, 
qui etiam et quales fuissent. Quem ego sermonem cum ad Bru- 
tum tuum vel nostrum potius detulissem, magnopere hie audire 
se velle dixit. Itaque hunc elegimus diem» cum te sciremus esse 
yacuum. Quare, si tibi est commodum, ede illa quae coeperas et 
Bruto et mihi. Ego vero, inquam, si potuero, faciam vobis satis. 21 



er aD Brotas zahle , ohne das« die» 
ser beaaftraf^ sei. Dana da im 
Recht der Gmodsatz gilt ^jtine man- 
dato exigi pecujiia atieno nomine 
non potesf (Digg. XIX, 5. 5, 4) ; so 
konnte Atticas die Zablnng noch 
eiomal verlangen. Daher will er, 
dass ihm Bratos jene von Gaius er- 
wiihnte Sicherheit leiste, ratam 
rem dominum habiturum. Für do^ 
minus gebraneht er die streng juri- 
stische Formel, vgl. Digg. XLVI, 8, 
23: in sUpulaUone cavetur, non pe- 
Hturum eutn, cuius de ea re actio 
peUHo persecuUo sit. 

repromittere von der Gegenlei- 
stung bei einem Vertrage. Plaut, 
asin. II, 4, 47 f. : f^ennn istuc ar- 
gentum tarnen mihi si vis demune- 
rare, repromittam istoc nomine so- 
kitam rem futuratn, Cic. p. Rose, 
com. 13, 37 if. Der Vertrag (stipukh 
Uo) geht nur auf eine Verpflichtang, 
wer diese übernimmt pronu'ttit, hier 
Cicero die Zahlung an Brutus; da 



dem Brutus seinerseits eineVerpflich- 
tung dabei auferlegt werden soll, so 
hat er sie durch einen zweiten Ver- 
trag zu übernehmen {repronuttit), 

ausim. Diese alte Form findet 
sich bei Cäcero , abgesehen von den 
Stellen, wo er alterthümliche Spra- 
che naehbildet, nur hier. 

19. ut d. i. 'ex eo tempore, quo'. 
151. 305. ad Att. 1, 15, 2: ut Brun- 
äisio prqfectus es, nuUae mihi abs 
te sunt reddäae Htterae, 

de re p. Diese Schrift ist im J. 
700 (54) verPasst, aber erst 702 (52) 
oder 703 (51) herausgegeben. 

ut possis, insofern das Können 
durch den ernsten WiUen bedingt 
wird. 

20. nostrum, ad Att. VI, 2, 7: 
venio ad Brutum tuum, immo no- 
strum; sie enim macis. 

21. si potuero 'wenn ich mich 
dazu werde in den Stand gesetzt 
haben'. Der Gebrauch des fut. exaol, 
beruht auf einer scharfen Unter- 
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WimiS. §, 21—24. 



Poteiis, inqldt: rdaxa modo paidum ammnm aut plane, si potes, 
libera. 

Nempe igitur hinc tum, Pomponi, ductus est sermo, quod 

erat a me m^tio facta, causam Deiotari , fidelissumi atque optumi 

regis, ornatissume et copiosissume aBruto me audisse defensam. 

6 Sdo, inquit, ab isto initio tractum esse sermonem, teque Bniti 

dolentem yicem quasi deflevisse iudiciorum yastitatem et fori. 

22 Fed, iuquam, istuc quidem et saepe facio. Nam mihi, Brüte, in 
te intuenti crebro in mentem venit yereri, ecquodnam curriculum 
aliquando sit habitura tua et natura admirabilis et ex quisita do- 
ctrina et singularis industria. Cum enim in maxumis causis^ver- 
satus esses , et cum tibi aetas nostra iam cederet fascesque sum- 
mitteret, subito in ciyitate cum alia ceciderunt tum etiam ea ipsa, 

23 de qua disputare ordimur, eloquentia obmutuit. Tum ille, cete- 
rarum rerum causa, inquit, istuc et doleo et dolendum puto; 
dicendi autem me non tam fructus et gloria quam Studium ipsum 
exercitatioque delectat: quod mihi nuUa res eripiet, te praesertim 
tam Studioso mei. Dicere enim bene nemo potest nisi qui pru- 
denter intellegit; quare qui eloquentiae yerae dat operam, dat 

24 prudentiae, qua ne maxumis quidem in bellis aequo animo carere 
quisquam potest. Praedare, inquam, Brüte, dicis; eoque magis 
ista dicendi laude delector, quod cetera, quae sunt quondam 
habita in ciyitate pulcherruma, nemo est tam humilis, qui se 
non aut posse adipisci aut adeptum putet: eloquentem neminem 
video factum esse yictoria. Sed quo facilius sermo explicetur, 
sedentes, si yidetur, agamus. Cum idem placuisset iUis, tum in 
pratulo propter Piatonis statuam consedimus. 



Scheidung der einzelnen Momente 
einer Handlung, so dass sogar das 
Können als dem Handeln vomusge- 
hend aufgefasst wird. 

Deiotarus, Tetrarch von Gala- 
tien^ hatte auf Pompeius Seite ge- 
standen und Cäsar entzog ihm einen 
Theil seines Gebietes, welchen Bru- 
tus in seiner 707 (47) in Nicäa vor 
Cäsar gehaltenen Rede ihm wieder 
zuzuwenden suchte , aber ohne Er- 
folg. Cicero hielt seine Rede für 
Deiotaras 709 (45). 

feei. Vgl. 331 ff. 

22. nat adm, Brutus, dessen 
Anlagen Cicero hier, wie sonst, 
überschätzt, hatte sich durch ange- 
strengten Fleiss vielfache Kennt- 



nisse erworben und durch geschicht- 
liche, philosophische und rhetori- 
sche Studien sorgfaltig ausgebildet. 

max, caus. 325. 230. 

23. studioso, Cicero förderte die 
rednerische Ausbildung Jüngerer, 
wie er dies von Hirtius und Dola- 
bella selbst erzählt, ad fam. IX, 16, 
7, vom Pansa Suetonius de rhett. 1, 
und vom Brutus wahrscheinlich ist. 

24. Plat Eine Statue Platoos 
hatte Silanion gemacht, von der 
eine Nachbildung auf uns gekom- 
men zn sein scheint. Statuen und 
Büsten berühmter Schriftsteller 
waren seit der Alexandrinischen 
Zeit sehr beliebt 
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Hic ege: laudare igitur eloquentiam, et quanta vis sit eius 25 
expromere, quantamque eis qoi sint eam consecuti dignitatem 
alferat, neque propositum nobis est hoc loco neque necessarium. 
Hoc vero sine ullä dubitatione confirmaTerim, sive illa arte paria- 
tur aliqua sive exercitatione quadam sive natura, rem unam esse 
omnium difjficillumam. Quibus enim ex quinque rebus constare 
dicitur, earum una quiaeque est ars ipsa magna per sese. Quare 
quinque artium concursus maxumarum quantam yim quantam- 
que difficultatem babeat, existumari potest. Testis est Graeda, 7 
quae, cum eloquentiae studio sit incensa iamdiuque exceilat in 26 
ea praestetque ceteris, tarnen omnis artes vetustiores habet et 
multo ante non inventas solum sed etiam perfectas, quam haec 
est elaborata dicendi vis atque copia. In quam cum intueor, 
maxume mihi occurrunt, Attice, et quasi lucent Athenae tuae; 
qua in urbe primum se orator extuht primumque etiam monu- 
mentis et litteris oratio est coepta mandari. Tarnen ante Peri- 27 
dem, cuius scripta quaedam feruntur, et Thucydidem, qui non 
nascentibus Athenis sed iam aduitis fuerunt, littera nulla est 



25. sive. Plato Phaedr. p. 269 C: 
ei fjiiv €tov v7iaQ)^€i (pvaat. qi^toqi" 
x^ ilvai, ecfri Qi^TfOQ lXk6yi.fiog, 
TtQOCXaßdav IniOxrifjniv ts xal fiE- 
XiTrjv oTov (F' av iXklmig rov- 
Tüiv, TavTrf.aTeXrjg ^ffri. Dasselbe 
sagt Isokrates (c. soph. 14 ff.); Cice- 
ro kommt in deo Bäcbern de oratore 
wiederholt darauf zurück. Vgl. 276. 

quinque. 214f. de invent. I, 7, 9: 
partes rhetoricae hae, quas pleri- 
que dicunt, inventio, dispositio, elo- 
cutiOj memoria, pronuntiatio. 

ars, zu 152. 

26. Athenae tuae. T. Pomponius 
Atticus war beim Ausbruch der 
Sullaaischen Unruhen nach Athen 
gegangen , und lebte dort 22 Jahre, 
beliebt und geehrt und ganz in at* 
tisches Leben eingewohnt. Auch 
wollte man ihn mit dem Bürger^ 
recht beschenken , welches er aber 
nicht annahm. Daher sein Zuname. 
Cicero spielt oft darauf an. 

mm. et Utt. Verr. IV, 48, 106: 
eonstat ex antiquissumis Graeco- 
rum litteris ao monumentis. Es 
drückt unser L i tte r a tu r von zwei 
verschiedenen Seiten her aus ; mth- 



numenta, was um des Gedächtnis- 
ses willen aufgezeichnet wird 52. 
62. 181; litterae, was schriftlich 
überliefert wird. 

27. feruntur. Gcero drückt sich 
vorsichtig aus, denn diese Reden 
des Pericles galten für unterge- 
schoben. Quint. HI, 1, 12: Cicero 
in Bruto negat, ante Peridem scri- 
ptum quicquam quod omatmn ora- 
toriimi habeatj eius aliqua fern. 
Equidem non reperio qtäcquam 
tanta eloquentiae Jama dignum, 
ideoque minus miror, esse qui ni- 
hil ab eo scriptum putent, haec au- 
tem quae feruntur ab aHis esse 
eomposita. Mochte nun Cicero die- 
ses Urtheil billigen oder nicht, hier 
lag ihm • daran, das litterarische 
Product nicht zu übersehen, wel- 
ches für das älteste gac. 

Thucydidem, der Reden wegen 
erwähnt. 287. 

nase. — adult. Staaten und Völ- 
ker werden oft mit heranwachsen- 
den und alternden Menschen ver- 
glichen, rep. I, 11, 21: mdetisne 
igitur j unius xiri consilio non so- 
lum ortum novum populum, neque 
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BRUTUS. §. 27-^29. 



cpiae quidem ornatum aliquem babeat et oratoris esse Tideatur. 
Qaamquasi optnio est et eum qui multis anms aote hos fueiit, 
Pisistratttin, et paulo seniorem etiam Solonem posteaque Gli-* 

28 sthenem multum, ut temporibus Ulis, valuisse dicendo. Post 
hanc aetatem aliquot annis, ut ex Atticis monumentis potest 
perspici, Titemistodes fuit, quem constat cum prudeatia tum 
etiam eloqueotia praestitisse; post Perides, qui eum floreret 
emni genere virtutis, hac tarnen fuit laude darissumus. Qeonem 
etiam temporibus ilJis turbulentum illum quidem civem, sed 

29 tarnen eloquentem constat fuisse; huic aetati suppares Alcibiades 
Critias Theramenes. Quibus temporibus quod dicendi genus 



M 



ut in ctmcLbvUs vtigientem, reUchmiy 
sed aduUum imn et yaene pube^ 
rem? 

PisistrahM herrschte OL 55, 1 — 
63, 2 (560—527). de orat. Ili, 34, 
137 : quis doctior eisdem ilb's tem- 
poribus aut cuius eloquentia Utte- 
ris instrucUor fuit, quam Pisistror- 
ti? — ita eloquentia floruit, ut Ut- 
teris doctrinaque praestaret. Das 
Lob der Beredsamkeit dieser Mao- 
Her beraht vielmehr auf Schlüssen 
von ihrer politischen Wirksamkeit, 
als auf bestimmter Ueberlieferung. 

Solon ordnete die Verfassung Ol. 
46, 3 (594). de orat. I, 13, 58: Ly- 
eurgum aut Solonem censemus in 
numero eloqueniium reponendos, 

Cästkenes vollendete nach Ver- 
treibung der Pisistratiden Ol. 67, 2, 
(510) die von Solon begonnene de- 
mokratische Verfassung Athens. 

ut, ^nach Massgabe', tag, 41. 102. 
107. 162. 294. 

2S. prudentia. Thuc. 1,130: xal 
To ^Vfxnav iinnv, wvffiiogfihv 
duvdfJiHf fieX^Trjg 6k ßQU^VTriTi 
xgaTitfTog öij ovrog avroax^did' 
(hv rä Siovta (yäi^sro. 

doqueni^. Lys. epit 42 : B€f4i- 

yvtavai x«l TiQu^ai. 

Perides leitete den Staat Ol. 84, 
1-- 87, 4 (444— 429). Ueber seine 
Beredsamkeit 38. 44. 290. 

Cleon, nach Pericles Tode Volks- 
föhrer Ol. 87, 4--89, 3 (429^-422). 
Pint. Nie. 8: tov inl rov ßr^fiatog 



TioafjLov dveX(av xal nQ(oTog Iv t^ 
&r}^riyoQ€Tv ttvnxQaydiV xal tkql- 
andaag to ifxdrtov xal rov firiQov 
nctrd^ag xal öoofitp fisrä rov Xi-- 
yeiv afxa xQi^<^dfi€Vog tijv oAiyai- 
g^av rov nqänovrog IvenoCrias 
Toig TtoXiT^vofA^voig. 

29. JUsibiadesslAvh Ol. 94, 1 (404). 
Plot. Alcib. 1 : oti fxlv ifvvatbg r^v 
einetv oX re xuffitxol fiaQTVQOvav 
xal T<ov ^ntoQüty 6 ^waTfOTaroe 
iv T^ xeera Mftäiov (145) Xfywr 
TovldXxißtdöriv xal dsivoTarov fl- 
netv y^viaihat nQog rotg dXXotg. 
El 6k GsowQdarfp niarevofjiey, 
avQeiv uhv rjv TK öeovra xal vo^- 
Oai navtiav Ixaviorajog 6 liXxt^ 
fiid^rig, Cv^tiv 6k firi fiovov, a 6€t 
Xfyfiv, dXXa ;f«l (og 6u rotg ovo- 
fxaai xal roTg ^r^fiaaiv, ovx bvtto- 
Qwv 6k TtoXXaxig iawdXXfro xtd 
fi€Ta^v XiyüfV dn^ctKona xal 6ti-- 
Xeins X^^f(og 6ia(fvyovaijg autov 
dvaXafißdviav xal oiaaxonovfjie- 
vog. 

Critias, Mitglied der oHgarchi- 
schen Regierung der Dreissig 01. 
94, 1 (404), ein Mann von ^iner 
und vielseitiger Bildung, als Dich- 
ter gerühmt, wie als Redner. Her- 
mogen. de form. U, 10: «or^ asfjivbs 
fikv TtaQanXrjaiütg roi ^ivTHf-tSyri 
xal 6iri{>f4(vog TtQog oyxov xal t« 
noXXa Xiyviv dnowavrixmg, xa^a- 
MareQog 6k rijv X^^iv xal aatprig 
ufjia Ttp fjifyiO-H xai evXQiv^g. 

Theramenes, wegen seines Wan- 
kelmuths 6 »d^o^vo^genaiint, starb 
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figuerit^ ex Thncfdidi seriptis, <pd ipse tum ftiit, inteüegi 
maxume potest. Grandes eraDt Terbis, crebri sententiis, com- 
pressione rerum breves et ob eam ipsam causam interdum sub- 
obscuii. Sed ut ioteilectum est, quantam yim baberet accurata 8 
et facta quodam modo oratio, tum etiam magistri dicendi multi 30 
subito exstiterunt Leootinus Gorgias, Thrasymachus Calchedo* 
mus, Protagoras Abderites, Prodicus Ceus, Hippias £iens aliique 



unter den Dreissig^. Thucyd. VITT, 
68: «yriQ ovre iimlv ovt€ ypmyai 
advvttrog. 

sent Von denselben sagt Cicero 
de orat. 111, 22, 93: stibiäes acuH 
breves, sententiU magis quam ver- 
hU abwidmttes, 

eotnprets. Wie es de fion. 11, 6, 
17 heisst compressitts loqtn) so hier 
genauer, dass Kürze durch Zusam- 
mendrängen des wirklichen Inhalts 
bewirkt wird. 

subobtc. Vom Tbucydides beisst 
es or. 9, 3ü : ipsae iUae contiones 
ita MuUas habent obscureu abdUai- 
que sefiteniias, vix ut inteUegantur, 

30. facta 'bearbeitet', mit Kunst 
nSmlich, wie mwi factum' argen- 
. tum sagt, und Horaz (sat 1, 10, 58) 
facU versus ' kunstniässig '. Daher 
verbindet Cicero (de orat. I, 14, 63. 
III, 48, \%^)faßere et poUre waäo- 
nem. Auch quodam modo Mo einer 
gewissen Weise, die nicht naber 
bezeichnet wird, die aber ihre be- 
stimmte Eigenthümlichkeit hat*, ist 
mit einem ahnlichen Nachdruck ge* 
sagt, 149. de or. 111, 48, 184: /acfa 
0t poHta quodam modo oratio. 

Die von Cicero genannten Sophi- 
sten stellt auch Qoiotiiian III, 1, 8 
zusammen, vgl. 292. Sie sind in der 
Geschichte der griechischen Cultnr 
und Litteratur eine interessante Er- 
scheinung, und eine wichtige Ueber- 
gangsperiode wird besonders durch 
sie hervorgeruFen. Sie verbreiten 
zuerst dialectiscbe Grewandheit und 
kunstreiche Darstellung in Schrift 
und Rede in weiteren Kreisen, in- 
dem sie die Anfange der Sprachfor- 
schung und Rhetorik begründeten. 



Aber sie haben es nicht über eine 
blendende Virtuosität gebracht, die 
ihnen Beifall und Geld einbrachte. 
Fast alle finden ihren Mittelpunkt 
in Athen, und sie bilden daher ein 
wichtiges Element der attischen 
Bildung. 

Gm^gias kam Ol. 88, 2 (427) nach 
Athen, als Gesandter seiner Vater- 
stadt Leontini. Er war Philosoph, 
Schüler des Empedokles, aber vor- 
zugsweis«^ Redner und erregte durch 
seine schmuck reiche Darstellung 
ausserordentlichen Enthusiasmus. 

Thrasymachus, als Dialektiker 
und Rhetoriker gerühmt. 

Caieh, Die Stadt heisst auf den 
Münzen KaX^ri^tov, auf Inschriften 
ausnahmsweise auch XaXxfid(6v. 

Protagoras war ebenfalls Philo- 
soph, und schloss sich an Heraklei- 
tos an. Er erfand die kovot iQtari" 
9to(f indem er zuerst behauptete: 
6vo Xoyovg th'iu tisqI Tittvrog 
ffQiiyfJHTog artixstu^youg teklfj^ 
Xoig, schrieb auch eine Ti/t'fj iQi^ 
OTixtav, und führte die (HfTttg ela 
iquaestiones infiniias, quae remoOs 
personis et toet's et tetnporibus m 
utramque partem traetantur, Qoint. 
III, 5, 5) ; auch wandte er beson- 
dere Aufmerksamkeit auf die Spra- 
che {oQ^-oentin). 

Prodicus , berühmt besonders 
durch seinen Vortrag 'Herakles am 
Scheidewege', (Xen. mem. II, 1, 21) 
hatte mehr eine ethische Richtung; 
doch war sein Vortrag 77 «^l 6q&6ti\' 
Tog oro/JtxTtov gesucht und mit 50 
Drachmen bezahlt. 

HippfaSy ausgezeichnet durch viel- 
fache, auch technische Kenntnisse, 
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mSJTBS. §. S^-^Si. 



mxM temporibtts eisdem docere se profitebantor arrogEUBctibiis 
sane verbis, quemadmodum causa inferior ^ — ita enim loque- 

31 bantur — dicendo fieri superior posset. His opposuit sese So* 
crates, qui subtilitate quadam disputandi refell^e eorum insu- 
tuta solebat. Huius ex uberrumis sermonibus exstiterunt doctis- 
sumi viri; primumque tum philosophia, non illa de natura, quae 
ftterat antiquior, sed haec, in qua de bonis rebus et malis deque 
hominum vita et moribus disputatur, inventa dicitur. Quod quo- 
niam genus ab hoc quod proposuimus abhorret, philosophos 
aliud in tempus reiciamus, ad oratores, a quibus digressi sumus, 

32 revertamur. Exstitit igitur iam senibus Ulis, quos paulo ante 
diximus, Isocrates, cuius domus cunctae Graeciae quasi ludus 
quidam patuit atque ofißcina dicendi; magnus orator et perfectus 
magister, quamquam forensi luce caruit intraque parietes aluit 
eam gloriam, quam nemo meo quidem iudicio est postea conse- 
cutus. Is et ipse scripsit multa praeclare et docuit alios; et cum 
cetera: melius quam superiores tum primus intellexit, etiam in 
soluta oratione, dum versum effugeres, modum tamen et nume* 



welche er mit ^osser Eitelkeit zur 
Schau trug. 

ir^fer. Arist. rhet. II, 24: xal ro 
Tov 7JTT(o Xoyov xqsCttcd noulv 
TovT* iarCv. xcä ivTsv-d-ev i&vaß^ä- 
Qciivov ol avS'Qüfnoi t6 HomTayo" 

?ov iTidyyeXutt. Aristoph. nubb. 
13«F.; 
sIvtXL TtaQ* avToTs tpaüiv a/zfpto 

TW Xoyü), 
Tov. XQ^lxTov^ , oarig Ic(t£, xal 
rov rJTTovcc. 

TOVTOIV tov 6T6QOV TOIV XoyOlV, 

TOV rjTTOva , 
vtxfti/ XfyoVTci (paai. radvxoiTS^, 

31. instituta. zu 119. 
sermonibus, weil die Gesprächs- 

form der Sokratischen Philosophie 
eigenthümlich ist 

denaturOf baaptsächlich der ioni- 
schen Philosophen. Tuscc. V, 4, 10: 
Socrates prhnus phUosophiam de- 
voeavit e caelo et in urbibus collo- 
cavit et in domus etiam introduxit 
et coegit de vita ei moribus rebus- 

Jiue bonis et maHs quaerere. Acad. 
, 4, 15. 

32. Isocrates, geh. Ol 86, 1 (436), 



starb nach der Schlacht hei Chae- 
roneaOl. HO, 3(338). 

qffic. erat. 13, 40: cum dooeret 
eos, qui partim in dicendo partim 
in scribendo principes exstiterunt^ 
domus eius offidna habita eloquen- 
tiae est, de or. 11, 22, 94: cuius e 
ludo tamquam ex equo Troiano meri 
principes exierunt. 

luce. Die Ausdrücke lux und um- 
bra, vom Kampfplatz und der Palä- 
stra entlehnt, werden häufig auf 
Schule und praktisches Leben as* 
gewandt, 37. 

piimus. Cicero legt hier kein be- 
sonderes Gewicht darauf, dass vor 
Isocrates namentlich Thrasymaehus 
ähnliche Bestrebungen gezeigt hat- 
te, or. 52, 175. 

intellexit. loann. Sicel. VIp. 165f.: 
«üff xal ^laoxQaTTig' ^*oX(os ^€ 6 
Xoyog Uff Xoyog larw , ^ijqov ya^, 
firf^k ffjtfiSTQog , xaratpavkg yaQ, 
aXXa fiifjLixd-ta novrl Qvß-f4.(p' . 

modus ist das Maass (/jt^Qov), 
auf welchem der Takt {numerus^ 
^v&fiog) der kunstmässig geord- 
neten Wörter beruht. 



BRirrCS. §. 33—36. 
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ram quendam oportere seirnri. Ante hone enim Terbomm quasi 33 
structura et quaedam ad numenim condusio nulla erat, aut, si 
qaando erat, non apparebat eam dedita opera esse quaesitam, — 
quae forsitan laus sit, verum tarnen natura magis tum casuque 
nonnumquam quam aut ratione aliqua aut observatione fiebat. 
Ipsa enim natura circumscriptione quadam verborum compre- 34 
hendit concluditque sententiam; quae cum aptis constricta verbis 
est, cadit etiam plerumque numerose. Nam et aures ipsae quid 
plenum, quid inane sit iudicant, et spiritu quasi necessitate ali- 
qua verborum comprehensio terminatur; m quo non modo defi- 
ci, sed etiam laborare turpe est. Tum foit Lysias, ipse quidem 9 
in causis forensibus non versatus, sed egregie subtüis scriptor 35 
atque elegans, quem iam probe audeas oratorem perfectum di- 
cere. Nam plane quidem perfectum et cui nihil admodum desit 
Demosthenem facile dixeris. Nihil acute inveniri potuit in eis 
causis quas scripsit, nihil ut ita dicam subdole, nihil versute, 
quod ille non viderit; nihil subtiliter dici, nihil presse, nihil enu- 
cleate, quo fieri possit aliquid limatius; nihil contra grande, nihil 
incitatum, nihil oruatum vel verborum gravitate vel sententiarum, 
quo quicquam esse elatius. Huic Hyperides proxumus et Aeschi- 36 
nes fuit et Lycurgus et Dinarchus et is, cuius nulla exstant scri- 
pta, Demades aliique plures. Haec enim aetas efhidit hanc copiam; 



servaref 'ia Obacht nehmen, beob- 
achten', wie caeii signa servare (de 
div. I, 19, 36) und legem servare. 

33. strvchtra, vom Bauen ent- 
lehnt, damals noch angewöhnlicher 
Ausdruck, desshalb quasi: 'die 
kunstgerechte Fügung der Worte'. 
274. 

condusio, die Abrundung zu ei- 
nem Ganzen innerhalb übersichtli- 
cher Grenzen, hier die rhythmische 
GUederung der Periode, 274. or. 5, 
20 : horrida oratione neque perfecta 
neque conclusa. 58, 177: akquid 
concluse apteque dicere. Hör. sat. I, 
4, 40: concludere versum. 

laus. Wenn die vollendete Kunst 
zur JVatur wird, so hat sie ihr höch- 
stes Ziel erreicht; weit entfernt 
davon aber ist es, wenn der Zufall 
etwas gelungenes entstehen lässt, 
das auf solches Lob keinen An- 
sprach hat. 



34. Aehnlich spricht Cicero sich 
aus orat. 58, 177 f. 

c&mprehensio, 96. 140. 162. 274. 
327. 

35. Lysiasy geb. Ol. 80, 2 (459), 
starb Ol. 100, 2 (379). Vgl. 48. 
63 f. 

Demosthenes, geb. Ol. 98, 4 (385), 
starb Ol. 1 14, 3 (321). 

nihil. Bemerkenswerth ist die 
Fülle und Feinheit in der Wahl der 
Ausdrücke. 

subdole j kein ganz edler Aus- 
druck. Dion. Hai. de Isaeo 4: ifjiol 
youv ot fxhv ^IcfaCov t€ xal /itifjLo^ 
ad-^vovg Xoyot xal tisqI aktjd-eiag 
vnonxoi Soxovatv eJvai Ttjg TtoX- 
lijg iTtirexvi^aeoijg (Vfxa. 

verborum gravitate. 221. 265. 

36. Sämmtliche Redner sind De- 
mosthenes Zeitgenossen. 

nulla scripta. Ein längeres Frag- 
ment unter dem Namen des Dema- 
des ist auf uns gekommen. 
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müTUB' §. M--3a. 



ei, ut epioio mea fmt, ftuctts ille et »asgois iacojrruptus usque ad 
hanc aetatem oratorum fuit, Ib qua naturalis inesset, uou fucatus 

37 nitor. Phalereufl enim successit eis senibus adulescens, eruditis- 
somus ille quidem horum omnium, sed oon tarn armis instituttts 
quam palaestra; itaque delectabat magis Atheuienses quam in- 
flammabat Processerat enim in solem et pulverem, non ut e 
militari tabernaculo, sed ut e Tbeophrasti doctissumi hominis 

38 umbraculis. Hie primus inflexit orationem et eam moüem tene- 
ramque reddidit et suavis, sicut fuit, videri maluit quam gravis, 
sed suavitate ea, qua perfunderet animos, non qua perfringeret, 
tantum ut memoriam concinnitatis suae, non, quemadmodum de 
Pericle scripsit Eupolis, cum delectatione aculeos etiam relinque- 
ret in animis eoruni, a quibus esset ^uditus. 



sucus et sanguis, ad Att. IV, 16, 
10: amimfuis onaiem non inode 
sueum ac sanguinem, sed etiam co- 
lorem et speciem pristinae civitatis. 
68. 283. Sehr häufig wird die Be- 
redsamkeit als Person und mit einem 
Körper versehen dargestellt und 
dieser Vergleich nach den verschie- 
densten Seiten gewandt. Vgl. 64. 

in qua ist nicht genau gespro- 
chen, denn man kann der aetas kei" 
neu fucatus nitor zuschreiben; Ci- 
cero bat den allgemeinen Begriff im 
Sinne, der in aetas oratorum liegt. 

38. Denietrius «nsPhaieron, Aueh 
sonst schlechthin Phalereus ge- 
nannt (orat. 26, 94), Peripatetiker 
und Redner, verwaltete unter Cas- 
sander Ol. 115, 4—118, 2 (317— 
307) Athen, wurde vertrieben und 
starb Ol. 124, 2 (283) io Oberagyp- 
ten. 285. 

solem, 32. Dagegen heisst es 
von ihm de legg. lli, 6, 14: a Theo- 
phrasto Demetrius üle Phalereus 
mirabiliter doctrinam ex umbracu' 
Us eruditorwn otioque non modo in 
solem atque in pulverem, sed in 
ipswndiscrimen ademque produxity 
well er selbst an der Spitze des 
Staates stand. 

Theophrastus hat sich viel mit 
der Theorie der Beredsamkeit be- 
schäftigt und eine Reihe von Schrif- 
ten darüber verfasst 



38. inflexit, 'schwächen', weil nur 
das Weiche, Nachgiebige sich bie- 
gen lässt. In demselben Sinne sagt 
Quintilian (X, 1,80) von Demetrius: 
primus inclinasse eloquentiam di~ 
citur. 

perfundere, durchströmen' (188). 
perfringere bezeichnet das Eindrin- 
gen ins Innere, so dass meistens ein 
Widerstand zu besiegen ist orat. 
27, 97: oratio modo perfringit 
modo irrepit in sensus, Dass auch 
die suavitas nicht ohne Kraft ge- 
dacht werden könne, zeigt 44. 
esset 238. 

tantum ut p. Flacc. 28, 66: sumr- 
missa voce agam, tantum ut iudi- 
ces audiant. 

Eupolis hatte in der Komödie 
/ir^uoi von Perikles gesagt (fr. 6, 
94): 

KQdnaTog ovrog lyivix^ av- 

d-Q(67rü)v Xiy€iv' 
onott nfCQ^X&oi cT', SanSQ 

ayad-ol ^Qoutjg 

ix 64xa TioSfov yoei Xiywv 

Tohg ^rjTOQitg. 

B, To^vv kfyeig ^iv, nqog di y 

ttvToi) Tq) ra/ft 

Ueid-fo Tt g imxaB-i CiV inl roTs 

XffXeaiv. 
ovT(og ixriXsif xal fxovog riav 

QYjTOQfOV 

t6 xivTQov iyxaiiXeinE toZs 
axQOüifjLivoig» 



ARUTIJS. |.39^4Ji. 
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Videsne igitur,.Tel in «a ipsa urhe« in: qua et nata et alta sit 10 
eloquenüa, qasfm ea sero prodient in lucem? Si quidein ante So- .39 
lonis aetatem et Pisistrati de nuUo ut diserto memoriae proditum 
est. At hi quidein, ut populi RomaDi aetas est, senes, ut Athe- 
niensium saecla numerantur, adulescentes debent videri; nam etsi 
Servio TuUio regnante viguerunt, tarnen multo diutius Athenae 
tum erant quam est Roma ad hodiernum diem. INec tarnen dU" 
bito, quin habueritvim magnam seraper oratio. Neque enira iam 40 
Troicis temporibus tantum laudis in dicendo Ulixi tribuisset Ho- 
merus et Nestori, quorum alterum vim habere voluit, alterum sua- 
vitatem, nisi iam tum esset bonos eloquentiae; neque ipse poeta 
bic tarn idem omatus in dicendo ac plane orator fuisset. Cuius 
etsi incerta sunt tempora, tamen annis multis fuit ante Romulum; 
si quidem non infra superiorem Lycurgum fuit, a quo est disci- 
pjina Lacedaemoniorum astricta legibus. Sed Studium eins ge- 41 
neris maiorque vis agnoscitur in Pisistrato. Denique bunc pro- 
xumo saecio Themistocles insecutus est, ut apud nos, perantiquus, 
ut apud Athenienses, non ita sane vetus. Fuit enim regnante iam 
Graeda, nostra autem civitate non ita pridem dominatu regio li- 
berata. Nam bellum Vulsoorum illud gravissujnum, cui Coriola- 



39. prodierit Cicero mag an eine 
Juogfran gedacht haben. 330. 

Servio Tullio regnante 176 — 219 
(578—535) Ol. 50, 3—61. 2. 

40. Homerwf 11. ß 22 1 ff. 

dXX* oT£ cf^ ^' ona t« ^iydlriv 

ix (fii^O-sog fsif 
xal tnEtt vttfdötcatv ioixoTa 

ovx av ineiT* Oovafii y* iqia-- 
aeie ßQoxog aikog, 
n. j/f, 247ff.: Toiai ^k N^arufQ, 

fi^vanrig dvoQOvas, Xiyvg IIu- 
kCtüV ayo^ffTi^g, 

Tou xal dno yXojaaijg fiiXirog 
yXvxCiav ^iev «ü JiJ. 

tempora. de rep. 11, 10, 18: Ho- 
merum autern , qui minumum di- 
cnntf Lycurgi aetati triginta annis 
anteponuntfere; ex quo intellegi 
potest, permultis annis ante Home- 
rwn/uisse quam Romulum, 

superiorem y um ihn von dem 36 
erwähnten attischen Lycurgus za 
noterscheiden. 

41. beUum von 265 (489) an; 

Brntiu. 2. Aufl. 



Schlacht bei Marathon Ol. 72, 3 
(490). 

Die Sage von Coriolanus ist in 
später, ausgeschmückter Darstel- 
lung auf uns gekommen, welche den 
histqrischen Gehalt nur schwach 
noch durchschimmern lässt Auf 
ähnliche Weise hatte man auch den 
Tod des Themistocles rhetorisch 
aufgeputzt. Absichtlich zieht Cicero 
zwischen beiden die Parallele, um 
sich von Atticus über das Unhisto- 
rische belehren zu lassen, der in 
seinem annalis die geschichtliche 
Wahrheit rücksichtlicb des Corio- 
lanus geltend gemacht hatte. Ohne 
Zweifel hatte er eine bestimmte 
Veranlassung zu dieser Abschwei- 
fung; vielleicht hatte er in einer 
seiner Schriften, etwa de re publica, 
ausführlicher die gewöhnliche Sage 
dargestellt, der er auch sonst folgt. 
Wie wenig streng Cicero es mit 
historischer Untersuchung und ge- 
schichtlicher Wahrheit nimmt, tritt 
auch im Scherz hervor. 
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MlUTOS. f. 41 --44. 



nus exttl interfoit, eodem fere tempore quo Persiurüin bellum fuit 

42 similisque fortuna elarormn virorum; si quidem uterque, cum 
civis egregius fuisset, populi ingrati pulsus iniuiia se ad hostes 
contulit conatumque iracundiae suae morte sedaTit Nam etsi 
aliter apud te est, Attice, de Coriolano, concede tarnen ut huic 

11 generi mortis potius ässentiar. At ille ridens, tuo vero, inquit, 
arbifratu; quoniam quidem concessum est rhetoribus em^tiri in 
histonis, ut aliquid dicere possint argutius. Ut enim tu nunc de 
Coriolano, sie Clitarchus, sie Stratocles de Themistode finxit. 

43 Nam quem Thucydides, qui et Atheniensis erat et summo loco 
natus summusque vir et paulo aetate posterior, tantum morbo 
mortuum scripsit et in Attica clam humatum, addidit fuisse su- 
spicionem veneno sibi conscivisse mortem: hunc isti aiunt, eum 
taurum immolavisset, excepisse sanguinem patera et eo pote 
mortuum concidisse. Hanc enim mortem rhetorice et tragice 
Omare potuerunt, illa mors vulgaris nullam praebebat mate- 
riem ad omatum. Quare quoniam tibi ita quadrat, omnia fuisse 
Themistocii paria et Coriolano, pateram quoque a me sumas li- 
cet, praebebo etiam hostiam, ut Coriolanus sit plane alter The- 

44 mistocles. Sit sane, inquam, ut lubet de isto; et ego cautius post- 
hac historiam attingam te andiente, quem rerum Romanarum 
auctorem laudare possum religiosissumum. Sed tum fere Peri- 
des, Xanthippi filius, de quo ante dixi, primus adhibuit doctri- 
nam; quae quamquam tum nulla erat dicendi, tamen ab Anaxa- 



42. CKtarchus.Zeitgenosse X\ex- 
anders d. Gr., schrieb in schwülsti- 
ger, rhetorisch übertreibender Wei- 
se dessen Geschichte. 

Stratocles, ein übel berüchtigter 
Redner in Athen , Zeitgenosse Ale- 
xanders. 

ßnant, de div. I, 39, 84 : hac ra- 
tione et Ckrysippus et Diogenes ßt 
AnUpater uUtur. 

43. Thucydides \ 138: voöritrng 
6h reUvTt} rbv ßCov Xfyovat ^^ 
Ttveg xtti ixouffiov (paQ/ucixtp uno- 
S-ttveTv avTov. — r« 6k oara (ptcai 
xofxiöd-Y^Vfxi aVTov ol TiQoarjxov- 
T€g ofxtt^e xfXevcfttVTog ixs^vov 
xal TS^ijvai XQVtpa ^AB-rivaCtov Iv 

X^uiTTlX^. 

sanguinem» Die Sage finden wir 
bereits bei Aristophanes erwähnt, 
eqq. 83 f. : 



piXxifSTov rjfilv atfia tavQCiov 
nieiv 

6 ' B^fJLiOToxXiovg yci^ d-avarog 
(tlQfToiTeQog. 
Stierblut als ein schnell tödtendes 
Gift wird oft bei den Alten ge- 
nannt. 

44. Anaxagoras von Clazome- 
nae , Lehrer und vertrauter Freund 
des Pericles, wurde von dessen po- 
litischen Gegnern als ad-eog ange- 
klagt und mit Mühe gerettet; er 
starb wenige Jahre darauf hoch be- 
jahrt in Lampsacus Ol. 79, 3 (462). 
Plat. Phaedr. p. 270 A: TTQoajri- 
(fwv yttQ, oi/nctc, Toiovrt^ ovri 
^Vtt^ayoQcc, /tieTfüjQoXoyiag ifi- 
TTlrjöS-flg xtd IttI (pvaiv vov re 
xal avoCag awixouevogf tov 6ri 
n^Qt Tov noXvv ioyov ^noietro 
jiva'^ayoQttg , ivtav&^ etXxvaev 



mUTUS. §. 44^4(L 
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gora phydko enidittts exerdlatioaem mentiB a reconditis abfttnr- 
sisque rebus ad causas forenses popularesque facile traduxerat. 
Huius suavitate maxume hilsoratae sunt Athenae, hmus übertaten 
et eopiam admiratae, eiusdem vim dioendi terreremque timue- 
nmt. Haec igitur aetas prima Athenis oratorem prope perfectum 1% 
tulit. Nee enim in consütttenübus rem publicam nee in bella ge- 45 
rentibus nee in impeditis ac regmn dominatione devinctis nasci 
cupiditas dicendi solet Pacis est coraes otique soda et iam bene 
constilntae civitatis quasi alumna quaedem eloquentia. Itaque ait 46 
Aristoteles, cum subktis in Sicilia tyrannis res privatae longo in- 
terrallo iudiciis repeterentur, tum primum, quod esset acuta ilia 
gens et controversiae nata» artem et praecepta Siculos Coracem 
et Tisiam conscripsisse. Nam antea neminem solitum via nee 
arte, sed accurate tarnen et descripte plerosque dicere, scriptas* 
que fuisse et paratas a Protagora reriim illustrium disputationes, 



inl TT^v T(ov Xoywv xixynv xo nftoß- 
ipOQOv avty, 

terrorem. 268. Thac. 11 ,^ 65: 
onore yovy afü&oiro ri avrovg 
naqa xeu^ov vßgei Sa^aovvTag, 
Xfyaw x«ti7iXf}itaey inl zo ipoßü^ 
a^ai, xttl ^eöiorag ai dXoytog av- 
Tiiead'iaTri ndliv inl rb ^xxQtrsh'. 
Aristopb. Acharn. 350 f.: 

iPT^vS-ivo^y^ JIsQixX^tig ohkvfA" 
niog 

riar^aTfJtv, ißqovta^ ^vyexvxa 
trjV *Ei.ldSa. 

46. Aristoteles in der n^viav 
owaytoyti , welche als eine Erg^n- 
zuog seiner Rhetorik die Geschichte 
der Beredsamkeit darstellte. 

tffrannis. Thrasydäas wurde von 
den Agrigentinera vertrieben Ol. 
77, 1 (472), Thrasybulns von den 
Syraeusanem Ol. 78, 3 (466). 

res repetere, seine Anspräche 
geltend machen auf friedlichem 
Wege, was Jeder Kriegserklarnng 
vorausgehen musste, wo dieser Aus- 
druck technisch ist; de off. I, IJ, 
30: nuUum beUum esse tustum, 
ttisi quod rebus repetiUs geratur. 
Hier ist diese Wendung gebraucht, 
weU unter den Tyrannen Gewalt 
vor Recht ging. 

amda, Quint. VI, 3, 41 : SicuH, 
ut sunt laseivi et tUeaces. de. Verr. 



IV, 43, 95 : numquam tarn male est 
SicuUs^ quin aUmridfaeete et com- 
mofle dicant Ui, 8, 20: tta acute, 
ut Sicuhtm seripsisse appareat. 
Tusc. I, 8j 15: Epieharmi^ aeuH 
nee insuki homims, ut Sieuti^ sen- 
tenOam sequi. Mit diesem scharfen 
Witz ist die Neigung zum Necken 
und Streiten verbunden, wie sie 
auch in der bukolischen Poesie her- 
vortritt, welche in Sicilien heimisch 
ist. 

ars, T^X^f bezeichnet eine 
Schrift, in welcher Anweisung für 
eine Kunst oder Wissenschaft er» 
theilt wird. 

Caraspj Lehrer des Tisias, soll 
nach dem Sturz des Thrasybulus in 
Syracus anfangs den Staat geleitet, 
dann eine Schule der Beredsamkeit 
eröffnet und zuerst eine r4)^vrj ver- 
fasst haben; Tisias sein Schüler, 
lehrte ebeniklls die Beredsamkeit, 
zuerst in Syracus, dann in Thurii 
«und Athen ; er galt für den Lehrer 
des Lysias und Isocrates. 

descripte. deinv.1, 30,49: inprae- 
sentia partes argumentandi eon- 
fuse et permixte dispersimus, post 
descripte et electe in genus quod- 
que causae quid cw'que eonvetiiafy 
ex hae oopia digeremus. 

plerosque 'sehr viele'. 58. 133. 

2* 
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BRUTUS. §.46^48. 



Vk 
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47 quae nimc commimes appeHantur loci. Quod idem fedsse Got- 
giain, quem siogularam reram laudes vitaperalionesque oon- 
scripsisse, qttod iudicaret hoc oratoris esse maxume proprium 
rem augiare posee laudando vituperandoque rursus adligere. Huic 
ADt;^)hoDtem Rhamnusium similia quaedam habuisse conscrlpta; 
quo neminem umquam melius uUam oravisse capitis causam, cum 
se ipse defenderet se andiente, locuples auctor scripsit Thucy- 

48 dides. NamLysiam primo profiteri solitum artemfesscüdicendi; 
' deinde, quod Theodorus esset in arte subtilior, in orationibus 
V autem ieiunior, orationes eum scribere aliis coepisse, artem re- 
i movisse. Similiter Isocratem pnmo artem dicendi esse negayisse, 

scribere autem aliis solitum orationes, quibus in iudieiis oteren- 
tur; sed cum ex eo, quasi qui committ«*et contra legem ^^]quo 
quis iudicio circumveniretur ', saepe ipse in iudicium vocaretur, 



1 



quae ist auffallend fdr qtä. 

eamtn. loci, orat. 36, 126: qui 
lod commwies appeUaü sunt eo, 
quod videntur nmltanan ident esse 
eausarum, sed proprii singtäarum 
esse debent 

47. laudes vit eine g^ewölioliche 
rhetorische Uebang, oft au deo ge- 
ringfügigstea Gegenständen ange- 
stellt. 

augere, Piato Phaedr. p. 267 A: 
Tiaiav ök roQy^av re iaaoftev €l^- 
^eiVf ot id T€ afitxQtt fisyttXa xol 
Ttifieyaka OfAixqa (patvscfd'ai ttoi- 
ovüi ^tit ^ioufiv loyov. Isoer. pan- 
eg. 8: i/iiion d* ol Xoyoi xoiav^ 
rriv iyovci. TrjV (pvtfiVj taad-^ olov 
r' €ivai> 7« T€ fifyaXa raneiva 
TToirjaai xai rolg fiiXQOig fifysdos 

j^tttiphon, geb. OL 75, 2 (479), 
sUrb Ol. 92, 2 (411). Er war der 
erste Athener, der die sophistische 
Bildung als Lehrer und Redner gel- 
tend machte. 

simiUa, In den noch erhaltenen 
Uebnngsreden findet man dies tm- 
gere und imminuere mit Geschick 
gehandhaht. Auch werden ihm 
T^VRi zugeschrieben. 

Thucydides, VIII, 68: "AvTftpeiv 
ttQiara (faivixai' rdiv f^^XQ'' ^f^ov 
d-avdrov öixfiv dnoXoytfadfASVos, 

48. Theodorus von Byzanz, wel- 



chen Platoo (Phaedr. p. 266 E) ko- 
y»6a(öaXog nennt. 

ex eo weist auf das frühere zu- 
riicL. 

quasi f weil Isocrates sich gegen 
ein römisches Gesetz nicht verge- 
hen konnte, der Ausdruck also nur 
uneigentlich ist. 

scribeie aliis sol, or. Dion. Hai. 
Isoer. 18: fJLrjdelg <J' dyvoiXv vno- 
Xdßri fdtid* OTi jiipaMvg Sua^^l- 
CfTai fjLTiSifACav vjio tov naTQog 
vnoS-kaiv ftg dixaat^Qiov y€- 
yQciwS'ai, fAijd* ort öiafiag ndvv 
noMuag dixavixtiv loymv *Iao- 
xQtsTtCtav neQtqiQ€^d-tti ipri€fiv 
vno T10V &fßXionioldiv ji^tatoti" 
Xtjg, Ixtcvov dk riyr\adfAtvog dvat 
rtig dlri&aiagßfßaiatTriwropld&ri'- 
Vttioy KfitftaodteQov nanfvfa, y^ 
yQttfp&tti Xoyoug nvag vno roO 
dv^Qog €ig StxttOTJiQta, ov (livrov 
noXXovg. 

quo quis iud, circ, sind die Worte 
der lex Sempronia, welche von Sulla 
als lex Cornelia erneuert wurde, p. 
CluenL 55, 151 : hone ipsam legem, 
^ne quis iudieio eireumrenirehir^ 
C. Gracchus tuHt, Was Cicero hier 
erzählt, wird nirgends bezeugt und 
verdankt vielleicht einem Miss vor- 
stäodniss desselben seinen Ursprang. 
Es war in Athen verboten das« Je- 
mand für einen Anderen vor Cre- 



BaUTDS. §. 48^-4t; 
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oiatioBes äliis destiliftse scribere totumque se ad artes oompor 
iieii|da8 tramtaHsse. Et Graedae quidem oratonim partus atque IS 
fontes vides,. ad nostrorum annaüum ratioDem veteres, ad ipso- 49 
fuin sane recentes. Nam antequam deleetata est Atheniensium 
civitas hac laude dicendi, multa iam memorabilia et in domesti- 
ciB et in bellicis rebus effecerat; hoc autem Studium non erat 
commune Graeciae, sed proprium Athenarum. Quis enim aut 50 
Argivum oratorem aut Corintbium aut Thebanum seit fuisse 
temporibus Ulis? nisi quid de Epaminonda, docto homine, su^ 
spicaf i übet. Lacedaemonium yero usque ad hoc tempus audivi 
fiiisse neminem. Menelaum ipsum, ddcem illum quidem tradit 
Homerus, sed pauca dicentem; brevitas autem laus est interdom 
in aliqua parte dicendi, in universa eloquentia laudem non habet. 
At yero extra Graeciam magna dioendi studia fuerunt, maxumi- 51 
que huic laudi habiü honores illustre oratorum nomen reddide- 
runt, Nam ut semel e Piraeeo eloquentia evecta est, omnes per- 
agravit insulas atque ita peregrinata tota Asia est, ut se externis 
oblineret moribus omnemque illam salubritatem Atücae dictionis 



rieht redete, aber nicht dass er ihm 
eine Rede ausarbeitete, die jener 
dann hielt. Quint. II, 15, 30: ^o- 
erates inhonestain. sibi credidit ora- 
Honem, quam ei Lysias reo compO' 
suerat; et tum maxime scribere H- 
ügatoribus, quae iüipro se ipsi tU- 
cerent, erat moris atque ita iuri, 
quo non Ucebat pro altero agere, 
fraus adfdbebatur. 

artes, wie Plnt. Isoer. p. 838 E: 
dffl (F* oV xal ti^vag avrov ki- 
yovat avyyey^ttwivai. Vielleicht 
ist der Plural auf mehrere Bücher 
zu beziehen, vielleicht waren es 
Anweisungen für seine Schüler. 

49. partus atque fontes. Die Zu- 
sammenstellnng dieser beiden bild- 
liehen Ausdrücke, um den Ursprungs 
zu bezeichnen, ist nicht g^lücklich. 

Athen. Vellei. I, 18: utia urbs 
j4tHca pluribus annis eloquentiae 
quam universa Graeeia operibusque 
floruit. Neque ego hoc jnagis rm- 
ratus siftiy quam neimwm Argi- 
xum Th^aman Laeedaemonium 
oratorem aut dum viant auetoritate, 
autpost mortem digwum memoria 
^oMtinmtum, TacdiaL 40: quem 



enim oratorem Lacedaemonium, 
quem Cretensem accepimus ? — 
Rhodä qmdam, plures Athenienses 
oratores exstitenmt. 

50. Argivum. Die Kürze der Ar- 
giver war sprüchwörtlich. Schol. 
Pindar. Isthm. V, 87: fjtaxQoXoyoi 
fAhv ovv oV'ltüveS', avvTo/LioL dk ov 
fjtovov ^dx(ov£Sf aXXa xalliQystoi, 
£owoxXrig *O^va0€t uaivofiivfß ' 

navT oiff^a, navr aX^^a rav- 

fjLv^og yuQ liQyoharl awri- 
fiV€iv ßga/vg. 

Epaminondas. Kep. Kpam. 5: 
fuit eUam disertuSj ut nemo ei The- 
banus par esset eloquentia, neque 
minus concinnns in brevitate re~ 
spondendi quam in perpetua ora- 
Uone ornatus. Auch Plntarch nennt 
ihn ^TjTOQixog (praec. polit. 26). 

Lacedaem, Thucydides sagt von 
Brasidas (IV, 88) : ^v fk ov^^ «cTiJ- 
VüiTog (og u^axs^atuoviog ainuv, 

Jörnen/* IL r,213f.: 

71X01 für Mevi^ltcog iTiiT^oxaäriv 
uyogsvav 

navQa fdhv, aXXa (xaXa Xiyiiog. 

51. salubritas be^^eichnet die 
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BRUTUS. §. 51--$4. 



et qodsi sanitatem perdereC ae loqui paene dediseeret. Hme Adfii- 
tici oratores non contemnendi quidem nee eeleritate nee cdpia, 
sed parum pressi et nimis redundantes; Rhodii saniores et Atti- 

52 corum similiores. Sed de Graecis hactenns; et enim haec ipsa 
forsitan fuerint non necessaria. 

Tum Brutus, ista yero, inquit, quam necessaria ftierint, non 
facile dixerim; iucunda certe mihi faerunt neque solum non lon- 
ga, sed etiam breyiora quam Tellern. Optume, inquam, sed ve- 
niamus ad nostros, de quibus dlfßcile est plus Intellegere qmn 
14 quantum ex monumentis suspicari licet Qnis enim putet ant ce- 

53 leritatem ingeni L.Bruto illi, nobiHtatis vestrae prindpi, defuisse? 
qui de matre savianda ex oraculo Apollinis tarn acute arguteqae 
coniecerit; qui summam prudentiam simulatione stultitiae texe- 
rit; qui potentissumum regem darissumi regis filium expulerit 
civitatemque perpetuo dominatu liberatam magistratibus annuis 
legibus iudiciisque devinxerit; qui coUegae suo Imperium abro- 
gaverit, ut e civitate regalis nominis memoriam tolleret; quod 

54 certe efüci non potuisset, nisi esset oratione persoasum. Vide* 
mus item paucis annis post reges exactos, cum plebes prope 



woblthuende Wirkung einer gesun- 
den Rede auf Andere, welche ohne 
die ihr eigne sanitaa nicht hervor- 
gebracht werden kann. orat.'25, 90: 
qmdquid est salsum out salubre in 
oraHone, id proprio AtHcorum est, 

sanitas. 284. 

Asiatici. 325. Quint. XH, 10, 16: 
et antiqua quidem Uta divisio inter 
AtUcos et Asianos fuit, cum hi 
pressi et integri, contra inflati ilU 
et inanes haberentur', in his nihil 
superflueretj Ulis iudicium maxime 
ac jnodus deesset. — Tertium mox 
adiecerunt genus Rhodium, quod 
velut mecHum esse atque ex utrO' 
que mixtum volunt; neque enim 
j4ttice pressi, neque Asiane sunt 
abundantes, 

eeleritate, wie 53 celeritas ingeni, 
von der Raschheit im Begreifen und 
Erfinden, die daher auch den Aus- 
druck leicht findet 

52. monum 26. 

53. aut. Das entsprechende aut 
ist weggeblieben; was Cicero hin- 
sufiigen wollte 'aut ehquentkmi\ 



das drückt er , weil die dazwischen 
tretenden Sätze die angefangene 
Gonstruction vergessen machen, in 
anderer Weise ans. Ebenso Ut 
erat. 69, 229 der Anfang ne aut 
verba traidamus aperte durch die 
folgende Ausführung in Vergessen- 
heit gebracht, und es folgt kein ent- 
sprechendes aut. 

Auch hier ist, wie Cicero selbst 
bemerkt, aus der politischen Bedeut- 
samkeit dieser Manner auf ihre Be- 
redsamkeit geschlossen. 

Bruto. de orat. I, 9, 37: qtddf 
exactis regibus, tametsi ipsam eoD- 
actionetn mente, non Ungua per- 
fectam L. Bruti esse cemimus, sed 
deinceps omnia nonne plena const- 
Uorum, inania verborum videmus ? 

principi. Es ist ein um diese Zeit 
geflissentlich verbreiteter Irrthmn, 
dass M. Innius Brutus , der Mörder 
Cäsars, von dem Vertreiber der 
Tarquinier abstammte; dieser "war 
Patricier, jener gehbrte einer ple- 
bleischen Familie an. 

54. potic. arm*' 16 Jahre nacb 
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a|Him Aniems ad tertimn mifiariuni ccHisedisset eumque mo&tem, 
qiH sacec appellatufi est occupavisset, M. Valerium dktatorem di* 
ceodo sedavisse discordias, eique ob eam rem honores amplis- 
siuQos babltos, et eum prinium ob eam ipBam causam Maxmuum 
esse appeUatum. Ne L. Valerium quidßm Poütum arbitror noa 
aliquid potuisse dicenydo, qui post decemviralem invidiam plebem^ 
m patres ineitatam le|[ibus et contionibus suis mitigaverit. Pos- 55 
sumus Appium Claudium suspicari disertum, quia senatum iam- 
iam incliaatum a Pyrrhi pace revocaverit; possumus C. Fabri- 
dum, quia sit ad Pyrrhum de captivis recuperandis missus ora- 
tor; Ti. Coruncanium, quod ex pootificum commentariis longe 
plurumum ingemo valmsse videatur; M'. Curium, quod is tribu- 
mis plebis, iüterrege Appio Caeco^ diserto homiae, comitia con- 
tra leges babente, cum de plebe consuiem non accipiebat, patres 
ante auctores fieri coegerit; quod fuit permagnum nondum lege 
Maenia lata. Licet aliquid etiam de M. Popilli ingenio suspicari, 56 
qui cum consul esset eodemque tempore sacrificium piü)licum 
cum laena faceret, quod erat Hamen Carmentalis, plebi contra 



\ 



Vertreibang der Könige im J. 260 
(494) fand die secessio der plebs 
statt, welche durch politische Zuge- 
ständnisse ) namentlicli die den 
Volkstribuneu verliehene Macht, 
wohl mehr beruhigt wurde als durch 
des M. Valerius Beredsamkeit. 

L. FcderiiLS Potitus, Goa&ul 305 
(449) , nachdem die Decemvirn hatr 
ten abdanken müssen, besänftigte 
die plebs durch neue Zugeständ- 
nisse. 

55. Pyrrhi pace im J. 475 (279); 
diese Rede hatte man noch zu Cice- 
ros Zeit, 61. Cat. 6, 16. 

orator, alter Ausdruck für lega- 
tus, hier absichtlich von Cicero ge- 
wählt. 

podiUßcum coramentarii , Auf- 
zeichnungen über das Sacralrecht 
Tu Cwnmcanius, Consul 474 (2b0), 
<ler primus ius proßteri coepii d. h. 
responsa ertheilte (Pompon. or. iur. 
3)y scheint über dasselbe geschrie- 
ben zu bftben. 

tribmus im J. 455 (299). Wenn 
kein Magistrat da war, welcher ord- 
Dungsmässig die Comitien zur Wahl 
der Gonsulfl abzuhaken hatte, wur- 



de ein interrex dafür gewählt. Ge- 
setzlich durfte aber nicht der zuerst 
ernannte interrex die Comitien zur 
Wahl der Consuln halten, sondern 
nur einer der folgenden. Appius 
hatte als erster interrex die Co- 
mitien gehalten und in diesen 
von dem Rechte des Vorsitzenden, 
einen Candidaten nicht zur Wahl 
zuzulassen {nomen non accipere), 
Gebrauch gemacht, um den plebei- 
sehen Bewerber — da seit der lex 
Licinia 387 (367) einer der beiden 
Consulü aus der plebs gewählt wur- 
de — auszuschliessen. 

lege Maenia, Da die Beschlüsse 
der Comitien um gültig zu sein der 
Bestätigung des Senats (patrum 
auctoritas) bedurften, so war durch 
die lex Maenia 467 (287) bestimmt 
worden, dass der Senat vor der 
Wahl im Voraus seine Bestätigung 
ertheilen musste ; wie es bei Livius 
J, 17 beisst: in incertum oamitio^ 
mm eventum patres auctores fitmU 

56. cmsul im J. 395 (359) ; das 
nähere ist nicht bekannt. 

Carmenta, nach der spätem Sage 
die Schwester des Euander, war 
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patres condtatione et seditioiie iiiiiitiäta, vt erat hena amicHos 
ita Tenit m contionem seditioneinque cnm anctoritate tum ora- 
tione sedavit. Sed eos oratores habitos esse, aut omnino tum ul- 
lum eloqaentiae praemium fuisse, nihil sane mihi legisse videor, 

57 tantummodo coniectura ducor ad suspicandum. Didtor etiam 
€. Flaminius, is qui tribußus plebis l^em de agro Gailico eft Pi- 

; ceno viritim diTidundo tulit, qui consul apud Trasumenum est 

' interfeclus, ad populum yaloisse dicendo. Q. etiam Maxumus 

^ Yemicosns orator habitus est t^nporibus illis et Q. Metellus , is 

^ qui hello Punico secuudo cum L. Yetnrio Philone consul Aiit. 

15 Quem vero exstet eloquentem fuisse et ita esse hahitum, primus 

est M. Consdius Gethegus, cuius eloquentiae est auctor, et ido- 

nens quidem mea sententia, Q. Ennius; praesertim cum et ipse 

eum audiverit et scribat de mortuo; ex quo nulla suspido est 

58 amicitiae causa esse mentitum. Est igitur sie apud illum innono 
ut opinor annali : 

'additur orator Comeliu suaviloquenti 
ore Gethegus Marcu' Tuditano conlega, 
Marci filius' — 
et oratorem appellat et suaviloquentiam tribuit, quae nunc qui- 
dem non tarn est in plehsque (latrant enim iam quidam ora- 
tores, non loquuntur), sed est ea laus eloquentiae certe ma- 
xuma — 



eine Göttin der Weissa^ng, welche 
ebenfalls der Gebart vorstand. 

laena war, nach Scrvins (z. Verg. 
Aen. IV, 202), tof^a duplex, in qua 
flamines gaor(ßcant injibulati; und 
zwar mimstfi die flaminica sie ge> 
webt habitn. 

57, irihunut vlehis nach Cicero 
Cat. 4, n f m / 526 (228) ; nach 
Polybln« (11, 21) im J. 522 (232). 

agirr IHeenutj ein Landstrich in 
Mfttelitalien, von Umbrien, dem Sa- 
liner - und Marsergebiet nnd dem 
adriatischen Meer begränzt. Aus 
diesem wie dem ager Galliens wa- 
ren die Senoniscben Gallier ver- 
trieben. Flaminins setzte trotz hef- 
tigen Widerstandes durch, dass das 
eroberte Land aurgetheilt wurde. 

eonsulimi. 537 (217). 

ad pop. 80. 289. 

MaseumuM, als Canctator bekannt 
Ptot Fab. 1 : rittx€i ro fikv atofia 



— TOT ^e Xoyov oqyavov Tret&ovs 
■jTQog rov Srffiov, cv fxaX« nQ^nov- 
Tfog rq) ßiqt XttTaxiXoa/Liiju^vov. 
ov yttQ Inrjv tJQaia/uiog ovifk xfvrf 
xttl ayoqaiog X^(itg, aXXa vovg 
Xdiov X€u TtfQiTTov iv yvfOfjtoXo^ 
y(aig ff/^^« xai ßaSog ^Z^^t «ff 
fjtaXiartt taig Sovxv^i^ov nqoif- 
eoixivtti XfyoMTt. 

eonsul im J. 548 (206). 

exstet Tusc. I, 16, 38: quodUt- 
terut exstetf Pherecydes Syrius pri- 
mus dixit animos esse hcmhtuni 
sernpäemos. Phil. IX, 3, 7: ad po- 
steritatis mentoriam pertfnere €tt- 
bitror, exstare, quod fuerit de hoc 
beüo iudieium senatus. In den Hand- 
schriften steht nach exstet noch et 
de quo sit memoriae prodüum., was 
nur eine Erklärung jenes Wortes ist. 

58. non tarn, nämlich, als tu er- 
warten -und zu wünschen wäre. 

plerique, 'sehr viele'. 46. 
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> Ms ^Kclu«t Ollis populsirfims dlhn^ ^ 

quitranviv^ani homines atqae aeTtim agitabaiit, 
flos delibatus popiili\ — 
probe vero;üt «Bhn hominis dectts in^iMi^ sie ba%em ipsäus 59 
kimeD est eloqueAtia, qua virttm exceUentem praedare tum ilii 
bomioes ftorem popidi esse dixerunt — 

^Suadaeque medulhi-. 
/T^C'^t^ quam vocantGraeci, cuius effector est orator, banc Sua-* 
d«)S appellavitEnmus, ut, quam deam in Peridi iabris smpsit 
Eupolis sessitavisse, buius bic tneduUam nostrum oratoran fdisse 
dixerit At bic Cethegus consul cum P. Tudit^no l^it belio Pu- 60 
nicO'Secundo, quaestorque bis consulibus M.Cato, modo plane 
annid gxl ante me consulem; et id ipsum nisi unius esset Enni 
t^timonio cognitum, bunc vetustas, ut alios fortasse muHos, ob- 
livione obroisset. liiius autem aetatis qui sermo fuei^it ex Nae- 
vianis scriptis tntellegi potest. His enim consulibus, ut in vete- 
ribus commentariis scriptum est, Naevius estmortuus; quam- 
quam Yarro noster, diligentissumus investigator antiquitatis, putat 
in boc erratum vitamque Naeti produdt longius. Nam Plautus 
P. Claudio L. Porcio, yiginti annis post illos quos ante dixi coss. 
mortuus est, Catone censore. 

Hunc igitur Cethegum consecutus est aetate Cato, qui annis 61 
Yiiii post eum fuit consul. Eum nos ut perveterem babemus, 
qui L. Marcio M\ Manilio consulibus mortuus est, annis lxxxyi 



is dictust. Cicero hat von den 
Worten des Enohis einiges wegge- 
lassen, worauf es ihm fdr seinen 
Zweck hier nicht ankam. 

flos deUbahis. Libare flores , wie 
ddibare, schliesst immer die Wahl 
d«s besten ein, wie libctre vom Opfer 
gebraucht wird, weil man das erste, 
reinste spendete. Cic. p. Sest. 56, 
119: omnes tmdique floscutos cat*- 
pam atque deUbem. Plin. VIIyST: 
quos tarnen (Utingi par sit florem 
hofninum Ubantibus, Fhs bezeich« 
net wie av^og und unser 'Blüte' 
^as trefflichste. Plaut. Gas. prol. 
1 3 : flos poetarurn. 

59. meduUaj das Mark , in wel- 
t^hem die Kraft concentrirt zu sein 
seheint. Quint-II, 15,4: nequeenim 
tnihi permiserim eädem uti densima- 
tUmSf qiäa Emius M. Cetkegtum 



Suadae mefduüam vocat. 

Suada, bei Horaz epp. I, 6, 38 
Suadda. 

Brniius. Hierauf folgt in den 
Handschriften der ungeschickte Zu- 
satz: eitts autem Cetheffum meduJt- 
lam-fiässe vult. 

Eupolis, 38. 

60. consul im J; 550 (204). 
modo, 'aur', «."61. 

me cons. iitt J. 691 (63). 

Naevian. 71. 
- vet. cotnm.l2,- Es lässt sich nicht 
bestimmen , welche der verschiede- 
nen cfaronikenartigen Aufzeichnan- 
gen Gtcerö meint. 

f^arro, wahrscheinlich in der 
Schrift ^e poetis. 

mortuus im J. 570 (184). 

61. oon^ui im J. 559 (195). 

' moftmu ist J* 605* <149) ; er war 
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16 ipsis ante me oonsutem; nee yero halieo quemquam antiqulorem, 
cuius quidem scripta proferenda putem, nisi qu^m Appi Caeci 
oratio haec ipsa de Pyrrho et nonnullae mortuorum laudationes 

62 forte delectant Et Mrcules hae quidem exstaut: ipsae enim fa- 
miliae sua quasi omamenta ac monumenta servabant et ad usum, 
si quis eiusdem generis occidis&et, et ad memoriam laudum do- 
mesticarum et ad illustrandam nobUitatem suam. Quamquam 
his laudationibus histoFia renuu nostrarum est facta, mendosior. 
Multa enim scripta sunt in eis quae facta non sunt, falsi trium- 
pbi, plures consulatus, genera etiam falsa et ad plebem transitio- 
nes, cum homines huauUores in alienum eiusdem nominis infun- 
derentur genus; ut si ego me a M\ Tullio esse dicerem, qui pa- 
tricius cum Servio Sulpicio consul anno x post exactos reges 

63 luit. Catonis autem orationes non minus multae fere sunt quam 
Attici Lysiae^ cuius arbitror plurumas esse — est enim Atticus, 
quoniam certe Athenis est et natus et mortuus et functus omni 
civium munere, quamquam Timaeus eum quasi Licinia et Muda 



85 Jabr alt geworden, 80. 

haec ipsa 55. 

mortuorum laud. Polyb. VT, 53 : 
orav yccQ uiTakld^ri Tig TiaQ* av~ 
tais Ttav ijinpavüiv ävägäv, aw- 

liixa rov Xoinov xoöfiov nqog 
Tovg xaXovfiivovg (ußoXovg tig 
T1JV dyoQoiv, nigi^ 6i navrog rov 
drifiov OjdvTog dvaßdg ijil tov^ 
ifißoXovg, av fjikv vlog iv riXixitjf 
XKrakeCnriTai xai Tvyri naqtov 
ovTog, ei ^h /^i^, wwv dXkcov et rig 
dnb yivovg vnd^xei, l^yei^ neQl 
tov reveXsuTiixoTog rag ciQetdg xal 
rag intTerevyfjLivag iv x^ ^ijy 
TCQd^eig, 

62. exstant, z. B. des Q. Fabius 
Maxumus nach Plut. Fafas. 1, des Q. 
Caecilius Metellus nach Plin. VII, 
43. 

mendosior. Liv. VIII, 40: vOm- 
tarn memorünn/ünebribus laudibus 
reor/alsUqne imagmum tituUs^ dum 
JamiUa ad se quacque fofnam re- 
rum gestarum honofumqueJaUente 
mendacio trakunt. 

ad plebem iransitiones kamen aus 
poUtischen Gründen öfter vor, be- 
Moders am das Tribiuiat.sa beklei- 



den. Dies benutzte man später ans 
Eitelkeit, um plebeische Familien 
für ursprünglich patrlcische auszu- 
geben. 

consul im J. 254 (500). 

63. mtdtae. 65. 

plurumas. Man sehrieb Lysias 
425 Reden zu, von welchen die al- 
ten Kritiker 232 für echt erklärten ; 
erhalten sind 34 Reden. 

Atücus. Lysias war Sohn des 
Cephalus aus Syracus, welcher auf 
Veranlassung des Pericles in Athen 
ansässig geworden und wie dieser 
l0oteX,r\g war, Schutzverwandter 
mit gewissen fiegünstigungen. Das 
volle Bürgerrecht hat er nicht er- 
langt, obwohl er, namentlich bei 
der Befreiung Athens durch Thra- 
sybulus, mit patriotischem Sinne 
die grössten Opfer für den Staat 
gebracht hat. 

Timaeus in seiner Geschichte Si- 
ciliens hatte Lysias für einen Syran 
cusaner ausgegeben. 

quasi. 48. 

Die lex Idcinia et Muda de Cit*tr 
bus regundis ward im J. 659 (95) 
gegen diejenigen gegeben , welebe 
«ich das römische Bürgerrecht «b* 
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l^e Fqi6tit:SjnicaBa8 — ; et qttodtm mUdo eal nodauUa in. ek 
ctiun mter ipsos simililudo. Acuti sunt, elegaiiles faoeti breyes; 
sed üle Graecns ab omni laude feliciar. Habet eoi« certos fl«i 64 
stodiosoB, qw non tarn habitus corporis opirooB quam graoilita- 
leB eonsedenlur, quos, vdelado modo bona sit, tenuitas ipaa 
delectat — quainquam in Lysia saepe &imt eliam lacerti sie ut fieri 
nilül poBBtt vakütiiis; verum est certe genere tolo strigosior, -* 
sed habet tarnen suos laudatores , qui hac ipsa eins subtilitate 
admodum gaudeaut; Catonem vero quis nostrorum oratorum, 17 
qui quidem nmic sunt, legit, aut quis novit omnino? at quem vi- 65 
mm! di boni! mitto dvem aut senatorem aut imperatorem, ora- 
torem enim hoc loco quaerimus: quis illo graviof in laudando? 
acerbior in vituperando? in senlentiis argutior? in docendo edis* 
serendoque subtilior? Refertae sunt orationes amplius centum 
quinquaginta, quas quidem adhuc invenerim et legerim, et verbis 



massten. Ascon. z. Gic. p. Cornel. 
p. 67: cum ntmma cupü&iate civi^ 
iatis Romanae ItaUd popuß tsne^ 
r«ntur et ob id magna pars eorum 
pro düibus Romanis segereret^ ne» 
eessaria lex visa est, ut in suae 
quisque dritaHs ius redigeretur. 

etiam inter ipsos d. i. auch ihrem 
inneren, wahren Wesen nach sind 
sie einander ähnlich, nicht aUein 
durch die Menge ihrer Reden. Diese 
Vei^leichang wird dareh die Bemer- 
kaogea des Atticus 293 f. sehr 
hesohrankt. Vgl. Fiat. Cato min. 7: 
ovx oWa rl nenovO-aatv ot r$ 
uiwftov Xoytp fialiOTtt tpafACVoi 
n^oaeoixivtti tov Kdronvog. Ci- 
cero treibt sie etwas auf die Spitze, 
um einer Richtung zu begegnen, 
welche damals einseitig den Lysias 
und ähnliche Attiker zum Muster 
nahm, als deren Hauptvertreter er 
anch nachher den Gdvus angreift, 
284 fr. S. die Einl. 

64. habäus corporis, 36. 

quamquam. Der Satz ist durch 
mehrere Restrictioaen verschränkt 
worden. Nach der aUgemeinen An- 
deutung der gradUtas bemerkt, er, 
dass Lysias doch auch Kraft zeige, 
und beschränkt dies wieder durch 
die Bemerkung, dass es sieht seiü 



vorherrschender Charakter sei; dar- 
auf wiederholt er noch einmal be« 
stimmt die Behauptung, von welcher 
er ausgegangen ist. 

laeerti^ 'durch gymnastische Ue* 
bung ausgebildete Muskeln', Qoint 
VIII, pr. 19: Corpora sana ettnte^ 
gri sanguinis et exerdtatione fit* 
mata ex isdem fds speeiem acet" 
piwit, ex quibus vires y fiamque et 
eolorata et astrieta et lacerUs ex- 
pressa sunt 

' strigosusf eigentlich von Thieren, 
besonders von Pferden, mager und 
dürr; wobei in der Regel atif ver- 
nachlässigte Pflege biogewiesen 
wird. Die Griechen gebrauchen in 
demselben Sinn aval&rjg. 

sed nimmt nach einer Unterbre- 
chung den Satz wieder auf, s. 81. 
117. 140. 

65. fnitto u. a. w. Plin. n. b. 
VII, 27, 28: Cato primus Pordae 
genUs tres .summas äi homine res 
praesUtisse extsUmatary ut esset 
optumus orator, optumsts intpera- 
tor, optumussenator, Quint. XII, 1 1, 
23: M. igttur Cato idem summus 
imperator, idmn sapiens, idem oror 
tory idem hUtoriae condiior, idem 
iuris, idem rerum rusHoamim peri^ 
Ossimus/uiL 
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et retms ilhistritNis. Liisrt ex -his eligaiit ea qme notatione et 
laude digoa suit:^oiiiiies oratoriae viitutes in &s reperientiir. 

66 lam yesto ortgines eius quem fitorem aut quod lumen eloqaeotiae 
BOD babent? Amatores huic desunt, aicuti multis iam ante 8ae- 
otis et Philisto Syracusio et ipsi Thucydidi. Nam at horum con- 
eisis sententiis, interdum etiam non satis apertis cum brevilate 
tum nimio acumine, officit Tbeopompus elatione atque alütudine 
orationis suae (quod idem Lysiae Demostbenes): sie Catonis lur 

* minibus obstruxit haec posteriorum quasi exaggerata altius <»ra- 

67 tio. Sed ea in nostris inscitia est, quad bi ipsi, qui in Graecis 
antiquitate ddectantur eaque subtUitate, quam Atticam appeUant, 
hanc in Catone ne noverunt quidem. Hyperidae volunt esse et 
Lysiae. Laude; sed cur nolunt Catones? Attico g^ere dicendi 

68 se gaudere dicunt. Sapienter id quidem — alque utinam imita- 
renlur, nee ossa solum, sed etiam sanguinem! — gratum est 



notatione. Man pflegte am Rande 
der Bttcber mit gewissen Zeichen 
das anzumerken, was des Tadeis 
oder Lobes wertb erschien, und 
machte sieb danach dann Excerpte. 
Grell. XVlf, 2: recensere, quae in 
eo Ubro scripta essent laudis aut 
cvüpae adnotamentis digna. Seneca 
ep. 6, 4 : mittam tibi Ubros et im- 
ponam notas , ut ad ipsa protimts, 
quaeproboetmiror,accedas. Fron- 
to ad M. Ant. imp. 11, 5 p. 160: 
memini me eamerptisse ex Cicero- 
nü epistuHs ea atmitaxat, qtäbus 
inesset aUqua de eloquenüa vd phi- 
losophia velde rep. dlsputaüo ; prae^ 
terea si tpäd eleganter aut verbo 
notabiti dictum väereiur eweerpsi. 

66. origines in 7 Büchern schrieb 
Cato als Greis kurz ver seinem 
Tode. Sie behandelten in den er- 
sten 3 Büchern die Griindungsge- 
schichte Roms und der übrigen Staa- 
ten Italiens, daher der Titel, yevsa- 
Xoyüxi bei Dionys ; dann die römi- 
sebe Gescbiehte, ausführlich die der 
jüngsten Zeit;, vgl. 89. 90. 

PMÜstus, Zeitgenosse des älteren 
Dionysias Ol. 93, 3—103, 2 (406-> 
367), ereber acutus brevis, paene 
futälus Thueydidee nach Cicero ad 
Q. fr. II, 13, 4. QuiDt X, 1, 74: 



PkiUstus inutator Thucydidis, et 
ut multo inßmdor, ita aUqua- 
tenus lucidior, 

Theopwnpus von Chios, Schüler 
des Isocrates, schrieb die Geschichte 
Griechenlands seit dem peloponne- 
sischen Kriege in rhetorischer 
Weise , die viel Beifall und Nach- 
ahmung fand. 

lumimbus obstruere ist der tedi- 
nische Ausdruck für den, welcher 
seinem Nachbar durch ein unmittel- 
bar vor den Fenstern auFgeföhrtes 
hohes Gebäude das Licht verbaut, 
de domo 44, 115: cum iUe id (do- 
mum vendere) negaret, primo se 
lumimbus eius obstructurum mina- 
batur. Der auffaUende Gebrauch, 
welchen Cicero hier von demselben 
macht, ist dadurch veranlasst, dass 
lumen und altitudo auf den Stil 
übertragen werden. 

68. ossa. Quint. 1 pr. 2i:plerumr 
que illae aries nimia suhtitStatis 
affectatione /rangunt et eonddunt 
qtddquid est in oratione generosius 
et omnem sueum ingeni bibunt et 
asia detßguntf quae ut esse et 
astringi nervis suis debent, sie cor- 

fore operienda sunt sanguinem, 
B3. Im Blute fand man den Sitz der 
Lehenakraft, 36. 
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tarnen, quodToloiit ; cur igitur Lysiaset Hyperictos amtftur; oimpe«- 
okttft igiioretur Gato? Ai^uiof est buiiis senno et quaedam Imv*- 
rnliora verba: ita enim tum loquebantur. Id muta, quod tum ille 
noa potuit^ et adde nrnnerod et, ut aptior sit oratio, ipsa verbfi 
Gompooe et quasi coagnienta, quod ne Graeci qaidem veteres 
factitaverunt: iam ueoiinem antepones Catoni. Omäri orationcon 69 
Graeci putaut, si verborum immutationibus utantur, quos appel- 
lant TQOTTovg, et seotentiarum orationisque formis, qüae vocant 
G%ri^(xva: non yerisimile est, quam sit in utroque genere et 
creber et distiuctus Gato. Mec vero ignoro nondum esse satis 18 
politum bunc oratorem et quaerendum esse aliquid perfectins: 
quippe cum ita sit ad nostrorum temporum rationem vetusvut 
nullius scriptum exstet dignum quidem lectione, quod sit anti- * 
quius. Sed maiore bonore in omnibus artibus quam in faac uoa 
dicendi yersatur antiquitas. 

Quis enim eorum qui baec minora animadvertunt non in- 70 
tellegit, Canachi signa rigidiora esse quam ut imitentur veritatem? 



tarnen, nämlich quamquam. eum 
non inätantur, was rhetorisch durch 
uUnam imtareniur ausgedrückt ist. 
64.101. 

horriduSf in dessen Aeusserem 
man gewählten Schmuck vermisst; 
Gegensatz nitidus, 83. 268. Horat. 
epp. If, 1, 157 f.: sie horridus iüe 
dqfluoBit numerus Saturnius, 

aptior, in der eigentlichen Bedeur 
tung, was wohl zusammengefügt, 
verbunden ist. orat. 70, 233 : vides- 
ne, ut ordme verborum paulmn 
commutato tfficiixtur aptum iUud, 
quodfuerit antea diffluens ac solu- 
fum. 71,235: apta fUssolvere. 145. 

eompone — antepones, paratak- 
tisch für /si eomposneris, antepo- 
nes\ Catil. I, 4, 8: recognosee tan- 
dem mecum noctem iUam superio- 
rem, iam intelleges. p. Sulla 2, 5': 
recordare de eeteris , inteUeffes. 
Spätere verbinden solche Sätze 
durch et, Cicero nicht. 

imtnut or. 27, 92: verba immu- 
tata (ea dieo) , in quibus pro verbo 
proprio eubicitur^ ab'ud, quod idem 
signifieet, sumptum ex re aUqua 
censequenU. 

70. minora. Vgl. 3. Bin« ober- 



flächliche Kenotniss der bildenden 
Kunst und ihrer Geschichte gehörte 
schon damals auch bei deb Römern 
zur allgemeinen Bildung. In der 
Rhetorik benutzte man sie gern am 
durch Vergleichung die £igenthiim- 
liebkeiten der verschiedenen Stil- 
arten EU erläutern. Auch Qniiiti- 
lian giebt eine ähnliche vet^leichen- 
de Uebersicfat (XII, 10, 7 ff.), bei 
welcher er genauere Einsicht ver- 
räth als Cicero.' 

CanaekUs von Sicyon, etwa Ol. 
d7 — 73 (512-^488), einer der er- 
sten Bildhauer, welche die Kunat 
ihrer freien Eotwickelung entgegea- 
fnhrten, beröbmt besonders duoch 
die eberneStatae des Didymätschen 
Apollo bei Milet Statt seiner nennt 
Qnintilian CaUon und Hegesias als 
Repräsentanten der aegioetischen 
und älteren attischen Schule. 

imitati, fiifM-iiad-tu, 'nachbildend 
darstellen'. 

veritas bezeichnet nicht blos na- 
tttpgemässe Treue im Einzelnen, 
sondern auch Freiheit und Leben- 
digkeit. Zeuxis verlangt bei Cicero 
ide inv. II, 1, 3) die schönsten Jung- 
franen als ModeUe zu einem Ge- 
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emfmmMti dim flb qvideiii, sed tamMi n^ora qmn Can 
iiMidinn Myronis satis ad Yeritateni adkiacta, iam tamoi q«iae 
dnhiles puichra dkere; pulchriora etiam Potydki eC iam friane 
pafeota, ot mäii q^idem irideri solent Simil» in piotnra ratio 
est; in qua Zaixin et Polygnotmn et TimantlMHn et eomm, qoi 
non sont nsi plus quam quattnor coloribus, fonnas et Bneamenta 



■uUde der Helena, ut nudum in n- 
nudaerum ex ammäU exempUt (Mo- 
dell) veritas transfertxtur. Diese 
veritaB erreichlen nach Qniotilian 
ent Praxiteles and Lysippns. 

Calamis OL 75—85 (480—435) 
bereitete die Periode der vollende- 
ten Kunst vor. Quint: i4an minus 
rigida CtiamU ftcit. Mit ihm yer- 
gleicht Dionys von Halicamass 
(de Isoer. 3) den Lysias %riq Xnrto- 
TtjTog evexa xtu rijs ^d^trog. 

Myron ans Elentherae, älterer 
Zeitgenosse des Phidias und Poly- 
eletns, Brzgiesser, wird sonst sei- 
ner grossen Natarwafarheit we- 
gen gerühmt; man bewanderte die 
Knnst und Lebendigkeit mit wel- 
eher er die kfihnsten Körperstet- 
Imgen wiedergab, aber er hatte dabei 
nodb eise gewisse Härte und rer- 
naehlSssigte den Gesiehtsansdmck. 

PolyeUtus (IIoXvxXeiTos) von A,r^ 
gos, thätig om Ol. 89 (424), mit Phi- 
dias als Vollender der Knnst ange- 
sehen. Dass Cicero diesen nicht 
erwähnt, liegt wohl darin, dass 
Phidias meistens eolossale Götter- 
bilder und Tempelsealptoren ge- 
macht hatte, und sich von seinen 
Werken daher wenige in Rom befan- 
den, während Polycletas dort reicher 
Yartreten also anch näher bekannt 
war. Dann aber entsprach auch der 
mbige Ernst and die stille GrSsie 
des Phidias weniger dem Geschmack 
der RVmer aU die im Vergleich mit 
jenem mehr anmutbige Schönhmt 
des Polyeletns. Qaintil.: diligentia 
ae deear in Polycleto supra cete- 
rtu, ötä quamquam a plerisque tri^ 
butttar palnutj tmnen aeesse pondas 
putant Nam ut humanae f&rmae 
duofem addiderii supra verum, 



üa non explecisse deorum auctori- 
tatem videtur. 

pictura. Cicero hat die Maler 
weder glUcklieh gewählt nodi gut 
geordnet. 

Zeuads ana Heraclea, seit Ol. 89 

(424) thätig, der ionischen Schale 
aogeborig, welche durch echt male- 
rische Farbenwirkong und Anmuth 
sinnlicher Sehikiheit beröhmt war. 
Er doHte nicht erwähnt werden 
vor 

Polygnotus von Thasus, bald 
nach den Perserkriegen thätig, Be- 
grSnder der attischen Schale. Er 
war durch seine grossen Wandge- 
mälde in Athen und Delphi berahmt; 
die Grossartigkeit nnd der Ernst 
seiner Composition nnd Zeichnung' 
(die Behandlung der Farben war 
ganz einfach ohne künstliches Licht- 
und Schattengeben) machen ihn zu 
einer der bedeutendsten Erschei- 
nungen in der griechischen Kaast- 
geschichte. 

Timanthes aus Sicyon, etwa OL 
95 (400), als geistreicher Maler be- 
rühmt, besonders durch sein Opfer 
der Iphigenia. 

quattuor color. Diese vier Far- 
ben waren nach Plinius (XXKV, 7, 
32) ex albis Melmum, ^x silaceis 
Atticum, ex rubris Sinopis Pontica, 
ex nigris atramentum; nach Pla- 
tarch (de def. orac. 47) ^XQ^* ^^^ 
V(anig, fiilaVt fj.i}lidg, 

form, Dioa. Hai. de Isaeo. 4: 
€ial cF^ Tiveg dQ^alm ypawal 
XQto/ittai fjikv eioyetafiivui a/rA«^ 
xal ov^ffjiittv ir rolg fiiyfiaair 
^^ovaai TEOtxtXiav, dxQißilg dk 
Talg y()afiutcTg xal noXv ro ;(f«- 
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Isadamus; at in Atetione Nicomadio Protogene ApiAd' i«m p^p- 
fecta sunt omnia. Et nescto an re&qiiis in r^us omnilms idem 71 
eveniat: nihil est mim simul et inventum et pet^fectum; nee du- 
Mtari debet quin fuerint ante Homerum poeCae; quod ex eis car- 
minibus intdlegi potest, quae apud illum et in Phaeaeum et in 
Procorum epuHs canuntur. Quid? nostii veteres versus ubi 
sunt? 

'quos olim Fauni vatesque canebant, 

cum neque Musarum scopulos quisquam superarat, 

nee dicti Studiosus erat — 
ante hunc' ait ipse de se, nee mentitur in gloriando: sie enim 
sese res habet. Nam et Odyssia Latina est sie tamquam opus ali* 
quod Daedali et Livianae ikbulae non satis dignae, quae it^nun 
legantur. Atqui hie Livius primus fabulam C. Qaudio Gaed fiKo 72 
et M.Tuditano consulibus docuit, anno ipso ante quam natus est 
Ennitts, post Romam conditam autem quartodeeumo et quin^ 
gentesumo, ut faic ait, quem nos sequimur. Est euim inter scri- 
ptores de numero annorum contro?ersia. Accius autem a Q.Ma*- 



Aetim, Ol. 107 (352) auch sonst 
als ansipezeichoet, besonders darch 
die Vermählung^ Alexanders mit 
Roxane bekannt. 

Nicomatshus, aus Sieyon und der 
sicyoniscben Schule angehörig, be- 
rühmt als Schnellmaler, ungefähr 
um dieselbe Zeit. 

Protogmies von Rhodus , durch 
Fleiss und Sorgfalt ausgeseichnet, 
Zeitgenosse des 

ApeUes, des Rafael der Alten, 
durch Anmuth und Grazie allen 
überlegen, Liebling Alexanders des 
Grossen. 

71. quos. Worte des Ennius, 
welchen vorausging, was 76 ange- 
führt wird : »cfipsere alii rem vor" 
sibus. Zur Erläuterung sagt Varro 
de ling. Lat VII, 32: Faum äei 
LaHn&rum^ ita ut Fauiius et Fauna 
sU; hos versibus, quos voeant Sa- 
iumiosy in st'lvegtrUms locis tradi- 
ittm est solitos fari futura, a quo 
fando Faunos dictos. 

vates ist der eigentlich römische 
Ausdruck für den Dichter, der dann 
vor dem griechischen poeta in Ver- 
Ipessenheit gerieth, später aber wie- 



der zu Ehren kam. 

Odyssia Latina ^ei Livius Andro- 
nicus in saturnischera Versmass. 

Daedalusy der «rste mythische 
bildende Künstler, der am Anfang 
aller Kunstentwickelung steht. Sei- 
ne Werke wurden daher nur aus ge- 
schichtlichem Interesse beachtet, 
nieht wegen ihres Knnstwerthes an 
sich. 

72. doe^e, ^i^dükeiVfV^mDUih- 
ter, der den Chor und die Schaa- 
Spieler einübt, und dann mit ihnen 
sein Drama aulFührt. 

kic, nämlich Atticus. 

AeeiuSy der berühmte tragische 
Dichter (107.229), hdtte ein Ge- 
dicht didaseaUca geschrieben, das 
über die dramatische Poesie und ihre 
Gescbiehte handelte. Der Irrthum 
des Accius war wohl daher ent- 
standen, dass er die Eroberung Ta- 
rents durch Pabius Maximus 545 
(209) mit der früheren 482 (272) 
verwechselte, und dass er ein im 
J. 557 (197) bei dem Fest der lu- 
ventas aufgeführtes Drama des Li- 
vius für sein erstes hielt. Cicero 
macht nun zur Widerlegung dieses 
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xiuiio ^iotiua conside captum Tarento SJer^»sk;Lmiim, amiis 
XXX post quam eiam fahulam docujsse et Atticus »cribit et nos 

73 in aotiquii^ oommeDtarüs invenimus, docuifise autem fabulam an- 
nis pQst XI, C. Comelio Q. Miaucio consulibus, ludis luven tatis, 
quos Saliaator Seneusi proelio voverat. In quo tantus error Acci 
fuit, ut his consulibus xxxx annos natus Ennius fuerit; cui si ae- 
qualis fuerit Livius, minor fuit aliquanto is, qui primus fabulam 
dedit, quam ^ qui multas docuerant ante hos consules, et Plau- 

19 tus et Naevius. Haec si minus apta videntur huic sermoni, Brüte, 

74 Attico assigna, qui me mflammavit studio illustrium bominum 
aetates et tempora pers^quendi. Ego vero, inquit Brutus, et de- 
lector ista quasi notatione tiemporum et ad id quod insiituisti, 
oratorum genera distinguere aetatibus, istam diligentiam esse 

75 accommodatam puto, Recte, inquam, Brüte, inteUegis. Atque 
uünam exstarent illa carmina, quae multis saeclis ante suam 
aetatem in epulis esse cantitata a singulis convivis de clarorum 
virorum laudibus, in originibus scriptum reliquit Cato! Tarnen 
Naeyi, illius quem in vaübus et Fauois annumerat Ennius, bei- 



Irrthums auf versohiedene Wider- 
sprüche aafmerksam, die daraus 
hervoi^gehea wUrdeo. 1. Es staad 
vrkuodiich fest, dass Livius im J. 
514 (240) s«bon io Rom aufgeführt 
hatte, 30 Jahr ehe ihn Accius nach 
Rom kommen iiess. 2. Im J. 557 
(197), wo Livius, der erste römi- 
sche Dramatiker, das erste Drama 
auf die Bühne gebracht haben spUte, 
war Ennius bereits 40 Jahr alt, der 
notorisch jünger war, und Plautus 
und Naevius, von denen dasselbe 
gilt, hatten schon mehrere Stücke 
aufgeführt. 

captum Tarento, aus Tarent als 
Gefangener abgeführt; Caesar b. 
ci>'. 1, 34, 1: quem paucis ante die- 
kus Corßnio captum ipse dmtise- 
rat II, 28, 1 : tegionei, quas Cojh 
figao receperat Caesar. 

ant. comrn, 60. 

73. SenensL M. Livius Salinator 
schlug im J. 547 (207) Hasdrubal 
bei Sena. 

74. quasi, 48. Die Behandlung 
einer cbronologiseben Schwierigkeit 
ist noch keine voUfitandige notatio 
tetnpcTum, 



carmina. Tnscc. IV, 2, 3: gra- 
vUsumus auctor in originibus diaxt 
Cato, mor&n apud maiores hunc 
epularurn fuisse, ut deinceps qui ae- 
cubarent canerent ad tibiam claro- 
rum virorum laudes atque virtutes. 
Varro de vita P. R. üb. 11 (bei Non. 
assa voce) : in connviü pueri tno- 
desti ut cantarent carmina antiqua, 
in quibus laudes erant maiorum^ et 
assa voce et cum tibicine. Diese 
Gedichte würden die ältesten Er- 
zeugnisse römischer "Poesie sein, 
älter als die des Livius , also noeh 
weniger befriedigend, als diese. 
Anders verhält es sich schon mit 
Nävius, deshalb tarnen. 

ilUus. Naevius hatte in seinen 
epischen Gedicht besonders den er- 
sten puoischen Krieg ausführlich 
behandelt. Es war im nationalen 
Versmaass, dem. saturoischen , ge- 
sehrieben. Ennius, der durch Ein- 
führung des Hexameters die epische 
Poesie erst begründet zu haben 
glaubte, sprach von seinem Vor- 
gänger deshalb verächtlicher als 
Cicero für richtig hält. 

annumerat p. Rose. Am. 32, 82: 
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lum Punicum quasi Myronis opus delectat. Sit Ennjus sane, ut 76 
est certe, perfectior; qui siillum, ut simulat, contemneret, non 
omnia bella persequeus primum illud Punicum acerrumum bel- 
lum reliquisset. Sed ipse dicit, cur id faciat. 'Scripsere', ioquit, 
'alii rem vorsibus' — et luculente quidem scripserunt, etiamsi 
minus quam tu polite. Nee vero tibi aliter videri debet, qui a 
Naevio vel sumpsisti multa, si faleris, vel, si negas, surripuisti. 

Cum hoc Catone grandiores natu fuerunt C. FJaminius C. 77 
Yarro Q. Maxumus Q. Metellus P. Lentulus P. Crassus, qui 
cum superiore Africano consul fuit. Ipsum Scipionem accepimus 
non infantem fuisse. Filius quidem eius, is qui hunc minorem 
Scipionem a Paulo adoptavit, si corpore valuisset, in primis 
habitus esset disertus; iudicant cum oratiunculae tum historia 
quaedam Gracca, scripta dulcissume. Numeroque eodem fuit 20 
Sex. Aelius, iuris quidem civilis omnium peritissumus, sed etiam 78 
ad dicendum paratus. De minoribus autem C. Sulpicius Gattus, äaii/S 



egoforsitan pr öfter muliiiudinem 
patronortnn in grege annumerer. 
Ovid. trist. V, 4, 20: cuius se quo- 
que in exempUs annumerare xolet, 
her. 16, 330: quartus in exempUs 
annumerabor ego. 

Myron. 70. 

reUqutsset. 165. Ennius hatte in 
seinen annales den ersten pnniscben 
Krieg sehr kurz behandelt, 

77. hoc. Damit wird angedeutet, 
dass der eigentliche Gegeoütand 
des Vortrags wieder aufgenommen 
wird. 

C. Flaminius, Q, Maxumus , Q. 
Meteüus sind 57 schon erwähnt. 

C, Terentius Varro verlor als 
Consul die Schlacht bei Cannae 538 
(216). 

Pn CorneUut Lentulus Caudinus 
Consul 518 (236). 

P, Licinius Crassus Dives, ponti- 
fex maximus, Consul 549 (205). 
Liv. XXX, 1 : facundtssumus ha- 
bebatur, seu causa oranda^ seu in 
senatu ad populum suadendi ac 
dissuadendi locus esset; iuris pon- 
Ußcii peritissumus, 

noniT{f.9i). 101. 107. 

filius» Cat. mai. 11, 35: quam 
fuit imbecillus P. Africaid fiUusl 
Broliu. 2. Aufl. 



i^uan tenui aut nulla poUus valetu" 
dine? quod ni itafuisset, alterum 
nie exstitisset Ivanen civitatis. Ad 
patemam enitn niagnitudinem ani- 
mi doctrina uberior accesserat, 
Vellei. I, 10, 13: P. Scipioni, P, 
AJricanifilio, nihil ex paterna ma- 
iestate praeter spedem nommis vi- 
goremque eloquentiae retinenU. 

Graeca, 79. Tusc. V. 38, 112: 
Cn» Aufidius Graecatn scribebat 
historiofn, 

78. Sex. Aelius Catus Consul 
556 (19S) verfasste juristische 
Schriften. Pomponius de orig. iuris 
3: exstatilUus libeTf quivnscribitur 
tripartita, qui Über velut incuna- 
hula iuris continet 

minoribus sc. fuit, 11. 

C. Sulpicius Gallus, Cunsul 588 
(166). Memini, erziiblt Scipio bei 
Cicero (rep. I, 15, 23) , me admo- 
dum. adulescentuio , cum pater in 
Macedania consul esset et essemus 
in castris, perturbari exercitum 
nostrum rdigione et metUf quod 
serena nocte subito candens etplena 
hma defecisset. Tum ille (Sulpicius 
Gallus) haud dubitavit postridie pa- 
lam in castris docere nuUum esse 
prodigiwn, idque et tum factum 

3 
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qui maxume omnium nobilium Graecis litteris studuit; isque et 
oratorum in Dumero est habitus et fuit reliquis rebus ornatus 
atque elegans. lam enim erat unctior quaedam splendidiorque 
consuetudo loquendi; nam hoc praetore ludos Apollini faciente, 
cum Thyesten fabulam docuisset, Q. Marcio Cn. Servilio consu- 

79 libus mortem obiit Ennius. Erat isdem temporibus Ti. Gracchus 
P. F., qui bis consul et censor fuit, cuius est oratio Graeca apud 
Rhodios; quem civem cum gravem tum etiam eloquentem con- 
stat fuisse. P. etiam Scipionem Nasicam, qui est Corculum ap- 
pellatus, qui item bis consul et censor fuit, habitum eloquentem 
aiunt, illius qui sacra acceperit füium; dicunt etiam L. Lentulum, 
qui cum C. Figulo consul fuit. Q. Nobiliorem M. F. iam patrio 
instituto deditum studio litterarum, — qui etiam Q. Ennium, qui 
cum patre eins in Aetolia militaverat, civitate donavit, cum trium- 
vir coloniam deduxisset — et T. Annium Luscum, huius Q. Fulvi 

80 collegam, non indisertum dicunt fuisse; atque etiam L. Paulus, 



esse et certis temporibus semper 
futurum, cum sol ita locatusjuis- 
setf ut luntan suo lumine non pos' 
set attmgere. Plin. h. n. II, (21), 9: 
rationem dqfectus (lunae) primus 
Romani g&neris in vulgus extuUt 
Sulpidus GaUus, qui consul cum 
Marceüo/uit^ sed tum tribunus mi- 
Htum, soUicitudme exercitu Ubera- 
tOf pridie quam Perseus rex supe- 
ratus a Paulo est, in contionem ab 
imperatore productus ad praedi- 
cendam eclipsin, mox et composito 
vohimine, 

unctior. Der Gebrauch der Sal* 
ben war fremder Loxus. 

Die ludi^pollinares seit 542(212) 
mit scenischen Spieleo gefeiert^ 
wurden vom Praetor gehalten. 

coss. im J. 585 (169). Ennius 
war 70 Jahr alt, da er starb. 

79. Gracchus^ Consul im J. 577 
(177) und 591 (163); Censor im J. 
585 (169). 

Scipio, Consul im J. 592 (162) 
und 599(155); Censor im J. 595 
(159). Er schrieb über den Krieg 
mit Perseus, an welchem er Theil 
nahm. 

Sacra, Tu Folge einer Pest wurde 



im J. 550 (204) auf Befebl des Ora- 
kels das Bild der magna mater Idaea 
von Pessinus nach Rom gebracht 
und von P. Cornelius Scipio, der 
für den besten Mann erklärt wurde, 
feierlich empfangen. 

L, Cornelius Lentulus Lupus^ 
Consul 598 (156). 

fatre. M. Fulvius Nobilior, Con- 
565 (189), führte den Krieg in 
Aetolien, wohin ihn Ennius beglei- 
tete , der später seine Thaten feier- 
te. Ertriumphirte 567 (187), brachte 
viele Kunstschätze nach Rom und 
erbauete ein Heiligthum der Musen 
(Cic. p. Archia 11, 27). Auch stellte 
er fasti aus und erläuterte sie in 
einer gelehrten Schrift. 

coloniam ded. Potentia (in Pice- 
num) und Pisaurum (im Galliens 
ager) im J. 570 (184). Denen wel- 
che die Colonie deducirten wurde 
mitunter gestattet nach eigener 
Wahl einige unter die coloni auF- 
zunebmen; dies Recht benutzte 
Fulvius zu Gunsten des Ennius. 

Luscum j Consul 601 (153). 

80. L. j4emHius Paulus, Consul 
572 (182) und 586 (168), der Besie- 
ger des Perseus von Macedonieo. 
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Afiricani pater, personam principis ciTis facile dicendo tuebatur. 
Et vero etiam tum Catone yivo, qui annos quinque et octoginta 
natus excessit e vita, cum quidem eo ipso anno contra Ser. Gal- 
bam ad populum summa contentione dixisset, quam etiam ora- 
tionem scriptam reliquit, — sed vivo Catone minores natu multi %1 
uno tempore oratores flonierunt. Nam et A. Albinus, is qui Sl 
Graece scripsit bistoriam, qui consul cum L. Lucuilo fuit, et 
litteratus et disertus fuit; et tenuit cum hoc locum quendam 
etiam Ser. Fulvius et una Ser. Fabius Pictor, et iuris et üttera- 
nim et antiquitatis bene peritus; Quintusque Fabius Labeo foit 
omatus eisdem fere laudibus. Nam Q. Metelius, is cuius quattuor 
filii consulares fuerunt, in primis est habitus eloquens, qui pro 
L. Cotta dixit accusante Africano; cuius et aliae sunt orationes 
et contra Ti. Gracchum exposita est in C. Fanni annalibus. Tum 82 
ipse L. Cotta veterator habitus; sed C. Laelius et P. Africanus in 
primis eloquentes, quorum exstant orationes, ex quibus existu- 
mari de ingeniis oratorum potest. Sed inter hos aetate paulum 
eis antecedisns sine controversia Ser. Galba eloquentia praestitit; 
et nimirum is princeps ex Latinis illa oratorum propria et quasi 
legitumaopera tractavit, ut egrederetur a proposito omandi causa, 
ut delectaret animos, ut permoveret, ut augeret rem, ut misera- 
tionibus, ut communibus iocis uteretur. Sed nescio quo modo 



personam, 165. 

excessit im J. 605 (149). 61. 

Gaibam. 89. 

81. sed weist auf das fröbere 
Catone vivo zariick. 64. 

Graece, wie damals auch andere 
Römer schrieben, was ihm den Ta- 
del Catos zuzog. 

conxtf/ im J. 603 (151). 

Fulvius, Consul im J. 619 (135). 

Pictor , von dessen Schriften 
nichts Näheres bekannt ist , zu un- 
terscheiden von dem Annalisten Q. 
Fabius Pictor. 

Labeo, Consul 571 (183), wird 
auch als Dichter und Freund des 
Tereotius genannt. 

Meteltus Macedonicus, Consul 61 1 
(143), starb 639 (115). Veit. I, H, 
7: mortui eius leetum pro rostris 
sustulerunt quattuor fiUi, unus 
consviaris et censoiius, alter con- 
sularis, tertius consul, quartus c<m- 
didatus eonsulatus, quetn honorem 



adeptus est. 

L, Cotta war von Scipio repetun- 
darum angeklagt und, obwohl schul- 
dig, freigesprochen; später wurde 
er Consul im J. 635 (119). 

exposita. Auch Cato nahm ganze 
Reden in sein origines auf, 89 
in origines. suas rettuUt, wofür de 
orat. I, 53, 27 gesagt ist quam ora- 
Uonem in originibus suis exposuit 
ipse, 

Fanni. 101. 

82. veterator. 178. 

C. Laetius Samens, der Freund 
des Jüngern Scipio , Consul 614 
(140). 

j4fricanus, geb. im J. 569 (185), 
Consul 607 (147) und 620 (134), 
starb im J. 625 (129). 

Galba. 89. 

egrederetur. Quipt. IV, 3, 12: 
hone partem nnQ^xßaaiv vocant 
Graeci, Latini egressvm vel egres- 
sionem. 
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BRUTUS. I.62--85. 



huius, quem constat eloquentia praestitisse, eziliores orationeB 
sunt et redolentes magis antiquitatem quam aut Laeli aul Sci- 
pionis aut etiam ipsius Catonis, itaque evanuerunt, vix iam ut 
appareant. 
63 De ipsius Laeli et Scipionis ingenio quamquam ea est fama 

ut plurumum tribuatur ambobus, dicendi tarnen laus est in Laelio 
illustrior. At oratio Laeli de collegiis non melior quam de mul- 
tis quam voles Scipionis; non quo illa Laeli quicquam sit dul- 
cius, aut quo de religione dici possit augustius; sed multo tamea 
vet|iistior et horridior ille quam Scipio et, cum sint in dicendo 
Tariae voluntates, delectari mihi magis antiquitate videtur etlu- 

84 benter verbis etiam uti paulo magis priscis Laelius. Sed est mos 
hominum, ut nolint eundem pluribus rebus excellere. !Nam ut 
ex bellica laude aspirare ad Africanum nemo potest, in qua ipsa 
egregium Yiriathi beüo reperimus fuisse Laelium: sie ingeni lit- 
terarum eloquentiae sapientiae denique, etsi utrique primas, 
priores tamen lubenter deferunt Laelio. Nee mihi ceterorum 
iudicio solum videtur, sed etiam ipsorum inter ipsos conoessu 

85 ita tributum fuisse. Erat omnino tum mos, ut in reliquis rebus 
melior, sie in hoc ipso humanior, ut faciles essent in suum cui- 

22 que tribuendo. Memoria teneo Smymae me ex P. Rutilio Rufe 
audisse, cum diceret adulescentulo se accidisse, ut ex senatus 
consulto P. Scipio et D. Brutus, ut opinor, consules de re atroci 
magnaque quaererent. JNam cum in silva Sila facta caedes esset 



oraUones. 295. 

83. de collegiis gegen den Vor- 
sclilag des Votkstribunea L. Lici- 
nius Crassas im J. 609 (145), statt 
der Selbstergänznng der Priester- 
collefi^en (l^b) Volkswahl eiotreteo 
zu lasseo. Lälins war damals Prae- 
tor, uod durch seioen Eiofluss wur- 
de der Vorschlag zurückgewiesen. 

duldus, 295. 
horrid. 68. 

84. yiriathus hatte in Lusitanien 
einen gefährlichen Aufstand erregt 
und wurde ermordet im J. 614 (140). 
Cic. off. ]], 11, 43: C Laebus prae- 
tor Firialliumf regit et conmänttit 

ferodtateirique eius ita repressitf 
ut Jodle bellum reUqms traderet, 
was übertrieben ist. 
prifnas sc. partes. 183. 

85. Smymae im J. 676 (78), als 



Cicero nach Rfaodus und Kleinasien 
reiste. 315. Rutib'us lebte dort in 
der Verbannung. 113. 

consules im J. 616 (138). 

Sita ein Bergwald iu Bruttien, 
wo besonders das berühmte brutti- 
sche Pech gewonnen wurde. Strabo 
VI p. 261 : 6 dQVfiog 6 (fiQtov trnf 
ttQiarriv 7i(TTttV TTnv BqSTT^aVf ow 
£{Ji<xv xakovatv, svSsvoqos ts xäi 
evv^Qogf f^ijxog knTaxoa((ov ara" 
6((av. Dion. Hai. fr. Ambr. XX, 5 f. : 
2!{l€c fjtiGTrj iöTiv vlrjg eig oixoSo^ 
fA«g r€ xai vavnriyCttg xa\ naaav 
alXtjv xaraaxevjjv tvd-irov — ^ 
ök nXefffTtj xttl niotdjji ttittoi/o- 
yeirai xni nnQi/ei naacav Sv 
fOfiev rifieTg euia^taraxriv xal yku^ 
xvTttTrjv Tfiv Xttlovfiivuv BQ€Ttfa¥ 
nlrrav, a(p ^? fnyukag 6 tiav 
^PtofiaCfav dfjfiog xad-* ixaarov 
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notique homines interfectiinsimulareturque familia, partim etiam 
liberi societatis eius, quae picarias de P. Comelio L. Mummio 
censoribus redemisset, decrevisse senatum ut de ea re cognosoe- 
rent et statuerent consules. Gausam pro pubJicanis accurate, ut 86 
semper solitus esset, eleganterque dixisse Laelium. Cum consules 
re audita ^amplius' de consili sententia pronuntiavissent, paucis 
interpositis diebus iterum Laelium multo diligentlus meliusque 
dixisse, iterumque eodem modo a consulibus rem esse prolatam. 
Tum Laelium, cum eum socii domum reduxissent egissentque 
gratias et ne defatigaretur oravissent, locutum esse ita: se, quae 
fecisset, honoris eorum causa studiose accurateque fecisse; sed 
se arbitrari, causam illam a Ser. Galba, quod is in dicendo arden- 
tior acriorque esset, gravius et vehementius posse defendi. Ita- 
que auctoritate C. LaeU publicanos causam detulisse ad Galbam ; 
ilium autem, quod ei viro succedendum esset, verecunde et da- 87 
bitanter reoepisse. Unum quasi comperendinatus medium diem 



hftavTov ix T<5v fnad-taanav kaji- 
ßdy€i TtQoaodovg, 

societatis. Die StaatseiDkünflte 
wurden durch dieCeosoren verpach- 
tet an Staatspächter {publiaan), 
meistens aus den Rittern, welche 
zu einer sodetas zusammentraten. 
Die Sclaven, welche sie für den 
Zweck ihrer Pachtung hielten, bilde- 
ten ihre familia. Digg^. L, 16, 195, 
3: in edicto praetor loqiätur deftk- 
mSia pubUcanomm, sed ibi non 
onrnes servi, sed corpus quoddam 
servorum demonstratur kuius rei 
causa paraium, hoc est vecUg^aUs 
causa. 

picarias. Der Ertrag der Pech- 
bereitung wurde von pnblicanis ge- 
pachtet {redimere). Digg. L, 16, 17, 
1 : publica vectigaUa inteüegere de- 
benius , ex quibus vectigal fiscus 
capit, quäle est vectigal portus vel 
venaliuin rerurrij item, saUnarum. et 
metallorum et picariarum. 

censoribus im J. 612 (142). 

consules. Die Consuln wurden 
beauftragt, eine Untersuchung extra 
ordinem anzustellen (cognoscere) 
imd das Urtheil zu sprechen (stO' 
üiere, Digg. V, 1, 2, 6: praetor 
debet causa cognita statuere). Ih- 



nen zur Seite stand ein consiUum 
von Rechtskundigen, welches nach 
erfolgter Abstimmung sein Gutach- 
ten (sententia) abgab, nach welchem 
der Vorsitzende Magistrat den Aus- 
spruch that ipronuntiare). 

86. 'amplms' erklärte der Vor- 
sitzende, wenn die Richter 'non 
UqueV gesprochen hatten, und eine 
neue Verhandlung nöthig war. 

honoris eorum causa, 'aus Ach- 
tung, persönlicher Rücksicht für sie*. 

ardentior. Die Handschr. haben 
adortor oder adhortor, woraus das 
richtige Wort nicht mit Sicherheit 
herzustellen ist. 

87. quasi. 48. 
comperendinatus. Durch die lex 

Serviba des C. Servilius Giaucia 
(224) war bestimmt, dass nach der 
Vertheidigung der drittnächste Tag 
festgesetzt wurde zur zweiten Ver- 
handlung, so dass es also nicht mehr 
in der Wahl der Richter stand , ob 
sie 'ampUus^ aussprechen wollten 
oder nicht; nach der zweiten Ver- 
handlung musste dann der Spruch 
erfolgen. Dieses Verfahren hiess 
eomperendinatio. Cic.Verr. 1,9,26: 
Giaucia primus tulit, ut comperen- 
dxnaretur raus; antea vel iudieari 
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Msse, quem totum Galbam in consideranda causa componenda- 
que posuisse; et cum cogniiionis dies esset et ipse Rutilius ro- 
gatu sodorum domum ad Galbam mane yenisset, ut eum ad- 
moneret et ad dicendi tempus adduceret, usque illum, quoad ei 
nuntiatum esset consules descendisse, ommbus exdusis com- 
mentatum in quadam testudine cum servis litteratis fuisse, quo- 
rum alü aliud dictare eodem tempore solitus esset. Interim cum 
esset ei nuntiatum tempus esse, exisse in aedes eo colore et eis 

88 oculis, ut egisse causam, non commentatum putares. Addebat 
etiam, idque ad rem perünere putabat, scriptores illos male mul- 
catos exisse cum Galba; ex quo significabat, illum non in agendo 
solum, sed etiam in meditando vehementem atque incensum 
fuisse. Quid multa? magna exspectatione, plurumis audientibus, 
coram ipso Laelio sie iUam causam, tanta vi tantaque gravitate 
dixisse Galbam, ut nulla fere pars orationis silentio praeteriretur. 
Itaque multis querellis multaque miseratione adhibita socios om- 

SS nibus approbantibus illa die quaestione liberatos esse. Ex hac 

89 Rutili narratione suspicari licet, cum duae summae sint in ora- 
tore laudes, una subtiliter disputandi ad docendum, altera gravi- 
ter agendi ad animos audlenlium permovendos, multoque plus 
proficiat is, qui inflammet iudicem, quam ille, qui doceat: ele- 
gantiam in Laelio, vim in Galba fuisse. Quae quidem vis tum 
maxume cognita est, cum Lusitanis a Ser. Galba praetore contra 



primo poterat vd ^ampUus' pronun- 
Uari» Eine eigentliche comperendi- 
oatio gab es also damals noch nicht, 
aber Galba masste nach zweimali- 
gem Aufschub seine Verhandlung 
als die entscheidende Schlussver- 
handlung ansehen. 

usque — quoad, die ganze Zeit 
hiodurch bis. ad fam. Xll, 19, 3: 
tniM quidem usque curae erit quid 
agas, dum quid egeris sciero. 

descendisse, nämlich m forum, 
das in der Niederung lag. 

testud, Varro de ling. Lat. V, 
161 : cavum aedium dictum, qui lo- 
cus tectus intra parietes reUnquebtt- 
tur patulus, qui esset ad commu- 
nem omnium usum. In hoc locus si 
nuUus reUctus erat, sub. divo qtd 
esset, dicebatur testudo ab testudi- 
nis stmiHtudine, ut est in praetorio 
in eastris. 



commentari begreift die geistige 
Thätigkeit, durch welche der ge* 
sammte Stoff für die rednerische 
Darstellung vorbereitet wird, dies 
geschehe durch Nachdenken und 
Ueberlegung, oder Aufschreiben von 
Notizen, Entwerfen der Disposition, 
Ausführung einzelner Theile u. s. 
w.; ebenso emmnentatio (105), 
commentarius 164. 

88. significabat, ganz eigentlich 
Signum faciebat. 112. ad Att. XVI, 
7, 5: diud enim, non habeo, quod 
ex eis a te verbis significari putem: 

sücntio. VgL 164. 

89. Galba kämpfte als Praetor im 
Jahr 603 (151) unglücklich gegen 
die Lusitaner und tüdtete oder ver- 
kaufte mit einem schändlichen Treu- 
bruch die, welche sich ihm ergeben 
hatten. 
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interpositam, ut existumabatur, fidem interfectis, C. Libone tri- 
buno plebis populum incitante et rogationem in Galbam privi- 
legi similem ferente, summa senectute, ut ante dixi, M. Cato 
legem suadens iu Galbam multa dixlt; quam orationem in origines 
suas rettulit paucis antequam mortuus est diebus an mensibus. 
Tum igitur nUiil recusans Galba pro sese et populi Romani fidem 
implorans, cum suos pueros tum C. Galü etiam filium flens com- 
mendabat, cuius orbitas et fletus mire miserabilis fuit propter 
recentem memoriam clarissumi patris; isque se tum eripuit 
flamma, propter pueros misericordia populi commota, sicut idem 
scriptum reliquit Cato. Atque etiam ipsum Libonem non infan- 
tem Video fuisse, ut ex orationibus eius intellegi potest. 

Cum haec dixissem et paulum interquievissem, quid igitur, 91 
inquit, est causae, Brutus, si tanta virtus in oratore Galba fuit, 
cur ea nulla in orationibus eius appareat? quod mirari non pos- 
sum in eis , qui nihil omnino scripti reliquerunt. Nee enim est 24 
eadem, inquam, Brüte, causa non scribendi et non tam bene 
scribendi quam dixerint. Nam yidemus alios oratores inertia 






tribuno im J. 605 (149). Liv. epit. 
XLVini: cum L. Scribonius tri- 
bunus plebis rogationem promiU- 
gösset, ut Lusitani, qui in fidem, 
populi Romani dediU a Ser, Galba 
in Galliam venissent, in Ubertatem 
resHtuerentur, 

^Privilegium, ein Ausnahmegesetz, 
das sich häußg auf eine einzelne 
Person bezieht, bei Cicero in dem 
Sinne, dass es gegen sie gerichtet 
ist. de legg. III, 19, 44: in privos 
homines leges ferri noluerunt, id 
est eniin Privilegium. GeUius X, 
20: iussa de singulis concepta pri- 
vilegia vocari debent. quia veter es 
priva dixerunt, quae nos singula 
didmus. 

an mensibus zeigt an, dass Cicero 
ursprünglich glaubte, es seien we- 
nige Tage gewesen , dass ihm aber 
noch einfiel, es könnten auch wohl 
Monate gewesen sein (vgl. de fin. 11, 
32, 104: Svmonides an qtus alius. 
ad fam. VII, 9, 3: Cn. Octavius est 
an Cn. Cornelius qtädam tuus fa~ 
miliaris). Er war nämlich ungewiss 
oh Libo im Jahr 605 (149) oder 604 



(150) Tribun war; ad Att. XIT, 5,3: 
vide quaeso, L. Libo, iUe qui de Ser. 
Galba, Censorinone et Manilio an 
T. Quinctio M\ yiciUo constäibus 
tribunus pl. fuerit. Daher kommt 
auch die Angabe, dass Galba jenen 
Frevel als Praetor begangen habe, 
den andere ins folgende Jahr ver- 
legen. 

90. GaJU (78) 'propinqui stä 
filium, pupülum\ wie de orat. I, 53, 
228 angegeben ist. 

mire miserabilis ist ohne Zweifel 
ein Nachklang ans Catos origines, 
welche Cicero vor Augen hat. 

Libo hat auch annales geschrie- 
ben. 

91. quod. Da Galba seine Reden 
aufgeschrieben habe, meint Brutus, 
müsse man erwarten , dass sie nicht 
bloss durch den Vortrag sondern 
auch als litterarische Kunstwerke 
Eindruck machten, was aber zu sei- 
ner Verwunderung nicht der Fall 
war. Die welche ihre Reden nicht 
aufschrieben , gaben zu einer Vor- 
aussetzung der Art keine Veran- 
lassung. 
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nihil scripsisse, ne domesticus etiam labor accederet ad forensem 
(pleraeque enim scribuntur orationes habitae iam, non ut hä- 

92 beantur); alios non laborare ut meliores fiant (nuOa enim res 
tantum ad dicendum proficit quantum scriptio); memoriam au- 
tem in posterum ingeni sui non desiderant, cum se putant satis 
magnam adeptos esse dicendi gioriam, eamque etiam maiorem 
yisum iri, si in existumantium arbitrium sua scripta non vene- 
rint; alios, quod melius putent dicere se posse quam scribere; 
quod peringeniosis hominibus neque satis doctis plerumque 

93 contingit, ut ipsi Galbae. Quem fortasse vis non ingeni solum, 
sed etiam animi et naturalis quidam dolor dicentem incendebat 
efficiebatque, ut et incitata et gravis et yehemens esset oratio; 
dein cum otiosus stilum prehenderat motusque omnis animi, 
tamquam ventus, hominem defecerat, flaccescebat oratio. Quod 
eis qui limatius dicendi consectantur genus accidere non solet, 
propterea quod prudentia numquam deficit oratorem, qua iUe 
utens eodem modo possit et dicere et scribere; ardor animi non 
semper adest, isque cum consedit, omnis illa vis et quasi flamma 

94 oratoris exstinguitur. Hanc igitur ob causam videtur Laeli mens 
spbrare etiam in scriptis, Galbae autem vis occidisse. 

25 Fuerunt etiam in oratorum numero mediocriun^ L. et Sp. 

Mummii fratres, quorum exstant amborum orationes; simplex 
quidem L. et antiquus, Sp. autem nihilo ille quidem omatior, 
sed tamen astrictior; fuit enim doctus ex discipiina stoicorum. 
Multae sunt Sp. Albini orationes; sunt etiam L. et C. Aureliorum 

95 Orestarum, quos aliquo video in numero oratorum fuisse. P. 
etiam Popillius cum civis egregius tum non indisertus fuit; C. 



92. memorimn. Dieses geht auf 
beide eben genannten Arten von 
Rednern. 

existumare, von der kritischen 
Beartheilung und Würdigung. 122. 
146. 200. 239. 252. 320. 

quod, nämlich, dass sie besser 
sprechen als schreiben. 

93. dolor, mit Beziehung auf die 
eigenthümliche Anlage des Galba, 
der besonders Mitleid zu erregen 
wusste. 88. 90. 

94. L. JHumtmus j4chaictis, Con- 
sul im J. 608 (146), der Eroberer 
von Corinth. Sein Bruder Spurius 
begleitete ihn auf seinem Feldzug. 
Von diesem erwähnt Cicero (ad Att. 



Xin, 6, 3) episfulas versictdts Ja- 
cetis ad fmniliares inissas a Co- 
rintho. 

astncti07\ 120.309. 

Sp, Albinus, Consul 606 (148). 

L. Aurelius Orestes, Consul 628 
(126), 8. 100; siegreich gegen die 
Sarden. Der andere ist unbekannt. 

95. P, PopiÜius LaenixSj Consul 
622 (132), verfolgte die Anhänger 
des Ti. Gracchus mit der äussersten 
Strenge und Grausamkeit; er wurde 
deshalb durch C. Gracchus als Tri- 
bun im J. 632 (122) verbannt, im 
folgenden Jahr aber zurückberufeo. 
128. 

egregius» Man darf nicht verges- 
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tero, fiiius eins, disertus, Gaiusque Tuditanus cum omni Vita 
atque victu jexcuUus atque expolitus, tum eius elegans est habi- 
tum etiam orationis genus. Eodemque in genere est habitus is, 
qui iniuria accepta fregit Ti. Gracchum patientia, civis in rebus 
optumis constantissumus, M. Octavius. At vero M. Aemilius 
Lepidus, qui est Porcina dictus, isdem temporibus fere quibus 
Galba, sed pauIo minor natu, et summus orator est habitus et 
füit, ut apparet ex orationibus, scriptor sane bonus. Hoc in ora- 96 
tore Latino primum mihi videtur et levitas apparuisse illa Grae- 
Gorum et verborum comprehensio et iam artifex, ut ita dicam, 
stilus. Hunc studiose duo adulescentes ingeniosissumi et prope 
aequales, C. Garbo et Ti. Gracchus, audire soliti sunt; de quibus 
iam dicendi locus eiit, cum de senioribus pauca dixero. Q. enim 
Pompeius non contemptus orator temporibus illis fuit, qui sum- 
mos honores, homo per se cognitus, sine ulla commendatione 
maiorum est adeptus. Tum L. Cassius multum potuit, non elo- 97 



sen, dass Cicero bei der Benrthei- 
long der GracchiscbeD Zeit aof ei- 
nem eioseitigen Parteistandpunkt 
gegen die Gracchen sieb befand, de- 
ren Bestrebungen er nicht gerecht 
benrtheilt. 

C. Semprornus Tuditanus ^ Con- 
siil 625 (i29), siegreich gegen die 
lapydes; auch als Historiker ge- 
achtet 

vita atque victu, de legg. III, 14, 
32 : ego autem nohiUuni vita victu- 
que mutato mores tntttari civitatmn 
puto. Nep. Alcib. 1, 3: spletididus 
non minus in vita quam victu. 

M. Octavius mit Ti. Gracchus Tri- 
bun im J. 621 (133), intercedirte 
beharrlich gegen seine Gesetzvor- 
scbläge, bis er auf Gracchus Vor- 
schlag durch einen Volksbeschluss 
seines Amtes entsetzt wurde. 

Lepidusy Consul 617 (137), s. 106. 
Das (jrtheil über ihn bestätigt Atti- 
cus 295. 

96. levitas, Xewrrjg, von der Glatte 
und Flüssigkeit des Periodenbaues 
und bei den Dichtern des Versbaues. 
de orat. III, 43, 171 : coUocationis 
est componere et struere verba sie, 
ut neve asper eorum concursus neve 
hiuleus sitf sed quodmn modo co- 



agmentatus et levis, 

comprehensio. 34. 

stilus f als das Werkzeug, wird, 
nicht ohne Entschuldigung, artifex 
genannt, wie m^mus artifex. Spä- 
ter ist artifex auch das durch Kunst 
hervorgebrachte, was den Künstler 
verräth, wie artifex motus Qoint. 
IX, 4, 8 ; arUfices boves Propert. III, 
29, 8. 

tarn, sogleich. Iam ad te redeo, 
sagt zur Entschuldigung einer kur^ 
zen Entfernung Palaestrio bei Plau- 
tns mil. glor. 1020. 

Q. Pompeius Rt^fus, Consul 613 
(141), führte den Krieg in Spanien 
unglücklich. Er war der erste Pom- 
peius, der Consul wurde, ein homo 
novus. Ganz ebenso spricht Cicero 
von sich Catil. I, 11, 2^$: hominem 
per te cognttum, nulla commenda- 
tione maiorum; sonst auch hotno a 
se ortus, 175. 

97. L. Cassius, von ehrenfester 
Strenge, bekannt durch seinen Aus- 
spruch 'cuibono?' Ascon. zu Cic. 
p. Mil. p. 46; L. Cassius fuit sum- 
m/ie vir severitatis. QuoUens quae- 
sitor iudicä aticmus esset, in quo 
qunereretur de honäne occiso, sua- 
debat atque etiam praeibat iudid* 
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quentia, sed dicendo tarnen; homo non lib^alitate, ut aiii, sed 
ipsa tristitia et severitate popularis, cuius quidem legi tabellariae 
M. Antius Briso tribunus plebis diu restitit M. Lepido consule 
adiuvante; eaque res P. Africano yituperationi fuit, quod eius 
auctoritate de sententia deductus Briso putabatur. Tum duo 
Caepiones multum ciientes consilio et lingua, plus auctoritate 
tarnen et gratia sublevabant. Sex. Pompei sunt scripta nee nimis 
extenuata, quamquam veterum est similis, et plena prudentiae. 
S6 P. Grassum valde probatum oratorem isdem fere temporibus 

98 accepimus, qui et ingenio valuit et studio et babuit quasdam 
etiam domesticas disciplinas. Nam et cum summo illo oratore, 
Ser. Galba, cuius Gaio filio filiam suam collocaverat, afQnitate 
sese devinxerat et, cum esset P. Muci filius fratremque haberet 
P. Scaevolam, domi ius civile cognoverat. In eo industriam con- 
stat summam fuisse maxumamque gratiam, cum et consuleretur 

99 plurumum et diceret Horum aetatibus adiuncti duo C. Fannii, 
C. et M. filii, fuerunt; quorum Gai filius, qui consul cum Domitio 
fuit, unam orationem de sociis et nomine Latino contra C. Grac- 



bus hoc, ut quaereretur , ctä bono 
fuisset, perire eum, de cuius morte 
quaenlur. Er gab als Tribun im J. 
617 (137) die lex Cassia tabellaria 
(106), Dach welcher io den öfiTentU- 
chen Gerichten nicht mändlich, son- 
dern durch tabellae abgestimmt 
wurde. 

liberaUtas von dem, der andere 
gewähren lasst. 

4fncano. Cic. legg. IIl, 16, 37: 
Cassiae legis cutpam Scipio susti- 
nety quo auctore lata esse dicitur. 

Cn. Servilius Caepio, Consul im 
J. 613 (141), und QutJttuSy Consul 
im J. 614 (140); er Hess den Viria- 
thus ermorden. 

Sex. Pompeiusj wahrscheinlich 
der Vater der 175 erwähnten Brü- 
der. 

9S. P,LicinusCrassus Mucianus, 
von dem es de or.lll,56,240 heisst: 
fuii in numero disertornm, sed par 
Galbae nullo modo. Er war Consul 
im J. 623 (131) und fiel im folgen- 
den Jahr im Kriege gegen Aristoni- 
cos in Asien. Gell. 1, 13: Crassus 
a Sempronio j^selUone et plerisque 
alOt historiae Romanae scriptoribus 



tradifur häbuisse qiänque rerittn 
bonarum waxima et praecipua: 
quod esset ditissimus, quod nobilis^ 
snnusy quod eloquentissitritis , quod 
iuris consultissimuSj quod pout{fea; 
nuavimus. 

Gaio. 127. 

Muci, Consul 579 (175). 

P, Scaevola, Consul im J. 621 
(133), nach dem Tode seines Bruders 
pontifex maximus; als Bechtsge- 
lehrter, besonders durch seine 
Kenntniss des ius pontificium be- 
rühmt. 108. 

consuleretur vom Juristen, der 
Auskunft über das Becht ertheilt. 

99. Gai filius. Cicero war, wie 
aus seinen Anfragen an Atticus her- 
vorgeht (XII, 5, 3. XVI, 13, 2) nicht 
ganz im Beinen, wie diese beiden 
Fannius zu unterscheiden seien, und 
hielt den Consul des Jahrs 732(122) 
für den Sohn des Gaius, während 
eine alte Inschrift ihn als C. FAN- 
NIVS. M. F. COS. bezeichnet. Der- 
selbe war Tribun mit Ti. Gracchus 
621 (133). Er hatte den Beinamen 
Strabo. 

de sociis et nomine Latino f wel- 
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diiim reliquit sane et bonam et nobilem. Tum Atticus: quid 
ergo? estne ista Fanni? nam yaria opinio pueris nobis erat. Aiii 
a C. Persio, litterato honiine, scriptam esse aiebant, illo quem 
signilicat valde doctum esse Lucilius; aliimultos nobiles, quod 
quisque potuisset, in illam orationem contulisse. Tum ego, au- 100 
divi equidem ista, inquam, de maiohbus natu, sed numquam sum 
adductus ut crederem; eamque suspicionem propter haue cau- 
sam credo fuisse, quod Fannius in mediocribus oratoribus babi- 
tus esset, oratio autem vel opturoa esset illo quidem tempore 
orationum omnium. Sed nee eiusmodi est ut a pluribus confusa 
videafur — unus enim sonus est totius orationis et idem stilus — , 
nee de Persio reticuisset Gracchus, cum ei Fannius de Menelao 
Maratheno et de ceteris obiecisset; praesertim cum Fannius 
numquam sit habitus elinguis. Nam et causas defensitavit et tri- 
bunatus eins, arbitrio et auctoritate P. Africani gestus, non ob- 
scurus fuit. Alter autem C. Fannius, M. filius, G. Laeli gener, et 101 
moribus et ipso genere dicendi durior. Is soceri instituto, quem, 
quia cooptatus in augurum coUegium non erat, non admodum 
diligebat, praesertim cum ille Q. Scaevolam sibi minorem natu 
generum praetuüsset — , cui tamen Laelius se excusans, non ge- 



chen C. Gi'acchus das Bürgerrecht 
zu ertheilea vorgeschlagen hatte, 
während die dem nomen Latinum 
angehörigen bisher nur in privat- 
rechtlicher Gemeinschaft mit den 
RSmern standen, die socii aber we- 
der öffentliche noch privatrechtliche 
Gemeinschaft mit ihnen hatten. 

varia opmio. Dieses Gerede ist 
charakteristisch für das damalige 
Parteitreiben ; sicher ist es von den 
Anhängern des Gracchus ausge- 
gangen. 

C Perno, de erat. II, 6, 25: C, 
LudHus dicere solebat^ ea quae 
scriberet neque ab indoctissunuji se 
neque ab doctissumü legi veUe ; de 
quo etUmi sertpsii ^Persium non 
eure legere\ Hie enimftUty ut no- 
ramus, omniutn fere nostrorum ho^ 
minuttt äoctissumus. 

Utter, 205. 

100. Meneiaus aus Marathus in 
Phönieien war, wie sonst überlie- 
fert ist, Lehrer des Tib. und, wie 
wir hier sehen, auch des G. Gracchus 



in der Beredsamkeit. 

ceteris, AuFG. Gracchus lässt sich 
wohl auch beziehen , was Plutarch 
von Tib. berichtet (Ti. Gr. 8): «u- 
Ü-vg in^ avTrjV lUQfirjae irjv ;r(>«- 
|#v, (og fjthv oi nXfiaTOL Xäyovat, 
^lotfdvovs Tcif ^i^TOQog xalBXoa-' 
a(ov Tov (fiiXoaowov naQOQfjLTn- 
aavtfav avtov. Vgl. 104. 

praesertim cum knüpft gramma- 
tisch nicht an *sed nee eiusmodi esf 
an, sondern bezieht sich auf den all- 
gemeinen Grundgedanken , dass die 
Rede dem Fannius nicht abzuspre- 
chen sei. 

101. C» Fannius hatte in Spanien 
im J. 612 (142) tapfer gefochten. 
Nach der begründeten Ansicht des 
Atticus (ad Att. XII, 5, 3) war der 
Historiker Fannius nicht der Schwie- 
gersohn des Laelius ; vielmehr der 
vorher erwähnte Sohn des Marcus. 

sibi tadelt Quintilian (VII, 0, 12) 
als zweideutig, da es auf socer und 
Fannius bezogen werden könne. 
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DCfo nnDon diiil se fltad, seil 

institiito Laeii Pämacliiiiii andifcnl. Ens obdb in dicaido fin 

adtas ex historn ipsios noo iadesaDler sciipla pcrspid potest, 

102 qoae neqiie maus est mSms nctipt perfecte discrla. Mociiis m- 
tem aogor qood pro se opos cnt ipse dkaehat, ot de pecnniis 
lepctiiodis contra T. Albadinn. is ofatoimn in nomero non fuit, 
ioris dTilis inleilegcnlia atqne omni pmdenüae gencre |»aestitiL 
L. Caeiias Antipater scriptor, qoemadmodam ndelb, fint, ot 
temporibos illis, Incokntns, ioris valde peritos^ mnhoram ctiam, 
nt ll Crassi, magister. 

27 Ulinani in TL Gnaho Gaioipie Carbone taSs mens ad rem 

103 poMicam bcne geiendam faissd, qoaie ingcninm ad bcne dicen- 
dom foit: profecto nano his Yiris ^oria praestitisscA. Sed eoram 
alter propter tnrbolentissnmom faribanatnm, ad qoem ex invidia 
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dOigtkat <6S). Der cüsescko- 
beae 3lebe«ssüz aä ■. s. w. ist aickt 

it« 




Pamaetbu tm Bboias, Stoiker, 
Lehrer mmk Ytrmmt ie% Scipio, \A- 
lim% ■■daadercraagesefceaerRoBer. 
114. Seiae Sdbrift ntoi rov xa^^ 
xorwog lepe Cicero iea Bü^en de 
Meü» TM Grude. 

Usioria. Cicero redbaet iho (de 
legg, I9 2, 0) zo des GescUchts- 
scfcreibeni, yob welches er sagt: 
päd tarn eaeüe quam isä ornneg? 

102. Q. Mutttu Q, F. Seaetoia, 
der Sdbwif^ersofco des Laelios md 
Mitlief enrater des Redaers Cras- 
«BSy nm Laterschied voa den poa- 
lifrx gleidbea 5aaeas au^ur ^e- 
•aaaty irenraUete als Praetor Asieo 
im 3, 633 (121) aad «vrde iai fol- 
^Midea Jahre voa T. Alhacios (131) 
aaceftbif!^ alter frei^ esprochea ; Coa- 
Ml mi (117). Vgl. 212. Cicero 
latte »U üagtiag seiae Uoterwei- 
»UMg ceaof sea. 

i#fl7. 

frudenUa ist aeisteas jvristische 
(lie iariscoasoltf beisseo vorzog- 
^tA*tt urudentüM) ood politiscbeEio> 
Mkt. 104.112. 

qumn. vid.^ weil seiae Gesdiicbte 
tkl gß^m€9^ wvrde. de oiat II, 12, 



H^äidäL 
a roew rir 
opütmauj Crmssi fiamtSrnriSy ^fmÜ- 
foUr. lep. I, 2, 6: jfmUftier fmtd» 



agresies ük fteidem aiqme k mti dms 
sme mitcre mt pahestra, seä 
admcmere rdupios poimU^ mt 



btetdemütSy der die Blicke aaf sich 
zieht, sHttlich. 

103. Mtiaudmm im J. 021 (133). 
Der Haaptpaakt seiaer Bestrebna- 
gea war die lex agraria, welche die 
alte BestiaiBaag wieder ia Kraft 
setzte, dass Nicaaad mehr als 500 
iagera tob ager pobliois besitzeit 
sollte, d. h. Toa deajeaigea Lande- 
reiea, weiche darch Erobern^ 
Staatseigeathnai gewordea, aad an 
Eiazelae zumNiessbraach aberaicht 
als Eigeatbom überlassea worden 
waren; sie enthielt aber aiebrere 
Bestimaiaagea , dorch welche die, 
welche im Besitze warea, geschont 
worden. Femer bestiaunte sie, dass 
der frei gewordene Thöl des ager 
pnblicns, an welcheai der Staat sein 
Recht nie anfgegebea hatte, dea Be* 
sitzlosen zngewiesea werdea sollte. 
Anf diese Weise hoffte er wieder 
eiaen täditigen Mittelstaad za he- 
gründen. 

iwrb, gewohnlieh tob der deaio- 
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foederis Numantini bonis iratus accesserat, ab ipsa re publica 
est interfectus; alter propter perpetuam ia populari ratione levi* 
tatem morte yoluntaria se a severitate iudicum vindicavit; sed fuit 
uterque summus orator. Atque hoc memoria patrum teste dici- 
mus; nam et Carbom's et Gracchi habemus orationes nondum 104 
satjs splendidas verbis, sed acutas prudentiaeque plenissumas. 
Fuit Gracchus diligentia Corneliae matris a puero doctus et 
Graecis litteris eruditus. Nam semper habuit exquisitos e Graecia 
magistros, in eis iam adulescens Diophanem Mitylenaeum, Grae* ^Ktjti 
dae temporibus illis disertissumum. Sed ei breve tempus ingeni 
augendi et declarandi fuit; Garbo, cui vita suppeditavit, est in 105 
multis iudiciis causisque cognitus. Hunc qui audierant prudentes 
homines, in quibus familiaris noster L. GcUius, qui se illi con- 
tubernalem in consulatu fuisse narrabat, canorum oratorem et 
Yolubilem et satis acrem, atque eundem et vehementem et valde 
dulcem et perfacetum fuisse dicebat; addebat, industrium etiam 
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Iratischen Partei. 28. 108. 223. 273. 

fond, Numant. Ti. Gracchas war 
617 (137) als Quaestor mit dem Goa- 
sulC.Hostilius Mancinus in Spanien. 
Vor Numantia gerieth dieser mit 
seinem Heer in eine Lage, die er für 
rettungslos halten masste; am der 
Vernichtung zu entgehen, schloss er 
mit den Mumantinern einen schimpP- 
liehen Vertrag. Im Vertrauen auf 
Gracchas, mit dem allein sie unter- 
bandeln woUten, gewährten sie dem 
Heere den Abzug. In Rom aber 
wurde der Vertrag verworfen und 
Mancinus den Numantinern aosge- 
liefert. Dass Gracchas hiedurch tief 
verletzt wurde, ist begreiflich ; aber 
Ciceros Aufl^assung ist parteiisch. 

bonü^ 'der aristokratischen Par- 
tef. 6. 

re publica, ad fam. III, 11,3: te 
ab ipsa re publica defensvm seribis, 

interfectus, ia einem StrassenauF- 
laaf durch Meuchelmord. 

C. Papirius Carba verfolgte an- 
fangs, besonders als Volkstribun im 
J. 623 (131) die Gracchischen Pläne, 
später wandte er sich so, dass er 
als Gonsul 634 (120) Opimius ver- 
theidigte, auf dessen Anstiften G. 
Gracchas getödtet war. AUein im 



folgenden Jahre klagte ihn der junge 
Grassus an (59), und trieb ihn zum 
Selbstmord. 

pop. rat. p. Sest. 53, 114: qui se 
in populari ratione iactarat. de leg. 
III, 16, 35: omnes rumusculos po- 
pulari ratione aucupante, 

mem. patr. Ihr Ruhm gründet 
sich nicht mehr auf unbestimmte 
Ueberlieferuug, wir wissen es von 
Qnsern Vätern, die sie gehört haben ; 
aber die erhaltenen Reden entspre- 
chen diesem Ruhm nicht vollständig. 

104. prudenUa. 102. 
Cornelia, die Tochter des älteren 

Scipio. 2i]. 

Diophanes, <pvyag ^v MiTvXri- 
vaiog Plut. Ti. Gr. 8; s. 100. 

105. suppeditavit 124. 245. 
prudentes, 'die sich darauf ver- 

standen\ 

L. GeWus, 174. 

eofitubemalem. Von einem Feld- 
zuge des Garbo ist nichts bekannt; 
vielleicht ist daher cont nur von je- 
nem Verhältniss engen Zusammen- 
lebens zu verstehen, in welches jün- 
gere Römer oft ihrer Ausbildung 
wegen zu ausgezeichneten Männern 
traten. 

dicebat, Gicero lässt die Worte 
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et diligentem et in exercitationibus commeDtationibasqne multum 

106 operae solitum esse ponere. Hie optumus iilis temporibus est 
patronus habitus, eoque forum tenenle plora fieri iudicia coepe- 
runt. Nam et quaestiones perpetuae hoc adulescente constitutae 
sunt, quae antea nullae fuerunt; L. enim Piso tribunus plebis 
legem primus de peeuniis repetundis Censorino et ManiJio con- 
sulibus tulit — ipse etiam Piso et causas egit et muitarum legum 
aut auctor aut dissuasor fuit, isque et orationes reiiquit, quae 
iam evanuerunt, et annaies sane exiliter scriptos — ; et iudicia 
populi, quibus aderat Carbo, iam magis patronum desiderabant 
tabella data; quam legem L. Cassius Lepido et Mancino consuli- 
bus tulit. 

88 Vester etiam D. Brutus M. filius, ut ex familiari eius L. 

107 Accio poeta sum audire solitus, et dicere non inculte solebat et 
erat cum litteris Lalinis tum etiam Graecis, ut temporibus illis, 
eruditus. Quae tribuebat idem Accius etiam Q.Maxumo, L.Pauli 
nepoti; et vero ante Maxumum illum Scipionem, quo duce pri- 
vato Ti. Gracchus occisus esset, cum omnibus in rebus vehe- 

108 mentem tum acrem aiebat in dicendo fuisse. Tum etiam P. Len- 
tulus ille princeps, ad rempublicam duntaxat quod opus esset, 



hunc qtd audiermit {panz fallen und 
erwähnt nor noch das bestimmte Ur- 
theil des Gellins. 
cotnment 87. 

106. quaesH. perpetuae. Seit der 
Republik richtete das Volk selbst 
über alle Verbrechen, welche das 
Caput des Bürgers anging^en, entwe- 
der unmittelbar oder durch Ueber- 
tragung an ein Gericht für den ein- 
zelnen Fall; durch die quaestiones 
perpetuae wurde für gewisse Ver- 
brechen dem Praetor ein für allemal 
Auftrag gegeben, Gericht zu halten. 
Dies geschah zuerst durch Pisos 
Gesetz für das Verbrechen der Er- 
pressung. 

L, Cäpurm'us Piso, Tribun im J. 
605 (149), ConsuI621 (133), Censor 
634 (120), weshalb er Censorius 
heisst. Seine annaies waren als zu- 
verlässig geschätzt. 

legem. 97. 

107. D. Junius Brutus, Consul 
616 (138), ging nach Hispania ulte- 
rior, unterwarf bis 620 (134) Lusi- 



tania und bekam von seinen Siegen 
über die Gallaeci den Beinamen Gal- 
laecus. 

j4ccius, geb. 584 (170), führte in 
J. 651 (103) seinen Tereus auf. Da 
aber Cicero, welcher im J. 648 (106) 
geboren is^ mit ihm noch verkehrt 
bat, muss er geraume Zeit län- 
ger gelebt haben. Er war mit D. 
Brutus sehr nahe befreundet; p. Ar- 
chia ] ] , 27 : />. quidetn Brutus, sunt^ 
mus vir et Imperator, yicci amids^ 
sumi stä carminibus templorum ac 
monumentorum aditus exomacü 
suorum. 

Q. Fabius Maxumus, mit dem 
Beinamen Mhbrogicus, Consul 633 
(121) ; er hielt die laudatio für Sei- 
pio. 

P, Scipio Nasica Serapio, Consul 
616 (138), das Haupt der aristokra- 
tischen Partei, ein Mann von uoge- 
messenem Ehrgeiz und Hochmuth. 
212. 

1 08. P, Comeiius Lentubis, cods. 
ftuff. 592 (162) und princeps senatiUy 



BRUTUS. {. 108. 109. 



47 



satis habuisse eloquentiae dicitur; isdemque temporibus L. Fu- 
rius Philus perbeoe Laune loqai putabatur litteratiusque quam 
ceteri; P. Scaevoia yalde pnidenter et acute; paulo etiam copio- 
sius nee multo minus prudenter M'. Manilius. Appi Qaudi volu- 
biiis, sed paulo fervidior erat oratio. In aliquo numero etiam 
M. Fulvius Flaccus et C. Cato, Africani sororis filius, medioeres 
oratores; etsi Flacci scripta sunt, sed ut Studiosi litterarum. 
Flacci autem aemulus P. Decius fuit, non infans ille quidem, 
sed ut yita, sie oratione etiam turbulentus. M. Drusus C. F., 109 
qui in tribunatu C. Gracchum coUegam itenim tribunum fregit, 
vir et oratione gravis et auctoritate eique proxume adiunctus 
C. Drusus frater fuit. Tuus etiam gentilis, Brüte, M. Pennus 
facete agitavit in tribunatu C. Gracchum paulum aetate ante- 
cedens. Fuit enim M. Lepido et L. Oreste consulibus quae- 
stor Gracchus, tribunus Pennus, illius M. filius, qui cum Q. Aelio 



worde bei den Graccbischen Uom- 
hen 633 (121) verwundet. 

Philus, CoDs. 618 (136). de orat 
II, 37, 154: non iuUt uUos haec et- 
vitas humanitate poHHores P. ^fri- 
canOy C. LaeHo, L, Furio, qui secum 
eruditismanos hotnines ex Graecta 
palam semper habuenmt £r be~ 
schartigste sieb mit Astronomie (de 
rep. I, 11, 17). 

Htteratius, mit mebr g^mmati- 
scher, wie wir sagten, philologischer 
Kenntniss der Litteratur. 205. 

prudenter. 102. 

Manilius, Goasol 605 (149), als 
jaristischer Schriftsteller bekannt. 

j4ppiu8 Clouiditis Pulcher, Consul 
611 (143), Schwiegervater des Ti. 
Gracchus. 

Flaccus worde nach Ti. Gracchus 
Ermordung mit Appius Claudius und 
C. Gracchus triumvir agris dividun- 
dis und verfolgte die Graccbischen 
Pläne auch als Consul 629 (125) ; er 
wurde mit C. Gracchus 633 (121) 
getö'dtet. 

Cato, Consul 640 (114), übernahm 
Macedonien und führte einen un- 
glücklichen Krieg gegen die Scor- 
disker; nachher wurde er wegen 
Erpressungen verurtbeilt Veü. II, 
1 : C Cato consularis, M. CaUmis 



nepos, africani sororis filius repe- 
ftmdarum ex Macedonia damnatus 
est, cum lis eius Ilff miUhus aesti- 
tnaretur; später wegen Bestechung 
im Jugurthinischen Krieg angeklagt 
ging er ins Exil. 128. 

Studiosi litterarum, also nicht des 
eigentlichen Redners. 

P. Decius, Praetor 640 (114), der 
Ankläger des Opimius. 

1 09. üf . Lavius Drusus, wie Sueton 
(Tiber. 3) sag^, ob eximiam adver- 
sus Gracckos operam patronus se- 
natus diclus, wurde als Tribun im 
J. 632 (122) von der Senatspartei 
vorgeschoben, um durch Gesetzes- 
vorschläge, welche für den Augen- 
blick noch mehr zu versprechen 
schienen, als die des C. Gracchus, 
diesen und seine weiter gehenden 
Pläne zu beseitigen. Consul 642 
(112). 

C. Drusus. Tusc. V, 38, 112: C. 
Drusi domum compleri a consulto- 
ribus soUfam accepimus, cum, quo- 
rum res essetj stia ipsinon videbant, 
caecum adhibebmit ducem. 

M. Umius Pennus brachte als Tri- 
bun ein Gesetz ein, welches die pe- 
regrini aus Rom vert ieb; dagegen 
kämpfte C. Gracchus in einer Rede. 

consuUbus im J. 628 (126). 
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consul fuit; sed omnia is summa sperans aedilidus est mortuus. 
Nam de T. Fiaminino, quem ipse vidi, nihil accepi nisi Laune 
diligenter locutum. 
S9 His adiimcti sunt C. Curio M. Scaurus P. Rutilius C. Grac- 

110 chus. De Scauro et Rutilio breviler licet dicere, quorum neuter 
summi oratoris habuit laudem, et uterque in multis causis ver- 
satus erat; in quibusdam iaudandi viri, etiam si maxumi ingeni 
non essent, probabiles tarnen industria; quamquam his quidem 
non omnino ingenium, sed Oratorium ingenium defuit. Neque 
enim refert videre, quid dicendum sit, nisi id queas solute et suavi- 
terdicere; ne id quidem ss^is est, nisi id quod dicitur 6t voce vultu 

111 motuque conditius. Quid dicam opus esse doctrina? sine qua 
etiam si quid bene dicitur adiuvante natura, tamen id, quia for- 
tuito fit, semper paratum esse non potest. In Scauri oratione, 
sapientis hominis et recti, gravitas summa et naturalis quaedam 
inerat auctoritas, nonut causam, sed ut testimonium dicere pu- 

112 tares, cum pro reo diceret. Hoc dicendi genus ad patrocinia 
mediocriter aptum yidebatur, ad senatoriam vero sentcntiam, 
cuius erat ille pfinceps, vel maxume; significabat enim non pru- 
dentiam solum, sed, quod maxume rem continebat, fidem. Habe- 
bat hoc a natura ipsa, quod a doctrina non facile posset; quam- 
quam huius quoque ipsius rei, quemadmodum scis, praecepta 
sunt. Huius et orationes sunt et tres ad L. Fufidium libri scripti 



constd im J. 587 (167). 
nam, 161. 

T. Quinctius Flamimnus, Consul 
im J. 631 (123). 259. 

110. et uterque. 204. 261. 
quid die. de orat. 11; 27, 120: 

prudentiae estpaene mediocn's, quid 
dicendum sit, videre; alterum est in 
quo oratoris vis illa divina virtus- 
que cemitur, ea quae dicenda sunt 
omate copiose varieque dicere. 
solute, 'mit Freiheit'. 173. 

111. 3f. j4enrilms Scaterus, Con- 
sul im J. 639 (115), Censor645(109), 
einer der bedeutendsten Vorkämpfer 
der oristokratiscben Partei, daher 
von Cicero propuffnator reipubUcae 
genannt (p. Sest. 47, 101) , der ihn 
überhaupt als Muster eines treflli- 
eben Republicaners und untadeligen 
Menschen preist; ein Urtheil, wel- 
ches später allgemeine Geltung er- 



langt bat. Anders schildert ihn Sal- 
lustius (lug. 15): homo nobiUs im" 
piger facUosus, avidus potenäae 
honoris diviHarum, ceterum vitia 
sua callide occultans. Ueber ihn als 
Redner sagt Cicero (de orat. I, 49, 
214) : quafnquam est in dicendo mi- 
ntmie cotitemnendus, prudentia ta- 
rnen rerum magnanwi tnagis qiiam 
dicendi arte nititur. 

rectij *grade'. 

112. cuius, d. i. senatus. 

significabat. 88. 

pruaent. 102. 

rem, das Wesen der Sache, das 
worauf es ankommt. 

posset, das imperf., weil dies eine 
allgemein gültige Bemerkung ist. 

scis. Cicero pflegt sich mit ähn- 
lichen Bemerkungen, welche die Be- 
redsamkeit angeben, an Brutus zu. 
wenden, der auch in diesem Sinne 
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de vita ipsius, lectu sane utiles, quos nemo legit; at Cyri vitam 
et disdplinara legunt, praedaram illam quidem, sed neque tarn 
nostris rebus aptam, nee tarnen Scauri laudibus anteponendam. 
Ipse etiam Fufidius in aliquo patrononim numero fuit. Rutilius 113 
autem in quodam tristi et severo genere dicendi versatus est. 30 
Erat uterque natura vehemens et acer ; itaque cum una consulatum 
petivissent, non ille solum, qui repulsam tulerat, accusavit am-- 
bitus designatum competitorem, sed Scaurus etiam absolutus 
Rutilium in iudicium vocavit. Multaque opera multaque industria 
Rutilius fuit; quae erat propterea gratior, quod idem magnum 



seioen Vortrag mitnoter unterbricht. 
39. 114. r 

de vita ipsius. Selbstbiographien 
wurden von dieser Zeit an häufiger 
bei den Römern, eine natürliche Er- 
scheinung bei dem lebhaften Par- 
teienkampf und der allgemeiner ver- 
breiteten literarischen Bildung. Tac. 
Agric. 1 : ac plerique suam ipsi vi- 
tarn narrarefidudam poUusmorum 
quam arroganUam arbUraU sunt^ 
nee iä RuWio et Scauro ci1rafid£frn 
out ohtrectaUom ftät 

Cyri vitam, Xenophons Kv^ov 

legunt Cicero sagt davon ad Q. 
fr. 1, 18, 23: quos quidem Ubros non 
sine causa noster ille ^ricanus de 
manäms ponere non solebat, nuUum 
est enim praetermissum in eis qffi- 
cium diUgentis et moderati imperO. 
Hier hat er wohl besonders die Er- 
scheinung im Sinn, auf welche er 
orat. 9; 32 deutet: nachts sum etiam 
qui Xenophontis se simäem cuperet, 
emus sermo est iüe quidem meüe 
dtdeioTj sed aförensi strepitu re- 
motissumus, 

tarn, 'nicht in dem Grade wie 
Scaurus Biographie für römische 
Verhältnisse passend'. 

tarnen, 'wenn sie gleich an sich 
praeclara ist, doch nicht dem Leben 
des Saurus vorzuziehen'. 

laudes, wie laudatio funebris, die 
Schilderung, in welcher dasLobens- 
werthe auf sehr natitrUche Weise 

BratQs. 2. Anfl. 



# 

hervortritt. 

L, Fufidius behielt, wie Plinius 
(XXXni, 1; 6) erzählt, nach alter 
Sitte auch nach der Praetur den eiser- 
nen Ring bei ; ein Mann von altem 
Schrot und Korn, an den Scau- 
rus, dessen severitas oft genannt 
wird, wohl deshalb seine Schrift 
richtete. 

113. P, RutiUus Ritfus, hnr non 
saecuH sui, sed omnis aeci optumus\ 
wie ihn Velleius (II, 13, 2) nennt, 
Gonsul im J. 649 (105), ging als le- 
gatus mit dem pontifex Q. Mucius 
Scaevola nach Asien im J. 655 (99). 
Hier schützte er die Provincialen 
gegen die Unterdrückung der publi- 
cani, und zog sich dadurch ihren 
Hass zu. Er wurde wahrscheinlich 
im J. 662 (92) repetundarum ange- 
klagt, und vemrtheiit durch den 
Eiofluss der publicani auf die Rich- 
ter, welche damals aus den equites 
genommen wurden, obgleich die all- 
gemeine Stimme ihn für unschuldig 
erklärte. Er ging nach Smyrna ins 
Exil, das er auch später auf Sullas 
Zureden nicht verlassen wollte; 
dort sah ihn Cicero im J. 676 (78). 
Er lebte hier mit dem Grammatiker 
AureUus Opilius in litterarischen 
Beschäftigungen, schrieb eine römi- 
sche Geschichte in griechischer und 
seine Selbstbiographie in lateini- 
scher Sprache ; Reden und juristische 
Werke mögen früher von ihm ver- 
fasst sein. 

tfRü im J. 639(115). 

4 
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114 munus de iure respondendi sustinebat Sunteius orationes ieiu- 
nae; multa praeclara de iure; doctus vir et Graeds litteris eni- 
ditus, Panaeti auditor, prope perfectus in stoicis; quorum pera- 
cutum et artis plenum orationis genus scis tarnen esse exile nee 
satis popuiari assensioni accommodatum. Itaque illa , quae pro- 
pria est huius disoiplinae philosophorum de se ipsorum opinio, 

115 firma in hoc viro et stabilis inventa est Qui cum innocentis- 
sumus in iudicium vocatus esset, (quo iudicio convulsam penitus 
scimus esse rem publicam) , cum essent eo tempore eloquentis- 
sumi viri L. Crassus et M. Antonius consulares, eorum adhibere 
neutrum yoluit. Dixit ipse pro sese et pauca C. Cotta, quod so- 
roris erat filius, et is qffidem tamen ut orator, quamquam erat 
admodum adulescens, et Q. Mucius, enudeate ille quidem et po- 
Ute, ut solebat, nequaquam autem ea vi atque copia, quam genus 

116 illud iudici et magnitudo causae postulabat. Habemus igitur in 
stoicis oratoribusRutilium, Scaurum in antiquis; utrumque tamen 
laudemus, quoniam per illos ne haec quidem in civitate genera 



de iure respondere ist der eigent- 
liche Aasdruck von dem Rechtsge- 
lehrten, welcher auf Befragen {con" 
stdere 155) Auskunft und Rath er- 
theilt. Dies geschah zur Zeit der 
Republik unentgeltlich und gewann 
daher Ansehen und Gunst. 

114. PmaeH 101. de off. III; 2, 
10: Posidonius scribit, P. Rutäium 
Ritfum dicere solere, qui Panaetkan 
audierat, ut nemo pictor esset in- 
ventus, qui Coae Feneris eam poT" 
tem, quam. ApeUes inchoatam reH- 
quissetj absolveret, sie ea, quae Pa- 
naeUus praetemdsisset et non per- 
feeisset, propter eorum quae perfe- 
cisset praestanOam neminem, per- 
secutum, 

exile. de orat. UT, 18, 66: accedü 
quod orationis etiam genus habent 
{stoici} fortasse dvile et certe acu- 
tum; sedf ut in oratore, exile inusi- 
tatum abhorrens ab auribus vulgi, 
obscuruni inane ieiunum. Im Fol- 
genden wird dieses Urtheil noch 
näher ausgeführt. 

ille u. 8. w. Die Stoiker, welche 
in dem sapiens den Inbegriff aller 
Vollkommenheit fanden , legten da- 
her eine grosse Meinung von dem 



Werth ihrer Philosophie und derer, 
welche sie sich zu eigen gemacht 
hatten, an den Tag. Ratilins aber 
bewährte sie in der That an sieh. 

115. eloquent, viri. 143. 

ipse, de orat I, 53, 229 : cum es- 
set ille vir exemplum, ut sdiis, m- 
nocentiae, eumque iUo nemo neque 
integrior esset in civitate neque in- 
nocentior, non modo suppig iudi- 
dbus esse 7ioluit, sed ne omaUus 
quidem aut liberius causam dUd 
stumi, quam simplex raäo veritaüs 
ferebat. Quint. XI, 1, 12: P. RuU- 
Uus iüo paene Socratico genere de- 
Jensianis est usus. 

Cotta. 202. 

is qtädetn^ im Gegensatz zu Ruti- 
litts, der zu seiner Vertheidigan^ 
die Kunst der Rede nicht aufbietea 
wollte. 

tamen ^n^ pauca zu beziehen. 

Q. Mucius Scaevola, pontifex, des- 
sen legatus Rutil ius gewesen i^ar. 
de orat. II, 53, 229: dixit causam 
illam ex parte Q. Mucius more suo, 
nuüo apparatu, pure et dilucide. 
Vgl. 145. 

enucleate von der Kunst genauer 
Auseinandersetzung. 
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hac oratoria laude caruerunt Yolo enim ut in scena sie etiam 
in foro non eos modo laudari, qui celeri motu et diffieili utan- 
tur, sed eos etiam, quos statarios appeUant, quonim sit illa 
Simplex in agendo veritas, non molesta. 

Et quoniam stoicorom est facta mentio, Q. Aelius Tubero 81 
fiiit illo tempore, L. Pauli nepos, nullo in oratorum numero, sed in 
Tita severus et congruens cum ea disdplina quam colebat, paulo 
etiam durior; qui quidem in triumyiratu iudicaverit contra P. 
Africani, aTunculi sui, tesümonium, vacationem augures, quo mi- 
nus iudidis operam darent, non habere; sed ut vita, sie oratione 
durus incultus honidus; itaque honoribus maiorum respondere 
non potuit. Fuit autem constans civis et fortis et in primis C. 
Graccho molestus, quod indicat Gracchi in eum oratio; — sunt 
etiam in Gracchum Tuberonis. Is fuit mediocris in dicendo, do- 
ctissumus in disputando. Tum Brutus : quam hoc idem in nostris ii8 
contingere intellego quod in Graecis, ut omnes fere stoici pru- 
dentissumi in disserendo sint et id arte faciant sintque architecti 
paene verborum; idem traducti a disputando ad dicendum in- 



116. statarios, ursprÜDglich von 
den Linientnippen im Gegensatz ge* 
gen die TiratUenrs, übertragen auf 
die Schauspieler. Donat. zu Ter. 
Adelph. prol. 24: duo agendi sunt 
principales modi, motorius et sta^ 
tariusy ex qtabus iüe tertius nasci- 
tur uvxToS' Ter. Heautontim. prol. 
35: 

ddte potestatem, mihi 
statäriam agere ut liceat per st- 

Untium: 
ne semper servus ciirrens, iratus 

senex, 
eddx parasitus, sycophanta ttU" 

tem impudenSj 
avdrus Uno assidue agendi sint 

mihi 
cUmwre summo , cum. labore md- 
xumo. 
Vom Redner auch 239. 

veritas. 70. 

molesta, durch Uebertreibung in 
einzelnen Kleinigkeiten peinlich. 
143. 315. QuiDt. XI, 3, 183: repre- 
henditur pronuntiiriio vultuosa et 
gesUculationibus molesta. 



117. Tubero, Gegner der beiden 
Graccheo, Praetor im J. 631 (123). 

durior. Cicero erzählt (p. Mure- 
na 36, 75), wie Tubero bei dem 
feierlichen Leichenmahl zu Ehren 
des Scipio AfHcanus, seines Oheims, 
sich betheiligt habe ; atque itte, hofno 
eruditissumus ae stoicus, stravit 
ptXHcuUs haedinis lectulos Puniea- 
nos et eoeposuit vasa Sasnrda, quast 
vero esset Diogenes cynicus mor- 
tuus et non divini homims Afrieam 
m^s honestaretur, 

in triumviratu lässt sich nicht er- 
klären ; in tribunatu würde passend 
sein, weil an die Tribunen wohl die 
Entscheidung kommen konnte, wenn 
ein vom Praetor erwählter Richter 
das Amt ablehnte. 

sed. 81. 

korridus. 68. 

ü. 102. 

118. disserendo, * wissenschaft- 
liche Darlegung'. 143. 

arte, 'kunstgerecht*. 

arch. p, verb. , weil sie sich mei- 
stens der strengen Gliederung des 
Syllogismus bedienten. 

4* 
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o|»es reperiantur. Uninn excipio CatMieni, in quo perfedissumo 
stoico giurnnam doquentiam oon desideran, quam eiignam in 
Fannio, ne in Ruiiüo quidem magnam, in Toberone noUam video 

119 fuisse. Et ego, non, inquam, Brote, sine cansa, propterea qood 
istorum in dialecticts omnis com consomitor, Tagnm illod ora- 
tionis et fusum et multiplex non adhibetur g^us. Toos aut«n 
avunculus, quemadmodom sds, habet a stoicts id quod ab iDis 
petendum fuit; sed dic^re dididt a dicendi magistris eonunque 
more se exercoit Quodsi omnia a philosophis essent petenda, 

120 peripateticorum institutis commodius fingeretur oratio. Quo 
magis tuum, Brüte, iudidum probo, qui eonun philosophonun 
gectam secotus es, quorum in doctrina atque praeceptis disserendi 
ratio coniungitur cum suaidtate dicendi et copia; quamquam ea 
ipsa peripateticorum academicorumque consuetudo in raüone 
dicendi talis est, ut nee perficere oratoron possit ipsa per sese, 
nee sine ea orator esse perfectus. Nam ut stoicorum astricüor 
est oratio aliquantoque contractior quam aures populi requirunt, 
sie illorum liberior et latior quam patitur consuetudo iudidorum 



Catanem. Plat Cat. min. 5: xal 



ov 



xq 6 Xoyos vaaQov jikv jovdkv 
dXXa xal x^Q^^ äymybg axoijs in^^ 

TQlXi T^ßQUXVTtlftl, TWV VOtlfiaTtOV 

xai T^ ffd'OS airrov xarafnyyvfie- 
vov fiSovrjv Tiva nai finSCa/ia r^ 
atfAVffi nuQfiyiV ovx anavd-Qia- 
nov. Quiot. XI, 1, 36 : Ate, qid hello 
dvÜi se inter/eoity Cato eloquens 
tmator/uit 

110. t'd^t^m, 'nach verschiedeDen 
Saiten «ich mit Leichtigl^eit bewe- 
fend'. 

fusw/ij vom ErzguiB entlehnt, 
'nieMend. 

fnuUipleaff ^ Verfohiedeuartiges 
umfaMend'. 

inäätutaf von der in der philoso- 
pbiacben Schule ausffebildeten, in 
SSiiMmmenhanf auageübten Metho- 
de, welche in ihrer strengen Disci- 
piin eine gewiiie AehniichlEeit mit 
der itaatliohen Geaetsgebung hat 
:U. Quint X, 1, 84: $ioici in colH^ 
ffvndo ^'folgern') prohandoquB ('er- 
>^tfiMen') quao iftttituerant, pluri- 



mumvaiuenmt Daher praeeepta et 
mstihUa (de fin. V, 3, 7), scripta 
et instituta phäosaphorum (Lael. 
4,13). 

120. secium d. i. academioomm. 
149. 332. 

perip. de orat. I, 10, 43 : peripa- 
teUci autem eUam haee ipsa quae 
propria oratorum putas esse adtu- 
menta atque omamenta dicendi a 
se peU vincerent operiere, 

perip. acad, Antioebus, welchem 
Brutus folgte , trennte sich von der 
neuen akademischen Schule, indem 
er zu Plato zuriiclclLehrte und , von 
der Ansicht ausgehend, dass die pe- 
ripatetische , wie auch die stoische 
Philosophie nur Entwickelungssta - 
fen der platonischen wären, bei der 
Ausbildung seiner Lehre sich diesen 
vielfach anschloss. 

latior. de fin. II, 6, 17: quod la~ 
tius loquerentur rhetores, düdeeüci 
autem compressius. Quint. X, 1, 
106: iUe concludit astrictius, hie 
latius. 

astricüor, 94. 
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et fori. Quis enim uberior in dicendo Piatone? lovem sie aiunt 121 
philosophi, si Graece loquatur, loqui. Quis Aristotele nervosior, 
Theophrasto dulcior? Lectitavisse Platonem studiose, audiyisse 
etiam Demosthenes didtur idque apparet ex genere et granditate 
verboram; dieit etiam in quadam epistula hoc ipse de sese. Sed 
et huius oratio in phiiosophiam translata pugnacior, ut ita dicam, 
?idetur et illorum in iudicia pacatior. Nunc reliquorum oratornm 82 
aetates, si placet, et gradus persequamur. Nobis vero, inquit 122 
Atticus, et yehementer quidem, ut pro Bruto etiam respon- 
deam. 

Curio fuit igitur eiusdem aetatis fere sane illustris orator, 
cuius de ingenio ex orationibus eius existumari polest: sunt enim 
et aliae et pro Ser. Fulyio de incestu nobilis oratio. Nobis quidem 
pueris haec omnium optuma putabatur, quae yix iam comparet 
in hac turba noTorum voluminum. Praedare, inquit Brutus, 123 
teneo, qui istam turbam voluminum effecerft. Et ego, intellego, 
inquam, Brüte, quem dicas. Gerte enim et boni aliquid attulimus 



121. Plut Cic. 24: nolXja S' av- 
Tov xal anofjiVTi/jLovsvovaiv ' olov 
7T€Qi X(ov IliaTtovog SialoyoDVf tos 
TOV ^los, « loytp xQ^^^^*' ^^5f i'- 
x^,ovt(o Siak&you^vov. Dion. Hai. 
deDemosth. 23 : rjori 6i rivatv ijxot^ 
aa lyo} ksyovTcuv (bg, si xal naqa 
-S-eoig SiaXexTog iartv, ^ t6 rtov 
avd-Qtonojv x^yQrirat. vAog, ovx 
akXojg 6 ßaailtvg cjv avttov SiaXä- 
ytxai d-€og rj <og IHdrüDV. 

sie ahmt phäosopht. Die Hand- 
schriften bieten sie, ut aiunt phtUh- 
sop/d. Es fehlt nicht an Beispielen, 
wo ut aiunt ähnlich anacolnthisch 
mit einem Accosativ c. inf. yerbun- 
den ist, als sei aiunt allein gesetzt; 
dies ist hier aber nicht znlässig, 
weil lovem vorangestellt nnd da- 
durch die Constmction fest bestimmt 
ist. Vgl. de rep. I, 37, 58: si ut 
Graeei dictmty omnes out Graios 
esse out harbaros, vereor. de off. I, 
7, 22: quoniam — , ut placet staids, 
quae in terris gignantur, ad usum 
honänum ereari. 

audhnsse. V\ai.\ksm,h:''EQfim- 

^aoiv Ivtvj^eZv, h olg iyiyQanro 
TOV ^TjfAoad'^vipf awiaxoXttxivai 



nXaxdJVi xal nXslarov dg tovg 
Xoyovg (oipsXrjcfS'ai. In spaterer 
Zeit wird dies öfter wiederholt; 
ob es wahr sei, ist sehr zweifelhaft. 

epist. orat. 5, 15: idefn de De- 
mosthene existumari potest, cuius 
ex epistuUs inteltegi licet, quamjre- 
quensfuerit Piatonis auditor. Die- 
se Briefe sind nicht mehr vorhanden 
(denn im fünften der dem Demosthe- 
nes beigelegten Briefe spricht sich 
nur Hochachtang vor Plato aus); 
übrigens gehörten die Briefe, wel- 
che Cicero las, wohl zu der grossen 
Menge nntergeschobener, welche 
schon damals im Umlauf waren. 

122. pro Bruto. Ebenso erklärt 
sich Cicero acad. T, 8, 33 : 710s vero 
volumusy inquam, utpro Attico etiam 
respondemn. 

C. Scribomus Curio, Praetor 633 
(121). lieber den Process des Serv. 
Fulvius ist nichts Näheres bekannt. 

exist 92. 

123. turbam. orat 30, 108: jie- 
mo enim orator tarn multa ne in 
Graeco quidem otio seripsit quam 
multasuntnostra, eaque hone ipsam 
habent, quam probe, varietatem. 
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iuventati, magnificentius quam fii^^t genus diceodi et ornatius; 
et nocuimus fortasse, quod yeteres orationes post nostras, non 
a me quidem (meis enim illas antepono), sed a plerisqae legi 
sunt desitae. Numera, inquit, me in plaisque; quamquam video 
mihi multa legenda iam te auctore, quae antea contcnmebam. 

124 Atqui haec, inquam, de incestu laudata oratio puerilis est locis 
multis: de amore, de tormentis, de rumore loci sane inanes; ve- 
rum tamen nondum tritis nostrorum hominum auribus nee eru- 
dita dvitate tolerabiles. Scripsit etiam alia nonnulla et multa dixit 
et illustria et in numero patronorum fuit, ut eum mirer, cum ei 
vita suppeditavisset et splendor ei non defuisset, consulem non 
fuisse. 

S3 Sed ecce in manibus vir et praestantissumo ingenio et fla* 

125 granti studio et doctus a puero, C. Gracchus. Noli enim putare 
quemquam, Brüte, pleniorem aut uberiorem ad dicendum fuisse 
Et ille, sie prorsus, inquit, existumo atque istum de superioribus 

^ paene solum lego. Immo plane, inquam. Brüte, legas censeo. 
Damnum enim Ulius immaturo interitu res Romanae Latinaeque 



124. atqui kniiprt unmittelbar an 
das über die Rede des Curio ausge- 
sprochene Urtheil an , ohne auf die 
Zwischenbemerkungen Rücksicht zu 
nehmen. 

de amore. de inv. I, 43, 80 : Curio 
pro Fulvio: 'nemo potest uno aspe- 
Chi neque praetertens in amorem. 
ificidere*. 

tritus von dem was durch häufigen 
Gebrauch geübt wird, sowohl in Be- 
ziehung auf scharfes Urtheü als 
praktische Geschicklichkeit; unter 
anderen Umständen von dem, was 
abgenutzt wird. 

125. in m4mibus, von dem, wel- 
chem man so nahe gekommen ist, 
dass man ihn wie mit Händen grei- 
fen kann. ApoUon. Rhod. I, 1112 f. 
näaa neoaCri SQrjixirig M ;^€palv 
ittZg TtqovwaCveT* iSiad-ai. Verg. 
georg. II, 44 f. : lege tittoris oram: 
in manibus terrae. Caes. b. Gall. 
H, 19, 7: MsfaeäepuUis adflumen 
deeueurrerwit, ut paene uno tem- 
pore et ad tüüsas et influmme et iam 
in manilmenostriskostesvidereniur. 
'Wir sind, nachdem so viele Redner 



aufgezählt sind, endlich bis zu ihm 
gelangt um ihn zu betdTchten'. 

C. Gracchus war, als sein Bruder 
getödtet wurde, triumvir agris divi- 
dundis; im J. 628 (126) Quaestor in 
Sardinien (28, 109): von da kehrte 
er im J. 630 (124) nach Rom zurück 
und wurde 631 (123) Tribun. Tiefer 
und leidenschaftlicher als sein Bru- 
der, verfolgte er dessen Unterneh- 
mungen in grösserem Umfang mit 
fester Gonsequenz. Als in einer 
stürmischen Versammlung im J. 633 
(121) ein Gerichtsdiener getödtet 
war, liess der Gonsul Opimios zu 
den Waffen greifen, und G. Gracchus 
fand, nachdem viele seiner Anhänger 
auf dem Aventin ersehlagen waren, 
selbst den Tod. Seine Beredsamkeit 
war der des Bruders weit überlegen ; 
ingenio ehquentiaque longo prae- 
stafiUorem nenntihn VeUeiusII,6, 1; 
besonders wird seine hinreissende 
Kraft gerühmt, er heisst fortis ac 
vehemens orator (Gell. X, 3), ^o- 
ße^os xal niQinaO-fig eig Sairtaaiy 
(Plut Ti. Gr. 2). 

res RomanaOf wie alles, was ßfin 
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litterae fecerunt. Utinam non tarn fratri pietatem quam patriae 126 
praestare voluisset! quam ille facile tali ingenio,« diutius si vixisset, 
Yel paternam esset rel avitam gloriam consecutus! eloquentia 
quidem nesdo an habuisset parem neminem. Grandis est verbis, 
sapiens sententiis, genere toto gravis: manus extrema non accessit 
operÜNis eins; praeclara indbioata miilta, perfecta non plane. 
Legendus, inquam, est hie orator, Brüte, si quisquam alias, iu- 
ventuti; non enim solum acuere, sed etiam alere ingenimn 
potest 

Huic successit aetati C. Galba, Servi illius doquentissumi 127 
viri fiUus, P. Crassi eloquentis et iunsperiti gener. Laudabant 
bimc patres nostri, favebant etiam propter patris memoriam, sed 
cecidit in cursu. Nam rogatione Mamilia, lugurthinae coniura- 
tionis invidia, cum pro sese ipse dixisset, oppressus est. Exstat 
eins peroratio, qui epilogus dicitur; qui tanto in honore pueris 

aspere violenterque ex rumore et 
lubidme plebts. Dies geschah im J. 
644 (110). Jene Rogation gerundete 
sich auf allbekannte Thatsacben, die 
Bestechung^ war so allg^emein, als of- 
fenkundig ; Cicero urtheilt daher ein- , 
seitig vom Parteistandpunkt, wenn i/, 
er nur von der ungerechten Leiden-^ ' 
Schaft der plebs gegen treffliche 
Männer spricht, die ein unverschul- 
detes Missgeschick getroffen habe. 
'Es ist unbegreiflich, wie Cicero sich 
täuscht; die damals fielen waren ge- 
wiss alle schuldig. Ungliicklicher- 
weise kennen wir diese Quästionen 
nicht genau: aber so viel ist gewiss, 
dass durch die Aufdeckung der 
Schändlichkeiten der Optimaten, die- 
se, die für die besten gehalten sein 
wollten, einen Schlag erhielten, von 
dem sie sich nie wieder erholten'. 
Niebuhr, Vorles. H, p. 313. 

comuratianu , weil ein solches 
System von Bestechung und Betrug 
ohne gegenseitiges Verabreden und 
Zusammenhalten der Einzelnen nicht 
durchzuführen war. 
• perortttio ist der Schlnsstheil einer 
kukistgemäss ausgearbeiteten Rede, 
208. 209 (daher auch bloss vom 
Schluss 292) ; dann auch die Schluss- 
rede, wenn mehrere Redner in der- 
selben Sache auftreten, 190. 217. 



Staat angeht; Laimae UtterM, La* 
tine loqui, wo es Sprache und Cul- 
tnr betrifft. 

126. paternam, 79. 

avitam j des älteren Afri(5anus. 

manus etctrema, vom bildenden 
Künstler entlehnt, auch sumtna ma- 

JIUS. 

acuere , das Urtheil bilden^ kann 
auch das Mangelhafte, selbst das 
Verfehlte, edere, wahre Nahrung zu- 
führen nur das Vortreffliche, das 
man sich anzueignen sucht. 

127. C. Galba, Quaestor im J. 634 
(120). 98. 

cursu. 3. 236. 307. 

rog. MamiUa. Sallust. lug. 40: 
C. MamiUus Idmetanus tribunus 
plebis rogaUonem ad popuhan pro- 
tnulgat, uU quaerereiur in eos, quo^ 
rum consiUo lugurtha senati decre- 
ta neglegisset, quique abeom lega- 
tionibus aut imperüs pecunias acce^ 
pissent, qui elephanios, quique per- 
Jtigas iradidissent item qui de pace 
autbeUo cwn hestibus paetianesfe' 
cissent — Plebes incredibäe memo- 
ratu est quam intenta fuerit quan- 
taque vi rogaÜonem iusserit deere- 
verit volueritj magisodio nobäitatisy 
ctd mala Uta pareäHmtur, quam cura 
rei pubÜeae, — Quaestio exerdta 
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nobis erat, ut eum etiam edisceremas. Hie, qui in coUegio sa- 
cerdotum esset, primus post Romam conditam iudicio publico 
S4 est condenmatus. P. Scipio, qui est in considatu mortuus, non 
128 multum ille quidem nee sa^e dicebat, sed et Latine loquendo 
cuivis erat par et omnes sale faeetiisque superabat. Eius collega 
L. Bestia bonis initiis orsus tribunatus (nam P. PopiUium vi C. 
Gracchi expulsum sua rogatione restituit) , vir et acer et non indi- 
sertus, tristes exitus habuit consulatus. Nam invidiosa quaestione 
C. Galbam sacerdotem et quattuor consulares L. Bestiam C. Ca- 
tonem Sp. Albinum cirernque praestantissumum L. Opimium, 



primus. Dass er der erste sacer- 
dos war , der durch eia öffentliches 
Crüninalg^ericht yenirtheilt wurde, 
ist begreijflich, weil diese meist po- 
litischer Art waren und die sacer- 
dotes ihrem Stande nach meistens 
keine Veranlassung^ hatten sich sol- 
cher Vergehen (wie maiestatU, 
repetundarumj ambitus) schuldig^ 
zu machen. 

128. P, Scipio NasicOy Sohn des 
107 genannten, Gonsul 643 (111). 
212. 

L. Calpumius BesUa^ Tribun im 
J. 633 (121), berief PopilUus zurück 
(95). Er war Gonsul im J. 643 (111) 
und ward mit der Führung des Krie- 
ges gegen lugurtha beauftragt, Hess 
sich aber von ihm gewinnen und 
schloss einen schmählichen Frieden. 
Liv. epit. LXTV: lugvrthae bellum 
indictum idque Calpumius Bestia 
consul gerere iussus pacem cum 
lugurtha iniussu popuU et senatus 
fecit. Flor. I, ^hi primus in Numi- 
diam Calpumius Bestia consul im- 
mittituT\ sed rex expertus forOus 
adversus Romanos aurumessequam 
ferrum^ pacem emit Später ging 
er, in Folge der lex Varia (222) an- 
geklagt, ins Exil im J. 664 (90). 

invidiosa quaestione. Die Hand- 
schriften schieben nach invidiosa 
ein lege Mamäia, welches ein aus 
127 entnommener erklärender Zu- 
satz zu sein scheint 

Cato. 108. 

Sp. Postumius yillfinus, Consul 
644 (110), liess den Krieg gegen 



den lugurtha hauptsächlich dorcli 
seinen Bruder Aulus fähren, der 
einen schmachvollen Vertrag mit 
ihm abscUoss, mit Wissen des Spu- 
rius, der für bestochen galt 

L. Opimius, Consul 633 (121), 
liess die Anhänger des G. Gracchus 
durch ein furchtbares Blutbad todten 
und setzte auf dessen Kopf einen 
Preis, was auch Velleins zu stark 
ist (II, 6, 5) : id unum n^arie ab 
Opwäo prodittmij quod capitis, non 
mcam Gracchi, sed dvis Romanz 
pretium se daturum idque auro re~ 

Sensurum proposiät. Im folgenden 
ahr wurde er von Decius (108) an- 
geklagt, von Garbo (103) verthei- 
digt und freigesprochen, p. Sest 67, 
140: atque hunc tarnen flagrantem 
invidia propter interifum C. Grae^ 
chi semper ipse populus Romanus 
perictäo Uberavit: alia quaedam et- 
vem egregium iniqtii tudici proceüa 
everUt. In jenea bewegten Zeiten 
hatte bald die eine, bald die andere 
Partei die Oberhand; es lässt sich 
liegreifen , dass nach dem Sturz des 
Gracchus die Nobilitat die Freispre- 
chung des Opimius durchsetzen konn- 
te. Im J. 642 (112) wurde er als le- 
gatus nach Numidien geschickt und 
liess sich von lugurtha bestedien. 
Sallust. lug. 16: lugurtha danäo et 
poüidtando perfeeit, uU famafide 
postremo omnüms suis rebus com- 
fnodum regis anteferret. Plnt C. 
Gracch. 18 : ovxogHataxqCvagax^C'* 
Tovs inl TQiüxiXCotg noklrai^s 
Fttiov rqdxxov xal *f>ovXßtav 
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Graccfai interfectorem, a populo absolutum, cum is contra poptdi 
Studium stetisset, Gracchani iudices sustulerunt. Huius dissimiHs, 129 
in tribonatu rdiquaque omni vita civis improbus, C. Lidnius 
Nerva non indisertus ftiit. C. Fimbria temporibus isdem fere, 
sed longius aetate proveetus, habitus est sane, ut ita dicam, lutu- 
loitus asper maledicus: genere toto paulo fervidior atque com- 
motior, difig^itia tarnen et virtute animi atque vita bonus auctor 
in senatu; idem tolerabilis patronus nee rudis in iure civili, et 
cum virtute tum etiam ipso orationis genere über; cuius orationes 
pueri legebamus, quas iam reperire vix possumus. Atque etiam 130 
ingenio et sennone eleganti, yaletudine incommoda C. Sextius 
Calvinus fuit; qui etsi cum remiserant dolores pedum, non deerat 
in causis, tarnen id non saepe faciebat; itaque consilio eius, cum 
volebant, homines utebantur, patrocinio, cum licebat. Isdem 
temporibus M. Brutus, in quo magnum fuit, Brüte, dedecus generi 
yestro; qui, cum tanto nomine esset patremque optumum virum 
habuisset et iuris peritissumum, accusationem factitaverit, ut 



4>Xdxxov, ovx KTtiavt^xo xlonrjg, 
aXXtt neiLiw&elg (og lovyovgd-av 
Tov Nofiaoa nQsaß^VTrjg ^i€w&d- 
grj xQ^f^f^ff^v V7t* avrov' xai S(- 
XTjV otploiv aiax^aT7}v dtoQoöoxiag 
iv arifJLlt^ xax^yriQaai, 

Gracchani. Durch das Cresetz des 
C. Gracchus im J. 632 (122) worden 
die Gerichte den Senatoreo genom- 
men nnd auf den Ritterstand über- 
tragen. 

129. huius ^ 'Bestiae'. Nerva ist 
sonst nicht bekannt. 

C. Flaviu* Fimbria, Consnl 650 
(104) ; vgl. 168. 

luttdentus» Die Handschriften ha» 
ben lueulentus patronus asper, Dass 
Cicero nicht von ihm sagen könne 
lueuientus patronus, beweist das 
gleich folgende tolerabiUs patronus; 
auch wäre ut ita dicam ganz unpas- 
send, hitulentus 'schmierig' ist irei- 
lieh ein starker und nicht edler Aus- 
druck. Aber Fimbria war ein der- 
ber, heftiger Mann und das allge- 
meine Urtheil über ihn sprach dies 
scharf und grob aus; Cicero führt 
dieses an und mildert es in den Aus- 
drücken, indem er die guten Grund- 
lagen seines Charakters hervorhebt. 



Dass er etwas gemeines hatte, be- 
weist auch de erat. II, 22, 91 : Fufius 
nervös in dicendo C, Fimbriae, quos 
tarnen habuit ille, non assequitur, 
ofis pravitatetn et verborum latitU' 
dinem imitatur. 

Über, Treimüthig, ohne Scheu'; 
eine Eigenschaft nicht allein seiner 
Rede und Ausdmcksweise, sondern 
seiner kräftigen und tüchtigen Den- 
kungsweise. 

130. atque etiam kann nicht rich- 
tig sein, da das, was von Calvinus 
ausgesagt wird, in keiner Weise mit 
dem stimmt, was von Fimbria ge- 
sagt wird. 

M. Brutus, de off. 11, 14, 50: duri 
hominis vel potius vix hominis vi- 
detur periculum capitis tnferre mtd- 
tis, id cum periculosum ipsi est 
tum etiam sordidum ad fämam 
committere, ut accusatornominere; 
quod Contimit M. Bruto summo ge^ 
nere nato, ilUusfiUo, qui iuris dvi- 
tis in primis'peritus fuit. Vgl. zu 
160. 

iuris perit, 175. 3 Bücher des- 
selben de iure civili werden de erat, 
n, 55, 224 erwähnt. 

ace. faet Tac. Ust II, 10: qui 
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AUi^s Lyeur^ift. Is magistratus non petivit, sed flitt aceosator 
yehemens et molestus, ut facäe cerneres naturale quoddam stir- 

131 pis bonum degenerayisse vitio depravatae y^luntatis* Atqae 
eodem tempore accusator de plebe L. Caesulenus foit, quem ego 
audivi iam senem, cum ab L. Sabdlio multam lege AquiUa damjü 
iniuria petivisset. Non fedssem hominis paene infimi mentionem, 
nisi iudicarem, qui suspiciosius aut criminosius diceret, audivisse 

85 me neminem. Doctus etiam foaecis T. Albucius, yel potius plane 
Graecus. Loquor, ut opinor; sed licet ex orationibus iudicare. 
Fuit autem Athenis adulescens, perfectus Epicureus eyaserat: 

132 minnme aptum ad dicendum genus. Iam Q. Catulus, non antiquo 
illo more, sed hoc nostro, nisi quid fieri potest perfectius, eru* 
ditus. Multae litterae, summa non yitae solum atque naturae, 
sed orationis etiam comitas, incornipta quaedam Latini seimonis 
integritas; quae perspici cum ex orationibus eius potest, tum 
facillume ex eo libro , quem de consulatu et de rebus gestis suis 



temporibus Neronis deloHcnes for 
etiUiverat, ' ein Handwerk aus dem 
Anklagen machen', or. 43, 147: 
vetat artem pudere proloqtä qttam 
f acutes. Qoint. VII, 2, 26 : medici- 
nam factitare, Grassus sa^ in 
einer Rede gegen Brutus (de orat. II, 
55, 226) : quidquid est vocis ac li/i- 
guae Qimne in istum. turpissumum 
caiufnmae quaestum contuUsti. Vgl. 
Plin. XXXVI, 3, 3 L, Crassum ora- 
torem M, Brutus in iurgOs Vene- 
rem Palatinam appettaverat 

Lyaurgus, Dieser Vergleich ist 
unbillig gegen Lycurgus, der aus 
strenger Rechtlichkeit in einer Zeit 
der Auflösung über den Gesetzen 
wachte und jeden Uebertreter zur 
Rechenschan; zu ziehen suchte, wenn 
er auch dadurch bei Vielen nicht 
beliebt war. Diod. XVI, 88: Av- 
xovQyog tc5v rote ^rfTOQiov ufyt- 
axov Mxtav a^CoifjLttf ßCov (T* eirix^g 
kn äqet^ nsQißoTiTov, TttxgoTa- 
TOS ^v xari^yogog. y 

honumj 'unnachsichtige Strenge 
gegen das Schlechte'. 

131. damni iniuria 'de damno 
iniuria dato\ Gai. institt. III, 210: 
damni imuriaa actio constiiuitttr 



per legem AqwUam, 

T. Albucius war in Athen ganz 
zum Griechen geworden. Als sol- 
chen verspottete ihnQ.MuciusScae- 
vola, da er als Praetor nach Asien 
ging und ihm in Athen begegnete 
im J. 633 (121); Lucilius hatte in 
seinen Satiren diese Scene geschil- 
dert (de fin. I, 3, 9). Vergeblich 
suchte er sich durch eine Repeton- 
denklage an Scaevola zu rächen, 
wurde aber selbst 651 (103) wegen 
Erpressungen verurtheilt und ging 
ins Exil nach Athen. 

genus, nämlich ^Epicureorum dis- 
cipUnä, wie man aus dem vorherge- 
henden verstehen muss. 

132. Q, Lutatius Catulus, GodsuI 
652 (102) mit Marius; von diesem 
proscribirt tödtete er sich selbst 
667 (87). Er versuchte sich auch 
als Dichter. 

eruditus. de or. 11, 7, 28: Catulo 
Graed ipsi solent suae Unguae sub^ 
tmtatein degtmtiamque coneedere. 

integritas, de or. III, 8, 29 : qtdd 
iucundius auribus nostris umquam, 
aecidit huius oratione Cattdi? quae 
est pura sie, ut Latine loqui paena 
Salus videatur. 
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consGriptum moUi et Xenophonteo genere sermonis mtsit ad A. 
Furium poetam, familiärem suum; qui über nihiio Botior est 
quam Uli tres, de quibus ante dixi, Scaun libri. Tmn Brutus: 13S 
mihi quidem nee iste notus est nee illi; — sed haec mea culpa 
est: numquam enim in manus inciderunt — nunc autem et a te 
sumam et conquiram ista posthac curiosius. Fuit igitur in Catulo 
sermo Latinus; quae laus dicendi non mediocris ab oratoribus 
pierisque neglecta est Nam de sono yocis et suavitate appellan- 
darum litterarum, quoniam filium cognovisti, noli exspectare quid 
dicam. Quamquam fflius quidem non fuit in oratonim numero, 
sed non deerat ei tarnen in sententia dicenda cum prudentia tum 
elegans quoddam et eruditum orationis genus. Nee habitus est 134 
tarnen pater ipse Catulus princeps in numero patronorum; sed 
erat talis ut, cum quosdam audires qui tum erant praestantes, 
▼id^etur esse inferior; cum autem ipsum audires sine compara- 
tione, non modo contentus esses, sed melius non quaereres. Q. 135 
Metellus Numidicus et eins collega M. Silanus dicebant de re pu- 
blica, quod esset Ulis viris et consulari dignitati satis. M. Aurelius 
Scaurus non saepe dicebat, sed polite; Latine yero in primis est 
eleganter locutus. Quae laus eadem in A. Albino bene ioquendi 
fuit; nam flamen Albinus etiam in numero est babitus disertorumi; 



nusitj wie wir 'zuschreiben' sa- 
gen ; Lucilius (rhet. ad Her. IV, 12^ 
18): hoiff AeU, res ad te scriptas 
mUimu\ Lud. 

A, Furius AnUas schrieb ein epi- 
sches Gedicht annales in wenigstens 
1 1 Büchern , wohl eine Fortsetzung 
der Annalen des Ennius. 

133. üte^ der von dem du so eben 
sprachest. 

emini. Die Schuld besteht darin, 
dass er sich um diese Litteratur 
nicht bekümmert, sondern nur das 
gelesen hat, was ihm zufäUig in die 
Hände gefallen ist. 

laus. 140. 

plerique, 'sehr viele'. 58. 

sona. de off. I, 37, 133: CatuU 
optime uU Ungua iMna putaban" 
htr. S<mus erat dulcis, Utterae ne- 
que expreskae neque oppressae, ne 
out obseurum esset out puHdum, 
sine contenüone vox nee languens 
nee canara. 



app^lare, 'aussprechen'. 259. 
Quint. XI, 3, 35: ideoque laudatar 
in Catulo suams appeUaUo littera- 
ruin. 

fiUutn. 222. 

134. famen, weil die Anknüpfting 
mit quamquam erwarten lassen 
konnte, der Vater sei als Redner 
aehr viel bedeutender gewesen als 
der Sohn. 

135. Q.MeteOus Numidicus, Con- 
sul 645 (109), bekämpfte mit Kraft 
und Energie den lugurtha, bis ihm 
Marius den Oberbefehl entwand, 
dem er fortan feindUch gegenüber- 
stand. Er war Censor 652 (102), 
ging 654 (100) durch Satnrninus 
(224) bedrängt ins Exil nach Asien, 
wohin ihn Aelius Stilo (205) beglei- 
tete. Im folgenden Jahr wurde er 
zurückgerufen. 

Scaurus, Consul 646 (108). 

A. Postumius Albinus, Consul 
655 (99). Der flamm AUnnus ist 
nicht weiter bekannt. 
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Q. etiam Caepio, vir aoer et fortis, cui fortuna beHi crimini, in- 
86 vidia populi calamitati füit. Tum etiam C. L. Memmii faenmt 

136 oratores mediocres, accusatores acres atque acerbi; itaque in iu- 
dicium capitis multos yocaveront, pro reis non saepe dixenmt 
Sp. Thorius satis yaluit in populari genere dicendi, is qui agrum 
publicum vitiosa et inutiü lege yectigali levavit. M. Marcellus, 
Aesemini pater, non ille quidem in patronis, sed in promptis 
tamen et non inexercitatis ad dicendum fuit, ut filius eius P. 

137 Lentulus. L. etiam Cotta praetorins in mediomum oratonim 
numero, dicendi non ita multum laude processerat, sed de in- 



Q, Servüius Caepio, Consol im J. 
648 (106), ssib durch die lex Servi- 
lia, welche Crassus vertheidig^e (161 . 
164), dem Senat die Gerichte zu- 
räck; auf diese deutet die mvüHa 
poptdi. Im folgenden Jahr wurde 
er von den Cimbern voUständig^ ge- 
schlagnen und deshalb im J. 659 (95) 
von Norbanus maiestatis belangt; 
Grassns vertheidigte ihn (162), al- 
lein er wurde verurtbeilt und ging 
nach Smyrna ins Exil. 

136. C. L. Memnui. Diese Zu- 
sammenstellung ohne et ist, nament- 
lich auf Inschriften, sehr häufig. 169. 
CMemmtuSy Tribun im J. 643 (111), 
setzte es durch, dass L. Cassius be- 
auftragt wurde, lugurtha nach Rom 
zu fuhren, um dieUntersuchung gegen 
die von diesem Bestochenen kräftig 
zu fuhren. Sali. lug. 30 : C. Mem- 
ndus, cuius de Uhertate ingeni et 
odio potentiae nohiHtatis supra di- 
ximus, eonUonibus poptäum ad t*m- 
dicandum hortari. Sed quoniam ea 
tempestate Menrnd faeundia clara 
poUensque Jtdty decere existmnaoi 
vnam ex tarn multis oraUonem per- 
scribere. Er wurde im J. 654 (100) 
ermordet. 

L, Menmuus. 304. 

Sp, Thorius^ Tribun zwischen den 
J. 633 und 636 (121 und 118). Ap- 
pian. beU. civ. I, 27 : 2novQiog Oo- 
Qiog (die Handschriften haben falsch 
JBoQio^ SrifiaQx^v siOriyriaaTO vo- 
f/ioVf rifv ukv yijv fifixixi Siav^- 
/leiv, ciXl elvai räv ixovrtov xtd 
ipoqovg vnlq ovr^c t^ ^rifAt^ arnr- 



j^togeTv etg diavofiag • onsQ ffv fiiv 
rig ToTg nivrjai naqnyoQla tTt« rag 
dictvofxdg, otpsXog o ov6hv sig no- 
IvnXij&icev. Durch dieses Gesetz 
wurde also die Ackervertheilnng 
der Gracchischen Gesetze aufgeho- 
ben, die Besitzer aber mit einer Ab- 
gabe belegt, welche unter die Be- 
dürftigen vertheilt wurde; eine 
Massregel, welche dem noch popu- 
lär erscheinen konnte, der die Grac^ 
chische Unternehmung fiir einen 
blossen Eingriff in wohlerworbene 
Rechte hielt. Unsere Stelle ist mit 
der des Appian in Einklang zu brin- 
gen, wenn man erklärt agrum pubH^ 
cum vecÜgaU, nämlich Hmpostto% 
lege mutiU levavit Diese lex ist die 
Gracchische. 

vitiosa, 'nichtig', weil eine we- 
sentliche Bedingung der Recfatskriif- 
tigkeit fehlt. So viHosus cansul 
(Cic. Phil. II, 33, 84), vitiosus dieta- 
tor (Liv. VIII, 23), weil gegen die 
Anspielen gewählt. So mochte Ci- 
cero wohl das Gesetz des Gracchus 
nennen, da der dagegen intercedi- 
rende Tribun abgesetzt worden war. 

M. Marcellus focht im J. 652 (102) 
unter Marius bei Aquae Sextiae 
tapfer ^egen die Teutonen; im mar- 
sischen Kriege 664 (90) wurde er la 
Aesernia von den Samniten anacpe- 
hungert und musste sich ergeben. 

P. Lentuhts MarceUinus, von ei- 
nem Lentulus adoptirt, war 687 (67) 
Legat des Pompeius. 

137. Cotta. 259. 



mUTUS. |. 137—139. 



61 



dustria cum yerbis tum etiam ipso sono quasi subrusdco perse- 
quebatur atque imitabatur antiquitatem. 

Atque ego et in hoc ipso Cotta et in aliis pluribus intellego, 
me non ita disertos homines et rettulisse in oratonim numerum 
et relaturum. Est enim propositum coUigere eos, qui hoc munere 
in civitate functi sint ut tenerent oratorum locum; quorum quidem 
quae fuerit ascensio et quam in omnibus rebus difficilis optumi 
perfectio atque absolutio, ex eo quod dicam existumari potest. 
Quam multi enim iam oratores commemorati sunt, et quam diu 138 
in eorum enumeratione yersamur, cum tarnen spisse atque vix, 
ut dudum ad Demosthenem et Hyperidem, sie nunc ad Antonium 
Crassumque pervenimus? Nam ego sie existumo, hos oratores 
fiiisse maxumos et in bis primum cum Graecorum gloria Latine 
dicendi copiam aequatam. Omnia yeniebant Antonio in mentem; S7 
eaque suo quaeque loco, ubi plurumum proficere et y^ere possent, 139 
ut ab imperatore equites pedites leyis armatura, sie ab illo in 
maxume opportunis orationis partibus coUocabantnr. Erat me- 
moria summa, nuila meditationis suspicio; imparatus semper 



munere. Bei dem Einflass der 
Beredsamkeit auf das öffeDtliche Le- 
ben Ibnote es Cicero wohl als .^u- 
nus' ^ines Staatsbürgers ansehen, 
bieiin etwas zu leisten. 

138. spisse, eigentlich 'dicht ge- 
drängt', wodurch das Vordringen er- 
schwert wird. Nonius p. 392: spu- 
sum sißfnißcat tardum, Titirdus 
Cremina Hongus sermo habetur, re- 
vortetur spissa', Naevius Gymna- 
stico ^at enim tu nxnds spisse atque 
forde incedis\ Ebenso spissum iter, 

dudum, Vorher'. 252. de orat. 
n, 66, 262: dixi enim dudum, ratio- 
nem oHam esse ioci aUam severita- 
Us, Tusc. 1, 31 , 77 : q^od tibi dudum 
videbatur. Plaut, capt. 478: fiam 
ttti dudum hinc (Um, accessi ad adu- 
lescentes inforo. Vgl. 35. 

139. M.Antonius, ^eh,^n (\^), 
vertheidigte sich als Quaestor 641 
(113) siegreich gegen die Anklage 
des incestus mit einer Vestalin. 
Nachdem er 650 (104) die Praetnr 
verwaltet, führte er im folgenden 
Jahr pro consule den Krieg gegen 



die Piraten in Cilicien und trium- 
phirte im J. 652 (102). Später führ- 
te er die Waffen gegen Saturninus 
654 (100), und diente auch im mar- 
sischen Kriege 663 (91). s. 304. 
Er war Gonsul 655 (99), Censor 657 
(97), und wurde als Sullaner auf 
Marius Befehl 667 (87) getödtet. 
Er gehSrteder aristokratischen Par- 
tei an, ohne eine hervorragende po- 
litische Rolle zu spielen. Um so be- 
deutender war er als Redner und 
ungemein beschäftigter Sachwalter 
(207). Cicero charakterisirt ihn hier 
und in der Schrift de oratore, wo 
er eine der Hauptpersonen ist. Im 
Gegensatz zu Crassus erscheint er 
als gelehrter Bildung wenig theil- 
haftig. 214. 

ommia. Die Hauptpunkte kurz 
wiederholt 215. 

imperatore, rhet. ad Her. III, 10, 
18 von der zweckmässigen Anord- 
nung der Argumentation: haee dis- 
positio locorufn tamquam instructio 
miUtum faeiüutne in dicendo, sicut 
illa in pugnando, parare poteritvie- 
toriam. 



4 



BRUTUS. §, 130—141. 



aggredi ad dicendum videbatur; sed ita erat paratus, ut iudices 
illo dicente non numquam videreotiir Don satis parati ad caven- 

140 dum fuisse. Yerba ipsa, non illa quidem degantissumo sermone; 
itaque diiigenter loquendi lande caruit, — neque tarnen est ad- 
modum inquinate locutus— ,sed illa, quae propria laus oratoris est 
in verbis. Nam ipsum Latine loqui est illud quidem, ut paulo 
ante dixi, in magna laude ponendum, sed non tarn sua sponte, 
quam quod est a plerisque neglectum; non enim tarn praeclarum 
est scire Latine quam turpe nescire, neque tarn id mihi oratoris 
boni quam civis Romani proprium videtur. Sed tarnen Antonius 
in verbis et eligendis, neque id ipsum tam leporis causa quam 
ponderis, et coUocandis et comprehensione devinciendis nihil 
non ad rationem et tamquam ad artem dirigebat; verum multo 
magis hoc idem in sententiarum omamentis et conformationibus. 

141 Quo genere quia praestat omnibus Demosthenes, idcirco a doctis 
oratorum est pnnceps iudicatus. ^x^jf^ara enim quae vocant 
Graeci, ea maxume omant oratorem; eaque non tam in verbis 

88 pingendis habent pondus quam in illuminandis sententiis. Sed 
cum haec magna in Antonio tum actio singularis; quae si par- 



i 



140. Was Cicero über die Spra^ 
che des Antonius bemerkt, istweg^en 
der fortwährenden Restrictionen^ 
welche einander aufzuheben schei> 
neu, nicht vollkommen klar ausge- 
drückt. Man sieht wohl^ dass er ihm 
das höchste Lob einer für die Be- 
redsamkeit kunstreich ausgebildeten 
Sprache nicht zugesteht, da sie nicht 
sorgfältig und mehr nur mit Rück- 
sicht auf Nachdruck als auf Schön- 
heit gewählt war. Indessen will er 
doch die Vorstellung nicht aufkom- 
men lassen , als habe Antonius den 
gewöhnlichen Anforderungen an eine 
correcte Sprache nicht genügt. 

iüa sc. laude caruit. 

dixi, 133. 

sed tarnen nimmt die durch den 
eingeschobenen Satz unterbrochene 
Rede wieder auf, 64. 

comprek. 34. 

ratio j 'verständige Ueberlcgung*, 
ist von ars, 'schulgerechter Kunst- 
bildung', noch sehr verschieden, ob- 
gleich sie oft dasselbe , ja mehr zu 
erreichen im Stande ist. 



eof\form. or. 39, 136: nuUuAfer» 
ab eo locus sine quadam conMfnia-' 
Uone sententiae dicitur. 

141. Demosth. or. 39, 136: sed 
sententiarum omamenta nudora 
suntj qmbus quia ß'equentissufne 
Demosthenes utituVy sunt quiputent 
idcirco eins eloquentiam, maxume 
esse laudabilem. 

doctis, 'denen ein wissenschaft- 
liches Urtheil zusteht'. 184 f. 186; 
188 f. 198. 199. 283. 320. 

axtifJLntu li^6<ag und ^lavolag 
unterscheiden die Rhetoren, 69. 275; 
Cicero betrachtet die letzteren als 
die bei weitem wirksameren. 

iüum,. or. 39, 136: nee quicquant 
est aliud dicere nisi omnes aut certe 
plerasque aliqua specie lUumxnm'e 
sententias. 

actio. 215. Tusc. 11, 24, blz^e- 
nu fnehercule M. Jntonium vidi^ 
cum contente pro se ipse leg-e Faria 
diceretj terram tang-ere. Verr. V, 1, 
3: M. Antonius causa prope pero- 
rata ipse arripuit M\ y^quiUuni 
constihiitque in conspectu omniunt 
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tienda est in gestom atque vocem, gestus erat non verba expri- 
mens, sed cum sententiis congmens, manus humeri latera sup- 
plosio pedis Status iucessus omnisque motus; vox pennaneas, 
verum subrauca natura. Sed hoc Vitium huic uni in bonum con- 142 
vertebat. Habebat enim flebile quiddam in questionibus aptum 
que cum ad fidem fadendam tum ad misericordiam conunoven- 
dam: ut verum videretur in hoc illud, quod Demosthenem ferunt 
ei, qui quaesivissset, qui primum esset in dicendo, actionem; 
quid secundum, idem et idem tertium respondisse. Nulla res 
magis penetrat in animos eosque fingit format fiectit talesque ora* 
tores videri facit, quales ipsi se videri volunt. 

Huic alii parem esse dicebant, alii anteponebant L. Crassum. 143 
Dlud quidem certe omnes ita iudicabant, neminem esse, qui horiun 
altero utro patrono cuiusquam ingenium requireret. Equidem 
quamquam Antonio tantum tribuo, quantum supra dixi, tamen 
Crasso nihil statuo fieri potuisse perfectius. Erat summa gravitas, 



tumeamqtie eins apectoretMbsddit, ut 
dcatrices popuhisRomanu* iudices' 
que tupicerent adverso corpore eay 
eeptas. 

gestus. de orat. Tu, 59,220: omnes 
autem motus subsequi debet ge' 
stuSf nan hie verba exprimens sce- 
nieus, sed universam rem et senten- 
tUan non demonstraiUme sed signt- 
ficaUone deelarans, laterum mflc' 
xione hau forti ac viriH, non ab 
scena et histrionibus , sed ab earmis 
aut.eUam a palaestra. Manus au- 
tem minus argutOf digiUs subsequens 
verba, non exprimens', brachium 
procerius proiectmn quasi quoddam 
telf/m orationis', supplosio pedis in 
eontentionibus aut incipiendis out 
ßmiendis. 

motus. Hierauf folgen in den 
Handschriften die Worte 'cum rer- 
bis sententüsque consentiens\ wel- 
che nicht allein üherflössig, sondern 
durch das hinzugefügte 'verbis' 
schief sind. 

permanens, 'ausdauernd'. 

convertebat, in medialer Bedeu- 
tung auch bei Cicero nicht selten, 
z. B. nee in falsum e vero praete- 
rita posstmt convertere, de fato 7, 
14. 9, 17. 20. 



142. flebile, nicht Sireinerlich', 
sondern 'klagend'. 

questionibus. Dieses Wort scheint 
nur hier und wahrscheinlich auch 
orat. 39, 135 vorzukommen. 

Demosth. Dieselbe Aeusserung 
erzählt Cicero auch sonst (or. 17, 
56. de or. ni, 56, 213), so wie an- 
dere. 

fingere, vom Bearbeiten beson- 
ders weicher Massen, wie Thon, 
Wachs, die noch ohne Gestalt sind; 
formare, eine bestimmte Gestalt, 
flectere, eine bestimmte Richtung 
geben. 

143. alü. 186. 

L. Crassus, geb. im J. 614 (140), 
162, starb im J. 663 (91); die 
Hanptnmstände seines Lebens führt 
Cicero nachher 158 ff. an. 

patr. 189. 

perfectius. Dass Cicero Crassus 
höher stellte, geht auch aus den Bü- 
chern de oratore hervor, in welchen 
Crassus im Wesentlichen die An- 
sichten des Cicero vertritt. So lässt 
er sich 150 dem Crassus paralleli- 
siren, und weist nicht undeutlich 
auf sich als den Nachfolger dessel- 
ben hin. 161. 
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erat cum gravitate iunctus facetiantm et urbanitatis oratorius, non 
scurrilis, lepos; Latine loquendi accurata et sine molestia diligens 
elegantia; in disserendo mira explicatio; cum de iure ciyili, cum 
de aequo et bono disputaretur, argumentorum et simüitudinum 
S9 copia. Nam ut Antonius coniectura movenda, aut sedanda su- 
144 spicione aut excitanda incredibilem vim habebat: sie in interpre- 
tando, in definiendo, in explicanda aequitate nihil erat Crasso 



facet 158. de or. II, 54, 220: 
non man fere quüquam reperietur 
praeter Crassum in utroque genere 
teporis exceüens, et illo, quod in per- 
petidtate semioms, et hoc, quod in 
celerüate atque dicto est — , wo 
dann Beispiele angeführt werden. 
Ebendort sagt Antonius von Crassus 
(56, 228) : sed emn omnium sit ve- 
nusOssumus et urbamsstimus, onir- 
mrnn gravisswfnum, etseverissumum 
et esse et videri, quod isti conUgit 
vni^ id mihi vixferendum videbatur, 

molest. 116. 

disser. 118. 146. 276. 

expUßatio, 'das Talent, einen Ge- 
genstand klar und deutlich ausein- 
ander zu setzen'. 

Was den Gegensatz des itis d" 
vile und aequum et bonum{191. 198. 
ius und aequum 145) anlangt, so ist 
wohl zu beachten, dass das aequum 
keineswegs dem was wir 'billig' nen- 
nen entspricht im Gegensatz zu dem, 
was eigentlich recht ist; sondern das 
Wesen desselben beruht darin, dass 
durch sorgfältige Erwägung aller 
Momente und Voraussetzungen eines 
Rechtsverhältnisses dasselbe sowohl 
der rechtmässigen Absicht der be- 
treffenden Personen als den gelten- 
den Rechtsbestimmungen gemäss 
wirksam gemacht werde. Vgl. auch 
Paulus Digg. I, 1, 11: ius pluribus 
modis didtur, uno m^o cum id, 
quod semper aequmn ac bonum est, 
ius dicitur, ut est ius naturale; al^ 
tero modo, quod omnibus aut phi- 
ribus in quaque eivitate utile est, 
ut est ius dvüe. Gaius inst. I, 1 : 
quod quisque populus ipse sibiius 
constituit, id ipsius proprium est 



vocaturque ius civile, quasi ius pro^ 
prium ipsius civitatis; quod vero 
naturalis ratio inter omnes homines 
constituit, id apud omnes poptäos 
peraeque custoaitur vocaturque ius 
gentium, quasi quo iure omnes gen- 
tes uiuniur. Dabei muss man sich 
erinnern, dass dieses allgemein gel- 
tende Recht, welches dem besonde- 
ren römischen Civilrecht gegenüber 
gesetzt wird, als ius naturcUe (nicht 
das philosophische Naturrecht) be- 
zeichnet wird, insofern die Menschen 
nur als natürliche Wesen betrach- 
tet werden, als iu^ gentium (nicht 
das moderne Völkerrecht) , insofern 
die Menschen als vernunftbegabt, zu 
Völkern geeinigte angesehen wer- 
den. Durch den praetor peregrinus 
wurde das ius gentium als das Recht, 
welches im Verkehr der Römer mit 
Nicht-Römern oder der letzteren 
unter einander Geltung hatte, in 
Rom kraft seiner Amtsgewalt {ius 
honorarittm) zur Anwendung ge- 
bracht. 

simiUtudinum. , ^ähnlicher, ver- 
wandter Fälle'. 

144. coniect. de inv. I, 8, 10: 
cum facti controversia est, quomam 
amiecturis causa finnätur, consti- 
tuUo comecturaUs appellatur. Anto- 
nius beschäftigte also mehr die Phan- 
tasie, Crassus den Verstand. 

interpretari ist den bestimmten 
Fall seinen eigenthümlichen Be- 
dingungen nach so fassen, dass die 
gesetzliche Vorschrift darauf An- 
wendung findet (analoge Anwen- 
dung); deßnire die einzelnen Be- 
stimmungen genau begränzen; eav 
pticare das was nicht ausdrücldich 
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copiosius; idque cum saepe alias tum apud centumviros in H\ 
Curi causa cognitum est. Ita enim multa tum contra scriptum 145 
pro aequo et bono dixit, ut hominem acutissumum Q. Scaevolam 
et in iure, in quo illa causa vertebatur, paratissumum obrueret 
argumentorum exemplorumque copia; atque ita tum ab bis pa- 
tronis aequalibus et iam consularibus causa illa dicta est, cum 
uterque ex contraria parte ins civile defenderet, ut eloqueutium 
iurisperitissumus Crassus, iurisperitorum eloquentissumus Scae- 
vola putaretur. Qui quidem cum peracutus esset ad excogitandum, 
quid in iure aut in aequo verum aut esset aut non esset, tum 
verbis erat ad rem cum summa hrevitate mirabiliter aptus. Quare 146 
Sit nobis orator in hoc interpretandi explanandi edisserendi genere 
mirabilis, sie ut simile nihil viderim; in augendo, in ornando, in 
refellendo magis existumator metuendus quam admirandus orator. 
Verum ad Grassum revertamur. 40 

Tum Brutus, etsi satis, inquit, mihi videbar habere cogni- 147 



ausgesproehen ist durch eingehende 
Auseinandersetzung darlegen. Vgl. 
152. 

centumviri, ein stehender Ge- 
richtshof für Civilsachen, der diesen 
Namen führte, obgleich die Zahl sei- 
ner Mitglieder über hundert betrug; 
sie wurden aus den Tribus, ans je- 
der 3, gewählt, früher 105 ; später 
waren ihrer viel mehr. Als ein 
hauptsächlicher Gegenstand ihrer 
Competenz erscheinen die Erb- 
scbaftssacben. 197. 

causa, 195 ff. 256. 

145. contra scriptum, 'gegen den 
Buchstaben der Urkunde, des Testa- 
mentes', de orat. 1, 39, 180; cum 
ex scripta testammitorum iura de- 
fenderet de inv. II, 42, 121: ex 
scripta et sententia controversia 
eonsisHt, cum alter verbis ipsiSf 
quae scripta sunty utitur, alter ad 
id, quod scriptarem sensisse dicet, 
ornnem adiungit dicUonem. 

Q, Mucius P, F. Scaevola, zum 
Unterschiede vom augur (102) pan- 
iffex genannt, bekleidete mit Aus- 
nahme des Tribunats und der Cen- 
sur alle Staatsämter gemeinsam mit 
Crassus (löl). Er verwaltete im 

Braias. 



J. 655 (99) die Provinz Asien mit 
strenger Rechtlichkeit und verthei- 
dig^e nachher Rutilius, der sein le- 
gatus war (115). Als Anhänger der 
Sullanischen Partei wurde er im J. 
672 (82) ermordet. Er war durch 
seine Kunde des Rechts als Consu- 
lent wie als Schriftsteller (von ihm 
rührt die erste systematische Bear- 
beitung des Rechts in 18 Büchern 
her) der erste seiner Zeit; nach dem 
Tode des Augur Scaevola Ciceros 
Lehrer(306). Vgl.l94ff. Manbesass 
auch später noch Reden von ihm. 
163. 

ius dväe, weil es sich um ein rö- 
misches Testament handelte, das 
allein im ius civile Geltung hat. 

contraria pars j die Gegenpartei. 

iur. elaq- de or. I, 39, 180; Q, 
Scaevola (sagt Crassus) ut ego soleo 
dicere , iurisperitorum. eloquentis- 
sumus, elaquenäum iurisperitissu- 
mus. 

HQ.exist.92, Er vermochte durch 
seine Kritik die Blossen der redne- 
rischen Darstellung aufzudecken, 
während er die Vortheile derselben 
selbst nicht in gleichem Masse zur 
Creltung zu bringen verstand. 

5 
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tarn Scaevohm ex iis rebus, quas audiebam saepe ex C. Rutilio, 
udbJifvdtAA\. quo utebar propter familiaritatem ScaevolA nosUi, tarnen ista 
^* 'u^^ mihi eius dicendi tanta laus nota non erat; itaque cepi yolupta- 

tem, tarn oroatum virum tamque excellens Ingenium fuisse in 

148 nostra re publica. Hie ego, noli, inquam, Brüte, existumare, bis 
duobus quicquam fuisse in nostra dvitate praestantius. Nam ut 
paulo ante dixi, consultorum alterum diserüssumum, disertorum 
alterum consultissumum fuisse, sie in rebquis rebus ita dissimiles 
erant inter sese, statuere ut tarnen non posses, utrius te malles 
similiorem. Crassus erat elegantium pardssumus, Scaeyola par- 
corum elegantissumus; Crassus in summa comitate habebat etiam 
severitatis satis, Scaevolae multa in seyeritate non deerat tarnen 

149 comitas. Licet omnia hoc modo; sed yereor, ne fingi yideantor 
haec ut dicantur a me quodam modo; res tarnen sie se habet 
Cum omnis yirtus sit, ut yestra, Brüte, yetus academia dixit, 
mediocritas, uterque horum medium quiddam yolebat sequi: sed 
ita cadebat, ut alter ex alterius laude partem, uterque autem suam 

150 totam haberet. Tum Brutus, cum ex tua oratione mihi yideor, 
inquit, bene Crassum et Scaeyolam cognoyisse, tum de te et de 
Ser. Sulpicio cogitans, esse quandam yobis cum illis similitudinem 



147. C, RuHtius ist Dicht bekannt. 
Q. Muciuä Scaevola war Volks- 

triban im J. 700 (54), und gehorte 
zu der cohors amiGomm, welche Q. 
Cicero als Praetor in die Provinz be- 
gleiteten; wie dieser versnchte er 
sich als Dichter. 
cepi, 1. 

148. ante. Üb, 

tarnen f ^obgleich sie so ganz ver- 
schieden von einander warea ; was, 
wie man meinen sollte, die Wahl 
erleichtert hätte*. 

149. quodam modo, nicht wie der 
Zafall es fügt, sondern bewusst, be- 
absichtigt; 30. de orat. III, 10, 37: 
ergo haec et agenda sunt ab oratore 
et dieenda quodam modo, 

mediocritas. Aristot. eth. IVicom. 
II. 5 : jLtfOOTrjg Tig üoa iarlv rj «^€- 
rrj OTo/aOTixti ye ovaa rov fx^dov. 
Dasselbe Wort gebraucht Cicero 
aoch de ofilc. 1, 25, 89 : mediocrita- 
tem iUam, quae est inter nindum. et 
paruniy quae placet peripatetids. 
Statt der Peripatetiker, deneo diese 



Ansicht angehört, wird hier die ve- 
tns academia gemäss der Ansicht 
des Bnitns genannt, s. 120. 

150. Ser.SulpiciusRt{fns,¥r9ieXoT 
im J. 689 (65), Consul 703 (51). Er 
sachte in der Politik zu vermitteln, 
erst zwischen Pompeins und Caesar, 
auf dessen Seite er sich zuletzt stell- 
te, und wiederum nach dessen Tode. 
Auf der Reise nach Mutina zu An- 
tonius starb er im J. 711 (43). Er 
war ein Mann von bravem Charak- 
ter, als Rechtsgelehrter auch in spä- 
terer Zeit noch ungemein hoch ge- 
achtet. Von ihm als Redner sagt 
Quintilian (X, 1,116): insignem non 
immento famam tribus oratiombus 
meruit; Pomponius (de orig. iur. 43) 
sogar: cum in causis orandis pri- 
mum locum aut pro, certo post Jf. 
TuiUum obtineret, 

Cicero, der sich nicht geradezu 
als den Vollender der römischen 
Beredsamkeit hinstellen konnte und 
wollte, benutzt geschickt die Ver- 
anlassung, indem er Brutus die Pa- 
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iadico. Quonam, inquam, istuc modo? Quia mihi et tu videris, 
inqoit, tantum iuris civilis scire voluisse quautum satis esset ora- 
ton, et Servius eloquentiae tantum assumpsisse, ut ius dvile facile 
possit tuen, aetatesque vestrae, ut illorum, nihil aut non fere 
multum diffenmt. Et ego, de me, inquam, dicere nihil est necesse; 41 
de Servio autem et tu probe dicis et ego dicam quod sentio. 151 
Non enim facile quem dixerim plus studi quam ülum et ad di- 
cendum et ad omnes bonarum rerum disdplinas adhibuisse. Nam 
et in isdem exercitationibus ineunte aetate fuimus , et postea una 
Rhodum ille etiam profectus est, quo melior esset et doctior, et 
inde ut rediit, videtur mihi in secunda arte primus esse mahiisse 
quam in prima secundus. Atque haud scio an par prindpibus 
esse potuisset; sed fortasse maluit, id quod est adeptus, longo 
omnium non eiusdem modo aetatis, sed eorum etiam qui foissent 
in iure civili esse princeps. Hie Brutus, ain tu? inquit, etiamne 152 
Q. Scaevolae Servium nostrum anteponis? Sic enim, inquam. 
Brüte, existumo, iuris civilis magnum usum et apud Scaevolam 
et apud multos fuisse, artem in hoc uno; quod numquam effe- 



rallele zwischen sieh und Sulpicius 
gegenüber Crassas und Scaevola in 
den Mund legl^ seine Stellung in der 
Geschichte der römischen Bered- 
samkeit anzudeuten. Denn was von 
Sulpicius im Verhältniss zu Scaevola 
gesagt wird, gilt auch von Cicero im 
Verhältniss zu Crassus. Allerdings 
wurde auch durch diese Vergleichung 
das historische Verständniss, na- 
mentlich fiir die Zeitgenossen, sehr 
gefordert Zugleich war dies die 
passendste Gelegenheit, die Ver- 
dienste des Sulpicius, dem Cicero 
auch sonst (Phil. IX, 5) ein glänzen- 
des Denkmal setzt, ausfuhrlich zu 
erwähnen, wofür in dieser Schrift 
sich sonst schwerlich Raum gefun- 
den hätte. 

iuris civilis. Cicero hatte unter 
Anleitung der Mucier seine Studien 
in dc^r Jurisprudenz gemacht. 306. 
Lael. 1, 1. Später schrieb er ein 
Werk 'de iure civili in artem redi- 
gendo'. Quint. XIII, 3, 10: jlf. Tul- 
Uus non modo inter agendwn ntnnr 
quam est desHtuius scientia iurisy 
sed etiam componere aliqua de eo 
coeperat. 



esset, weil er Cicero gegenüber 
von dessen Absicht reden kann; 
possit, um den Erfolg von Sulpicius 
Bemühung als gegenwärtige Tfaat- 
Sache darzustellen. 

151. Rhodum, im J.676 (78). §16. 

ut. 19. 

secunda. Ebenso heisst es or. 41, 
141 : quis umquam dubitavit, quin 
in re publica nostra primas elo' 
quenUa tenuerit semper urbanis pa- 
catisque rebus, secundas iuris scien- 
tia? und de off. IT, 19, 66, nachdem 
die Jurisprudenz gepriesen ist: at- 
que huic arÜ finititma est dicendi 
facultas et gravior et omatior. Ob 
Cicero an den berühmten Ausspruch 
Caesars gedacht hat? 

prindpibus, 'in prima arte'. 

152. usus, 'Kenntniss und prak- 
tische Gewandheit, welche beson- 
ders durch Erfahrung gewonnen 
wird'. 

ars begreift nicht bloss das, was 
wir 'Kunst' nennen, sondern auch 
die Wissenschaft, daher es von der 
Beredsamkeit, Jurisprudenz, Philo- 
sophie gebraucht wird, wie von der 

5* 
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mUTUS. Sv 152—155. 



dßset ipsius iuris scientia, nisi eam praeterea didicisset artem, 
quae doceret rem universam tribuere in partes, latentem explicare 
definiendo, obscuram explanare interpretando; ambigua primuni 
videre, deinde distinguere; pestremo habere regulam, qua yem 
et falsa iudicarentur, et quae quibus propositis essent quaeque 

153 non essent consequentia. Hie enim attolit hanc artem omnium 
artium maxumam quasi lucem ad ea, quae confüse ab alüs aut 
respondebantur aut agebantur. Dialecticam mihi videris dicere, 

42 inquit. Recte, inquam, intellegis; sed adiunxit etiam et litterarum 
seientiam et loquendi elegantiam, quae ex scriptis eius , quorum 

154 similia nulla sunt, facillume perspici potest. Cumque discendi 
causa duobus peritissumis operam dedisset, L. Lucilio Balbo 
et C. Aquilio Gallo: Galli, hominis acuti et exercitati, promptam 
et paratam in agendo et in respondendo celeritatem subtilitate 
ditigentiaque superavit; Balbi, docti et eruditi hominis, in utraque 
re consideratam tarditatem vicit expediendis conficiendisque re- 
bus: sie et habet, quod uterque eorum habuit, et explevit, quod 

155 utrique defuit. Itaque ut Grassus mihi videtur sapientius fecisse 



Poesie und bildenden Kunst. Es be- 
zeichnet das was der Wissenschaft 
und Kunst gemein ist; das Verstand- 
niss eines Ganzen aus dem Mittel- 
punkt seines Wesens heraus und die 
rähigpkeit das so aufgefasste darzu- 
stellen ; weshalb denn bald das 
Moment des theoretischen Erg^riin- 
dens bald das des formalen Gestal- 
tens hervorgehoben werden kann. 
Vgl. 25. 185. 

scientia ist nicht sowohl unser 
'Wissenschaft*, sondern vielmehr 
'Wissen, Kenntniss'. 

tribuere, gew. dütribuere, or. 4, 
16: nee rem definiendo expUcare 
nee tribuere in partes. 

proponere, einen Satz voranstel- 
len, um Folgerungen daraus zu zie- 
hen , besonders vom Hauptsatze im 
Scbluss. Quint V, 14, 1: habet (ein 
von ihm angeführter Satz) rationem 
et propositionem, non habet conclu- 
sionem; ita est iUe imperfectus Syl- 
logismus. 

153. respondercy 'juristischen 
Rath ertheilen'(l 13) ,* ag-ere, 'die ge- 
richtliche Verhandlung fuhren'. 154. 

dialect de orat. II, 38, 157: vi- 



desne Diogenem fuisse, qtn diceret 
artem se tradere bene disserendi et 
Vera ac falsa dimdicandi, quam, ver- 
bo Graeeo Stttlsxiixrjv appeliaret? 
Tnsc. V, 25,72: sequiturtertia,qtuie 
per omnes partes sapientiaemanat 
etfunditur, quae rem definitjgenera 
dispertit, sequenUa aditmgit, per- 
fecta concludit, vera et falsa dOu- 
dieat, disserendi ratio et scientia, 

litterarum seientiam, 'Vertraut- 
heit mit der Litteratur'. 

154. Balbo. Pompon. orig. iur. 
42 : MucH auditores fuerunt com- 
plures, sed praecipuae auctoritatis 
Aquüius Gallus, Baibus LuciUus, 
Sextus Papirius, Gaius luventhts 
(178); ex quibus Gaüum maximae 
auctoritatis apud poptUum fuisse. 
Servius dicit. 

C. AquiUus Gaüus war mit Cicero 
Praetor im J. 688 (66). Von ihm 
heisst es p. Caec. 27, 78: qui ita 
iustus est et bonus vir, ut natura, 
non disdpUna consultus esse videa- 
tur: ita peritus ac prudens , ut ear 
iure dvib non scientia solum quae- 
dam,, verum etiam bonitas nata vi- 
deatur. 



BRUTUS. §. 155--^ iJ5?. 
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.quam Scftevda — hie eaim canfias sliidiose recipiebat, in quibus 
a Crasso superabatiir; ille se consuli nolebaC) ne qua in re infe<- 
rior esset quam Scaevola — sie Servius sapientissume^ cum 
duae civites zartes ac foroises pluilimüm et laudis hafoerent et 
gratiae, perfecit ut altera praestaret omnibus, ei^ altera tantum 
assumeret, quantum esset et ad tuendum ius dväe et ad obtinra- 
^dam consularem dignitat^n satis. Tum Brutus, ita prorsus, in* 156 
quit, et antea putitbäm — audiri enim nup^ eum studiose et 
frequenter San^ eum ex eo ius nostrum pontificiiimy qua ex parle 
eum iure ciTÜi comunetum esset, veUem cognosoere — et nune 
meum Judicium muito magis coafirmo testimonio et tudiciotuo; 
simul illud gaudeo, quod et aequalitas vestra et pares bonorum 
gradus et artium studiorumque quasi finituma vicinitas tantum 
abest d) obtrectatione et invidia, quae solet lacerare plerosque, 
ut ea non modo non eiailcerare vestram gratiam, sed etiam eon- 
ciliare yideatur. Quali enim te erga ilium perspicio, tau ilhun in 
te voluDtate iudicioque cognovl. Itaque doleo et illius consiUo et 157 
tua voce populum Romanum carere tarn diu; quod cum per se 
dolendum est, tum multo magis consideranti, ad quos ista non 
translata sint, sed nescio quo pacto devenerint. Hie Attieus, dixe- 
ram, inquit, a principio, de re publica ut sileremus: itaque fa- 
eiamus. Nam si isto modo volumus singulas res desiderare. 



. 155. artes, de off. IT, 19, 65 : m 
iure cavere, consäio tuvare atque 
hoc scientiae genere prode$se quam 
fUunams vehementer et nd opes 
aug'endiu perimet etadffraäam. — 
Haec iffitur opera grata mxdtis et 
ad beneficiis ohstringendos kondnes 
oßcommodata, Atqu/e häc arUfim" 
tuma est dicendi facultas et gravier 
et oniaUor, Quid emm. eloquentia 
praestabiUus vel admiratione au- 
dientium vel spe indigentiMOnveiep»- 
tum qui dqfensi sunt gratia? Hute 
ergo a mmoribus nostris est in toga 
d^gnitaUs prineipatus datus. 

156. Samt, Bniitus war im J. 707 
(47) nach Asien zu Caesar ins Lager 
gereist (12. 21); auf dieser Reise 
sah er MarceUus in Mytilene (250) 
und Sulpicius in Samos. 

nostrum. Bmtus war pontifex. 
212. 

aequahtasy hinsichtlich des Al- 
ters. 



vidnitas^ Nachbarschaft, wobei 
■um im Allgemeinen den Gedanken 
hat, dass man sich nahe ist; finitu- 
ma bezeichnet schärfer, dass die 
Grenzen an einander stossen. Diese 
Nachbarschaft aber bringt häufig 
Reibungen und daher Gehässigkeit 
hervor, wieinvenalis (XV, 33) sagt: 
inter fimtimos vetus atque antiqua 
simuUas. Aehnlich auch die ver- 
wandte Besdiäftigung: Cv^oi Sä re 
ytirova yeltetv (Hesiod. opp. 23). 
Vgl. 2. 

extdeerarey von dem leidenden 
Theil des Körpers z. B. ventremy 
deatricem, übertragen antmum, 
9neh dolorem, hiev gratiam ^ inso^ 
fem diese durch die eintretende Stö- 
rung leidet 

157. ista, 'was euch eigen ist, 
eure Leistungen und euer Einfluss'. 

translata, auf geregelte, gesetz- 
massige Weise. 

disperam» 11> 



70 



BRUTUS. §. 157-^159. 



non modo querendi, sed ne higendi quidem finem reperiemus. 
48 Pergamus ergo, inquam, ad refiqua et institutum ordinem per- 

158 sequamur. 

Paratus igitur yeniebat Grassus, exspectabatur, audidliatuf ; 
a principio statim, quod erat apud eum semper accuratum, ex- 
spectatione dignus videbatur. Non multa iactatio corporis, non 
indinatio vocis, nulla inambulatio, non crebra snpplosio pedis; 
yehemens et interdum irata et plena iusti doloris oratio, multae 
et cum gravitate facetiae: qaodque difficile est, idem et peroma- 

159 tus et perbrevis; iam in altercando invenit parem neminem. Ver- 
satus est in omni fere genere causarmn; matore in locom prin- 
cipum oratorum venit. Accusavit C. Carbonem , eloquentissu- 



non modo — reperiemus. ad Att. 
IV, 2, 1 : ut id non modo negUgen- 
Uae Tneae, sed ne occupaUoni qtä- 
dem irihuas. X, 8, 2 : regnvm non 
modo Romano hommi, sed ne Per- 
sae quidem €fuiquam. tolerabäe, de 
div. II, 9, 23 : ut ad eius corpus non 
modo amicorufm, sed ne servorum 
quidem quisquam accederet 

158. exspectabatur, 'man war ge- 
spannt', de orat. I, 39, 180: claris- 
suma 3f. Curn causa quo concursu 
hominumj qua exspectaUone d^en- 
sa est. \Uf 9, 33: ne oratio nen 
digna exspeeiatione et silenUo ßds- 
se videatur. Diese Spannnng ver- 
stand Grassns gleich vom Eingang 
an za erbalten , deshaU> hörte man 
ihm fortdauernd zu, audiebatur. 

Crassus sagt (de or. III, 9, 33) 
von sich im Gegensatz zu Antonius, 
dessen Bewegungen sehr lebhaft 
waren (141): dissismUtudo inteUegi 
potest et ex motus mei metUocrita-^ 
tOf et ex eo quod, quibus vestigiis 
primum insüti, in äs fere soleo 
perorare. Das letztere drückt noch 
genauer aus, was Cicero hier nuüa 
inambuiaäo nennt. Motus wird hier 
näher durch iaetaUo corporis und 
supplosio pedis bestimmt. 

mcfeVinfe'o t'ocur wird von Quinti- 
lian (XI, 168) dem gewöhnlichen 
Ton der Sprache entgegengesetzt: 
ttdes sunt iUae inoUnaUones vocis, 
quas invicem Demosthenes et Ae- 



seMnes exprobrant, non ideo int- 
prohandae; cum enim uterque id- 
teri obiciatf palam est utrumque 
fecisse. Nam neque iUe per Mara- 
thonis et PUttaearum et Salanäms 
propugnatores recto sono (d. i. 'non 
inclinato') nirauit, neeiUe Thebas 
sermjone ('im Tone des Gespräches') 
dqßevit. Von derselben Sache sagt 
Cicero , welchen er vor Augen hat, 
vocis flexiones (orat. 18, 57). Es 
wird also der Ton der pathetischen 
Rede dadurch bezeichnet, orat. 17, 
56: volet igitur iüe, qui eioqueaHaa 
prindpatum petet, et contenta voce 
atrodter dicere et sufnmissa leniter 
et inclinata videri gravis et inflexa 
miserabiUs. Gewöhnlich scheint es 
aber von dem tiefen Ton der Klage 
gebraucht zu sein, ad Her. III, 14^ 
25; in conquestione utemur voce 
depressa, inclinato sono. orat. 8, 27: 
cum vero inclinata ululantique voce 
fnore AsiaUco eanere coepissetf 
wofür es an der eben angenihrten 
Stelle itiflexa hiess (vgl. 38). Hier 
ist wohl besonders an den Gegen* 
satz zu der eigenthiimlichen Stim- 
me des Antonius gedacht (141 f.). 

supplosio pedis. 278. 

facetiae. 143. 

idem,. 173. 

159. altercatio (164. 173) ist der 
oratio continua oAerperpetita entge- 
gengesetzt, wenn in raschen Wech- 
selreden die Sache geführt wird. 



BRUTUS. §. 159. 160. 
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mum hominem, admodum adulescens; siunmam ingeni non 
laudem modo, sed etiam admirationem est consecutus. Defendit 160 
postea Lkiniam virginem, cum amios xxvii natus esset. In ea 
ipsa causa foit eloqueatissumus, orationisque eius scriptas quas- 
dam partes reUquit. Voluit adulescens in colonia Narbonensi 
causae popularis aliquid attingere eamque coloniam, ut fecit, 
ipse deducere; exstat in eam legem senior, ut ita dicam, quam 



Carbonem, 103. 

adiäescens, de or. III, 20, 74: 
qid ommum maturrume (sagt Cras- 
sns) ad pubUcas causas accegsermt 
ixnnosque natus unitm et viginti no- 
bäustimum hominem et eloquentis- 
sumum tri iudimtm voearim. Dies 
geschab im J. 635 (119). Später soU 
ihn, wie Cicero (Verr. III, 1, 3) er- 
zählt, diese Anklage gereut haben, 
wahrscheinlich, weil sie den Garbo 
zum Selbstmord trieb, ad fam. IX, 
21, 3: C. Carbo accusante Crasso 
cantharidassttmpsisse dicitur. Viel- 
leicht that er eine solche Aeusse- 
ruDg in der Rede über die narbo- 
nensiscbe Golonie. 

* ] 60. idrg. Drei Vestalinnen Ae- 
milia, Licinia und Marcia wurden 
im J. 640 (114) von einem Sklaven 
Marius als des incestus mit einem 
römischen Ritter schuldig angezeigt ; 
das CoUeginm der pontifices verur- 
iheilte Aemilia und sprach die an^ 
deren frei. Darauf wurde im fol- 
genden Jahr auf den Antrag des 
Tribunen Sex. Peducaeus L. Cas- 
sius (97) mit der Untersuchung 
ausserordentlich beauftragt, und 
nun Licinia, welche Grassus ver- 
theidigte, Marcia und mehrere an« 
dere Vestalinnen verurtheilt. 

partes. Ebenso verfuhr Grassus 
bei der Herausgabe anderer Reden 
{164), so wie auch andere, Plin. 
epp. 1, 20, 7: testes sunt muüae 
muUorum orationes et Ciceronis 
pro Murena [wo 27, 57 nur die ca- 
pita 'de Postumii criminibus; de 
herviiadulescentis' angegeben sind], 
pro FarenOj in qtäbus brevis et nu- 
da quasi subscripUo quorundam 



criminum soUs UtuUs indieatur. Ex 
his apparet eum muUa dixisse; 
cum eaeret omisisse. 

col. Narb. Vell. I, 15: Narbo 
Martins in GalHa Porcio Mardoque 
coss. deducta colonia estf d. i. im J. 
636(118) ; deshalb fügt Cicero adu- 
lescens hinzu, weil das vorher er- 
wähnte Ereigniss der Zeit nach 
später war. 

causae popularis, 103. de off. 11, 
18, 63: haec benignitas etiam rei 
pubUcae est utiUs, redimi e Servi- 
tute captos, locupletari tentnores: 
quod qtddem vuJgo solitwn fieri ab 
ordme nostro in oratione Crassi 
scriptum copiose videmus. Auch ia 
anderer Weise zeigte sich dies Be- 
streben nach Popularität, p. Gluent. 
51, 140: in dissuasione rogaUonis 
eiusy quae contra eoknUam Narbo- 
nensemferebatur, quantum polest 
de auctoritaie senatus detnuät^ tu 
suasione legis ServiUae (164) sum- 
mis omat senatum laudibus. Des- 
halb Hess der Ankläger Brutus (130) 
in einer Verhandlung gegen Gras- 
sus einmal die widersprechenden 
Stellen dieser Reden nach einander 
vorlesen. 

in eam legem, nicht %egen', son- 
dern 'über', wie noog. 164. Serv. 
zu Verg. Aen. I, 57^: Cato in le- 
gem yoconiam* d. i. 'in suasione 
legis Voconiae . de off. I, 9, 28: 
quod apud Platonem est in phäoso- 
phos dictum, ad. Att. VII, 1, 8: 
cum is hcnorificentisswnam in me 
sententiam dicisset, Caes. b. G. I, 
43 : senatus consulta konorißca in 
eos facta, 

senior bezeichnet die dem Alter 
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BRUTUS. $. ]6d. 161. 



illa aetas ferebat oratio. Midtae deinde causae, s«d ita tacitas 
tribttnatus, ut, nki in eo magistratu cenavisset apud praeoonem 
Granium idque nobis bis nairatisset Lucilius, tdbunum pleUs 
161 nesdromus fuisse. Ita prorsus, inquit Brutus; sed ne de Scae- 
volae quidem tribunatu quicquam audivisse videor et eum coUe- 
gam Grassi credo fuisse. Omnibus quidem aliis, inquam, in ma« 
gistratibus, sed tribunus anno post fait, eoque in rostris sedeme 
suasit Servtliam legem Crassus; nam censuram sine Scaevola 
gessit, eum enim magistratum nemo umquam Scaevolarum pe- 
tivit. Sed haec Crassi cum edita oratio est, quam te saepe le- 
gisse certo sdo, quattuor et triginta tum habebat annos toli- 
demque anois mihi aetate praestabat. His enim consulibus eam 
legem suasit, quibus nati sumus, cum ipse esset Q. Caepione 
oonsule natus et C. Laelio, triennio ipso minor quam Antonius. 
Quod idcirco posui, ut dicendi Latine prima maturitas in qoa 
aetate exstitisset posset notari, et intellegeretur iam ad summum 
paene esse perductam, ut eo nihil ferme quisquam addere pos- 
set, nisi qui a philosophia, a iure civiii, ab bistoria fuisset in- 



gewöhnlichen Eigenschaften, hier 
wohl Reife und Besonnenheit gegen- 
über sprudelnder Kraft. 327. 

tribtmatus im J. 647 (107). 

Granius, der praeco, war seines 
beissenden Witzes wegen berühmt 
(172), mit welchem er auch Crassus 
nicht schonte, p. Plane. 14, 33: ille 
L, Crassi f iUe M. yintom vohmta- 
tan asperioribus facetiis saepe per- 
strinxit impune. In den Satiren des 
Lucilius kam er oft vor. 

narravistet, an zwei verschiede- 
nen SteUen seiner Satiren. Narrare 
aUotä wird auch vom Schriftsteller 
dem Leser gegenüber gesagt, epp. 
ad fam. U, 10, 3: quo in hco CU- 
tarehus tun narradt Dareum ab 
AleüDondro esse superatutn, 

161. m rostris sedente. Die Ma- 
gistratsperson, welche der Volks- 
versammlung prüsidirte, sass auf 
den rostris. 

leg^, Serv. 135. 

nam macht mit einer den Alten 
gewöhnlichen KUne denUebergang, 
indem ein Zwischengedanke aus- 
gelatSM. <ln allen Aemtem ist 



Scaevola College des Crassus gewe- 
sen mit Ausnahme des Tribunats; 
von der Censur kann dabei ni<^t 
die Rede sein, denn diese hat nie 
ein Scaevola verwaltet*. Es wird 
dadurch zugleich angedeutet, dass 
derjenige, zu welchen man rede^ 
mit der Sache bekannt sei. Aebn- 
lieh 109. 175. 178. 179. 222. 228. 
233. 

sed nimmt den Satz wieder auf. 

consulibus. Im J. 648 (106) wtt- 
ren C. Atiiius Serranus und Q. Ser- 
vilius Caepio Consuln. 

oonsule im J. 614 (140). 

Antonius, geb. 611 (143) Ap. 
Claudio Pulchro Q. Caecilio Metello 
Macedonico coss. 

posui, 'ich habe diese Zeitbestim- 
mung festgestellt'. Nicht ohne 
Selbstgefühl verknüpft hier Cicero 
seine Geburt mit der in der rimii- 
schen Beredsamkeit Epoche madien- 
den Rede des Crassus ; wie er aadi 
im folgenden sich deutlich geang 
als den Nachfolger des Crassus be- 
zeichnet. 

a, 'von einer Seite her'. 198. 



BRUTUS, i 161 — 
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$ti*u€tior. Eni, inquit Bruttts, aut iam est iste, qmm «leepectas? 44 
Nesdo, inquam. Sed est etiam L. Crassi in ooasulatu pro Q. 162 
Gaepione defedsione iuocta non brevis ut laudatio, ut oratio m^ 
tem brevis; postrema censoris oratio, qua azmo duodequinqua^ 
geeimo usus est In bis omnibus inest quidam sine uHo fiuio ve*- 
ritatis color; quin etiam comprehensto et ambitas ille yerborum, ' 
si sie Tteqloöcif appellari placet, erat apud illum contractas et 
brevis, et in membra quaedam, quae xcSAa Graeci vocant, dii»^ 
pertiebat orationem lubentius. Hoc loco Brutus, quando quidi^m 163 



162. aut leitet nie die Gegen- 
frage ein; es ist auch hier nur eine 
Frage. Brutus will wissen, ob jener 
von Cicero bezeichnete yoUkomm- 
nere Redner ein Ideal sei , oder ob 
Cicero einen solchen in Wirklich- 
keit für möglich halte. Ob er erst 
kommen werde, oder ob er schon 
da sei, ist dabei unwesentlich ; dies 
sind coordinirte Glieder einer und 
derselben Frage. Offenbar nimmt 
Cicero hier diese Wenduog, um die 
Beziehung auf sich selbst etwas zu 
verhüllen. Grammatisch ähnlich ist 
Plaut, aul. n, 6, llf.: cenaene cau- 
sa aut tuae mercedis gratia nos 
nostras aedes postulas camburere? 
Auch hier ist keine Doppelfrage, 
sondern die einfache , durch ne an- 
gedeutete: 'sollen wir das Haus 
verbrennen?' dabei werden zwei 
mögliche Gründe angeführt und 
durch aut geschieden. Es ist natür- 
lich, dass d«r grössere Nachdruck 
auf dem durch aut eingeführten 
Glied ruht, so dass man es oft mit 
'oder gar' übersetzen kann. 

cmsulatu im J. 659 (95). Als 
Gonsul suchte er vergebens sich in 
Gallien Kriegsrubm und den Triumph 
zu erwerben, in Pison. 26, 62: spi- 
cuUs prope scrutatus est Mpes, ut, 
ubi hostis non erat, iln triumphi 
causam aUquam quaereret Unter 
seinem Consulat wurde auch die lex 
Licioia et Mucia gegeben. 63. 

pro Q. Caep. 135. 

d^fensione iuncta, ad Att. I, 19, 
6: iuncta invidia gloria. Wahr- 



scheinlich hatte Crassns von dieser 
Vertheidigungsrede nur den Theil 
voUständig bekannt gemacht, wel- 
cher die laudatio enthielt, von der 
eigentlichen defensio waren nur 
'capita rerum exposita' (164). Da- 
her erschien dieser Theil gewisser- 
massen als eine selbständige Rede, 
was er ursprünglich nicht war. 

censoris im J. 662 (92). Als Cen- 
sor schloss er die Schulen der rhe*> 
tores Latini, als unnütz und ver- 
derblich für acht römischen Sinn 
und Sitte. 

oratio. 164. 

comprehensto. 34. 

ambitus, wörtliche Uebersetzung 
von Ttegioia^f von Cicero versucht 
und nur mit fintschutdigungen , wie 
'si ita tieet dieere' (orat. 61, 208), 
oder 'äh quasi verborutn ambttus^ 
(de orat III, 48, 186) gebrauebt 

membra, rfaet. ad Her. IV, 19^ 26: 
meinbrum oratiofUs appeUatur res 
breviter absoluta sine totius senten- 
Uae demonstratione, quae demto 
aUo membro oraüanis excipitur* 
Quint. IX, 4, 123 : membrum autem 
est sensus numeris eonclusus, seda 
toto corpore abruptus et per se »^- 
kil qfficicns. 

xäika, Alexand. n. 0)^u. WSlf 
p. 460: xmkov ^axi neoiooov fii-* 
poff, o X4y6Ttti fihv xaS- «vrd, dv* 
ttx€(fi€Vov ^k nXfjoot nsqtodov» 
Suidas: srtoAoy 6 annqrt^fximiv 
twoittv ^x^v ari/og. 

disperUebat, orat. 66, 223: se^ 
quitur non longa, ex duobus enim 
versibus id est membris perfecta 
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mUTUS. f. 163. 164. 



tu ütos oratores, inquit, tantopere laudas, YeUem aKqoid Anto- 
nio praeter illiun de ratione dicendi sane exUem Kbellum, plura* 
Crasso libuisset scribere: cum enim omnibos memoriam sui, 
tum etiam disdplinam dicendi nobis reliquissent Nam Scaevo- 
lae dicendi elegantiam satis ex eis orationibus, quas reliquit, ha- 
164 bemus cognitam. Et ego, mihi quidem a pueritia quasi magistra 
fiiit, inquam, iUa in legem Caepionis oratio; in qua et auctoritas 
omatur senatus, quo pro ordine illa dicuntur, et invidia cond- 
tatur in iudicum et in accusatorum factionem, contra quorum 
potentiam populariter tum dicendum fuit Multa in illa oratione 
graviter, multa leniter, multa aspere, multa facete dicta sunt; 
plura etiam dicta quam scripta, quod ex quibusdam capitibus 
expositis nee explicatis intellegi potest. Ipsa illa censoria contra 
Cn. Domitium coUegam non est oratio; sed quasi capita rerum et 
orationis commentarium paulo plenius; nulla est enim alterca- 



eomprehenno est; et Crassus qui- 
dem sie plerumque dicebat. 

163. tMqyid. Antonios hatte kei- 
ne seiner Reden aufgezeichnet, p. 
Claent. 50^ 140: hondnefm ingetdo- 
mnif M. yintonium, aiunt solitum 
esse dicere, idcirco se nuüam tenv' 
quam oraUonem scripsisse, ut, si 
quid aÜquando quod non opus esset 
ab se esset dietumj posset senegate 
dixisse. Dieser Grund ist echt ad« 
vokatisch und nicht unrömisch: der 
einzige war es aberwohl schwerlich. 

UbeUum. Antonius sagt darüber 
(de orat I, 48, 208) : ipsa illa, quae 
in commentw^ium meum rettuU, 
sunt eiusmodi, non aUqua mihi do- 
etrina tradita sed in rerum usu 
causisque tractata. Die Schrift war 
unvollendet geblieben. 

Scaevolae dicendi degantiam. 
Wenn zwei genetivi von einem 
Wort in verschiedenem Sinne ab- 
hängig sind, findet sich die hier be- 
folgte Stellnng selten angewandt, 
de fin* I, 5, 14: ista Piatonis ora^ 
Uonis onumenta. Tusc. IV, 13, 31 : 
propter animi multarum rerum 
hrwi tempore percursionem, 

Scaev, 145. 

164. magistra, 296. 298. 
m. 160. 

Caep. 135. p. Cluent 51, 140: 



in suasione legis Servüiae summis 
ornat senatum laudüms, multa in 
equites Romanos (welche damals 
iudices waren) asperius dicta, ' 

populariter. Um gegen die Macht 
der equites etwas auszurichten 
musste Grassns gegen die Unge- 
rechtigkeit ihrer Gerichte und die 
Gehässigkeit der Ankläger in einer 
Weise sprechen, dass es der Masse 
gefiel ; das war unter den damali- 
gen Verhältnissen für den Redner 
keine kleine Aufgabe. 

capita , x€(pdXata , *■ die Haupt- 
punkte ' ; genauer gleich capita re- 
rum, wieGellius (pr. 25) von seinem 
Inhalts verzeichniss sagt: capita re- 
rum, quae ctäque commentario in- 
sunt, exposuitnus Jüc wäversa, 

expos, 81. 

censoria, Plin. XVII, 1 : Crassus 
atque DomiUus censuram sinud 
gessere frequentem iurgüs propter 
dissindUtudinem morum. de orat. 
II, 56; 227 : nee enim contenüo ma- 
ior ftüt nee apud popuhim grainor 
oratio, quam huius contra coüegam 
in censura nuper, neque lepore et 
festivitate condiäor. Mehrere witzi- 
ge und derbe Züge sind uns noch 
aufbewahrt. 

commentarium (oder commenta- 
rius) ist der Entwurf, die Disposi- 
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..tio damoribüs ttmqaam habita mmoribus. Et vero ftnt in hoe 165 
etiam popularis dictio exceUens; Antoni genus dicendi multo 
apiius iudidis quam contionibus. 

Hoc loco ipsum Domitium non relinquo; nam etsi non foit 45 
in oratomm numero, tarnen pono satis in eo finsse oratiomg 
atque ingeni, quo et magistratus personam et consularem digni- 
tatem tueretur; quod idem de G. Caelio dixerim, industriam in 
eo summam ftiisse summasque virtutes, eloquentiae tantum, 
quod esset in rebus privatis amicis dus, in re pubUca ipsius 
dignitati satis. Eodem tempore M. Herennius in medioc^us 166 



tion, welche der Redner zu eigenem 
Gebrauche macht, worin die Haupt- 
punkte mehr oder minder ausfuhr- 
lieh aufgezeichnet waren. 164. Von 
Cassins Sevems heisst es bei Se» 
neca (exe. controv. III, pr. p. 396) : 
»ine commentario numquam dixit^ 
nee hoc commentario contentus 
erat, in quo nudae re* ponuntur; 
ex maxima parte perscribebatur 
acUo, iUa quoque quae sähe äxctpo- 
terant annotabantur. Die commen- 
tarii' des Cicero wurden von Tiro 
herausgegeben. 

elamoribusy vom lauten Beifall 
der aufgeregten Menge. 326. de 
erat. 1, 33; 152: haee sunt, quae 
ckanores et admiratiimes in bonis 
oratonbus tfficiunt 

poptäaris. 247. 

165. Cn, Donätius Ahenoharbut, 
gab als Tribun im J. 650 (104) die 
lex Domitia de sacerdotiis (zu 1), 
und wurde aus Dankbarkeit zum 
pontifex maximus gewählt; Consul 
658 (96). Er war heftig und streit- 
sichtig; Crassns sagte ihm bei je** 
ner altercatio, non esse mirandum, 
quod aheneam barham haberet, cui 
OS ferreumj cor phimbeum esset 
(Suet. Ner. 2). 

pono, Meh nehme an, behaupte'. 
de orat. 111, 36, 145: in qua vetim 
Sit Ubid, quod saepe posuisU, ut 
non neoesse sit consumere aeteiem, 
acad. I, 5, 19: corporis autem aÜa 
panebmt esse in toto, atia in par- 
tibus. 

C. CaeHus Ciddus kam als homo 



noYus zu den höchsten Ehren trotz 
des Widerstandes der Nobilitat, 
welche durch die von ihm als Tri- 
bun im J. 647 (107) gegebene lex 
tabellaria erbittert war. Er war 
Consul 660 (94), und stand später 
auf der Seite des Marius. de orat. 
I, 25, 117: quis enim non videt C, 
CaeÜo aequali meo magno honori 
ftdsse hommi novo ' warn ipsam 
quamcumque assequi potuerit in 
dicendo mediocritatem? 

rejp. 268. 

166. M, Herenmus, Consul 661 
(93). 

Die Verbindungen, welche Anse- 
hen im Staat gaben, werden aufge- 
zählt: cognatio, Verwandtschaft; 
sodalitas, Theilnahme an Gesell- 
schaften, welche ursprünglich zu 
religiösen Zwecken geschlossen 
waren und den Staat nicht angin- 
gen ; coUegium, Theilnahme an den 
Priestercollegien , namentlich den 
vier grossen, (pontifices, augnres, 
m viri epulones, X viri sacris ia- 
ciundis). So wird in der lex repe- 
tundarum , welche gewöhnlich Ser- 
vilia genannt wird, verboten, dass 
index oder patronus werde ein Ver- 
wandter, ^queive eiei {reo) sobrinus 
stet propiusve cum ea cognaUone 
atUgat, queice eiei sodäis siet, 
quewe in eodem conlegio sief. Vgl. 
p. Sulla 2, 7: Autronio nonne so* 
ddes, non coUegae sui, non veteres 
amiei defuerunt? Q. Cic. de pet. 
cons.5,16: qui sunt andei ex causa 
iusHore eognatioms out sodtdüatis 
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MIIJTIJ8. 4. 166. im. 



orätoiibus , Latine et ditigent^ loqüaifäms nwn^ratos est; qui 
tflmea sttinma nobüitate hcMDinem cognatione sodiriiUite ooHegio, 
summa etiam eloquentia, L. Philippum, in coDsulatas pe- 
ttÜDne superaiit Eodem tempore G. Claudius, etsi propter sum- 
167 Biam nobilitatem et singularem potentiam magnus erat, tarnen 
etiam eloquentiae quandam mediocritatem afiferebat Eiusdem 
fisre temporis fuit eqaes Ramanus C. Titius, qui meo iudido eo 
pervenisse tidetur, quo potuit fere Latinus orator sine Gfaecis 
Utteris et sine multo usu pervenire. Huius orationes tantum ar* 
gutianim, tantum exemplorum, tantum urbaiiitatis babent, ut 
paene Attico stilo scriptae esse yideantur. Easdem argutias in 
tragoedias satis quidem ille acute, sed parum tragice transtulit. 
Quem studebat imitari L. Afranius poeta, homo perargutus, in 



mit a&cuius necessitudmis. Später 
warden aas diesen Vereinig^g^n 
politische Clubs, welche wiederholt 
verboten warden. 

P/ttäpp, 173. 

C, Claudius Pulcher, Consul im 
J. 662 (92). 

magnus, ^mächtig, angesehen'. 
175. Sali. Catil. 54: Caesar benefi- 
ciis atque frvumficenUa magnus ha- 
bebatur, 

tarnen. Trotz seioes festbegrün- 
deten Ansehens, versäamte er die 
Beredsamkeit doch nicht. 

167. C, Titius, sonst nicht hänfig 
erwähnt, wird von Fronto epp. ad 
Caes. 1, 6 p. 15 mit G. Gracchus zu" 
sammengestelU, wie Ennias mit 
Cato. Macrobias (satum. DI, 16, 14) 
führt von ihm eine Rede für die lex 
Fannia somptaaria an, welche im J. 
593 (161) gegeben wurde; danach 
würde er also mehr der früheren Pe- 
riode angehören und Cicero hier 
nicht ganz genau sein. Aber auch 
Velleius (I, 17, 1. U, 9, 3) nennt 
den Afranius, welchen Cicero als 
Nachahmer des Titius bezeichnet, 
als Zeitgenossen des Scipio, Laelius, 
Terentius wie des Crassus und An- 
tonius. Allerdings fiel ihre Lebens- 
zeit in einem gewissen Punkt zu- 
sammen, aber Angaben der Art sind 
sehr unbestimmt und geben für ge- 
Btoere chronologisclie Bestimmun- 



gen keinen Anhalt. 

Graec. litt Es ist sehr auffaUend, 
dass ein tragischer Dichter ohne 
Kenntniss der griechischen Litte- 
ratur gewesen sei, da die römische 
Tragödie nur eine Nachbildung der 
griechischen war. 

argutiae, 'Feinheiten', sowohl 
was fein ausgedacht, als fein ausge- 
führt ist; daher das witzige, zuge- 
spitzte , wie das sauber und zicfriich 
ausgearbeitete damit bezeichnet 
wird, bald lobend, bald tadelnd. 
Vom Gestus arguMae digitorum 
(orat. 18, 59); von der bUdeuden 
Kunst argutiae operum, eu9toditae 
in minimis quc^ue rebus (Plin. 
XXXJV, 8, 19), argutiae vuUue 
(Plin. XXXV, 10,36); vom Gesänge 
der Nachtigall tamquam artifi^ 
argutiae (Plin. X, 29, 43). 

Afranius erwarb sich Ruhm durch 
seine fabutae togaU», deren Hand* 
Inng, Personen und Darstellungs- 
weise dem nationalen Leben der 
Römer angehörte ; und zwar waren 
es tabernariaej dem Kreise des täg- 
lichen Lebens und gemeinen Ver- 
kehrs entlehnt. Er war durek 
Fruchtbarkeit und Talent i^eick 
ausgezeichnet und hatte sich Me- 
nander als Vorbild gesetzt, den er 
nieht sowohl übersetzte als frei 
nachbildete. So galt er den Kunst- 
riehtem jener Z6it für de» römi- 
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hbväB qiiidem etiani, ut sdtis, disertiis. Fait etittn Q. Rubritts 168 
\atro, qui a senatu hostis cum C< Mario iudicatos est, aciN* el 
vehemens aoeusator, in eo genere saneprobabilis. Doctus autem 
Graecis lilteris propinquus noster, iaetus ad dicendum, M. Gra* 
tidius, M. Antoni perfiamniliaris, caius pn^efectus cum esset in 
Giiicia est interfectus, is qui accusavit C. Fimbriam, M. Mari Gra- 
tidrani pater. 'Atque etiam apud soeios et Latinoe oratores habiti 46 
sunt Q. Yettius Vettianus e Marsis, quem ipse cognovi, prudens 169 
vir et in dicendo brevis; Q. D. Yalerii Sorani, vicini et familiäres 
mei, non tarn in dicendo admirabiies, quam docti et Graecis lit- 
teris et Latinis; C. Rusticelius Bononiensis, is quidem et eierd- 
tatus et natura volubiiis; omnium autem eloquentissumus extra 
ehanH urbem T. Betutius Barrus Asculanus, cuius sunt aliquot 
orationes Asculi habitae; illa Romae contra Caepionem nobilis 
sane, cui orationi Caepionis ore respondit Aelius, qui scriptitavit 
orationes multis, orator ipse numquam fuit. Apud maiores au- 170 
tem nosti*os video disertissumum habitum ex Latio L. Papirium 
Fregellanum, Ti. Gracchi P. F. fere aetate ; eius etiam oratio est 
pro Fregellanis coloniisque Latinis habita in senatu. 



sehen Menander; wie Horaz (epp. 
II, 1 , 57) sagt: dicitur Jfrani toga 
concenisso Menandro. 

infabuUsy soweit im Drama von 
eigeotlicber Beredsamkeit die Rede 
sein kann. 

168. Farro, Tribnn mit C. Grac- 
chus im J. 632 (122); und dessen 
Partei an^ehörig. 

iudicatus im J. 666 (88). 

Gratidius. de le^g. 111, 16, 36: 
et avus qtädem noster singuUm vir- 
tute in hoc mtmieipio quoad vueii 
restitit M. Gratidio, cuxus in matri- 
monio sorotem, aviaim nostrenn, 
habebat, Jerenti legem tabellariam. 

aUda im J. 651 (103). 

Fimbriam. 129. 

Man. 223. 

169. 80C. et Lot. 99. 

Prettins ist vielleicht derselbe, 
welchen Lucilius seiner Provincia- 
lismen wegen verspottete. 

Q. D. 136. 

Q. Fol. Sor. de orat. ffl, 1 1, 43 : 
ex istiSj quos nosHs, urbams, in 
qidbus mhiumum est Utterarum, 



nemo est quin UtteraOssumum to- 
gatorum omnium^ Q. Falemtm So- 
ranum, lenitate vods atque ipso orie 
pressu et sono facüe vincat. Er 
heisst litteratus (205) , weil er, ein 
Vorgänger desVarro, der ihn persön- 
lich schätzte und mehrfach erwähnt, 
grammatische und antiquarische Stu- 
dien gemachthatte; auch war er Didi- 
ter. Sein Bruder ist uns unbekannt. 

vidfiij aus Sora gebürtig. 

RusticeUus (so geben Inschriften 
und Münzen den Namen) ist nicht 
näher bekannt, so wenig als 

T. Betutius Barrus, 

AscuU habitae, auf welche Cicero 
kein Gewicht legft^ und die ihn nicht 
berühmt gemacht haben würden. 

Caep. 223. 

AeUus. 206. 

scriptitavit. 267. VgL 130. 

170. Papirius ist so wenig be- 
kannt, als die Umstände, welche 
seine Reden veranlassten. 

Gracchi. 79. 

etiam, um das Urtheil über ihn 
zu be&täcigen. 
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mnus. §.170—172. 



Tum Brutus, quid tu igitur, inquit, tiibuis ktis extamis 
quasi oratoribus? Quid «mses, inquam, nisi idem quod urba- 
nis praeter unum, quod non est eonun urbanitate quadam quasi 

171 colorata oratio? Et Brutus, qui est, inquit, iste tandem urbani- 
tatis color? Nescio, inquam; tantum esse quendam sdo. Id tu. 
Brüte, iam intelleges, cum in Galliam veneris; audies tu quidem 
etiam verba quaedam non trita Romae, sed baec mutari de- 
disdque possunt; illud est maius, quod in vodbus nostrorum 
oratorum retinnit quiddam et resonat urbanius. Nee hoc in ora- 

172 toribus modo apparet, sed etiam in ceteris. Ego memini T. Tin- 
cam Placentinum, hominem facetissumum, cum fanuliari nostro 
Q. Granio praecone dicacitate certare. Eon', inquit Brutus, de 
quo multa Lucilius? Isto ipso; sed Tincam non minus muita ri- 
dicule dicentem Granius obruebat nescio quo sapore yemaculo; 



extemis. Viele berühmte Redner 
und Schriftsteller waren in Provin- 
cialstädten geboren und dort erzo- 
gen, aber jung nach Rom gekommen 
und ausgebildet; die hier genannten 
waren ausserhalb Rom gebildet und 
auch in späteren Jahren in ihren 
Municipien thatig; 258. 

cohrata, mit einem co/or d.h. nicht 
bloss mit einer aufgestrichenen Far- 
be, sondern einer Färbung versehen. 
Qoint. VT, 3, 107: urbanitas utnon 
tarn Sit insmgutis dzcUsquamin toto 
colore dicendi. Cohrari wird beson- 
ders von denen gesagt, welche in 
der Sonne leben und dadurch eine 
kräftige Hautfarbe bekommen, de 
orat. II, 14, 60: ut cum in sole amr- 
Indem, etumui eg^o ob aUud amJbu- 
lem^fieri tarnen natura, ut colorer, 
sie cum istos libros ad Misenum 
studiosius legervm, sentio Hlorum 
taotu oraUonem Tneam quasi colo^ 
Tori. 

171. urbanitas ist hier nicht, wie 
oft, feiner Witz, sondern bezeich- 
net jenen eigenthümlichen, auch von 
Cicero nicht näher definirteo, Cha- 
rakter der Auffassung und des Aus- 
drucks, ja der Aussprache, welcher 
nur in solchen Städten sich bilden 
kann, die ein Mittelpunkt politischer 
Herrschaft und eines grossen gei- 
stigen und materieUen Verkehrs 



sind f wie Athen, Rom, Paris. Hier 
bildet sich eine geistige Atmosphäre, 
welche auch auf den geringsten 
nicht ohne Einflnss bleibt, während 
selbst bedeutende Männer, die draus- 
sen stehen, von derselben unberührt 
bleiben. Den Deutschen fehlt mit 
der Sache auch das Wort dafür. 

Gaüiam, firutus wurde von Cae- 
sar im J. 708 (46) nach Gallien ge- 
schickt. 

retinnit, eigentlich von dem star- 
ken und hellen Klange des Metalles. 
Vgl. Quint. XII, 10, 32: pleraque 
not iUa quasi muffiente Uttera etu- 
dimus M, at ilH NY iucundam. et t» 
ßne praedpue quasi Umdentem ü^ 
Uus loco ponunt 

172. Tincam. Quint I, 5, 12: 
duos in uno nomine Jaciebat btarba- 
rismos Tinea Plaoentinus, si repre^ 
hendenti Hortensio credimus yre- 
cuUan! pro ^pergvkt dicens, 

Granio. 160. 

ridicule, 'spasshaft'. 198. 126. 
224. Namentlich der Spassmacher 
von Profession heisst ridieulus. 

sapore, Quint. VI, 4, 107: «rr«- 
xia/iog nie redolens Athenarutn 
proprium saporem. XU, 10, 25: 
Atticus sapor. 

vemaculo, ^ohne alle fremde Bei- 
mischung'; hier um so geeigneter, 
weil man den vemis, den im Hanse 
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nt ego iam non mirer, illud Theophrasto accidisse qHod didtur, 
cum percontaretur ex anicula qüadam quanti al^piid venderet et 
respondisset Ula atque aditidisset ^hospes, non pote minoiid*, 
tulisse eum moleste se non eiligere hospitis speciem, coni aeta- 
tem ageret Athenis optumeque loqueretnr. Omnino, sicut opi- 
nor, in nostris est quidam urbanorum, sicut illic Atticorum so- 
nus. Sed domum redeamus, id est ad nostros revertamar. 

Duobus igitur summis, Grasso et Antonio, L. PhiUppus 47 
proxumus accedebat, sed longo intervallo tarnen proxumus; 173 
itaque eum, etsi nemo intercedebat qui se illi anteferret, neque 
seeundum tamen neque tertium dixerim. Nee enim in quadrigis 
eum seeundum numeraverim aut tertium, qui vix e carceribus 
exierit, cum palmam iam primus acceperit, nee in oratoribus, 
qui tantum absit a primo, vix ut in eodem curriculo esse videa- 
tur. Sed tantien erant ea in Philippo, quae, qui sine compara- 
tione illorum spectaret, satis magna diceret: summa libertas in 
oratione, multae facetiae; satis creber in reperiendis, solutus in 
explicandis sententiis; erat etiam in primis, ut temporibus illis, 
Graecis doctrinis institutus , in altercando cum aliquo aculeo et 
maledicto facetus. Horum aetati prope coniunctus L. Gellius non 174 



gebornen Sklaven, einen eigenthüm- 
liehen Witz zuschrieb. Tac. hist. 
n, 88: vemacula iitebantur urbar 
nitate. 

Theopkrasto. Quint. VIII, 1, 2: 
iUa AtUca onus Theophrasttmi^ ho- 
minem, alioqui diserUsswmmi , an- 
notata tmius affectatione verbi ho- 
gpitem dixity nee aUo se id depre- 
hendisse mterroffata respcmdit, 
quam quod nimiurn Attice loque- 
retur, 

pote, sc. est, im täglichen Ver- 
kehr üblich gebliebene Form. 

nostros, im Gegensatz zu den so- 
cii et Latini, von denen zuletzt die 
Rede war. 

173. L* Marcms Phüippus, 
brachte als Tribun eine lex agraria 
eio , die aber nicht zur Ausführung 
kam; widersetzte sich als Consul 
im J. 663 (91) den Gesetzen des 
Tribunen M. Livins Drusus, welche 
den Senat heben sollten und setzte 
trotz des Widerstandes des Crassus 
es durch , dass sie aufgehoben wur- 
den. Im J. 668 (86) verwaltete er 



die Censur und hielt die Rede ^ro 
Cn. Pompei bonis (230), im Alter 
gehörte er zu den Sullanem. 166. 
186. de off. I, 30, 108: erat in L, 
Crasso, in L. PMUppo mvltus lepos. 
de orat. IIT, 1, 4: hondrd et veke- 
menti et diserto et inprinäs forti 
ad resistendum, L. Phuippo. Eine 
artige Anecdote von ihm erzählt 
Horaz (epp. I, 7, 46 ff.). 

proammus. Verg. Aen. V, 320: 
proocumus htdc, longo sed proscu' 
mus intervallo. Quint. X, 1, 53: 
quamvis Anthnaßho secundets fere 
gramnuxtieorum consensus dtferat 
et q/fectibus et iticunditate et dispo- 
sitione et omnino arte deficitur, ut 
pUme manifesto appareat, quanto 
sit aHud proxumum esse, aliud se- 
cundum. 

in quadrigis, *im Wagenkampf. 

libertas — creber. Eine ähnliche 
Freiheit der Construction 114. 158. 

solutus, *frei und ungezwungen'. 
110. 174. 180. 245. 280. 317. 

ut. 27. 

174. GelUus. 105. 
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WUTUS. S- 174-^176. 



tarn vendibilis orator, quamvie nesciregy qaid«i deesset; nee enim 
erat indoctus, nee tardus ad excogitandum, nee Ramanarum re^ 
nun ianttemor, et verbis &(dutU8 satis; sed in magnos oratoreQ 
ineiderat eins aetas. Multam tarnen operam amieis et utilem 
praebuit, atque ita diu vixit, ut multarum aetatum oratoribus im- 

175 pUearetur. Multmn etiam in causis versatus isdem fere tempo- 
ribus D. Brutus, is qui consul cum Mamerco fuit, homo et Grae- 
ds doctos litteris et Latinis. Dicebat etiam L. Sdpio non im- 
perite, Gnaeusque Pompeius Sex. F. aliquem numerum obtinebat. 
Nam Sex. firater eius praestantissumum ingenium contulerat ad 
summam iuris dvilis et ad perfectam geometriae et rerum stoi- 
carum sdentiam. * * * et ante hos M. Brutus; et paulo post eum 
C. BiUienus, homo per se magnus, prope simili ratione summus 
eyaserat; qui consul factus esset, nisi in Marianos consulatus et 

176 in eas petitionis angustias inddisset. Cn. autem Oetavi eloquen- 



ventÜbtUsy 'beliebt' 264. de amic. 
25, 96: vendtbiUs oratio. Was der 
Meoge gefällt, findet guten Absatz. 
So werden de (in. I, 4, 12 juristi- 
sche Controversen vendihiUwa ge- 
nannt im Gegensatz gegen philoso- 
phische Studien, welche dagegen 
uberiora heissen. 

non tarn — sed. Der Grund, 
weshalb Gellins nicht so viel Bei- 
fall fand, ist anakoluthisch mit sed 
angeführt, was djurch die zwiscben- 
gescfaobene Betrachtung veranlasst 
wird, de finn. I, 1, 1 : quiditm au- 
tem non tarn id reprehendunt, si 
remissius ag-atur, sed tantum stu- 
dittm tamque multam operam pO' 
nendam in eo non arbitrantur. 

175.^ D. lunius Brutus, Consul 
im J. 677 (77) mit Mamercus Aemi" 
Uus Lemdus Idvianus. 

L. Cornelius Sdpio j4siaticus, 
Coosul im J. 671 (8B), wurde von 
seinem Heer, das er gegen Sulla 
führte, verlassen, später proscribirt 
und starb im Exil. 

Cn. Pompeius Strabo, der Vater 
des Pompeius Magnus, war Consul 
665 (S9), eroberte Asculum und 
triumphirte über die Marser; er 
wurde im J. 667 (87) vom Blitz er- 
schlagen. Sein Vater Sextus ist 



wahrscheinlich der 97 erwähnte. 

nam. 161. 'Sex Pompeius kann 
unter den Rednern nicht erwähnt 
werden, denn'. Er heisst erudiius 
homo in phüosophia (de or. I, 15, 
67), in geometria (de off. I, 6, 19), 
und wird von Pomponius (Digg. 1,2, 
40) den ausgezeitjineten Recbtsge- 
lehrten zugezählt. 

sdentiam. Hier ist eine Lücke. 
In den Handschriften folgt ita mi- 
nwire oder minuere u. ähuL Das 
letzte mag in iure heissen, aber da- 
durch ist der Sinn nicht hergestellt. 
Denn das was von Billienus gesagt 
wird hom^ — eväserat kann nicht 
auch vom Brutus gegolten haben, 
und es ist also ausgefallen, was 
diesen näher charakterisirte. Darin 
wardennauch das enthalten, worauf 
sich prope simili raOane bezog. 
Welcher M. Brutus hier gemeint 
sei, ist nicht anzugeben. 

C. BilUenus ist nicht näher be- 
kannt. 

per se, 96. 

mag^fius. 166. 

Mar. cons. vom J. 650 (104) an 
bis 654 (100). 

eas , ^wie sie aus diesen Verhält- 
nissen hervorgehen mussten'. 

176. Cn. Octavius, Consul im J. 
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tii, quae fuejrat ante eonsuhttim igsorala, in coBsidittu miritis 
conüonibus eat vehementer probata. Sed ab eis, qoi tantum in 
(Jteentium numero, non in oratorum fuerunt, iam ad oratores re- 
veitaniur. Censeo, inquit Atücus; eloquentis enim videbare, non 
acdulos velle conquirere. 

Festivitate igitur et facetiis, inquam, C. lulius L. F. et su- 48 
perloribus et aequalibus suis omnibus praestitit oratorque fuit 177 
minume iUe quidem vehemens, sed nemo umquam urbanitate, 
nemo lepore, nemo suavitate conditior. Smit eius aliquot oratio* 
nes, ex quibus, sicut ex eiusdem tragoediis, lenitas eius sine ner- 
¥is perspici polest. Eius aequalis P. Cethegus, cui de re publica 178 
satis suppeditabat oratio; totam enim tenebat eam penitusque 
oagnorat. Itaque in senatu consularium auctoritatem assequeba- 
tur, sed in causis publicis nihil, m privatis satis veterator vide- 
batur. Erat in privatis causis Q. Lucretius Yispillo et acutus et 
iuris peritus; nam Ofella contionibus aptior quam iudidis. Pru- 
dens etiam T. Annius Velina et iu eius generis causis orator sane 
tolerabüis. In eodem genere causarum multarum eratT.Iuventius, 



667 (87), widersetzte sich seinem 
Gollegea Ginna, der den von SuUa 
hergestellten Zustand umzustürzen 
sachte, wahrend dieser den Krieg 
gegen Mithridates führte und ver- 
trieb ihn; wurde aber, als Marius 
und Ginna die Stadt eroberten, da 
er nicht fliehen wollte, getödtet 

177. igitur knüpft nach der Un- 
terbrechung wieder an. 173. 

C. fulius Caesar Strabo, mit den 
Beinamen \opiscus und Sesqmeu- 
/««,Aedilis im J.664(90),vgl.305, ge- 
langte nicht zum Gonsulat und wur- 
de bei der Proscription des Marius 
und Ginna getödtet (307). Er gehör- 
te zu den gesuchten Sachwaltern 
(207). Ascon. zu Cic. p. Scauro p. 24 : 
idem inter primos ttnnporis nä oro' 
tores et tragicus poeta bonus ad- 
modum habitus est', huius sunt 
enim tragoediae, quae inscribuntur 
IvU. So nennt ihn auch Gicero. 

fest et fac. Deshalb führt ihn 
Cicero in der Schrift de oratore 
über diesen Gegenstand redend ein 
(II, 54, 216ff.). Vgl. 216. 
finita.«. 2. AuO. 



178. P. Cornelius Cethegus wur- 
de im J. 666 (88) von Sulla geäch- 
tet, flüchtete und kehrte mit Ginna 
und Marius nach Rem zurück. Spä- 
ter ging er zu Sulla über im J. 671 
(83) und wusste sich durch Schlau- 
heit und Gewandtheit bedeutendes 
Ansehen und Einfluss zu verschaf- 
fen, ein Mann von schlechtem Gha- 
rakter, Aomo non probatissumus 
(parad. V, 3, 40). 

consularium auct,, obg[leich er nur 
praetorius war. 

veterator, 82, 

Q. Lucretius FispiUo ist unbe- 
kannt. 
nam, 161. 

Q. Lucretius Ofella war Befehls- 
haber unter Sulla, der ihn tödten 
liess, als er im J. 673 (81) sich ge- 
gen das Gornelische Gesetz ums 
Gonsulat bewarb, ohne Praetor ge- 
wesen zu sein. 

prudensj vom Rechtsgelehrten. 
104. 

eius generisf wo es auf prudentia 
ankam, d. i. privatis. 

6 
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nUTUS. §. 178--181. 



Bimis ilie fuidrai hatx» in dicendo et paene fiigidvis, sed et cal*^ 
lidus et in capiendo adversario versutus et praeterea nee indoctas 

179 et magna cum iuris civilis intellegentia. Cuius auditor P. Orbios, 
meus fere aequalis, in dicendo non nimis exercitatus, in iure an- 
tem civili non inferior quam magister fuit. Nam T. Aufidius, qui 
vixit ad summam senectutem, volebat esse similis horum eratque 
^ bonus vir et innocens, sed dicebat parum; nee sane plus fra- 
ter eius M. Yergilius, qui tribunus plebis L. Sullae imperatori 
diem dixit. Eius collega P. Magius in dicendo paulo tamen co- 

180 piosior. Sed omnium oratorum sive rabularum, qui et plane in- 
docti et inurbani aut rustici etiam foerunt, quos quidem ego 
cognoverim, solutissumum in dicendo et acutissumum iudico 
nostri ordinis Q. Sertorium, equestris C. Gargonium. Fuit etiam 
facilis et expeditus ad dicendüm et vitae splendore multo et in- 
genio sane probabili T. lunius L. F., tribunicius, quo accusante 
P. Sextius praetor designatus damnatus est ambitus; is proces- 
sisset honoribus longius , nisi semper infirma atque etiam aegra 

49 valetudine fuisset. Atque ego praeclare intellego, me in eorum 

181 commemoratione versari qui nee habiti sunt oratores neque fue- 



T. luvenUus, Mit den berfifamteii 
Jnristen Gallus nnd Baibus (154) 
nenot Pomponias (Digpg. 1, 2, 242) 
auch C. luyeDtins, wo der Vorname 
vielleicht verschrieben und derselbe 
gemeint ist. 

179. auditor, 'Schüler'. 114. 

P. OrbiuSy komo et prudens et in- 
nocens (p. Flacco 31, 76), war im J. 
691 (63) als Praetor in Asien. 

nam. 161. 

T. j4ufidiuSf Quaestor im J. 670 
(84), später ebenfalls Praetor in 
Asien. 

M, FergiUut, Tribun im J. 667 
(87). Denselben meintPlutarch (Süll. 
10): TtaQttXaßwv ^k (Cinna) tjjv 
«(ijir^v &v&ifs ^nex^lQH TU xaS-e- 
aiüira xivuv xal dCxr^v inl tov 
2!vXlav 7taQ€ax€va<X6 xid xaTtiyo- 
Q€Tv kniatfioev Ov^Qyiviov ^ eva 
T(ov SrjfzaQxotv , ov IxHVog aua 
T^ ^ixaaxriQlta ^a{Q€iv idaag tnl 
Mi&qi^drrjV aJiiJQe. 

1 SO. rabula leiten die Alten, wel- 
che solche Zungendrescher mit tei- 



len Hunden verglichen, von räbies 
her. Cicero stellt orat. 15, 47 den 
dßclamator de ludo und rabula de 
foro dem orator, wie er sein soll, 
gegenüber; de orat. I, 46, 102 den 
causidicus, prociamator nnd rabula 
zusammen. 
solut 173. 

nostri, der Senatoren. 

Sertorius, Plut. Sert. 2: ^arxi^ro 
filv ovv 71£qI rac SCxug ixavtus xcU 
Tiva dvvafiiv iv ry noXu fzeigd-- 
xiov wv dno TOV Xiyeiv ecr;^€V. 
Sertorius, der sich bereits als einen 
tapfern und talentvollen Krieger be- 
währt hatte, verbündete sich mit 
Cinna und ging, nachdem Sulla ge- 
siegt hatte, im J. 671 (83) nach 
Spanien, wo er den römischen Feld- 
herrn unbesiegbar gegenüber stand, 
bis er im J. 682 (72) durch Meu- 
chelmord fiel. 

Die weiter genannten Redner sind 
unbekannt. 

infirma f 'schwächlich', aegra^ 
'krank'. 
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nmt, praeteririqiie a me ^quot ex veterilms cammemoraiio&e 
aut laude dignos. Sed hoc quidem ignoratione superioris aetatis; 
qiud enim est qiiod scribi possit de eis, de quibus nulla monu- 
menta loquuntur Dec alionim nee ipsonim? De eis autem, quos 
ipsi Tidimus, neminem fere praetermittimus eorum, quos ali- 
quando dicentes audivimus. Volo enim sciri, in tanta et tarn ve- 182 
tere re publica maxumis praemiis eloquentiae propositis omnis 
cupisse dicere, non plunimos ausos esse, potuisse paucos. Ego 
tamen ita de unoquoque dicam, ut intellegi possit, quem existu- 
mem clamatorem, quem oratorem fuisse. Isdem fere temporibus 
aetate inferiores paulo quam lulius, sed aequales propemodum 
iuerunt C. Cotta P. Sulpidus Q. Yarius Cn. Pomponius C. Curio 
L. Fufius M. Drusus P. Antistius; nee ulla aetate uberior orato* 
nun fetus fuit. Ex bis Cotta et Sulpicius cum meo iudicio tum 183 
omnium facüe primas tulerunt. 

Hie Atticus, quo modo istuc dicis, inquit, cum tuo iudicio, 
tum omnium? Semperne in oratore probando aut improbando 
vulgi iudicium cum inteUegentium iudicio congruit? an alii pro- 
bantur a multitudine, alii autem ab eis qui intellegunt? Recte 
requiris, inquam, Attice; sed audies ex me fortasse quod non 
omnes probent. An tu, inquit, id laboras, si huic modo Bruto 184 



181. monttmenta. 26. 

quo* ipsi vidimusy 'die ich gekannt 
habe, meine Zeitgenossen'; quos 
aUquando dicentes audivimus, 'die 
ich nur irgend einmal habe reden 
hören'. 

182. clamator ist die Bezeichnung 
für den, der auf keine Weise mehr 
Redner genannt werden kann, de 
or. II, 20, 86. 

Die hier genannten Redner wer- 
den weiter unten wieder erwähnt. 

183. primas ferro , eigentlich 
vfobX partes, 'die erste Rolle zuer- 
theilt bekommen'; vgl. 242. Dem 
griechischen nqtoTuov oder nQto- 
tela (päQcad'ai, dessen Nachbildung 
jener Ausdruck, welcher bei Cicero 
wohl zuerst vorkommt, zu sein 
scheint, liegt nicht der Gedanke an 
die Rollen der Schauspieler, sondern 
an die verschiedenen Siegespreise 
bei einem Agon zu Grunde, und in 
diesem Sinne wird auch der lateini- 
sche Au8dru<;kg<;bra«cht; Tac. ano. 



XIV: 21 eloquentiae primas nemo 
tuUt, sed victorem esse Caesarem. 
pronuntiatum', auch beim Gladia- 
torenkampf und beim Wettrennen. 
Entsprechend ist primas dqferre. 
84. primas tribuere (orat. 5, 16). 

inteUegere wird von dem gesagt, 
welcher durch gründliche Kenntniss 
einer Sache über dieselbe zu ur- 
theilen befähigt ist, meistens in Be- 
ziehung auf solche Gegenstände, 
welche eine gewisse Begabung von 
Natur, einen angebornen Sinn er- 
fordern wie namentlich alles künst- 
lerische. Daher entspricht intelle- 
gens so ziemlich unserem 'Kenner' ; 
inteUegere, inteUegentia isfKenner- 
schaft'. So gebraucht es Cicero hier 
oft, 188. 190. 198. 199f. 229. 320. 
Damit wechseln ab, ziemlich in der- 
selben Bedeutung doctus (184), or- 
tifex (185), sapiens (188). 

184. an deutet an, dass die Frage 
des Atticus nieht schlechthin gethan 
wird, sondern aus dem, was Cicero 

6* 
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BIHITU& ft. 184—187. 



probaturas es? Plaae, inquam, Atüee, disptttationem haac de 
oratore probaodo aut improbando multo malim tibi et Bruto 
placere, eloquentiam autem meam populo probari velim. Et enim 
neoesse est, qui ita dicat ut a multitudine probetur, eundem 
doctis probari. Nam quid in dicendo rectum sit aut pravuin ego 
iudicabo, si modo is sum, qui id possim aut sciam iudicare; qua- 
lis vero sit orator ex eo, quod quis dicendo effidet, potent Intel- 

185 legi. Tria sunt enim, ut quidem ego sentio, quae sint efßcienda 
dicendo: ut doceatur is, apud quem dicetur, ut delectetur, ut mo- 
Teatur vebementius. Quibus virtutibus oratoris horum quidque 
eflGciatur, aut quibus vitiis orator aut non assequatur haec aut 
etiam in bis labatur et cadat, artifex aliquis iudicabit. Eßiciatur 
autem ab oratore necne, ut ei qui audiunt ita afficiantur ut orator 
velit, vulgi assensu et populari approbatione iudicari solet. Itaque 
numquam de bono oratore aut non bono doctis hominibus cum 

50 populo dissensio fuit. An censes, dum iUi viguerunt quos ante 

186 dixi, non eosdem gradus oratorum vulgi iudido et doctonim 
fuisse? De populo si quem ita rogavisses: 'quis est in bac dvi* 
täte eloquentissumus?' in Antonio et Crasso aut dubitaret aut 
hunc alius, iUum alius diceret Nemone Philippum, tarn suavem 
oratorem, tam gravem, tam facetum, bis anteferret, quem nos- 
metipsi, qui haec arte aliqua volumus expendere, proxumum illis 
fuisse diximus? Nemo profecto; id enim ipsum est summi ora- 

187 toris summum oratorem populo videri. Quare tibicen Antigeiii- 



eben gesa^ bat, bervorgeht. Das 
erste Glied der DoppelFrage Mst es 
nicbt gleicb^tig, ob dn der Menge 
gefällst?' ist unterdrückt, de fin. I, 
8, 28: sed ad haec, nist molestum 
est, habeo quae vdi/n. An me, in- 
^piotn, nisi te audire veliem, censes 
haec eUchtrum fuisse? 

doctis 141 

185. tria. de erat. II, 77, 310: 
tribus rebus omnes adnostramsen^ 
teniiam perducimus, aut docendo 
aut eoneäümdo out permovendo. 
Quint. III, 5, 2 : tria sunt item qua» 
praestare debeat orator, utdoceat 
moveat deleetet. Weiter ausgeführt 
wird es 187 f. und an einem Bei- 
spiel deutlich gemacht 197 fif. 200. 
vgL89. 

artifex von dem, welcher durch 
ars (152) ausgebildet ist (96), wie 



236 näher bezeichnet ist; daher 
von dem, der eine Kunst oder Wis- 
senschaft versteht, darüber zu ur- 
theilen weiss (186). So 188. Senec. 
ep. 88, 11 : o egregiam, arteml seis 
rotunda metiri. Si artifex es, nie- 
dre hominis anitnum, 

cum pop, 188. Wie wir sagen: 
^it jemand im Widerspruch sein', 
weil das gegenseitige Aussprechen 
eines Gegensatzes nicht ohne eine 
gewisse Gemeinsamkeit der einan- 
der gegenüber stehenden geschehen 
kann. p. Rose. Am. 6, 17: erant 
ei veteres immidtiae cum duobus 
RoscOs. 

186. de populo, ^mitten aus dem 
Volk heraus, ihm angehSrig'. 198. 
p. Arcb. 10, 25: poeta de populo. 

PhiHppum. 173. 

187. AnUgmddas. Es gab zwei 
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das dixerit dismpulo sane frigenti ad populnm: 'mihi cane etMu- 
sis'; ego huic Bruto dicenti, ut solet, apud multitadineiii, 'mihi 
cane et populo, mi Brate' dixerim; ut qui audient quid efficiatur, 
ego etiam cur id efBciatur intellegam. Credit eis, quae dicuntur, 
qui audit oratorem, vera putat assentitur probat, fidem fadt ora- 
tio: tu artifex quid quaeris amplius? Delectatur audiens multi- 188 
tudo et ducitur oratione et quasi voluptate quadam perfunditur: 
quid habes quod disputes? Gaudet dolet, ridet plorat, favet odit, 
contemnit invidet; ad misericordiam inducitur, ad pudendum, ad 
pigendum: irascitur mitigatur, sperat timet; haec perinde accidimt 
ut eorum qui adsunt mentes verbis et sententiis et actione tra- 



benihmte Flötenbläser dieses Na- 
mens, der eioe war ein Thebaner, 
Sobn des Satyros, der andere ein 
Soho des Dionysias; dereine blühte 
um Ol. 95 (398), der andere zur 
Zeit Alexanders des Grossen, Ol. 
111 (338). Beide werden oft mit 
einander verwechselt und sind nicht 
immer mit Sicherheit zu unterschei- 
den. 

sane, 'freilich, allerdings'. Der 
Zumf wird dadurch begründet. 

friffus ist der Gegensatz von ei- 
friger Gunst und Freundschaft (Hör. 
sat. n. 1, 61 f. : metuo et mmortan 
ne qtds tmäetis frigore te feriot)^ 
und frigere wird sowohl von dem 
gebraucht, der sie verliert (Ter. 
iSun. II, 2, 37 : hiee homines Jrigenf) 
als von dem, welcher sie entzieht 
(Pers. sat. 1, 108 f. : vide sis, ne ma* 
iorum tibi forte Umina frigescanf), 

ad pojp. , vor dem Volk , vor dem 
er aich Büren liess. 

Mtuis. Ebenso wie Cicero er- 
zählt Valerius Maximus III, 7, 2; 
etwas anders Dio Chrysost. 78, 18: 
i(9riJL<oa€V 6 SrjßttTog avlrfTTig, ov^k 
r^ 9^TQ<p TiKVv nqoaivfüv t&w 
vovv ovoh Tolg XQiTttig «neigois 
ovaiv avKfjaioiSy xai ravra nsQi 
a-d'Xov x(d vlxrig ayoDVi^of^evog, 
wiXk* SfA6}g ov6h fiiTCQov ixßijvai 
rov ^vS-fiov tov nqinovtog höh* 
fAvC€V avt^ Sk xcu talg Movaaig 
avXitv cwfi. Aehnlich Symmachus 
epp. IX, 115: fidkmia ettemph, pä 



indignatus cansidenUum turbam 
sihi et Mtisis cantum ciebat. Das 
stolze Wort ist spriichwörtlich ge«- 
worden. 

ut solet. Brutus redete also ge*> 
wohnlich vor zahlreichen Zuhörern ; 
hierin liegt mithin kein Grund , den 
Ausspruch des Antigenidas auf ihn 
anzuwenden. Er soll sich aber die 
Gunst der Menge erhalten ohne die 
der Kenner einzubüssen. 

credit — tu. Hier bedient sich 
Cicero wiederholt statt die Sätze 
durch Partikeln zu verbinden der 
parataktiscfaen Zusammenstellung, 
um dadurch dasjenige , was als die 
Voraussetzung des im Nachsatze 
Angegebenen gelten soll, um so 
nachdrücklicher und lebhafter als 
factisch, als wirklich gegeben her- 
vorzuheben. 

188. duoere, denken nach seinem 
Willen'. 

per/und, ev(pQetiv6u€vov ^laxet- 
tm (Plato symp. p. 206 D). 38. 

gaud. orat. 38, 131: est faden- 
dum, uttrascaturiudexj miiigetttr, 
invideatfaveat, contemnat admire- 
tur, oderit däigat, cujriat, saäetate 

Sffisiatur, speret metuaty laetetur 
oleat. 

perinde — ut de orat. lÜ, 66, 
231: sed haeo omnia perinde sunt 
ut aguntur, Terent. heaut I, 2, 21 
f.: haec perinde sunt ut iXUus est 
tmimus qui ea possidet 

tracty Wt Kunst behandeln'. 199« 
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ctantur: quid est quod exspectetur docti alicuias sententia? Quod 
enim probat multitudo, hoc idem doctis probandum est. Denique 
hoc specialen est popularis iudici, in quo numquam fuit populo 

189 cum doctis intellegentibusque dissensio. Cum multi essent ora- 
tores in vario genere dicendi, quis umquam ex bis excellere iudi- 
catus est vulgi iudicio, qui non idem a doctis probaretur? Quando 
autem dubium fuisset apud patres nostros, ehgendi cui patroni 
daretur optio, quin aut Antonium optaret aut Crassum? Aderant 
multi alii; tamen utrum de his potius, dubitasset aliquis, quin al- 
terum, nemo. Quid? adulescentibus nobis cum esset Cotta et 
Uortensius, num quis, cui quidem eligendi potestas esset, quem- 

51 quam his anteponebat? Tum Brutus, quid tu, inquit, quaeris 

190 alios? de te ipso nonne quid optarent rei, quid ipse Hortensios 
iudicaret videbamus? qui cum partiretur tecum causas, — saepe 
enim interfui — perorandi locum, ubi plurumum poUet oratio, 
semper tibi relinquebat. Faciebat ille quidem, inquam, et mihi 
benevolentia, credo, ductus tribuebat omnia. Sed ego quae de 
me populi sit opinio nescio: de reliquis hoc aflßrmo, qui vulgi 
opinione disertissumi habiti sint, eosdem inteUegenüum quoque 

191 iudicio fuisse probatissumos. Nee enim posset idem Demosthe- 
nes dicere, quod dixisse Antimachum, darum poetam, ferunt, qui 



202. QuiDt. XI, 1, 85: summus iüe 
tractandorum animontm ari(fex 
(Cicero). 

exspectare, 'abwarten, anf etwas 
warten'. 248. 

sententia, 'Ausspruch*. 86. 

hoCy das was folgt. 

specimen, das woran man einen 
Gegenstand erkennt, was einen an- 
schaulieben Beweis für seine Natur 
und sein Wesen giebt. Plin. n. h. 
XXXVI, 5, 4, 22: nee mmus aUud 
Feneris PraxäeUae specimen quam 
quod inter kaec sola memoratur. 
Seneca contr. I, p. 62: imtnundissi' 
m£s se excolere mtmditiis nostro- 
rvm adtdescentium speemien est. 

189. optio. 143. 

aderant j 'es standen zu Gebote'. 

alterum, 'einen von beiden', ad 
Att. XI, 18, 1: quontm fortasse 
utrumqueeritf alterumcerte. Quint. 
V, 10, 69r jif enim ex duobus, quo^ 
mm necesse est aiterum verum, eH' 
gendi adversario potestas. 



Cotta. 102. 
Hortensius. 301. 

190. perorandi. 127.orat.37,130: 
etiamsi plures dicebamus, perofct- 
Uonem. mihi tarnen omnes reUnque^ 
bant. Vgl. 217. 

191. j^ntimachus aus Colophon, 
dichtete zu einer Zeit, wo die eigent- 
liche episcbe Poesie erloschen war, 
ein Epos Thehais, welches von 
den Alten als ungemein ausführ- 
lich und gelehrt geschildert wird. 
Dies meint wohl Cicero mit dem 
magnum volumen, obwohl auch die 
Lyde, ein elegisches Gedicht des 
Antimachus, dieselben Eigenschaf- 
ten hatte. Es wird allerdings be- 
richtet, dass Plato gegen das allge- 
meine Urtheil seiner Zeitgenossen 
die Poesie des Antimachus gelobt 
habe ; allein die hier erzählte Anec- 
dote scheint erst später erfunden. 
Nicht nur der Umstand erregt Be- 
denken, dass ganz ähnliche Geschieh« 
ten von anderen erzählt werden «- 



mUTCS. §. 191— ld3. 
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emn convocalis audkoräus legerei eis ma^Him ühid quod: no- 
vistis Yolumen suum, et eoin legentem omnes praeter Platonem 
reliquissent, 4egam\ ioquit, ^nihilo minus: Plato enim mihi unus 
instar est milium'. Et recte; poema enim reconditum paucorum 
approbationem, oratio popularis assensum vulgi debet movere. 
At si eundem huncPlatonem unum auditorem haberetDemosthe- 
nes, cum esset relictus a ceteris, verbum facere non posset. Quid 192 
tu, Brüte? possesne, si te, ut Curionem quondam, contio reü- 
qutsset? Ego vero, inquit ille, ut me tibi indic^n, in eis etiam 
causis, in quibus omnis res nobis cum iudicibus est, non cum 
populo, tarnen, si a corona relictus sim, non queam dicere. Ita 
se, inquam, res habet. Ut, si tibiae inflatae non referant sonum, 
abiciendas eas sibi tibicen putet, sie oratori populi aures tam- 
quam tibiae sunt; eae si infiatum non recipiunt, aut si auditor 
omnino tamquam equus non facit, agitandi finis faciendus est. 
Hoc tarnen interest, quod vulgus interdum non probandum ora- 52 
torem probat, sed probat sine comparatione; cum a mediocri 193 
aut etiam a malo delectatur, eo est contentus: esse melius non 



nameDtlich eine Reihe von Vorle- 
snngpen berühmter Schriftsteller ist 
erfunden — es ergeben sich auch 
historische Schwierigkeiten. Anti- 
machus war alter als Plato. Nach 
Plutarch Lys. 18 hatte er, schon im 
vorgerückten Alter, ein Gedicht auf 
Lysander gemacht und war damit 
besiegt Ol. 94, 1 ; auch damals soll 
ihn Plato, noch ein junger Mann, ge- 
tröstet haben. Die hier erzählte 
Aeusserung könnte aber nur auf den 
älteren, schon berühmten Plato ge- 
hen , was mit dem Alter des Anti- 
machus nicht stimmt. 

miUitm, Das Griechische slg kfiol 
fivQioi führt Cic. ad Att. XVI, 11, 
1 an. anth. Pal. VIT, 128: tig ifiol 
uvd-qfonog XQtgfivqioi, ad Att. IT, 
5, 1 : Cato ille noster, qm mihi tmus 
est pro centum imUbus. 

movere» 198. 

192. Curionem. 305. 

uuUcare, 'offenbaren'. 228. 324. 

«i relictus sim, non queam. Der 
Fall wird ganz allgemein angenom- 
men ohne Rücksicht darauf, ob es 
wahrscheinlich sei, dass er eintrete 



oder nicht. 

Ubiae. Das Beispiel ist hier nicht 
wohl gewählt (besser 200. de orat. 
U, 83, 338) ; denn ganz anders wirkt 
der Künstler auf die Flöte als der 
Redner auf den Sinn des Volkes. 
Der Gedanke, dass der Künstler 
Töne hervorlockt aus der Flöte, wie 
er will, der Redner Gefühle beim 
Zuhörer erweckt, wie er will, hat 
Cicero verleitet ; er bedachte dabei 
nicht, dass die Flöte nur das mecha- 
nische Instrument ist. Indessen fühlt 
er dies selbst, denn er konnte nicht, 
nachdem er ^aures populi si inflatum 
non recipiunf geseigt hatte, mit dem- 
selben Bilde fortfahren ^abiciendas 
eas sibi orator putaf, was unsinnig 
gewesen wäre. Daher bricht er ab 
und greift ein anderes Bild auf. 

facity gehorcht, thut was der Rei- 
ter will'. Ovid. am. 1, 2, 15 f.: asper 
equus duris contunditur ora lupaUs, 
frena mintis sentit quisquis ad arma 
facit 

agitandi, 'antreiben'. Verg. Aen. 
XI, 770: spumantemque agiiabat 
equum. 



» 



MUTOS. {. l^w.iie. 



sfiDÜt, älttd quod est, qiudeemnqae est probat Tenet ennn aur» 
vd mediocris orator, sit modo adiquid in eo; nee res uUa plus 
apad animos hominum quam ordo et omatus orationis valet. 

194 Quare quis ex popuio, cum Q. Scaevolam pro M. Coponio 
dicentem audiret in ea causa, de qua ante dixi, quicquam politius 
aut elegantius aut omnino melius aut exspectaret aut posse fieri 

195 putaret? Cum is hoc probare Teilet, M\ Curium, cum ita heres 
institutus esset, ^si pupülus ante mortuus esset quam in suam 
tufelam venisset', pupillo non nato heredem esse non posse: quid 
ille non dixit de testamentorum iure? de antiquis formuUs? 
quem ad modum scribi oportuisset, si etiam filio non nato he- 

196 res institueretnr? quam captiosum esset populo, quod scriptum 



193. tenet, 'fesneln'. 

194. emua. 144. Boetii. io Cic. 
top. IV p. 341 : coMo Curiana fiät 
huiusmodi, Qtddam praefpiantem. 
iixoretn reUnquens scripsit heredem 
pottumum eique ätium mbstihdt se^ 
cundum, qui Curius vocabatur, ea 
condicwney ut, si postumus qui intra 
menses decem proximos nascereiur 
ante moreretur quam in suam tute- 
lam venissetj id est ante ohiret diem 
quam testamentum iure facere 

Sosset, secundus heres succederet. 
lie Voravssetzungp, dass die Frau 
schwanger sei , war irrig gewesen, 
und Jkeio postamus geboren. M'. Cn- 
rins nahm die Erbschaft für sich in 
Ansprach , als durch das Testament 
ihm zugesprochen. M. Coponias, 
dem Erblasser verwandt, behaupte- 
te, das Testament komme nicht in 
fietracht, da die darin festgestellte 
Bedingong nicht eingetreten sei und 
verlangte den Nachlass als Intestat- 
erbe. Cicero giebt (de orat. II, 32, 
141) die qnaestio so an: cum scri- 
ptum ita sit 'si mihifiUus g^enitur 
isque prius m&ritur' et cetera 'tum 
mihi ilie sit heres^: si natus fitius 
noft sitf videaturneis, qui filio mar^ 
tuo institutus heres sit, heres esse. 
Der Process wurde im J. 662 (92) 
geführt. 

195. ita, 'oDter der Bedingung*. 
Diese kann auf verschiedene Weise 
aasgedrückt werden, durch «/(Verr. 



rV, 67, 150: ita tarnen Imtdent, ut 
Heius adsi^, dorch ctan (222), oder 
si (Quint. X, 7, 12: sed hio usus ita 
proderit, si ars antecesserit). Eben- 
so sie, top. 10, 44: sie heredes in- 
stitui, sifiUus natus esset. 

m suam. tutelam venire (197) oder 
suae tutdae fieri, ^mündig werden', 
welches mit der Pubertät eintrat, 
welche nach einigen Juristen habitu 
corporis erkannt, nach anderen mit 
vollendetem vierzehnten Jahr ange- 
nommen wurde. 

formvla, die durch Vorschrift be- 
stimmte Fassung, an welche die 
rechtliche Gültigkeit gebunden ist. 
Daher setzt Seneca (de dem. 11, 7, 
3) die Jormuta dem aequum et bo^ 
num (143) entgegen: dementia li- 
berum arintriwin habet, non süb for- 
mula, sed ex aequo et bono tudicat, 

oport Gaius inst. II, 179 führt 
folgendes Beispiel eines solchen Te- 
staments an: 'Titius fiHus meus 
mihi heres esto, Si fiUus meus mihi 
heres non, erit, sive heres erit st 
prius moriatur, quam in suam tu- 
telam venerit, Seius heres esto*; und 
fährt dann fort: quo casu si quitbtm 
non exstäerit heres fiUus, substüu- 
tus patri fit heres: si vero heres 
exsUterit fiHus et ante pubertaieng 
deeesserit, ipsifiUofit heres subsO- 
tutus. 



196. eaptio, eaptiosus, von 
unrechtmässigen vortheil, weldiea 
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esset neglegi, et opmione quam Yohmtates, etinterpretatioiieili«- 
gertonim scripta simplicHim hominum pervertere? Qnam Ste 197 
nnilta de auctoritate patris sui, qoi semper ius illud esse defea^ 
derat? quam omnino multa de oMiservando iure dvili? <p]ae 
qHidem omnia cum pmte et soient^, item breviter et presse et 
fuCis Ornate et perdegailter diceret, quis esset in populo, qm 
fieri posse quicquam mdius putaret? At y^o, ut contra 
Crassus ab adukscente delicato, qui in litore ambnlans scal«- 
mum reppensset ob eamque rem aedificare nav^n ooncupivis«- 
set, exorsus est, similiter Scaevolam ex mio scalmo captioms 
oentomvirale iadicium hereditatis elfecisse: hoc illo initio conse-- 
entus multis msdem generis s^tentiis ddectavit animosque 
omnium qui aderant in hüaritatem a severitate traduxit: quod est 



jemand über seinen Gegner beson- 
ders dadarch gewinnt, dass er ihn 
durch spitzfindige AnseiDanderset- 
znng, erschlichene Gründe u. dgl. 
bethört. 197. 198. 

opinio. 'die anf keiner positiven 
Deberliefemng, sondern anf Vor*^ 
aussetznngen bemhende Ansicht ei- 
nes einzelnen'. 

scriptum und voluntas oder sen- 
^enfui einander entgegengesetzt; 197. 
198. Vgl. 145. 

simpleaf, 'einfach, ohne künstliche 
Bildan«'. 

neglegi — pervertere. Ein glei- 
cher Uebergang vom inf. pass. zum 
inf. act. findet sich anch sonst, de 
fin. II, 6, 21 : quid attinet luxurions 
iiUam excepOonem dari aut fingere 
ahquos, de or. n, 41, 177: propom 
oportet quid qfferaSf et ^utre ita 
nt ostendere. 

197. patrU. 98. 

omnsno, 'ün Allgemeinen . 

iure dv, 143. 

perite et edenter gebt anf seine 
Kenntoiss und Erfahmng, das was 
folgt anf die Form der Rede. 

iteai. 158. 

brev. 145. 

quifieri. Naeh qm stehen in den 
Handschriften die Worte aut ex- 
spectaret aut, welehe ans dem Vo- 
rigen (1^^) hier ebgelickt somI. 



ut 'ex quo, von dem AngenUtdc, 
da'. 30. 

delicatus, 'verwöhnt, verzogen, 
der stets seinen Willen zn bekom- 
men gewohnt ist'. Varro de ling. 
Lat. IX; 10: M quis puerorum per 
deUeias pedes fnideponere eoeperit* 

scalmusj (SxaXfiog, das Holz, an 
welches die Ruder mit einem Rie- 
men befestigt wurden (Dollen). 
Vitmv. X, 8: rend drca scabnos 
stropkis reUgaU mambus impeUmir- 
tur et reducuntur. £tym. m. axal- 
fiol ra ^vla tov Ixdiovxai al aroi- 
nai Tiqog trfV eiQeaiccv. 

eent iud, 144. 

Aoc iUo in. eons. ist eingeschoben 
zwischen ut exorsus est — detecta- 
vitf 'und er wollte das durch jenen 
Eingang erreichen'. Consequi, 'ei- 
nem Ziel, das man sich mitBewusst- 
sein vorgesetzt hat, nachstreben'. 
284. Tusc. V, 4, 10: e quihus (phi- 
losophis) nos id potissumum eonee^ 
ouft sumuSf quo Socratmn usum 
arbitrabamur. de off. 1, 32, 1 l^-.ftt 
nutem interdum, ut nonmiUiemisem 
imitatione maiorum suum quoddmn 
institutum consequantur, 

kUar, de erat. II, 54, 221 : nam 
haec perpetua eofUra Seaevolam 
Curiana dqferisio tota redundavit 
kHaritate quadam etioco. 57, 243: 
itaque hiiaritaiis plenum nuHeium 



9« 
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unnm ex tiibus, quae dixi ab oratore efiGkä debere. Deinde hoc 
Yoloisse eum, qui testamentum fecisset, hoc sensisse: quoquo 
modo filius non esset, qui in suam tutelam veniret, sive non na- 
tos sive ante mortuus, Curius heres ut esset; ita scribere ple- 
rosque et id valere et valuisse semper. Haec et multa eiusmodi 
dicens fidem faciebat: quod est ex tribus oratoris ofBcüs alte- 

198 nun. Deinde aequum bonum, testamentorum sententias volunta- 
tesque tutatus est: quanta esset in verbis captio cum in cet^is 
rebus tum in testamentis, si neglegerentur voluntates; quantam 
sibi potentiam Scaevola assumeret, si nemo auderet testamentum 
facere postea nisi de illius sententia. Haec com gra?iter tum ab 
exemplis copiose tum varie tum etiam ridicule et facete explicans 
eam admirationem assensionemque conimovit, dixisse ut contra 
nemo videretur. Hoc erat oratoris officium partitione tertium, 
genere maxumum. Hie ille de popuio iudex, qui separatim alte- 
mm admiratus esset, idem audito altero iudicmm suum contem- 
neret; at vero intellegens et doctus audiens Scaevoiam sentiret 
esse quoddam uberius dicendi genus et omatius. Ab utroque 
autem causa perorata si quaereretur, uter praestaret orator, 
numquam profecto sapientis iudicium a iudicio vulgi discre- 
paret. 

54 Qui praestat igitur intellegens imperito? Magna re et diffi- 

199 cili; si quidem magnum est scire, quibus rebus efliciatur amitta- 
turve dicendo illud quidquid est, quod aut effici dicendo oportet 
aut amitti non oportet. Praestat etiam illo doctus auditor in- 
docto, quod saepe, cum oratores duo aut plures popuU iudicio 
probantur, quod dicendi genus optumum sit intellegit Nam il- 



dixi, 185. 

198. aeqman bonum, 143. Dass 
die copula weggelassen, ist unge- 
wöholicb, doch nicht anerhört. Digg. 
XX], 1, 42: quanti bmtum aequum 
iudid videbitur oondemnetur. 

pot. Die eigenen Worte des Cras- 
sus fährt Cicero de orat. II, 6, 24 
an: nam tij Seaevola, nuUumerit te- 
stamentum rede factum^ wUi quod 
tu scripseriSf omnes ad te cives eum 
tabulis vetäemuSf ommum testamen- 
ta tu »cribes unus, 

de iU. sent 86. 

ab. 161. 

exempl. top. 10, 44: ut Craenu 
in eauea Curiana exemplis phtrwnü 



usus est 

ridic. 172. de orat. II, 57, 243: 
multo mmorempartem, sentenHartim 
sale iuo et lepore et poUtissumis 
facetüs pellexistij cum et ähtd ni- 
mium acumen iUudere* ei admira- 
rere tngenium Scaevolae, qui exeo- 
gitasset nasd prius oportere quam 
emori: cumque multa colHgeres et 
ex legibus et ex senatus consuUis 
et ex vita et sermone eommvni non 
modo acute sed etiam ridicuie ae 
facete^ ubi si verba, non rem soque- 
remur^ oonßd nihil posset. 

depop, 186. 

sent, 146. 

peror, 127. 



JOLUTUS. §. 199. 20a. 
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lad quod populo non probatur, ne intellegenti qüidem oratori 
probari potest. Ut enim ex nervorum sono in fidibus, quam 
scienter ei pulsi sint intellegi solet: sie ex animonun motu c^- 
nitur, quid tractandis bis perficiat orator. Itaque inteilegens di- 200 
cendi existumator non assidens et attente audiens, sed uno 
aspectu et praeteriens de oratore saepe iudicat. Videt oscitantem 
iudicem, loquentem cum altero, non numquam etiam circulan-* 
tem, mittentem ad horas, quaesitorem ut dimittat rogantem : in- 
tellegit oratorem in ea causa non adesse, qui possit animis iudi- 
cum admovere orationem tamquam fidibus manum. Idem si 
praeteriens aspexerit erectos intuentes iudices, ut aut doced de 
re idque etiam yultu probare videantur aut, ut avem cantu a]i- 
quo, sie illos idderit oratione quasi suspensos teneri aut, id quo 
maxume opus est, misericordia odio motu animi aliquo pertur- 



199. ne — quidem, 'auch nicht', 
ohne Steigerung, de nat. deor. Ill, 
26, 68: hmc ut scelus sie ne ratio 
qtddem dqfiät Tnsc. I, 6, 12: si 
igitur mm sunt, nihil posstmt esse; 
ita ne nuseri qiädem sunt, 

pulst, 'angeschlagen'. 
tract 188. 

200. existum. 94. Hier schiebt 
Cicero dem inteilegens existuma- 
tor eine von dem bisherigen ver- 
schiedene Bedeutung unter; was 
jetzt angeführt wird zeugt von prak- 
tischem Blick und Erfahrung auf dem 
Forum, nicht von wissenschaftlich 
ausgebildetem Urtheil, und auch 
einer de populo konnte sehr wohl 
diese Beobachtung machen. Vgl. 290. 

circulari, sich in circulis versam- 
meln d.i. in Gruppen, wie sie müssig 
umhergehende zu bilden pflegen um 
sich zu unterhalten oder etwas zu 
betrachten, das ihre Neugierde reizt. 
CSaes. b. civ. I, 64: totis vero castris 
wdtites circuiari et dolore, hostem 
ex mambus dimitti, 

ad horas. Da man keine Taschen- 
uhren kannte, musste man, um zu 
erfahren, welche Zeit es sei, zu den 
an Öffentlichen Orten wie an Privat- 
bäusern aufgestellten Sonnen- oder 
Wasseruhren schicken und nachse- 
hen lassen. Hart. Vm, 67 : horas 



quinque puer nondum Ubi nuntiat, 

quaesitor ist der Magistrat, wel- 
cher einem aus Geschwornen (iudi- 
ces) gebildeten Gerichte über einen 
Criminalfall vorsitzt, wobei es gleich- 
gültig ist, ob er diess kraft seines 
Amtes z. B. als Praetor tfaut, oder 
für den besonderen Fall ernannt ist. 
Vgl. Sen. contr. 111,23 p. 2^2: iudex 
quam tuUt de reo tabellam revocare 
non potest, quaesitor non mutabit 
pronunUaUonem (86) suaani. 

dimittat sc. ^consiUum, die Ge- 
schwornen'. 86. 

erectos. 290. acad. U, 4, 10: cum 
ita esset exorsus, ad audiendum 
animos ereximus, Macrob.sat.I,d: 
cum onvnes paratos ad audiendum 
(frectosque vidisset. 

intuentes, weil sich die Aufmerk- 
samkeit in dem scharf und fest auf 
den Richter gewendeten Blick ver- 
räth. 

doceri, 185. 

cantus, der Lockgesang des Vo- 
gelstellers. 

suspensos, in einer Spannung, wel- 
ch e sie alles andere vergessen lasst. 

perturbari, von jeder leidenschaft- 
lichen Erregung des Gemüthes. 
Tuscc. rV, 5, 10: quae Graed na^ 
vocant nobis perturbaUones appel- 
hri magis ptaeet quam morhos. 
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batos esse Tehementiiis: ea si pneteriens, ut diri, aspexerit, sa 
nihil audiverit, tarnen oratorem versari m illo iudido et opud 
Oratorium fieri aut perfectum iam esse profecto intelleget 

Cum haec disseniissem, uterque assensus est; et ego tam«^ 

201 quam de integro ordiens, quando igitur, inquam, a Cotta et Snl-^ 
picio haec omnis fluxit oratio, cum hos maxume iudido iSorum 
homiDumet iUius aetatis dixissem probato8,revertar ad eos ipsos; 
tum reliquos, ut institui, deinceps persequar. Quoniam ^go ora-^ 
torum bonorum — hos enim quaerimus — düo genera sunt, unum 
attenuate presseque, alterum sublate ampleque dicentium; etsi id 
melius est, quod spiendidius et magnificentius, tamen in bonift 

202 omnia quae summa sunt iure iaudantur. Sed cavenda est presso 
üi oratori inopia et ieiunitas, ampio autem infiatum et corruptom 



«i. 263. 

oratorem mit Nachdmck ^esag^fc. 

opUM, 82. 214. 

Die ausführliche Digression über 
das VerhältDiss, in welchem das Ur* 
theil des aUgemeineo Publicums und 
das der Kenner za einander stehen, 
ISoft daraaf hinaus, dass in der 
Haoptfrage, ob jemand ein ^ter 
Redner sei oder nicht, keine Ver- 
schiedenheit des Urtheils zwischen 
beiden denkbar sei, da in der Wir- 
kung auf das Publicum der einzige 
Maassstab gegeben sei. Allerdings 
ist zu beachten, dass der Redner auf 
das Volk wirken will, und dass das 
Volk, welches im Alterthum das 
Publicum bildete, von dem der mo- 
derneu Zeit sehr verschieden ist. 
AUein ein Unterschied im Urtheil 
der inteüe^entes und der mdocH ist 
auch von Cicero anerkannt (283). 
Nun erklürt er aber die vox populi 
recht eigentlich zur vox dei und die 
Kritik der Kenner soll über das, was 
diese offenbart, nicht hinausgehen, 
aondem nur die Grunde ausfindig 
machen, weshalb sie wahr sei. Da- 
her giebt er den Unterschied zwi- 
schen dem Publicum und dem Renner 
dahin an , dass dieser sich zum Be- 
wusstsein bringe, wie und warum 
der Redner die Wirkung hervor- 
bringe, weldie jenes bloss empfinde. 
Die Möglichkeit, dass auch ein 



schlechter Redner beim Publicum 
grossen (224), ein guter gar keinen 
Eindruck mache (264), konnte Ci- 
cero sich nicht verhehlen. Dies ver- 
steckt sich hinter der Bemerkung 
dass das Publicum, weil ihm der 
sichere allgemeine Maassstab fehle, 
den der wissenschaftlich gebildete 
Kenner besitzt, erst durch Verglei- 
chung das bessere erkenne ; wo diese 
fehle, leicht durch das schlechtere 
sich genügen lasse; vgl. 134. 

201. giMncfo, 'da, weil', mit einem 
gewissen Nachdruck, der mitunter 
durch ein hinzugefügtes 'doch' aus- 
gedrückt werden kann, wie im La- 
teinischen durch qtädem, Tuscc.TV, 
15, 34: quando et alüs locis de vir- 
tute dücirmu et saepe dicendum 
erit — quando igttur virtus est qf- 
fecUo anirrd cofistans conveniais- 
que, de fin. V, 8, 21: quando ad 
maiora naU sumus. V, 23, 67: 
quando igitur inest in omni virtute 
cura quaedam, 

dix. 183. 
deinceps. 12. 

attemtare, d. i. tenue facere. 283. 
Das genus dicendi tenue steht dem 
gründe gegenüber. 

202. pressOf vomRedner. deiyrat. 
n, 13, 56: ThucydideM ita verkü 
aptus (145) etpressus, 

corruptum, durch das UeberaiaaMh 



wirrus. §. w%. 203. 



n 



oratioDw gemis. InifenidiKil igüar acute Cotta, diediat pore ao 
9oIute; et ut ad iofirmitatem laterum persdenter contentionem 
omnem remiserat, sie ad virium imbecilUtatem dicendi accommo- 
dabat genus. Nihil erat in eius oratione nisi sincerum, nihil nisi 
aiccnm atque sanum; illudque maxumum, quod, cum conten-* 
tione orationis flectere animos iudicum vix posset nee omnina 
eo genere diceret, tractando tarnen impellebat, ut idem facerent 
a se commoti, quod a Sulpicio concitati. Fuit enim Sulpicius vel 203 
maxume omnium, quos quidem ego audiverim, grandis et ut ita 
dicam tragicus orator. Vox cum magna tum suavis et splendida; 
gestus et motus corporis ita yenustus, ut tarnen ad forum, non 



C, JureHm Coüa (115), geb. 630 
(124), vgl. 301, bewarb sich im J.663 
(91) um das Tribunat, wurde aber 
nach der lex Varia de maiestate (221) 
angeklagt und verurtheilt, worauf 
er im folgenden Jahr ins Exil ging 
(305). Mit Sulla kam er im J. 672 
(82) nach Rom zurück (311) und 
wurde Consul im J. 679 (75). Ascon. 
zu Cic. p. Coro. p. 78: Cotta legem 
tuUt (als Consul), ut tribtmis plebis 
Uceret postea cdiot magistratus ca- 
percy quod lege Suüae eis erat 
ademptum. Darauf ging er nach 
Gallien (318) und starb wenige Tage 
vor seinem Triumph. 

sohlte. 173. 317. 

ad 'nach Maassgabe, in Ueberein- 
stimmuDg*. de fin. 1, 6, 19: dedma- 
tio ad Ubidinem fingitur. Aehnlich 
ist auch de fin. I, 9, 30: quid aut 
ad naturam sit aut contra. 

laterum. Wir nennen dafür die 
Lungen. 221. 313. 316. 

genus. erat. 30, 106: nikU ample 
Cotta. 

sineerumj Murcb keine fremdar- 
tige Zuthat entstellt'. 

siccuSf von einem Körper, der 
von überflüssigem Fett, von allem 
schwammigeD und aufgedunsenen 
frei ist ; daher gesund (de opt. gen. 
erat. 3, 8: sant et sied), aber auch 
mager, knapp, so dass es zum Ta- 
del werden kann. 285. 

iraet. 188. 

203. P. Sulpicius Rttfus, geb. im 



J. 630 (124), ygl.301, hatte sich als 
Legat (304) im marsischen Kriege 
ausgezeichnet und ^nirde Tribun im 
J. 666 (88). Er hatte bisher auf der 
Seite der Optimaten gestanden, wur- 
de aber von Marius gewonnen und 
setzte drei Gesetze, dass die Ver^ 
bannten zurückberufen, die Italer 
und Libertinen in die alten Tribns 
aufgenommen, und Marius mit dem 
Oberbefehl gegen Mithridates be- 
kleidet werden sollte, mit offener 
Gewalt unter Blutvergiessen durch. 
Sulla, welcher Consul war, flüchtete 
zum Heer nach Nola, und zog mit 
diesem siegreich in Rom ein ; Sulpi- 
cius wurde geächtet und getb'dtet 
(307), und sein Haupt an den rostris 
aufgesteckt Vell. II, 18: disertus 
acer, opibus gratia anäcitüs vigore 
ingenü atque animi celeberrimus — 
quasi pigeret eum virtuium suarum 
subito pravus et praeceps. 

tragicus, 'wie man in der Tra- 
gödie zu hören pflegt'. Seine gra- 
vitas wird gerühmt de harusp. resp. 
19,41. de or. HI, 8, 31. 

splendida, von der sichtbaren Er- 
scheinung auf die Stimme übertra- 
gen (239). Cato9,28: canorum ütud 
in voce splendesdt etiam in sene* 
etute. So auch im Gegentheil^tifca 
vox (Suet. JVer. 20), fiiXttv iptornfia 
(Dio Cass. LXI, 20). 

gestus. de orat. I, 29, 132: ego 
enim neminem nee motu corporis 
nequeipsohaütu atque formaaptio' 
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9A socnam institotos videretor; ineilata et TohibiUs, nee ea 
dundans tameo nee eirciiinfluens oratio. Crassum hie voldbat 
imitari, Cotta malebat Antonium; sed ab hoe vis aberat Antoni, 

204 Crassi ab illo lepos. mag^nam, inquit, artem! Brutus: si qui- 
dem istis, cum summi essent oratores, duae res maxumae altera 

56 alten defuit Atque, inquam, in bis oratoribus illud animadver- 
tendum est, posse esse summos qui inter se sint dissimiles. Ni- 
hil enim tam dissimile quam Cotta Sulpicio, et uterque aequali- 
bus suis plurumum praestitit. Quare hoc doctoris inteilegentis 
est videre, quo ferat natura sua quemque, et ea duee utentem 
sie instituere*, ut Isocratem in acerrumo ingenio Theoporopi et 



rem nee voce plemorem out suavüh- 
rem mihi vidier auditse (als Snlpi- 
das). 

fortan — scenam. Obwohl die 
Redoer die Hülfe der Schauspieler, 
wie Cicero des Roscius, bei der Aus- 
bildung im Vortrag nicht verschmäh- 
ten, so wurde doch streng zwischen 
dem unterschieden, was sich für den 
Redner und was für den Schauspie- 
ler schicke; die Bezeichnung mit 
scenicus war (wie bei uns thea- 
tralisch) ein Tadel, de orat I, 
59, 251 : qids neget opus esse ora- 
tori in hoc oratorio m^tu statuque 
Rosci gestum et venustatemf Ta- 
rnen nemo suaserit siudiosis dieendi 
adtdescentibtis in gestu discendo 
histrionum more elaborare. Beson- 
ders vor dem zuviel hatte man sich 
zu hüten. 303. 

ineit de or. II, 21, 88: Stäpidum 
primum incausaparvula adulescen- 
ttdum audivi orcdione ceUsri et con- 
eitata, quod erat tngeniy et verbis 
effervescenUbus et paulo nrntium 
redundaatibus, quod erat aetaHs. 

eircumfluensy 'rings umher über- 
fliessend*. Dion. Hai. de Demosth 
18: ^ ^laoxQaTOvg Xi^ig — vTtrCa 
(supina) ictl xal inaytjyiXTj xal 
moiggiovaa Toig vorffiaotv, 

Vrassum, Antonius sagt vomSul- 
picius (de or. 11, 21, 80): eutn sum 
eohortatusy ut magistrum, quemvd- 
let eUgeret: me qtddem si audirety 
L. Crassum'y quod iste arripuit et 



ita sesefaeturum conßrmavit 

204. d^uit. de off. I, 41, 147: 
ut enim pictores et qui signafabri- 
cantur et vero etian poetae suum 
quisque opus a populo considerari 
vuU. Suet.Caes.89: «fainniifiofimer 
äUus alio casu perüt. 

posse esse summ. orat. 29, 103: 
quiae exempla selegissem^ nisi vd 
nota esse arbiträrer vd posse dt- 
gere qtä quaerereftt. 

Sulpicio widerstreitet dem bei 
Cicero herrschenden Gebrauch, wo 
bei einer Aehnlicbkeit von Mensicfaen 
und Göttern die Rede ist, den Gre- 
netiv zu setzen ; jn anderen Fällen 
wechselt er mit dem Genetiv nnd 
Dativ, de orat. IH, 8, 31 : ecceprao' 
sentes duo prope aequales Sülpidus 
et Cotta, Quid tam inter se dissi-^ 
mile? quid tam in suo genere prae- 
stansf 

et, 110. 

Isocratem, Suid. s. v. ^JEtpo^oc* 
'O yovv ^laoxqazTig rov fikv Ö€o- 
nofinov itprj j^alivov Seta&iu t6v 
^h "EfpOQov x4vtQov, Cicero er- 
wähnt dieselbe Aeusserung des Iso- 
crates de or. 111, 9, 36. ad Att VI, 
1, 12; auch von anderen wird sie 
erzählt. Diog. Laert. V, 39: XiyE- 
Tai 6k in* avTov {B€OfpQa<nov) re 
xtd KakXi ad-ivovg ro o/iotov iintiv 
uigiaTOTiXrjv otibq JlkaTtovaipaalp 
finnv inC t€ BtPoxQotovg xal au~ 
rov TovToVf tag rtp fikv ^aXtpov 
d^oi, T^ (T^ xivtqov» 
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loiisBumo Epbori dixkse tradiliuii est, aiteri se cdcaria adhibere, 
alteri frenos. Sulpici oradones quae feruntur, eas post mortem 205 
eius scripsisse P. Canutius putatm*, aequalis meus, homo extra 
nostrum ordinem meo iudido disertissumus. Ipsius Sulpici nuUa 
oratio est; saepeque ex eo audivi, cum se scribere neque con* 
suesse neque posse diceret. Cottae pro se lege Varia quae inscri- 
bitur, eam L. Aelius scripsit Cottae rogatu. Fuit is omnino vir 
egregius et eques Romanus cum primis honestus , idemque eru- 
ditissumus et Graeds litteris et Latinis, antiquitatisque nostrae 
et in inventis rebus et in actis scriptorumque veterum litterate 



205. Canutius heisst p. Claent. 
19, 29: homo ehquenMssumus. 18, 
50: homo in pritnü ingeniosus et 
in eUcendo exerdtatus. 

nostr, ord., der Senatoren. 180. 

audivi, Cicero war häufig mit ihm 
zusammen. 306. 

lege Faria. 128. Tuscc. U, 24, 
57 : cum contente pro se lege Vasria 
diceret. lieber das Gesetz selbst s. 
221. 

L. jieUus, heisst es bei Sueton 
(de gramm. 3), cogfiomine dupHd 
Jtät; nam et Praeconinus, quoapa' 
ter eius praeconium/ecerat, vocaba- 
tur et Stiloy quod oraUones nobiUs- 
sifno euique scribere solebat (169). 
lieber sein Leben ist wenig bekannt; 
er begleitete den Q. Metellus Numi- 
dicus im J. 654 (100) ins Exil (135) 
und war später noch der Lehrer des 
Varro und Cicero. Er ist der ei- 
gentliche Begründer der grammati- 
schen Studien unter den Römern, in 
dem Sinne und Umfang, wie die Ale- 
xandriner sie begründet hatten. Er 
schrieb von der stoischen Philosophie 
ausgehend über die Grammatik , er- 
klärte die wichtigsten Denkmäler 
der lateinischen Sprache, die carmina 
Saliaria, Xll tabulae, und beschäf- 
tigte sich mit den mannigfachsten 
Fragen der Litteratnr und Alterthü- 
mer. Wie gross sein Ansehen war, 
beweist nicht nur die Achtung, mit 
welcher Varro von ihm redet, son- 
dern aneh, dass der Dichter Lucilius 
und 4ler Geschichtssehreiber Caelius 



Antipater (102) ihm ihre Werke wid- 
meten. 

cum primis. 224. Verr. U, I, 52, 
137: V. MustiuSf eques Romanus, 
pubUcanus, homo cum primis ho- 
nestus. Dort ist honestus ebenfalls 
von den Rittern gesagt, wie es auch 
sonst neben den gewöhnlichen Prä- 
dicaten derselben splendidus elarus 
sich findet. Meistens bezieht es 
sich wohl auf den g^ten Ruf in Ge- 
schäftsverbindungen, die ja zum 
grössten Theil bei den Rittern wa- 
ren, doch ist das nicht immer der 
Fall. Caes. b. c. I, 51 : erant com* 
plures honesti adulescentes, senato- 
rumfilä et ordans equestris. 

Utterisy im AUgemeinenLitteratur. 

inventis. Die Alten waren ge- 
wohnt, in Wissenschaft und Kunst, 
im öfi'entlichen und Privatleben jede 
Erscheinung auf einen bestimmten 
Moment der Erfindung, deren Ur- 
hebtv man meistens zu kennen 
glaubte, zurückzuführen; auch in 
solchen Dingen, deren Ursprung gar 
nicht nachzuweisen ist, die vielmehr 
im Volke allmälich wie von selbst 
heranwachsen. Es lag in ihrer An- 
schauungsweise, wie in der Natur, 
so auch im geistigen Leben der 
Menschheit eine jede Erscheinung 
als die That einer bestimmten Per- 
sönlichkeit aufzufassen. Diese schuf 
entweder der poetische Sinn des 
Volkes, oder der abstrahirende Ver- 
stand des Gelehrten erfand sie ^ es 
gab eine Reihe von Schriftstellern 
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pmlu& Quam acimitiam Varro nodter aeeeptam ab iUo auetam- 

que per sese, vir ingeiüo praestans omnique doctriaa, pluribus 
206 at illustrioribus litteris explicavit. Sed idem Aelius stoicus esse 
yoluit, orator autem nee studuit umquam nee fuit; scribd>at ta- 
mea orationes, quas alii dicerent, ut Q. Metello* F., ut Q. Cae- 
pioni, ut Q. Pompeio Rufo; quamquam is etiaoa ipse scripsit 



negl BVQrifiaTtav , welche for alles 
nnd jedes den Erfinder anzugeben 
wassten. Hier sind den tes Mtae, 
denTbaten, der änaseren politischen 
Geschichte, die res inventae als In- 
begriffalles geistigen Lebens in Ein- 
riehtangen, Sitten, Wissenschaft und 
Kanst entgegengestellt; beides macht 
den Inhalt der antiqmttu ans, inso- 
fern diese den Gegenstand wissen- 
schaftlicher Forschang abgiebt. 

Utterate ist hier streng zu fassen, 
wir könnten sagen ^philologisch'. 
Suet. de gramm. 4: Cornelius JSepos 
mteratos qiddem vtdgo appeUari eUt 
eoSf qid diUgenter aUqtad et acute 
sdenterque possint auf dicere out 
Hfibefe ; ceterum proprie sie appeU 
landos poetarum interpretes, qui a 
Graecis grammatici nominentur. 
phet. ad Her. iV, 4, 7; 9i de tra- 
goediis Enni veUs sententias etigere 
out de Pacuviams nunUos et, quiß 
plane rudis idfacere nemo potent, 
cumfeceris, te Utteraüssumum pu- 
tes, meptus sis, propterea quod id 
facile faciat qwvis niedioeriter Ut- 
teratus. Cicero drückt sich hier 
weitläufiger aus, weil ihm sonst Ut- 
teratut auch den gebildeten, nament- 
lich den litterarisch gebildeten be- 
zeichnet. 

M* TerentmsFarro, geb. in Reate 
im J. 638 (116), befehligte unter 
Pompeins im Piratenkriege die Flotte 
687 (67) und stand auch nachher auf 
Seiten des Pompeius, söhnte sich 
aber dann mit Caesar aus und lebte 
zurückgezogen in litterarischer Tha- 
tigkeit. Der Proscription des Anto- 
nius im J. 71 1 (43) entging er glück- 
lich und starb beinahe 9(X Jahr alt 
im J. 726 (28). Seine Gelehrsamkeit 
umfasste den ganzen Kreis damali- 



ger Wissenschaft, und war in zahl- 
reichen Schriften niedergelegt; in 
seinem sieben und vierzigsten Jahre 
hatte er deren 490 verfasst, die Ge- 
sammtzahl derselben betrug über 
700. Er war als Dichter, Historiker, 
Philosoph, Grammatiker thätig, ganz 
besonders aber war es das Leben 
des römischen Volkes in allen seinen 
Aeusserungen, im Staat, in der Re- 
ligion, in Sitten und Gebräuchen, in 
Wissenschaft, Kunst und Litteratur, 
welches er mit eben so grosser 
Gründlichkeit als patriotischem Sinn 
erforschte und darstellte. Seine 
Werke sind für die späteren Zeiten 
die Hauptquelle geworden, nnd auf 
Varro ist ein sehr grosser Theil 
dessen, was wir davon wissen, zu- 
rückzuführen. 

Utteris, 'Schriften'. 

206'. sed, wegen der Zwischen- 
bemerkung über Varro. 

Metello, * F. Hier ist wenigstens 
der JName des Vaters ausgefallen, 
wahrscheinlich auch noch ein an- 
derer Name , da ein Metellus ohne 
Angabe des Beinamens schwerlich 
mit Sicherheit kenntlich gewesen 
wäre. Vielleicht ist es Q. Metellus, 
der Sohn des Balearicus, Consul 656 
(98), oder auch Q. Metellus Celer 
(305). 

Caep. 169. 223. 

Q, Pompeius Rufus. 304. Er 
widersetzte sich als Consul im J. 
666 (88) dem Sulpicius Rufus, dem 
er früher befreundet war; man nahm 
ihm das Amt, und er floh ins Lager 
bei Nola. Nach Sullas Sieg sollte 
er Italien bewachen, während jener 
gegen Mithridates zog; er wurde 
aber von den Soldaten ermordet. 
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eas, qtt8>us pro se est ums, sed non sine AeKo. ftis enim scri^ 207 
ptis etiam ipse itrterftii, cum essem apud Aelium addescens eum- 
t|Ue audire perstudiose solerem. Cottam autem miror, sammiim 
ipsum oratorem minumeque ineptum, Aelianas levis oratiunculas 
voluisse existmaari suas. His duobus eiusdem aetatis annume- 5T 
rabatur nemo tertius ; sed miM placebat Pomponius maxume vel 
dicam miiiame displioebat. Locus erat omnino in maxumis cau- 
sis praeter <eos, de quibus supra dixi, nemini: proptei'ea quod 
Antonius, qni maxume expetebatur, facilis in causis recipiendis 
erat, fastidiosior Crassns, sed tarnen recipiebat. Horum qui neu- 
tnun habebat, oonfugiebat ad Philippum fere aut ad Caesarem: 
'*' * €otta et Sulpicias expetebantur. Ita ab bis sex patronis cau- 
sae illustres agebanfur; neque tarn multa quam nostra aetate iu- 
d#da fiebant, neque hoc, quod nunc fit, ut causae singulae defen- 
derentur a piuribus, quo nihil est vitiosius. Respondemus eis 208 
quos non audivimus: in quo primum saepe aliter est dictum, 
aliter ad nos relatum; deinde magni interest coram videre me, 
qii^n ad modum adversarius de quaque re asseveret, maxume 
avftem, quem ad modum quaeque res audiatur. Sed nihil vitio- 
sius quam, cumtmum corpus debeat esse defensionis, nasci de 
integro causam, cum sit ab altero perorata. Omnium enim cau- 209 
sttum unum est naturale principium, una peroratio ; reliquae par- 
tes, quasi membra suo quaeque loco locata, suam et vim et di- 
gnitatem tenent. Cum autem difficile sit in longa oratione non 
aliquando aliquid ita dicere, ut sibi ipse non conveniat: quanto 
diflficittus cavere, ne quid dteas, quod non conveniat eius orationi 



207, audire, als Schüler in Rhe- 
torik und GramiBfttik. 

ineptum, ^ohne Urtheil und 6e- 
sckmack'. 

Pomponius. 221. 

vd aieam, '«der vielnebr\ 24f6. 
Philipp, il, 12; 30: sed stuporem 
hontäns vel dieam pecudis atten- 
däe. ad fam. IV, 7, ^ : a plerisque 
vd dicam, ab omnibus. 

Caesarem * *. Offenbar ist hier 
eine Locke; denn von Cotta und 
Sulpicias, welche den letzten Rang 
etfraahmen, kann so schlechthin we- 
der BOjtetebantur noch exspectaban- 
tut (158), wie die Handschriften 
lesen, gesagt werden ; es musste an- 
gegeben werden, von wem öder un- 
BnitBs. 2. Aufl. 



ter welchen Umständen sie aufge- 
sucht wurden. 

plurib, Ascon. in Scaur. p. 20: 
defenderunt Scaurum sex patrnni, 
cum ad id tempus raro quisquam 
piuribus quam quattuor uteretur; 
at post bella dviHa ante legrem lu- 
Uam. ad duodenos patronos est per- 
ventum, 

208. corpus im Gegensatz gegen 
die einzelnen Theile {membra, 209), 
welche in ihrem nothwendigen un- 
trennbaren Zusammenhang dieses 
Ganze bilden. 

nasci, 'von Anfang an beginnen'. 
peror. 127. 

209. principium, 'Eingang, Ein- 
leitung'. 

7 
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qni ante te clixerit? Sed quia et labor nndto maior est totam 
causam quam partem diGore, et quia piures ineuntur gratiae, si 
uno tempore dicas pro pluribus, iddrco haue consuetudinem lu- 
benter asdyimus. 

Erant tamen quibus yideretur illius aetatis tertius Curie, 

210 quia splendidioribus fortasse verbis utebatur et quia Latine non 
pessume loquebatur usu, credo, aliquo domestico. Nam littera- 
rum admodum nibil scid)at; sed magni interest, quos quisque 
audiat cotidie domi, quibuscum loquatur a puero, quem ad mo- 

211 dum patres paedagogi, matres etiam loquantur. L^gimus epistu* 
las Comeliae, matris Gracchorum: apparet, filios non tam in gre- 
mio educatos quam in sermone matris. Auditus estnobis Laeliae 
C. F. saepe sermo: ergo iUam patris elegantia tinctam vidimus et 
filias eius Mudas ambas, quarum sermo mihi fuit notus, et nqptes 
Lidnias, quas nos quidem ambas, banc vero Sdpionis etiam tu. 



piures gratiae, 'Gunst bei meb- 
reren'. 

uno tempore, nicbt zu g^leicher 
Zeit, sondern in derselben Zeit, wel- 
che man sonst aufwenden würde, 
nm für einen Clienten zn reden. 

210. C. Scribomus Curio, Sohn 
des 122 erwähnten Cnrio, war Tri- 
bun im J. 664 (90), wo ihn dasPnbU- 
cum während einer Rede verliess 
(192.305). Er diente unter Sulla im 
Mithridatischen Kriege, war Consul 
(217) im J. 678 (76), verwaltete 
darauf 3 Jahre lang Macedouien und 
triumphirte über die Dardaner. Er 
starb im J. 701 (53). 

domegt 9S. Vgl. 213. 
admod, 35. 

paedagogi, erprobte Sklaven, de- 
ren Aufsicht man die Knaben über- 
gab. 

211. epistulas. Quint. I, 1, 6: 
Gracchorum etoquentiae multum 
contuHsse accemtnus ComeUam ma- 
trem, cuius aoctissimus sermo in 
posteros quoque est epistulis tradi- 
tus. Bruchstücke dieser Briefe, wel- 
che Nepos in einem seiner Werke 
angeführt hatte, sind noch erhalten. 

Com, 104. 

gremio, Tac. dial. 28 : suus cuique 
ßiius ex casta parente natus gremio 



ac sinu matris educabatur. — Sic 
ComeHam Gracchorum, sie j^ure- 
Uam Caesaris, sie Atiam AugusU 
matrem pra^uisse educaUombus 
ac produxisse principes Uberos ac- 
cepimus, 

Laeiiae. de orat. HT, 12, 45: eqtd- 
dem cum audio socrum meam Lae- 
Uam (sagt Crassus) — facäius enitn 
midieres incorruptam antiquitatem 
conservant, quod multorutn sermo- 
nis expertes ea tenent semper, qttae 
prima didicerwit — sed eam sie 
audio, utPkttitum mihiautNaevium. 
videar audire. Quint. I, 1, 6: La»- 
Ha reddidisse in loquendo patemam 
eleganUam dicitur» 

eleg, 86. 

Mudas, Von zwei Töchtern der 
Laelia und des Augur Mucius Scae- 
vola war die eine mit dem Redoer 
Crassus vermählt ; von ihren beiden 
Töchtern heirathete die eine P. Sei- 
pio Nasica, den Sohn des 128 er- 
wähnten und Enkel des Serapio (107. 
212). Diese hatten zwei Söhne, wel- 
che beide gleich erwähnt werden. 

Sdpionis sc. uxorem. So die In- 
schriu auf dem berühmten Denkmal 
(capo di bove) in Rom: CAfiCILIAB. 
Q.CRETICI. FILIAE. METELLAE. 
CRASSI. und bei VergiUns (Aen. ID, 
319): Hectoris Andromaehe. 



BRUTUS. §. 211—214. 
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Brate, credo, aBqaando audisti loqu^tem. Ego vero, ac hibenter 
quidem, inquit Brutus; et eo lubentius, quod L. Crassi erat filia. 
Quid Crassum, inquam, illum censes, istius Liciniae filium, Crassi 212 
testamento qui fuit adoptatus? Summo iste quidem didtur in- 
genio fuisse, inquit; et vero hie Seipio, coUega mens, mihi sane 
bene et loqui videtur et dicere. Reete, inquam, iudicas, Brüte; et 
enim istius genus est ex ipsius sapientiae stirpe generatum. Nam 
et de duobus avis iam diximus, Scipione et Crasso, et de tribus 
proavis, Q. Metello, cuius quattuor filii, P. Scipione, qui ex do- 
minatu Ti. Gracchi privatus in libertatem rem publicam vindica- 
Vit, Q. Scaevola augure, qui peritissumus iuris idemque percomis 
est habitus. Iam duorum abavorum quam est illustre nomen, P. 213 
Scipionis, qui bis consul fuit, qui est Corculum dictus, alterius 
omnium sapientissumi, C. Laeli. generosam, inquit, stirp^n 
et tamquam in unam arborem plura genera, sie in istam domum 
multorum insitam atque innatam sapientiam! Simüiter igitur 50 
suspicor, ut conferamus parva magnis, Curionis, etsi pupillus re- 
lictus est, patrio ftiisse Institute puro sermone assuefactam do- 
mum; et eo magis hoc iudico, quod neminem ex bis quidem, 
qui aliquo in numero ftierunt, cognovi in omni genere honesta- 
rum artium tam indoctum, tam rudern. Nullum ille poetam no- 214 
verat, nullum legerat oratorem, nullam memoriam antiquitatis 



212. L, JUemius Crassus Seipio, 
Sohn des eben erwähnten Seipio, 
wurde von seinem Grossvater adop- 
tirt. 

Q. CaeciUut MeteUus Pias Seipio, 
der Bmdes des eben genannten, von 
Metellos adoptirt, Consul im J. 702 
(52). Als Schwiegervater des Pom- 
peius unterstützte er dessen Pläne 
und stand Caesar auch als Feldherr 
gegenüber; er tödtete sich im afri- 
canischen Kriege im J. 708 (46). Er 
war ein habsüchtiger und schwel- 
gerischer Mensch. 

eoUega, als Pontifex. 

hmü et dicere, wie unser ^spre- 
chen und 'reden' unterschieden. 

sapientiae, weil Laelius Sapiens 
hiess 

213. plura ffenera, PliD.XVII,16, 
26: tot modis insitam arborem vidi- 
musiuxta Tiburtes tulUos (dieCasca- 
teilen) omni pomorum genere omir 
strnn, aUo ramo nueibus, aMo bacis. 



aUunde vite ßeis piris punids ma- 
lorumque generibus. Ein solcher 
Baum hiess cataehanna. 

insitus atque innatus werden oft 
verbunden, um das was seinem We- 
sen nach ursprünglich und fest ver- 
bunden ist auszudrücken, z. B. Verr. 
IV, 48, 106: ita persuasum est ut 
in anmäs eorwn insitmn atque in- 
natum esse videatur. Gegen insitus 
(eingepflanzt) bezeichnet innettus 
(eingeboren) eine Steigerung z. B. 
de finn. IV, 2, 4: habere etiam insir- 
tam quandam vel potius innatam 
eupiditatem seientituf. Wie das dnreh 
Inoculation eingefügte Reis (cßMte) 
mit dem Stamm zusammenwächst 
so dass beides eins wird und gemein- 
same Frucht bringt, so wird die aus 
verschiedenen Geschlechtern einer 
Familie eingepflanzte Weisheit den 
SprÖsslingen derselben eingeboren 

instituto, die in der FamUie beob- 
aehtete Disciplin. 119. 



100 



BaUTDS. f. 214—21«. 



coilega^t; non pvbicum ins, non privatum et eivile cogno¥erat. 
Quamqaam hoc quidem fuit etiam in aliis et magnis quidem ora- 
toribus, quos parum his instructos artibus vidimus, ut Sulpidum, 
ut Antonium. Sed ei tarnen unum ülud habebant dicendi opus 
elaboratum; idque cum constaret ex quinque notissamis paiti- 
bus, nemo in atiqua parte earum omnino nihil potent: in qua- 

215 cumcpie enim nna plane dauderrt, orator esse non posset. Sed 
tarnen alias in alia excellebat magis. Reperiebat quid did opus 
esset, et quo modo praeparari, et quo ioco locari, memoriaque 
ea Goraprehendebat Antonius, excelldiat autem actione; erantque 
ei qnaedam ex his paria cum Crasso, quaedam etiam superiora; 
at Crassi magis enitebat oratio. Nee vero Sulpido neque €ottae 
dioere possumus neque cuiquam bono oratori rem uUam ex iilis 

216 quinque paitibus plane atque omnino defuisse. Itaque inCurione 
hoc Terissume iudicari potest, nulla re una magis oratorem com* 
mendari quam verborum splendore et copia. Nam cum tardus 

60 in cogitando tum in struendo dissipatus fuit. Reliqua duo sunt, 
agere et meminisse: in utroque cachinnos irridentium commo- 
vebat Motus erat is, quem et C. lulius in perpetuum notavit, 
cum ex eo in utramque part^n toto corpore vacittante quaesivit, 
€[uis loqueretur e Untre, et Cn. Sicinniuä, homo imporus, sed 



214. publicum iuSy privatum et 
ewüe. Das UM p«M(Cttm begreift die 
Rechtsnormen, weiciie den Staat und 
die Angehörigen des Staats im Ver- 
iMÜtniss EU demselhen angehen, das 
ius frieatum die Rechtsnormen, 
welche die einebnen Snfajfecte als 
solche angehen. Das ttw civüe aber 
bezieht sich anf die cives, auf die 
rSmisehen Siirger, «nd ist nur für 
diese gültig. Vgi. Dtgg. I, 1, 1, 2: 
pMioum ius estf quod ad gtatum 
reiRomanoBgpectat, prwatum, quod 
ad nnffvlorumuäHtatem, Prioatum 
ius triperühan est; eoUsdum 0t 
mrim est ex natundHus praeeepHs 
sttU gentium mtt civiUbus, 

Sulpidum sc vidimus. 

opus. 200. 

constaret. Obgleich dies ein Satz 
▼«B allgemeiner OöUigkeit ist, wird 
es hier doch als «in Moment der 
Brzttbiiing anfgefasst. 

quinque. 25. 

unus wird zn den Wörtern, wel- 



che ihrer Bedeutung nach einen aas 
der Menge hervorbeben, hinzuge- 
setzt, um den Begriff des Aosschlies- 
sens noch schärfer zu bezeichnen. 
So zu Superlativis , zu quicumque, 
quivis (320), nemo, fiuUus (216). 

elmuäeret d.i. oUttidicaret Tusoc. 
V, 8, 22: beatumvitamy etiam si ex 
aUqua parte ciauderety tarnen ex 
nudlo maiore parte oHmere nouien 
suum. 

215. rem uUamy %ar nichts Ton 
jenen partes', ist stäricer, als wenn 
rmn fehlte. 

216. mala una. fibenso nemo 
unus, häufig bei Livias, sU ovStig. 
214. 

struendo, Verbindong der einsei- 
nen Gedanken zu einem Ganzen, ^ie 
von der Ordnung der Wörter zu 
einem Satze (33). 

luims. 177. 

e Untre, 'als ober in einem schwan- 
kenden Kahn stände'. 

Cn. Siemnius, Tribun im J. 679 



BAÜTU& 1.216—218. 
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admodnm rtdicalois, neqae atiod m eo oratoris simile qutcqoam. 
Is cum tribnniis plebis Canonem et Oetayium cousules pro* 2ft 
dimsset, Corioque iinilta dixissel sedoite Co. Oclarfio callegav 
qm devinctus erat fascös et muttis medkameiatis propter dolo- 
rem »rtuum delibntus^ 'numquam', iiicpüt, 'Octavi, coHegae tuo 
gratiam referes: qui nisi se suo more racten^sset, hodie te ktic 
museae comedr^sent'. Memoria antem ita foit imlla, nt aliqiio^ 
tiens tria cum pFoposoisset, aut quartnm adderet aiat tevttum 
quaereret: qui m iudicio privato ye\ maxumo, cum ego pro Tilinia 
Cottae peroravissem:, üle contra me pro S^. Naevio diceret, m- 
hilO' totam causam oblitus est idque veneficüs et canlionibu» Ti^ 
tiniae fisictum esse dicebat, Magna haee immemor^ ingenisigDa; 218 
sed nihil turpius, quam quod etiam in scr^tis oMiTisceretnr, 
quid paulo ante posuisset: ut in eo libro, ubi se exeuntem e Se- 
nats et cum Pansa nostro et cum Cmrione filio eoUoquenteHS £si- 
cit omnisque ille sermo ductus est e pereontatione fiM, quid in 
senatu esset actum, in quo multis verbis cum inveheretur in 
Caesarem Curio disputatioque esset inter eos, ut est eofixsuetudio 
dialogorum, com serm^O' esset institut»s senatu misso, cpiem se^ 
natum Caesac consul habuisset, r^rdiendit eas res, quas idem 



(76). Plut. Crass. 7: 6 yovv nXsT- 
ara ngayfiata na^ad^oßv roTs 
xa&* avTov «q^ovOi xal Srifiayfo- 
yoTg ^ixCwiog nqog tov dnovrccj 
rC drj fiovov ov anociqdTTBi^ tov 
Kqixööov^ ttXXa nttqiriGiy ^oqzov 
avTov ^«tvwi/alif ^7cl tov xigarog, 
(Hör. sat. I, 4, 34: femmi habet in 
camu^ longe fug^f) Eitad^HCav Sk 
'PoMfAtuoiTov xvoCTTovTa Tüiv ßomv 
v7t€Q tov (pvXientiCf-d-ciL tovg iv"- 
ttjy!xdvovTag j^oQtf^^ ntqieitCaauv 
to x4gag, 

ridic. 172. 

217. prod. Die Tribunen konnten 
allein in den Versamraliingen der 
pleb» das Wort geben , sie konnten 
aber auch die Magistrate vor die 
Versammlang. rufffli , um von ihnen 
Aotfknnfl zu erhalten; beides ist 
prodtiocre, 

doL art, Sallust. bist. fr. II: Cn, 
Octacius hämo miU» ei caipihu pedt- 
Ifus* Voji seinen heftigen Schmer- 
zen spricht Cicero au(£ de finn. 11^ 
28, 93. 



se iactare, sich hin^nd her be* 
wegen, meistens in der Bedeutung 
'sich brüsten'. 233. 

propos, 152. 

Cottae ist Dativ zu peroravi^ssm, 

cantUmes, ^TitpScti) Zanberformefa» 
und Lieder. oratL 37, 129: noifis 
privata in causa magna et gravi 
cum coepisset Curia pater responr 
dere, subito asgedity cum sibi vene^ 
ras ((poQjfiaxoigy Zaubermittel) ere^ 
ptam memoriam diceret, 

218. posuiss. 219. 

Uliro, Dieser Dialog ist nicht nä- 
her bekannt. 

C.yibius Pansa, Caesarianerj von 
Cicero mit mebveren anderen in der 
Beredsamkeit unterrichtet (23), fiel 
als Consul mit Hirtius bei Mutina 
im J. 711 (43). 

facit. Hierauf folgen in^n Hand- 
schriften die ganz iäerfliissigen, ati9 
dem folgenden heraufgenomflsenen* 
Worte ^cum senatum Caesar consul 
halnässef. 

ductus, 21. 
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BRUTUS. §. 218--221. 



Caesar anno post et deinceps reliquis annis administravisset in 
61 Gallia. Tum Brutus admirans, tantamne fuisse oblivionem, in- 

219 quit, in scripto praesertim, ut ne legens quidem umquam sense- 
rit, quantum flagiti commisisset? Quid, autem, inquam, Brüte, 
stultius quam, si ea vituperare volebat quae vituperavit, non eo 
tempore instituere sermonem, cum illarum rerum iam tempora 
praeterissent? Sed ita totus errat, ut in eodem sermone dicat, in 
senatum se Caesare consule non accedere, sed id dicat ipso 
consule exiens e senatu. Iam qui hac parte animi, quae 
custos est ceterarum ingeni partium, tam debilis esset, ut 
ne in scripto quidem meminisset, quid paulo ante posuis- 
set, huic minume mirum est ex tempore dicenti solitam ef- 

220 fluere mentem. Itaque cum ei nee officium deesset et flagraret 
studio dicendi , perpaucae ad eum causae deferebantur. Orator 
autem vivis eins aequalibus proxumus optumis numerabatur 
propter verborum bonitatem, ut ante dixi, et expeditam ac pro- 
fluentem quodam modo celeritatem. Itaque eins orationes aspi- 
dendas tamen censeo. Sunt illae quidem languidiores, verum ta- 
rnen possunt augere et quasi alere id bonum, quod in illo me- 
diocriter fuisse concedimus; quod babet tantam vim, ut solum 
sine aliis in Curione speciem oratoris alicuius elTecerit. Sed ad 
instituta redeamus. 

In eodem igitur numero eiusdem aetatis C. Garbo fuit, iDius 
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219. admirans y 'sich verwun- 
dernd'. 234. de nat. deor. 1, 10, 24: 
admxtäbor eontm tardUatem, 

tantofnne fuisse, bänfig in der leb- 
haften Frage des Erstaunens oder 
UnwiUens. ad Att. IX, 13, 8: tme 
haec posseferre? Verg. Aen. I, 37; 
mene incepto desistere victam? 

flagitium, was Schande bringt, 
dessen man sich schämt, nicht bloss 
von Verbrechen. Terent. heauton- 
tim.V, 1,49 f.: 

nanne idflagitium'st, te dUis con- 
siUüm dare 

Joris sdpere, tibi non posse anuxnr 
lidrier? 
Hör. sat. U, 4, 81 f.: viHbus in sca- 
pisy in mappis, in scobe quantus Con- 
sistit sumptus? ueglectis flagitium 
ingens, 

errare, Verwirrt sein'. 

efßuere, vom Vergessen, ad fam. 
\U, 14, 1 : ante quam pUme ex am- 



mo tuo effluo, 

220. q/ßcium bezeichnet die Rück- 
sichten nndAnfmerksamkeiten, wel- 
che man einem befreundeten, beson- 
ders einem höhersteheuden erweist, 
und fasst hier diejenigen Personen 
in einen Gesammtbegriff zusammen, 
welche dem Curio solche zu leisten 
verpflichtet waren. Aehnlich luven. 
X, 48: praecedenUa longi agminis 
qfficia, 

dixL 210. 

tarnen, 'trotz der Mangel, die sich 
aus dem vorher gesagten ergeben'. 
alere. 126. 

221. C. Papirius Carba, Tribun 
im J. 664 (90), vgl. 305, oder nach 
anderen im J. 665 (89) , Praetor im 
J. 669 (85), wurde im J. 672 (82) 
durch Damasippus ermordet Er war 
nach Cicero (ad fam. IX, 21, 3) der 
einzige seines Namens, weicher civis 
e re publica genannt werden konnte. 



BRUTUS. {.221.222. 
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eloquentissumi viri fiOUus. Is non satis acutus orator, sed tarnen 
orator numeratus est. Erat in verbis gravitas, et facile dicebat, 
et auctoritatem naturalem quandam habebat oratio. Acutior Q. 
Yarius rebus inveniendis nee minus yerbis expeditus ; fortis yero 
actor et vehemens et verbis nee inops nee abiectus, et quem 
plane oratorem dicere anderes Cn.Pomponius, lateribus pugnans, 
incitans animos, acer acerbus criminosus. Multum ab bis aberat 222 
L. Fufius, tarnen ex aecusatione W. Aquili diligentiae fructum 
ceperat. Nam M. Drusum, tuum magnum avunculum, gravem 
oratorem ita duntaxat cum de re publica diceret, L. autem Lu- 



viri. 105. 

ffrav, 35. 

jß. Fariusy Hybrida wegen seiner 
Herkunft benannt, aus Sncro in Spa- 
nien gebürtig, vastus homo atque 
foedus nach Cicero (de or. I, 25, 
117), setzte als Tribun im J. 663 
(91) die lex Varia de maiestate durch. 
Sie verhängte Untersuchung gegen 
diejenigen, welche durch ihre Schuld 
den Bundesgenossenkrieg herbeige- 
führt hätten, und brachte eine Menge 
der angesehensten Männer vor Ge- 
richt und in die Verbannung (102. 
304). Im Jahr 665 (89) wurde er 
selbst nach derselben verurtheilt 
und verbannt (305) , und starb dann 
eines schrecklichen Todes. 

Cn. Pompomus, Tribun im J. 664 
(90) , vgl. 305, kam im Sullanischen 
Kriege um (311). Vgl. 207. Von ihm, 
wie von Fufius heisst es de orat. III, 
13, 50: ita camfusa est oratio, ita 
perturbata, räfdl ut sil primum, ni- 
ml ut secundum , tantaque insolen- 
tia ac turba verborum, ut oratio, 
quae lumen adhibere rebus debet, ea 
obscuritatem et tenebras e^fferat at- 
que ut quodam modo ipsi sibi in di- 
Hendo obstrepere videantur. 

lateribus, 'mit kräftiger Lunge'. 
202. 

222. L, Fufius belangte im J. 656 
(98) den M'. Aquilius repetundarum, 
welchen Antonius vertheidigte. de 
off. n, 1 4, 50 : m accusando M\ Aqui-- 
Uo Fufi tndustria cognita est. Vgl. 
oben zu 141 und 129. 

lunn. 161. 



M, Livius Drusus, Sohn des 109 
genannten, Tribun im J. 663 (91), 
suchte durch vermittelnde Reformen 
die entgegenstehenden Parteien zu 
versöhnen. Er verdarb es aber mit 
beiden Parteien und Hess sich darauf 
mit den durch seine Vorschläge auf- 
geregten Bundesgenossen in geheime 
Verhandlungen ein. Allein ehe es 
zur Ausführung kam, wurde er er- 
mordet und seine €resetze aufgeho- 
ben. 

magn. avunc. Seine Schwester 
Livia war mit Q. Servilius Caepio 
vermählt; ihre Tochter, Servilia, 
war die Mutter des Brutus. In zwei- 
ter Ehe war Livia mit M. Cato ver- 
mählt, ihr Sohn aus dieser Ehe war 
€ato Uticensis. 

ita — cum. 195. 

L, Licinius LuctUlus, zeichnete 
sich schon im marsischen Kriege aus, 
und erwarb sich im Kriege gegen 
Mithridates in Asien und Griechen- 
land 666—670 (88—84) Ruhm un- 
ter Sullas Oberbefehl , dem er treu 
anhing und persönlich nahe befreun- 
det war. Nach seinem Consulat im 
J. 680 (74) führte er bis 688 (66) mit 
Umsicht und Erfolg den Krieg gegen 
Mithridates und Tigranes, um dessen 
Früchte ihn Pompeius brachte. Nach- 
her lebte er meistens zurückgezogen 
im Genuss der Wissenschaft und 
Kunst, wie eines prachtvoll üppigen 
Lebens. Er war gerecht und milde, 
talentvoll und fein gebildet, der grie- 
chischen Sprache wie der Mutter- 
sprache Herr. 
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culliw etiam acutum, pateeisu9U0 tumn, Brut^^» iu^is quoqud et 
pubUci et privati sane peritumi, M. iucullui^ M. OctaviwaQa. F., 
qui tantuw auctiioi?itate (Ucendocp» valuit, ut legem S>Moproaiiam 
frumeotariam popuU frequ^entis siuffi?agiLs.al^rogai{^iit, &i. Octa- 
vium M. F., M. Catonem patrem, Q. etiam Catulum filiun» abducar 
mus ex acie, id est ab iudicü^, et in praesidiis rei publicae, eui 

223 facile saüsfacere po^sint, coUocemus. Eodem Q. Caepionem re- 
ferrem, nisi mmis equestri ordixü deditus a senatu dissedj^et. 
Cn« Carbonem M. Marium et ex eodem genere complures, inmumo 
dignos elegaatis conventus auribus, aptissumos cognovi turbulioD- 
tis contionibus. Quo in genere, ut in bis perturbem aetatum or- 
dlnem, nuper L. Quinctius fuit; aptior etiam Palicanus auribus 

224 imperitorum. Et quoniam buius generis facta mentio est, sedi- 
tiosorum omnium post Gcaccbos L. Appuleius Saturnious elo- 



M. Iimius Brutus, Anhänger des 
Marias, Tribun im J.671 (83), wurde 
durch Cn. Pompeius im J. 677 (77) 
getödtet. 

ilf. Lucullus, von M. Terentins 
Varro adoptirt, Gonsul 681 (73), we- 
niger bedeutend als sein eben ge- 
nannter Bruder. 

M. Oct. de off. H, 21, 72; C. 
GrctccHfrumentaria hx magna lar- 
gitio (der Scheffel Weizen wurde 
monatlich zu 6*/$ As abgegeben), 
exhauriebat igitur aerarium: mo- 
dica 3f . Octavi et rei pubUcae tole- 
rabiUs et plebi necessaria. Das nä- 
here ist nicht bekannt^ auch die Zeit 
nicht. 

Cn. Oct, Consul im J. 678 (76). 
217. 

patrem, nämlich des Gato Uticen- 
sis. Er war Tribun und starb, als 
er sich um die Praetur bewarb. 

Cat. JU. 133. Gonsul im J. 676 
(78). 

223. eodem f nicht an denselben 
Platz als Redner, sondern % prae- 
sidiis rei publicae', wo nach Ciceros 
Ansicht nur die Partei des Senats 
steht. 

jQ. SeniUus Caepio, Gemahl der 
Livia, Grossvater des Brutus, mit 
seiaem Schwager Drusus verfeindet, 
klagte M. Scaurus (111) an und fiel 
im Bundesgenossenkrieg im J. 665 



(89). VgL 169. 206. 

Cn. Papirius Garbo, Anhänger des 
Marius und Cinna, Consul mit dem 
letzteren 669. 670 (85. 84) und mit 
dem jüngeren Marius 672 (82), suchte 
sich in Oberitalien gegen die Sulla- 
ner zu halten, flüchtete dann nafih 
Afrlca und Sicilien und wurde hier 
durch Cn. Pompeius getödtet. 

M. Marius Gratidianus ( 1 68) hatte 
sich als Praetor durch ein Münzge- 
setz beliebt gemacht; er gehörte der 
Marianischen Partei an und wurde 
im J. 672 (82) von Catilina mit em- 
pörender Grausamkeit gemordet. 

iurb. 108. 

L. Quinctius presserat turbulen-' 
tis contionibus Clueniium^ sagt Quin- 
tilian (V, 13, 39), denselben Clnen- 
tius, welchen Cicero vertheidigte. 
Er war Tribun im J. 680 (74). 

M. I^oUius Palicanus, sagt Sallost 
(bei Quint. IV, 2, 2), humiH lo^ 
Pißens, loquax magis quam foGWf^ 
dus, eine Nachahmung vom Worte 
des Eupolis über Pbaax: XaXuv 
aQiarog, ttSwaKoratog Xiyetv. Br 
war Trihun im J. 683 (71). 

224. L. y4pptäeitts Sahirmnusy 
ein gewaltthätiger Mensch, setzte ia 
seinem z.weiten Tribunat im J. 654 
(100) seine lex agraria, frumentaria 
und andere mit Gewalt durch, an- 
fangs von Marius , der Consul war. 
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<|ii€iilissiimu& visMs est; isaps spede tarnen et bk^u atque ifso 
amiotiiL ca^kat li[»nunes quam aufc diceudi eopia: auüb laeediooii* 
taU$ pfrud6ntiae; Longe autem piest sato» homines impirobissiir 
mus C. Senrilius Glaucia, sed peracutjas et caJIidus cma pvin»»- 
que ridiculus. Is ex summis et fortunae et vitae soidibus im 
pfaetuira consul factus esset, si cationem: eins haben lic^re iudi- 
catum ess^t^ nam et pldbem teaebat et equestrem ordinem beae- 
fick^ Le^ derinxerat Is praetoc eodem die, quo Satumiaus trir 
buaus plebis, Mario et Flacco consulib«ts publke* est inteFfeetus :: 
honno simillumus Atheai^isis Hypecboli, eidus imprebkaEtem i^e- 
teres Müßorma comoediae notawerunt. Quos Sex. Titius c&nser 225 
ciitii&» homo loquax sase et satis acutus, sed tarn solutus et nu)]^ 



anterstntzt. Als er aber düsn Q« Me- 
teUus (135) misshandelte and ins 
Exil trieb, den C. Memmius (136) 
ermordete, wurde er getödtet. 

specie, 'seine anssere £rschei- 
niuig'. 

pott. hom, not. Lncilius Uli (b. 

Non s. y. componere) : opUmu^ multo 

Post fiomines natos gladiator qui 

fiät unus. p. Mil. 26, 69: unius 

post hommes natos /orHssund viri. 

improbus, 'nnverscbämt, wer sich 
vor nichts scheut, weder in Wort 
noch That*. 

C. ServiUus Glaucia war im J. 654 
(100) Praetor, machte mit Saturni- 
nu8 gemeinsame Sache und wurde 
mit ihm getödtet. 

perae. p. Rabir. 6, 14: Glaucia^ 
hämo imptirus, sed tarnen acutus, 

eumpr. 205. 

ridie. 172. 

rationem, non habere^ von dem 
dessen Bewerbung nicht anerkannt 
wird. 

Heere, weil Niemand während er 
ein Amt bekleidete sich um ein neues 
bewerben durfte. 

l^gis 'de pecuniis repetnndls'. 

pubUce. p. Rabir. perd* reo 7, 20 : 
fit senatus consuUum ut C. Maritis 
L. yalerius constdes operam darent, 
ut imperium populi Romani maie- 
stasque coiiservaretur. Phil. Vni, 5, 
15: consuUbus senatus rem pubUeam 
dtfendendam dedit^ L, Satuminus 



tribunus plebts^ Glaucia praetor est 
mterfectus, 

Hyperbolus, ein unverschämter 
und ungebildeter Mensch, war zu- 
mal nach Kleons Tode Ol. 89, 3 (422) 
ein ungemein einflussreicher Dema- 
gog. Allein Ol. 91, 1 (416) wurde 
er exostrakisirt und Ol. 92, 1 (412) 
in Samos getb'dtet. 

eomoeSae, Plut. Alcib. 13: roig 
xfOfjLLXolg ouov XU näai SiatQißfjfif 
aei axiantoueyog iv rolg ^eaTgois 
naqetx^v, EupolisimMaricas, Her- 
mippus in den agTonioXiSEs, Plato 
im Hyperbolus hatten ihn als Haupt- 
person angegriffen. 

Sex, Titius j seditiosus civis et tur~ 
bulentus, wie er de orat. H, 11, 48 
heisst, brachte als Tribun im J. .655 
(90) eine lex agraria ein, gegen wel- 
che Antonius auftrat. Später wurde 
er als Anhänger des Satuminus ver- 
urtheilt. Val. Max. VIII, 1, damn. 
3: erat innocens, erat Ovaria lege 
tatagratiosusapudpoptdum.; tonnen 
quia Satumini imaginem dond ha- 
buerat, suffiragiis cum tota contio 
oppressü, 

loquax ist nicht nothwendig ta- 
delnd, sondern bezeichnet einen der 
Redner, quibus flumen verboruni 
volubmtasque cordi est, qui ponunt 
in orationis celeritate eloquentiam 
(orat. 16, 53). Ganz ähnlich ist s(h 
lutissumus in dicendo 180. 

soUdusj 'schlaff'. Quint. XI, 3, 
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Ks in gesta, at saltatio quaedam nasceretur, cai saltationi Titius 
nomen esset. Ita cayendom est ne quid in agendo dicendove fa- 
68 das, cuius imitatio rideatur. Sed ad paulo superiorem aetatem 
reyecti sumus; nunc ad eam, de qua aliquantum sumus locuti, 
reyertamur. 

226 Coniunctus igitur Sulpici aetati P. Antistius fuit, rabula sane 
probabilis, qui multos cum tacuisset annos neque contemni so- 
lum, sed irrideri etiam solitus esset, in tribunatu primum contra 
C. luli illam consulatus^ petitionem extraordinariam veram cau- 
sam agens est probatus; et eo magis, quod eandem causam cum 
ageret eins collega ille ipse Sulpicius, hie plura et acutiora dice- 
bat. Itaque post tribunatum primo multae ad eum causae, deinde 

227 omnes maxumae quaecumque erant deferebantur. Rem videbat 
acute, componebat diligenter, memoria valebat; verbis non iiie 
quidem omatis utebatur, sed tarnen non abiectis. Expedita autem 
erat et perfacile currens oratio; et erat eins quidam tamquam 
habitus non inurbanus; actio paulum cum vitio vocis tum etiam 
ineptiis daudicabat Hie temporibus floruit eis, quibus inter pro- 
fectionem reditumque L. Sullae sine iure fuit et sine ulla digni- 
tate res publica; hoc etiam magis probabatur, quod erat ab ora- 
toribus quaedam in foro solitudo: Sulpicius ocdderat, Cotta 
aberat et Curio, vivebat e reliquis patronis eins aetatis nemo 
praeter Carbonem et Pomponium, quorum utrumque facile su- 



146: solutum ae deUcatunij eben- 
falls vom Gestus. Vgl. 274. 

saUaiio bezeichnet wie oqxv^'^S 
nicht allein die rhythmische und 
zierliche Bewegung der Beine nnd 
Füsse, sondern auch die ausdrucks- 
volle und gefällige Bewegung der 
Arme und Hände, überhaupt des Kör- 
pers ; deren kunstvolle Entwickelung 
der pantomimus war. 

226. Sulpid. 203. 

P. AnUstius (182), der Schwie- 
gervater des Cn. Pompeius Magous, 
wurde im J. 672 (82) von L. Dama- 
sippus ermordet (311). 

rabula. 188. 

tribunatu im J. 666 (88). 

C luU, der ohne Praetor gewesen 
zu sein , sich ums Consulat bewarb. 
177. 

Vera causa ist diejenige, welche 



in der Wahrheit begründet ist. de 
imperio Pompei 17, 53: gi plus aw- 
ctoritas iua quafti ipstus popuU ifo- 
mani salus et vera causa vakasset 
de off. III, 10, 43: tanium dabitanä- 
dtiae, ut veram andd causam esse 
malit 

227. renij ' die Hauptsache , wo- 
rauf es ankam'. 239. 

habitus, 'Haltung', de orat. IH, 
52, 199: si habitum orationis et 
quasi colorem aUquem reqtäriUs, 

SuUa war vom J. 667 (87), wo er 
gegen Mitbridates zu Felde zof^ bis 
zum J. 672 (82) abwesend, wo er 
nach BesieguDg der Marianer in Rom 
einzog. 

ab erat, p. domo 22, 58: inops 
ab amicis, p. Flacco 23, 54: orba 
ab epümatibus fuit illa eonUo, VgL 
161. 
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perabat. Merioris autem aetatis erat proxumus L.Si8eima, doctus 64 
vir et studiis optumis deditus, bene Latine loquens, gnarus rei 228 
publicae, non sine facetiis, sed neque laboris multi nee satis ver- 
satus in causis; interiectusque inter duas aetates Hortensi et Sul- 
pid nee maiorem consequi poterat et minori necesse erat cedere. 
Huius omnis facultas ex historia ipsius perspici potest; quae cum 
facile omnis vincat superiores, tum indicat tarnen, quantum absit 
a summo quamque genus hoc scnptionis nondum sit satis Lati- 
nis litteris illustratum. fjfam Q. Hortensi admodum adulescentis 
Ingenium ut Phidiae Signum simul aspectum et probatum est. Is 229 
L. Crasso Q. Scaevola consulibus primum in foro dixit et apud 
hos ipsos quidem consules, et cum eorum qui aüuerunt, tum ip- 
sorum consulum, qui omnis intellegentia anteibant, iudido dis- 
cessit probatus. Undeviginti annos natus erat eo tempore, est 
autem L. Paulo C. Marcello consulibus mortuus: ex quo videmus, 
eum in patronorum numero annos quattuor et quadraginta fuisse. 
Hoc de oratore paulo post plura dicemus; hoc autem loco vo* 
luimus eins aetatem in disparem oratorum aetatem indudere. 
Quamquam id quidem omnibus usu venire necesse ^t, quibus 
paulo longior vita contigit, ut et eum multo maioribus natu quam 
essent ipsi et cum aliquanto minoribus compararentur; ut Acdus 



228. Z. ComeUiis Sisenna war 
im J. 676 (78) Praetor and starb als 
legatus des Pompeius im Piraten- 
kriege io Creta im J. 687 (67). 

studiis opt Er verfasste ausser 
seiner Geschichte einen Commentar 
zum Piautas und übersetzte einen 
Roman des Aristides. 

Latine. 259 ff. 

causis. Er vertheidigte mit Hör- 
tensius den Verres. 

historia, eine Darstellung desmar- 
siscben und Sullanischen Krieges. 
Sali. lug. 95 : L, Sisenna optume et 
diUgentissume otnmunij qui SuUae 
res dixere, persecutus parum mihi 
Ubero ore locutus videtur, de leg. 
I, 2, 7 : Sisenna omnes adhuc no- 
stros scrmtoreSf nisi qui forte non- 
dum ediaerunt, de quibus existu- 
mare non possumus, facile supera- 
vit Is tonen neque orator in nu- 
mero vestro umquam est habitus et 
in historia puerile quiddam conse^ 
eiatur, ut tmum CUtarohum (42), 



neque praeterea quemquam de Gran- 
ds legisse videatur; ewn tarnen 
veUe duntaxat indtarii quem si as- 
sequi posset, aUqtumium ab optumo 
tarnen abesset 

Lot, litt, de nat. deor. I, 4, 7 : 
res tarn graves tamque praedaras 
LaUnis etiamUtteriscontineri. Tusc. 
I, 1, 1 : hoc mihi Latrnis litteris iU 
lustrandum putavi. de div. U, 2, 5: 
ut Graecij de philosophia litteris 
non egeant. 

nam knüpft an das vorhergebende 
^minori necesse erat cedere^ an. 
161. 

Hortensi. 301. 

Phidiae signum^ als Beispiel voll- 
kommener, reiner Schönheit. 

229. cons, im J. 659 (95). 

mort im J. 704 (50). 

Acdus, wahrscheinlich in den di- 
dascalicis. 72. Accius war im J. 584 
(170), Pacuuius im J. 535 (219) ge- 
boren; die Aufführung fand im J. 614 
(140) sUtt. 
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isdem aedäiiNM» ait se et Pacuvium docuii^se fabulam , cum iUe 

230 odoginta, ipse Irigi&ta aimos nati» esset. Sic Hortensius nooi 
cmn swfi ae^alibus solum^ sed et mea cum: aetate et cnm tna^ 
Brüte, et eiun sdiqiiaiito superiore coninfigilxur: si qnide» et 
Crassa viyoi dk^re saldiat, et magis etiam y^ebat Antonio etiann 
tum * , et Pbüippo iam sene pro CiL Pompeii bonis dicente in. 
illa causa, aduleseeii& cum esset, priaceps fuit, et in eonuab, qsos 
ia Sidpici aetate posot, nunierum facifie pervenerat» et suos inter 
aeqnaüs M. Pifionem M. Crassum Gn. Lentulum- P. Lentulmn Sfi^ 
rasa longe praestitit, et me aduiescentem nactos oüto* annis mi*- 
norem quam erat ipse muitos anaos in studio eiusdem laudis- 
exercait et tecum simul, skut ego pro multis, sie ille pro Appio 
Claudio dixit paulo ante mortem. 

65 Yidfis igitur, uib ad te oratorem, Brüte, perveoerimus tarn 

231 muitis> iater nostrum tumnque initium dicendi interpositis orato- 
ribus; ex quibus, quoniam in hoc sermone nostro statui nemi- 
nem eorum qui viverent nominare, ne vos cunosius eliceretis ex 
me, quid de quoque iudicarem, eos qui iam smit mortui nomi- 
nabo. Tum Brutus, non est, inquit, ista causa quam dids, quaat. 
ob rem de eis qui viymit nihil velis dicere. Quaenam igitur, in-- 
quam, est? Vererl t^ inquit, arbitror, ne pSr aos hie sermo tau» 
emanet et ei tibi su^censeant, quos praeterieris. Quid? vos, in- 
quam, tacere non poteritis? Nos quidem, inquit, facillume; sed 
tarnen te arbitror malle ipsum tacere quam tacitumitatem nos- 

232 tram experiri. Tum ego, vere tibi, inquam. Brüte, dicam. Noa 
me exTstumavi in hoc sermone usque ad hanc aetatem esse van- 
turum; sed ita traxit ordo aetatum orationem, ut iam ad minore» 
etiam pervenerim. Ihterpone igitur, inquit, si quos videtnr; dekide 
redeamus ad te et ad Hortensium. Immo vero, inquam, ad. Hör- 
tensium; de me alii dicent, si qui volent. fifinume vero, inquit. 
Nam etsi me facile omni tuo sermone tenuisti, tarnen is mihi 
longior videtur, quod propero audire de te; nee vero tarn die vir- 
tutibus dicendi tuis, quae cum omnibus tum certe mihi notissu- 
mae sunt, quam quod gradus tuos et quasi, prooessus dicendi 



230. etiam tum. Hier ist eio Wort 
ansgefallen, das sich auf Antonius 
Alter bezog. 

bonis. Der Vater des Pompeius 
Magnus war bescbuldigt worden, 
die Beute der eroberten Stadt Ascu*- 
lum sich zugeeignet zu beben; nach 
seinem Tode wurdeder Sohn belangt, 
sie aus der Erbschaft zu ersetzen. 



posui 1S2: 

231. nostr. init Cicero trat zn- 
erst als Redner im J. 673 (SI) für 
P. Quinctius auf (311). Vom Bmtais^ 
wissen win es nicht. 

expetr., 'auf die Probe steUen'. 

232. quam. quod. Mit einer leieht 
verständiiehen Anacolnthie füllt €i- 
cero hier in die obige Gonatroetton 
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studeo cogBosoere. Gmsetur, iB(|iiam, iM mos, qaoniam me nen 233 
iogeni praedicatorem esse vis sed labods mei Yerom inter- 
ponam, ut placet, aiios et a M. Cis^isso, qui £ait aequatis fimtensi, 
esoETdiar. 

Is igitv medificriter a daoöräia aftstrucHis, angastiiis etiam 66 
a natura, labope «t indastria d; qiiod adhibdbat ad obtkiesidas 
<au6as cnran etiam et gratiam in prindpibus patrenis aliquot 
anoos fiut. In Imkis eratione sermo Latums erat, verba non ab- 
iecta, res composkae dtügient^, nuflus flos tammi neque lum^ 
ufiiuii, anuni magna, vocis parva contentio, omnia fare ut sind- 
liter atque uno modo dk^erentur. Nam huins aequaiis et knnii- 
cuß €. Fiinbria non ita diu iactare se poCuit; <qm omaia magna 



•^od propero' esriiek, all 4>b nidit 
mit Hiec vero tarn' «in selbstüidiger 
Satz begonnen wäre, In welchem 
'qtiam studeo* den zweiten Theil 
bildet. 

woeessus, 272. « 

223. M.LacinÜLsCrassusVLiim^he 
unter Snlla mit Auszeichnung im J. 
&72 (82) und beendigte den geföhr- 
tidien &n<af; gegen Spartacus im J. 
6S3 (71). Durch seinen Reidithum, 
welchen er durch die SuUanischen 
Pf08eri|»|joiien begnindete und spä- 
ter auf alle Weise vermehrte, wurde 
«reinflossceidi, ohne Je anderSpitze 
einer Partei zu stehn. fir warO^n- 
Mü mit Pompeins im i. 684 (70), 
Gensor 689 (65) ond verband sic^ 
im J. #94 (60) mit Caesar und P«m- 
feius warn Triumvirat. Im i. 6d9 
(&9) wvrde er zum zweiten Mal mit 
Fompeius Consul, ging im Mgenden 
iaiir in die Provinz Syrien und un- 
tennfam den Krieg gegen die Par- 
tber, ia welchem er 701 (53) iel, 
über 60 Jabr ait. 

indwrir, Plnt.Crass.d.: nanSiUtg 
dk T^ff neQi Xoyov fmliOru fihf 
To^i^TOQixovxttl^QSiti^eg Big nol- 
kovg ifirjn^crc, xei yFi^6/ii€Vog ^Sivog 
slnaiv iv Toig fiaXiata *Pa>/u«/aiv 
imuelsitf xtä Ttovq} xovg evfpve- 
inatovg vnBqißaXev» Ov&^fiiav 
ya^ ovTOi ^(xfjv ifm&i uiXQav ov&* 
evxuTaffoavriTov ysvea^^i, nQog 
rjv anaQaaxevog iild-ev, allä xaX 



HoftTivftov nokXamg owovvrog xal 
KaUfaQog •avaat^ai xul Kuc^Q^h- 
vog Ixalvog av€7iXi^Q0v iriv üwri- 
yoQÜxv. Kai (^la tovto fiaXXov 
ijQStTxev (og iTttf^slrfg xal ßorj&ri- 
Tixog, Das Urtheil Plutarchs ist ge- 
wiss zu günstig; Gcero sagt aller- 
dings (p. Mur. 23, 48) : vir summa 
digfdtate et düt^eniia et facultate 
dicendi, M. Crassus, aber im. seiner 
G^enwart. 

obtin., 'siegreich vertbeidlgen'. 
ad fam. I, 4, 1 : causam frequenti 
senatu obtinebamus, 

curam. Plut. Crass. 7 : anoyvovg 
^k Tolg noX^ixolg l^too^aaod-ai 
TiQog ix€ivov (Ilofxnriiov) vneSv- 
€To T71V noXijdav auovSaXg xoti 
awriyoQlaig xal SaveiOfAolg, 

gratutm. Besonders durch seinen 
Reicbthum verpflichtete er sich viele. 

ßos — Ittm. 66. 

nam knüpft, ohne auf die dazwi- 

sclien liegenden Bemerkungen Ruck- 

siebt zu nehmen, an die Worte in 

principibus patronis aHquoi annos 

/mtsLü. 228. 

C. FUxüius FimMOf Anhänger des 
Marius und Cinna , wüthete in dem 
von -diesen veranstalteten Blutbad 
im J. 667 (87). Er ermordete den 
CoBSul L. Valerius Flaccus, dessen 
legatus er war, und tödtete sich 
selbst, da sein Heer zu Sulla über- 
ging im J. 669 (85). 

iact 217. 
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Yoce dicens verbonun sane bonorum onrsa ^odam indtato ita 
furebat tarnen, ut mirarere tarn alias res agert populum, ut esset 

234 insano inter disertos locus. Cn. autem Lc^tulus multo maiorem 
opinionem dioendi actione faciebat quam quanta in eo facultas 
erat; qoi cum esset nee peracutus, quamquam et ex facie et ex 
Yultu yidebatur, nee abundans yerbis, etsi fallebat in eo ipso, sie 
intervallis exclamationibus, voce suavi et canora, admirando ir- 
ridebat calebat in agendo, ut ea quae deei^ant non desideraren- 
tur. Ita, tamquam Cuho copia nonnulla yerbonun, nullo alio 

235 bono, tenuit oratorum locum: sie Lentulus ceterarum virtutum 
dicendi mediochtatem actione occultavit, in qua excellens fuit. 
Neque multo secus P. Lentulus, cuius et excogitandi et loqueadi 
tarditatem tegebat fonnae dignitas, corporis motus plenus et ar- 
tis et yenustatis, yocis et suavitas et magnitudo. Sic in boc nihil 
praeter actionem fuit, cetera etiam minora quam in superiore. 

67 M. Piso quidquid habuit babuit ex disciplina maxumeque ex o- 

236 mnibus, qui ante fuerunt, Graeds doctrinis eruditus fuit Habuit a 
natura genus quoddam acuminis, quod etiam arte limayerat, quod 



tarnen, mit Beziehnng auf 'verbo^ 
rttm 9ane bonorum^ 114. 115. 

msano. AsininsPoUio gebrauchte 
dafor den Ansdrack /ImMare. Qaint. 
Vffl, 3, 32. 

234. Cn, ComtiUus Lentulus Clo- 
dUmus, CoDsnl im J. 682 (72), wurde 
von Spartacns geschlagen; Censor 
im J. 684 (70), und im Piratenkriege 
legatus des Pompeias im J. 687 und 
688 (67. 66). 

mtervaüü. Durch Pansen und 
Ansmfnngen versteckte er den Man- 
gel an Redeflnss. 

admirando irridebat. Diese Worte 
sind auf eine Weise verderbt, dass 
eine wahrscheinliche Herstellung 
noch nicht gefunden ist. 

Curio, 210.220. 

235. P, ComeUus Lentulus Sura, 
Consnl im J. 683 (71), wurde im 
folgenden Jahr wegen seiner Unsitt- 
lichkeit ans dem Senat gestossen 
und bekleidete, um den Eintritt wie- 
der zu gewinnen, im J. 691 (63) von 
neuem die Praetur. Als Theilneh- 
mer an der Catilinarischen Ver- 



schwörung wurde er hingerichtet. 
Catil. m, 5, 11 : ingenimn iOud et 
dicendi exerdtatiOf qua semper va- 
bat, (eum defedt). 

236. M» Pupius Piso Calpunua- 
nus verwaltete pro consule Hispa- 
nien und triumphirte im i. 685 (69) ; 
Consul im J. 693 (61), Giceros eig- 
ner in vielen Dingen. Ascon. zu Gic 
Pison. p. 15: Pupius Piso eisdem 
temporibus, quHnu Cicero, sed tmU» 
aeiate maior, ut adulescenbdum Ci^ 
eeronem pater ad eum detUiceret, 
quod in eo antiquae vitae simäihido 
etmuUae erant Htterae^ oratorquo- 
que msHor quam /requenOar habi^ 
ins est. Gemeinsame Uebungen im 
Reden erwähnt Cicero 240. 310; ge- 
meinschaftliches Studium der PhUo- 
sophie in Athen de fin. V, 1, 1. 

Graec. doctr. Er war Peripale*- 
tiker und nimmt als solcher in der 
Schrift de finibus am Gespräche 
Theil. 

erud. de nat. deor. IH, 29, 3: 
omni doctrina erudiius. p. Arelu 7, 
15: istane doctrina erudOi /üe- 
runt? 



mUTUS. {. 2a6— 2d8. 



111 



erat in repreheodendis yerbis yersutiim et sollers, sed saepe sto- 
machosum, nonnumquam frigidum, interdum etiam facetum. Is 
laborem forensem diutius non tulit^ quod et corpore erat infirmo 
et hominum ineptias ac stultitias, quae devorandae nobis sunt, 
non ferebat iracimdiusque respuebat sive morose, ut putabatur, 
sWe ingenuo liberoque fastidio. Is cum satis £k>ruisset adulesoens, 
minor haberi est coeptus postea; deinde ex virginum iudicio 
magnam laudem est adeptus et ex eo tempore quasi rev ocatu s in 
cursum tenuit locum tarn diu quam ferro potuit laborem; postea 
quantum detraxit ex studio, tantum amisit ex gloria. P. Murena 237 
mediocri ingenio, sed magno studio rerum veterum, litterarum et 
Studiosus et non imperitus, multae industriae et magni laboris 
fiiit C. Censorinus Graeds litteris satis doctus, quod proposue- 
rat explicans expedite, non invenustus actor, sed iners et inimi- 
cus fori. L. Turins parvo ingenio, sed multo labore quoquo 
modo poterat saepe dicebat; itaque ei paucae centuriae ad con- 
sulatum defuerunt. C. Macer auctoritate semper eguit, sed fuit 238 
patronus propemodum diligentissumus. Huius si vita, si mores, 
si vultus denique non omnem commendationem ingeni everteret, 



laborem. Hierauf fol^ in den 
Handschriften ^ quasi cursum', ein 
aus dem folgenden Satz hierher ge- 
nMnmener störender Zusatz. 

diufius, wie ciHus, odus, wo wir 
den Positiv setzen. Der Verglei- 
ehungspunkt ergiebt sich immer 
leicht aus dem Zosammenhang, wie 
wenn man sagt: 'er konnte es nicht 
länger ertragen'. Der Ausdruck der 
Rede wird dadurch lebhafter, drän- 
gender. 

devorare, mit Hast verschlingen, 
um es rasch zu beseitigen ; wir sa- 
gen Verschlucken'. 

virff. üid. Ohne Zweifel ist dies 
die virginum absolutio, deren Cicero 
Cat m, 4, 9 als 10 Jahre vor sei- 
nem Consulat, also im J. 681 (73) 
erfolgt, Erwähnung thut; sonst ist 
nichts darüber bekannt. 

revocatus, von den Spielen, in 
welchen das Publicum den hervor- 
roft, der wieder auftreten soll, be- 
sonders vom Schauspieler, der wie- 
der auf die Bühne gerufen wird, um 
etwas zu wiederholen. 



curs, 127. 

237. P. Lidnius Murena starb 
im J. 673(81). 311. 

C. Marcius Censorinus. Plut. SnU. 
5; ava)^(OQriiSavTi> (aus Cilicien im 
J. 663 (91)) <r^ «wv (Svkktf) ^Cxrfv 
tXax^ itoQtovKfivaoiQlvog tag nol- 
XäxQrif^aTa auv€iXox6tt naQa tov 
vofjLov ix (piXrjg xal avu/ÄOxov ßa^ 
auslas. UV /nrjv dnffVTfiaev inl 
Tfiv xqCaWf aXX^ dn^arrj rijg xartj- 
yoqlag. Auch er kam im J. 673 (81) 
um. 311. 

vrop. 152.217. 

L. Turius ist unbekannt. 

238. C. Idcinius Macer wurde als 
praetorius im J. 688 (66) bei Cicero 
(damals Praetor) repetundarum an- 
geklagt, verurtheilt und starb eines 
plötzlichen Todes. Er schrieb an- 
nales, die Cicero ihres Stils wegen 
hart tadelt (de leg. I, 2, 7); andere^ 
weil er nicht immer der Wahrheit 
treu blieb und die Zeitfolge nicht 
gehörig beachtete. 

commendationem ingeni, die Em- 
pfehlung, weldw durch das Talent, 
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flnias nomen in patronis fnisset Non «rat alnmdaiis, non inops 
tauen, non vaMe BÜens, non pline horrida oratio ; vex ^estas et 
omms actio sme lepore; at in invementis componendisqoe re- 
bus rnira accivaftio, «t non facäe in nHo diligentkirem traorem- 
qoe oognoverim, sed «am, ut cMms Tetenratariam quam oraftoriam 
dioeres. Hie et» «liam in pobKcis causis probabalfir, tarnen in 
08 privaftis ülusrtriorem obtinebat locum. €. d^nde Piso staCarius et 

239 sermoais pleinis orator, minume iUe <qQidem tardus in «escogi- 
tando, venaa tarnen vultu et &im\datione mtdto «tiam acixtior 
quam erat vid^tur. Narni eins aequalem M' . Glabrionem bene 
institutum avi Scaevolae diligentia socors ipäus natura negle- 
gensque tarda^erat Etiam L. Torquafeus «legans in dicendo, in 
existmando admodum prudens, toto ^nere perurbanus. Bieus 
autem aequalis Cn. Pompeius, vir ad omnia summa natus, inaio- 
rem dicencU gloriam habuisset, nisi eum maioris gloriae cupidi- 
tas ad belMcas laudes abstraxisset Erat oratione satis ampius, 
rem prudenter videbat ; actio vero eins tiabebat et in voce magaum 

240 splendorem et in motu summen dignitatem. Noster itemaequa- 



das er wirklich besass, ihm sonst zu 
Theil geworden wäre. 

everteret 40. p. Mil. 1 7, 45 : quam 
contionenij nisi ad cogitatum fad- 
nus approperaretj numquam reU- 
qaisset, Liv. XXXIX, 42 : ne frater 
quidem, si tum censor esset j po- 
üdsset Das hypothetische Imper- 
fectam wird mit dem hypothetischen 
Plnsquamperfectum in Beziehung ge- 
setzt, wenn durch jenes ein Factam 
bezeichnet werden soll , das in sei- 
ner Dauer während dessen, was 
durch das Plusquamperfectum aus- 
gedrückt wird, aufzufassen ist. 

citfM*, *eher\ de erat. I, 38, 174: 
citius iSf qui du&rum scalmorum na- 
viculam iti portu everterity in Euxi- 
no ponto Argonautarum navemgur 
bemarit Vgl. unten 264. 265. 

veter. 261. 

239. C. Cedpurmut Piso, CodshI 
im J. 687 (67), vertrat die NobiUtät, 
»den er sieh den Vorsehlägen des 
A. GabiBHis EU Gunsten des Pompe* 
ins und desC. Cornelias gegen Miss- 
lirSiiefae mancherlei Art lebhaft wi- 
dersetzte. NacUem er Gailia Nar- 



bonensis verwaltet hatte, wurde er 
im J. 691 (63) repetundarum ange- 
klagt und von Cicero vertheidigt. 

stat 116. 

yi«m. 161. 

M". Aerius Glabrro, Consul im J. 
687 (67), und dann der Nachfolger 
defi Lnculkis im Midiridatischen 
Kriege. 

Scaeve^la, walirscSieinlich P, Scae- 
vola. «8. 

L, ManUiis Twquatus, Censnl im 
J. 689 (65). Nep. Attic. 1 : {AtHcus) 
ineitabat amnes (condisciptdog) stu- 
dio suo; quo in nutnero füenmt L. 
Torquattu €. Maritts ßHus M, Ci- 
cero, 

aequaks, in demselben Jahre ge- 
boren, 648 (106). 

Cn, Pompeius Magnus^ der Tri- 
ttnvir, zuerst Consul im i. 684 (70), 
ermordet im J. 706 (48). VelL ü, 
29: sanctitateprae^ntusy ehquen" 
Ha medius. Quint. Xl, 1, 36: Pofn- 
peius abunde disertus rerwn. sua- 
rum narrator. Plutarob (Pomp. 1) 
bebt die m^nvonjg loyov htrvor. 

rem. 227. 

splend. 203. 250. 
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Us D. Süanus, idtrtcus tuus, studi iUe quidem habuit non mul- 
tum, sed acuminis et orationis satis. Q. Pompeiüs A. F., qui 
Bitbynicus dietus est, biennio quam nos fortasse maior, summo 
studio dicendi multaque doctrina, incredibili labore atque in- 
dustria. Quod scire possum; fuit enim mecum et cum M. Pisone 
cum amicitia tum studiis exercitationibusque caniunctus. Huius 
actio non satis commendabat orationem; in hac enim satis erat ' 
copiae, in illa autem leporis parum. £rat eius aequalis F. Autro- 241 
nius , voce peracuta atque magna nee alia re ulla probabiüs , et 
L. Octavius Reatinus, qui cum multas iam causas diceret, adu- 
lescens est mortuus, — is tarnen ad dicendum veniebat magis 
audacter quam parate — ; et G. Staienus, qui se ipse adoptave- 
rat et de Staieno Aelium fecerat, fervido quodam et petulanti et 
furioso genere dicendi; quod quia multis gratum erat et proba- 
batur, ascendisset ad honores, nisi in facinore manifesto depre- 
hensus poenas legibus et iudicio dedisset. Eodem tempore C. L. 69 
Caepasii fratres fuerunt, qui multa opera, ignoti bomines et re- 242 
pentini, quaestores celeriter facti sunt oppidano quodam et in- 
condito genere dicendi. Addamus huc etiam, ne quem vocalem 
praeterisse videamur, C. Cosconium Calidianum, qui nuUo acu- 



240. D. lunius Süanus, Consul 
im J.692 (62), mitServilia oach dem 
Tode des M. Bratus (222) vennählt. 

Q. PompeiuSf Bühynicus genaont, 
weil er das von Nicomedes den Rö- 
mern durch firbscbaft hinterlassene 
Bitbyoieo zur Provinz einrichtete, 
wurde mit Cn. Pompeius in Aegyp- 
ten im J. 706 (48) getödtet. 

M.Pis. 236. 

241. P. Autronius, Tbeilnehmer 
an der ersten Catilinarischen Ver- 
schwörung, wurde als Bewerber um 
das Consulat wegen ambitus verur- 
tbeilt im J. 689 (65) und ging ins 
Exil. 

//. Octaiius ist unbekannt. 

C, SUnentis hatte sich willkühr- 
lieh den Namen C. Aelius Paetus 
Staienus beigelegt, also sich in die 
gena Aeiia eingedrängt, in die er 
nur durch Adoption hätte kommen 
können, p. Cluent. 26, 72 : quid tu, 
inquit, Paete? hoc emm. gibt Staie- 
nus cognomen ex imuginibus AeUo' 
Tum delegerat, 
Brutas. 2. Aufl. 



man. depr. Er war als Richter 
vom Oppianicus bestochen worden, 
was auf eine Art entdeckt wurde, 
die Aufsehen erregte, top. 20, 75 : 
ut Staieno nuper accidit, qui ea lo- 
cutus est bonis viris subauscultan-' 
Ubus parieteinterposito, qtäbuspa" 
tqfacHs in iudicimnque prolaäs itte 
rei eapitatis iure damnatus est. Vgl. 
p. Cluent. 28, 78. 

leg. et lud, de fin. T, 14, 47 : saepe 
etiam leguin iudiciorumque poenis 
obtigantur, 

242. C.L, 136. Die Brüder wer- 
den als honunes industriij atque eo 
animoy ut quaecunique dicendi po- 
testas esset data, in honore atque 
beneficio ponerenterwähatit. Cluent. 
20, 57. 

repentiniy * plötzlich zum Vor- 
schein gekommen, aufgetaucht'. 

oppidano, im Gegensatz zu ur- 
bano *keinstädtisch\ vocalem,, ^er 
eine S^me bat'. Cosamius ist nicht 
näher bekannt. 

8 
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miiie eiuB tameii verbonim copiam, si quam habebat, praebebat 
populo cum multa concursaUoae magnoque damora Quod idem 
fadebat Q. Arrius, qui fuit M. Crassi quasi secundanmi. Is Omni- 
bus exemplo debet esse, quantum in hac mbe polleat multo- 
rum obedire tempori multorumque vd honori vel periculo aer- 

243 yire. His enim rebus infimo loco natus et bonores ei pecuniam et 
gratiam consecutus etiam in patronorum — sine doctrina, sine 
ingenio — aliquem numerum pervenerat Sed ut pugiles inexer- 
dtati etiam si pugnos et piagas Olympionun cupidi ferre pos- 
sunt, solem tarnen saepe ferre non possunt: sie Ule, eum omni 
iam fortuna prospere ftinctus labores etiam magnos excepisset, 
illius iudidalis anni seyeritatem quasi solem non tulit. 

244 Tum Atticus, tu quldem de faece, inquit, hauris idque iam 
dudum, sed tacebam; hoc vero non putabam, te usque ad Staie- 
nos et Autronios esse venturum. Non puto, inquam, existumare 
te ambitione me labi, quippe de mortuis; sed ordinem seqaens 
in memoriam notam et aequalem necessario incurro. Volo autem 



j^ 



earrij si quam. 298. div. in Caec. 
15, 49: cum MUenus ex ea facul- 
täte, si quam habet, aliquant um, de- 
traeturus sit. 

elamore, 164. 

Q. ^rrius wurde als Praetor im 
J.681 (73) von Spartacas geschlagen, 
nachdem er einen der Skiavenrdhrer 
Crixus besiegt hatte, and wurde im 
J. 695 (59) bei der Bewerbung um 
das Consulat abgewiesen. 

Crassi. 233. 

sec.part. Das Griechische nQOh' 
rayavi orn g, ^€ vrigaytavi flm}ff,Tfl*- 
taytoviOTfig geben die Römer wieder 
durch actor primarum (308), secun- 
danmi, tertiarum. partium. Der 
zweite Schauspieler spielte nicht nur 
weniger bedeutende Rollen, sondern 
musste den ersten durch sein Spiel 
hervortreten lassen. Cic. div. in 
Caec. 15, 48: utin actoribus Grae- 
eis fieri videnius, saepe iüum, qui 
est secundarum aut terUarum, par- 
tium, cum possit aUquanto darius 
dicerequamipse pritnarum, multum 
sumnuttere, ut iUe princeps quam 
maantms exceUat, Daher bei Horaz 
(sat. 1, 9, 45 ff.) : höheres magnum 
aäiutorefn, posset qui ferre secuH" 



das, hmic hominem velies si tradere. 
Plut. de adul. 14: 6 Sk xoXa^ du 
fivrifAOViviavTov t« öivt^qu Xiyitv 
vtpiiTai ry OfioiorriTi TTJg iaoTijTog 
rfTTäa^at navTa^ov ouokoycav. Da 
Arrius wie Crassus alle und jede 
Sache übernahm, musste er mit die- 
sem, der natürlich die Hauptrolle 
spielte, oft zusammentreffen. 

243. solem. Olympia war der 
Hitze wegen verrufen ; das Fest fiel 
in die heisse Jahreszeit und die 
Ringer und Faustkämpfer traten um 
Mittag auf, u€Govaffs rrjg tf/ii^ag 
(Paus. VI, 24, 1). loann. Chrys. de 
nom. mut. V. p. 851: ovj[ 6^t€ 
Tovg ^Olvfiniaxovg ttd-ktiräg tig 
fji^aov Tov ^fuTQov iaidaTag ivfi^ 
arifißgitf fjiiarf, xa&dna^ iv xafjti- 
V(p, Ttp axdfifittTL xal yvfiv^ r^ 

Vgr38. X i- , 

iud.fomi. 324. 

244. incurro, 'hineingerathen'. 
251. 

mort. 57. 

aeq. de leg. I, 3, 8: ipse aequa- 
lem suaeaetaUs memoriamdeposeii, 
ut ea compleetatur, quibus ipse m- 
tetfuit. 
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hoc perspici, omnüms conquisitift, qui in midtitucKiie dicere ausi 
sint, memoria quidem dignos peipaucos, verum qui omnino no- 
men habuerint non ita multos fuisse. Sed ad sennonem instita- 
tum revertamur. T. Torquatus T. F. et doctus vir ex Rhodia 70 
disciplina Molonis et a natura ad dicendum satis solutus atque 245 
expeditus, cui si vita suppeditavisset, sublato ambitu consul 
faotus esset, plus facultatis habuit ad dicendum quam voluntatis. 
Itaque studio huic non satisfecit, officio vero nee in suorum ne- 
cessariorum causis nee in sententia senatoria defuit. Etiam M. 246 
Pontidius municeps noster multas privatas causas actitavit, cele- 
riter sane verba volvens nee hebes in causis vel dicam plus etiam 
quam non hebes, sed eflervescens in dicendo stomacho saepe 
iracundiaque vehementius: ut non cum adversario solum, sed 
etiam, quod mirabile esset, cum iudice ipso, cuius delinitor esse 
debet orator, iurgio saepe contenderet. M. Messaila, minor natu 
quam nos, nullo modo inops, sed non nimis ornatus genere 
verborum; prudens acutus, minume incautus patronus, in causis 
cognoscendis componendisque diligens, magni laboris, multae 
operae multarumque causarum. Duo etiam Metelli, Celer et Nepos, 247 
non nihil in causis versati, nee sine ingenio nee indocti hoc erant 
populäre dicendi genus assecuti. Cn. autem Lentulus Marcellinus 
nee umquam indisertus et in consulatu pereloquens visus est, 
non tardus sententiis, non inops verbis, voce canora, facetus 
satis. C. Memmius L. F. perfectus litteris, sed Graecis, fastidiosus 



wrrsp. 182. 270. 299. 

245. r. Torquatus ist nicht näher 
bekannt. 

Molm. 316. 

sohlt 173. 

cui — consul f. e. p. Arch. 10, 
25 : quem nos in contione vidtmus, 
cm cum libeUum malus poeta de po- 
pulo subiecisset, staUm iussit omne 
pretium tribui. de off. II, 25, 89: 
animum pepuHt eiusy cm cum visum 
esset uUkus solum, qumn cum aHtero 
regnare^fratrem interemit 

ambitu, durch das strenge Gesetz 
des Pompeius vom J. 702 (52), wel- 
ches die Strafen der lex Calpurnia 
und Tullia verschärfte. 

fac. 303. 

246. Pontidius ist nicht bekannt. 
actit 130. 

vel. die, 207. 



M. Valerius MessaUa, Consal im 
J. 693 (61). 

247. Q. CaeciUus Meteüus Celer j 
diente unter Pompeius im Mithrida- 
tischen Kriege im J. 688 (66) , Con- 
sul im J. 694 (60), starb von seiner 
Gemahlin Clodia vergiftet im fol- 
genden Jahr. Er war ein eifriger 
Aristocrat. 

Q, CaeciUus Meteüus Neposy sein 
Bruder, war legatus des Pompeins 
im Piratenkriege im J.687 (67), Con- 
sul 697 (57), eifriger Caesarianer. 

hoc, weil diese Weise der Bered- 
samkeit einen bestimmt ausgepräg- 
ten Charakter hatte. . 

pop. 136. 165. 

Lentulus y Consul im J. 698 (56), 
widersetzte sich dem übermächtigeD 
Einfluss des Pompeius. 

C, Memunius Gmmttlm^tnX, alt 

8* 
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sane Latinarum; argutus orator verbisque daleis, sed fdgiens 
non modo dicendi, verum etiam cogitaDdi laborem, tantum sibi 
de facultate detraxit, quantum imminuit iadustriae. 
71 Hoc Joco Brutus, quam veJlem, iuquit, de his etiam orato- 

248 ribus, qui hodie sunt, tibi dicere luberet; et, si de aliis minus, 
de duobus tamen, quos a te scio laudari solere, Caesare et Mar- 
cello, audirem non minu^ lubenter quam audivi de eis qui fuerunt. 
Cur taadem? inquam, an exspectas, quid ego iudicem de istis, 
qui tibi sunt aeque noti ac mihi? Mihi me Hercule, inquit, Mar- 
cellus satis est notus, Caesar autem parum; illum enim saepe 

249 audivi, hie, cum ego iudicare iam aliquid possem, abfuit. Quid 
igitur de illo iudicas, inquam, quem saepe audivisti? Quid censes, 
inquit, nisi id, quod habiturus es similem tui? Ne ego, inquam, 
si ita est, velim tibi eum pJacere quam maxume. Atqui et ita est, 
inquit, et vehementer placet; nee vero sine causa. Nam et dididt 
et omissis ceteris studiis unum id egit seseque cotidianis com- 

250 mentationibus acerrume exercuit. Itaque et lectis utitur verbis 
et frequentibus sententiis, et splendore vocis et dignitate motus 
fit speciosum et illustre quod dicit, omniaque sie suppetunt, ut 
ei nullam deesse virtutem oratoris putem ; maxumeque laudandus 
est, qui hoc tempore ipso, quod liceat in hoc communi nostro 
et quasi fatali malo, consoietur se cum conscientia optumae mentis 



Tribun im J. 68S (66) dem Lucullas, 
als Praetor im J. 696 (58) dem Cae- 
sar heftig entgegen, Ais Bewerber 
um das Consumt wurde er im J. 700 
(54) wegen ambitus verurtbeilt und 
ging nach Athen ins Exil. Er war 
Dichter und dem Lucretius befreun- 
det, weicher sein Gedicht de rerum 
natura an ihn richtete. 

248. an. 184. 

exsp. 158. 

M. Claudius Marcellus, Consul im 
J. 703 (51), hartnäckiger Gegner 
des Caesar, gab nach der Ermordung 
des Pompeius den ungleichen Kampf 
auf und lebte in Mityiene. Vergeb- 
lich suchte Cicero iho zu bereden, 
bei Caesar um Begnadigung zu bitten ; 
selbst als dieser sie ihm freiwillig 
gewährte, zauderte er mit der Rück- 
kehr und wurde im J. 709 (45) in 
Athen ermordet. 

abfuit Caesar war im J. 694 (60) 
als Propraetor in Hispania, und von 



696 (58) — 704 (50) in Gallien. 

249. quid cens. 170. 

similein. 250. Cicero schreibt an 
Marcellus (ad fam. XV, 9, 1): nia- 
xuma laetiäa affidor, cum ab Ao- 
minibus prudentissuirds virisque 
optumis Omnibus dietis f actis stu- 
diis institutis vel me tui similem 
esse audio vel te msi, 

dididt, mit Nachdruck, wie bei 
uns 'studiren'. 154. de orat. II, 1, 
4: üt Crassus non tarn existunnari 
veÜet non didicisse quam iUa de- 
spicere; — Antonius autem proba- 
biUorem hoc populo oraUonemfore 
censebat suam, si omnino didicisse 
numquam putaretur. orat. 42, 1 46 : 
ego semper me didicisse prae me 
tuli. 

comm, 87. 

250. spletid, 203. 

quod, insoweit', de off. DI, 10, 
42: suae cuique utiUtati, quod sine 
alteritis iniuriafiat, seniendum est. 
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tum etiam usurpatione et renovatione doctrinae. Vidi enim Mity- 
lenis nuper virum atque, ut dixi, vidi plane virum. Itaque cum 
eum antea tui similem in diccndo yiderim, tum vero nunc a do- 
ctissumo yiro tibique, ut intellexi, amicissumo, CSratippo, in- 
structum omni copia multo videbam simillorem. Hie ego , etsi, 251 
inquam, de optumi viri nobisque amicissumi laudibus lubenter 
audio, tamen incurro in memoriam communium miseriarum, 
quarum obiivionem quaerens hunc ipsum sermonem produxi 
longius. Sed de Gaesare cupio audire, quid tandem Atticus iu- 
dicet. Et i]1e praeclare, inquit, tibi constas, ut de eis qui nunc 72 
sint nihil velis ipse dicere ; et Hercule si sie ageres, ut de eis egisti 
qui iam mortui sunt, neminem ut praetermitteres, ne tu in multos 
Autronios et Staienos incurreres. Qua re sive hanc turbam 
effugere \oluisti sive veritus es, ne quis se aut praeteritum aut 
non satis laudatum queri posset, de Gaesare tamen potuisti dicere, 
praesertim cum et tuum de iUius ingenio notissumum iudicium 
esset nee iliius de tuo obscurum. Sed tamen. Brüte, inquit Atticus, 252 
de Gaesare et ipse ita iudico et de hoc huius generis acerrumo 
existumatore saepissume audio, illum omnium fere oratorum 
Latine loqui elegantissume ; nee id solum domestica consuetu- 
dine, ut dudum de Laeliorum et Muciorum familiis audiebamus, 
sed, quamquam id quoque credo fuisse, tamen, ut esset perfecta 
illa bene loquendi laus, multis litteris et eis quidem reconditis 



nuper. 156. 

virum, Seneca ad Helv. de codsoI. 
9, 5: Brutus in eo Hhro, quem de 
virtufe coniposmt, ait se MarcelluTn 
vidisse Mitylenis exulantem etquan- 
tum modo natura hominis patere- 
tur beaiissime viventem neque um- 
quam cupidiorem bonorum artium 
quam iUo tetnpore. 

Cratippus famiUaris noster, sa§;t 
Cicero de div. I, 3, 5, quem ego pa- 
rem summis peripateticis iudico 9 
nnd Tim. 1 heisst er peripateticorum 
ornmum, quos quidem ego audiverirrij 
facile princeps. 

251. incurro, 241. 

itfe, 'Brutus'. 

Jutr, 244. 

iudicium. Suet. Gaes. 55: Cicero 
ad C(ym, Nepotem (L^eodem (Gae- 
sare) ifa scripsit: ^quki? oratorum 
quem huic antepones eorum^ qtdmr 



Hl aHud egerunt? quis sententOs 
aut acuUor aut crebrior ? quis rer- 
bis aut omatior aut elegatiUorV 
Philipp, n, 45, 116: fuit in illo in- 
genium ratio memoria Utteratura 
cogitatio diligentia, 

252. sed tarnen , weil Cicero auf 
die Einrede des Brutus, dass Cicero 
selbst sein Urtheil aussprechen möge, 
keine Rücksicht nimmt. 

C. luUus Caesar^ geb. 654 (100), 
ermordet 710 (44). 

eadst, 92. 

dudum, 138. 

audieb, 211 ff. 

id quoque. Tac. dial. 28: sie Cor- 
neUam. Gracchorum, sie j4ureUam 
Caesaris, sie j4tiam Jugusti ma- 
irem praefuisse educationibus ac 
produxisse principes tiberos acce- 
pimus. 
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253 et exquisitis summoque studio et dflig^dtia 'est consecutus. Qui 
etiam in maxumis occupationibus ad te ipsom, inquit in me in- 
tuens, de ratione Latine loquendi accuratissume scripserit primo- 
que in libro dixerit, verborum delectum originem esse eloquentiae 
üibueritque, mi Brüte, huic nostro, qui me de illo maluit quam 
se dicere, laudem singularem — nam scripsit his verbis, cum 
hunc nomine esset affatus: 'ac si, ut cogitata praedare eloqui 
possent, non nulli studio et usu elaboraverunt, huius te paene 
principem copiae atque inventorem bene de nomine ac dignitate 
populi Romani meritum esse existumare debemus' — hunc fad- 
lern et cotidianum noyisse sermonem, nunc pro relicto est ha- 

78 bendum. Tum Brutus, amice, Hercule, inquit, et magnifice te lau- 

254 datum puto, quem non solum principem atque inventorem copiae 
dixerit, quae erat magna laus, sed etiam bene meritum de populi 
Romani nomine et dignitate. Quo enim uno yincebamur a victa 
Graecia, id aut ereptum illis est aut certe nobis cum illis commu- 

255 nicatum. Hanc autem, inquit, gloriam testimoniumque Caesaris 
tuae quidem supplicationi non, sed triumphis multorum ante- 
pono. Et recte quidem, inquam, Brüte; modo sit hoc Caesaris 



253. max, occ. Suet. Caes. 56: 
de analogia duos Ubros in transUu 
Alpturn, cum ex citeriore GalUa con- 
venUbus peractis ad exercitum redi- 
ret, fecit Fronto p. 203 : fac me- 
mmerü C, Caesarem atrocissimo 
bdlo GäUico cum aUa multa mUita- 
ria tum etiam duos de txnalogia &*- 
bros scrupulosissimos scripsisse. 

rat loq. Vgl. zu 258. 

primo, 'im Eingänge'. 

praeclare, vollkommen deutlich 
und klar, acad. I, 9, 33: praeclare 
expUcatur peripateticorum et aca- 
demiae veteris auctoritas, Plin. epp. 
in, 13, 3: invenire praeclare, enuti- 
tiaremagnißce, disponereaptejfigyi- 
rare varie, 

copia, Fülle und Reichthum wird 
sehr bezeichnend als das Verdienst 
der Darstellung Ciceros hervorge- 
hoben. Das Pron. huius war bei 
Caesar wohl durch den Zusammen- 
hang gerechtfertigt, obgleich es auch 
80 verstäodUch ist. 

pro rel. hab, von dem , auf wel- 
ches man keine besondere Rücksicht 



wendet , entweder weil man es auf- 
giebt oder weil es derselben nicht 
bedarf. 

254. rmceft. Wie Plutarch(Cic. 4) 
erzählt, sagte Molo (307): ak /Lt^v, 
w KixiQCDV, inttivta ical S-avudCat, 
Tfjs ^k ^EkXadog oixreiQon TtjV rv- 
Yfiv oQwv, a (lova rwv xuX^SfV 
tjfjiiv vTreleiTtero , xccl raCfra'iVu- 
fjLttioig 6ia aov nQoaytvofiewa, 
naiSelfxv xttl koyov, 

255. sunpUc, welche nach Ent- 
deckung der Catilinarischen Ver^ 
schwörung beschlossen war. Cfttü. 
III, 10, 23: quam ob rem, Quintes, 
quoniam ad omnia ptävinaria sttp^ 
pUeatio decreta est, eelebratoie 
ülos dies cum coniugibus ae Hberis 
vestris, — Togati me uno togaie 
duce et imperatore vidstis, 

non ist aufl&llend gestellt, viel- 
leicht ist ein dazu gehöriges Verhorn 
ausgefallen. 

triumph. Vielleicht hat Cicero 
hier im Sinne, was Caesar nach PÜ- 
nius (VII, 30) von ihm gesagt hatte : 
mnmwn triumphorumhmrea maior. 
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iudici, Don beoevolentiae testimomum. Plus enim certe atHiUt 
buic popuk) dignitatis, quisquis est ille, si modo est aliquis, qui 
non iUustrayit modo, sed etiam genuit in hac urbe dicendi copiam, 
quam Uli, qui Ligurum castella expugnavenmt: ex quibus multi 
sunt, ut scitis, triumphi. Verum quidem si audire volumus, omis- 256 
sis 411is divinis eonsiliis, quibus saepe constituta est imperatorum 
sapientia salus civitatis aut belli aut domi, multo magnus orator 
praestat minutis imperatoribus. At prodest plus Imperator. Quis 
negat? sed tarnen — non metuo ne mihi acclametis; est autem 
quod sentias dicendi libere locus — malim mihi L. Crassi unam 
pro M\ Gurio diction^m quam castellanos triumphos duo. At 
plus interfuit reipublicae castellum capi Ligurum quam bene de- 
feudi causam M\ Curi. Credo; sed Atheniensium quoque plus 257 
interfuit firma tecta in domiciliis habere quam Minervae signum 
ex ebore pulcherrumum ; tamen ego me Phidiam esse mallem 
quam vel optumum fabrum tignarium. Quare non quantum quis- 
que prosit, sed quanti quisque sit ponderandum est: praesertim 
cum pauci pingere egregie possint aut fingere, operarii autem aut 
baiuli deesse non possint. Sed perge, Pomponi, de Caesare et 74 
redde quae restant. 258 

Solum quidem, inquit ille, et quasi fundamentum oratoris 
vides , locutionem emendatam et Latinam , cuius penes quos laus 



benev, 190. 

genuit. Plioius a. a. 0. nennt ihn 
\faevndiae Latiarumque Utterarum 
parens^, 

Ligurum. Diese, mit welchen 
vom zweiten punischen Krieg bis znr 
ZerstÖning Gartbagos beständig 
Krieg geführt wurde, erwähnt Ci- 
cero besonders des Crassus wegen, 
der mit grosser Begier Gelegenheit 
suchte, durch einen Triumph den 
Ruhm zu erwerben (zu 162), dessen 
der grosse Redner nicht bedurfte. 
Wie ähnlich er ihm hierin war scheint 
er nicht gefühlt zu haben. 

256. verum, de off. 1, 22, 74: 
vere autem si volwnus iudicare, 
mtdtae res exsUterunt urhanae ma- 
iores quam helUcae. 

mmutis. Ebenso minuti phUoso- 
phi de div. I, 30, 82. Cato 23, 85. 

aeeUnn. Wie de orat. 11, 83, 339 : 
^'er«a ocdamaHo gesagt ist, wird 



in demselben Sinn auch acclamare 
allein gesagt, in Pis. 27, 65: da te 
populo, committe ludis. Sihilum 
metuis? ne acclantetur? 

Curio. 197 f. 

dict. de orat. I, 33, 152: etiamsi 
vehemenUssume se in bis subitis di* 
ctionibus exercuerit. II, 67, 270: 
genus cum oratorüs dicüonibus tum 
urhanis sermonibus accommodatum, 
Quint. II, 4, 27: ut extemporales 
eorum,dictiones exomarentur. Tac. 
diai. 34: hunc sectari, hwic prose- 
qui, huius (mmibus dicttonibus in- 
teresse sive in iudiciis sive in con- 
tionibus assuescebat. Dagegen sagpt 
Fronto (epp. ad M. Caes. V, 3): 
unum verbum de oratione ablega, 
et quaeso ne umqiumi eo utariSy di- 
ctionem pro eraOone. 

257. Signum. Die Statue der 
Athene Parthenos auf der Acropolis 
aus Gold und Elfenbein von Phidias 
gebildet. 
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adbuc foit, non fuit rationis aut sd^tiae, sed quasi bonae con- 
saetudinis. Mitto C. Laelium P. Scipionem: aetaäis illias isla fuit 
laus, tamquam innocentiae, sie Latine ioquendi — nee omDium 
tarnen, nam illorum aequales Caecilium et Pacuvium male locutas 
Tidemus — , sed omnes tum fere, qui nee extra uii)em haue vixe- 
rant, nee eos aliqua barbaries domestica infuscaverat, recte loque- 
bantur. Sed hanc certe rem deteriorem vetustas fecit et Romae 
et in Graecia. Confluxerunt enim et Athenas et in banc urbem 
multi inquinate loquentes ex diversis locis. Quo magis expur- 
gandus est sermo et adhibenda tamquam obrussa ratio, quae mu- 
tari non potest, nee utendum pravissuma consuetudinis regula. 



258. Lael Scip. 82f. 211. 

innoc, Correcte Sprache war in 
damaliger Zeit eine ebenso allge- 
meine und ohne bewussle Anstren- 
gung erworbene Eigenschaft; wie 
die Unschuld im Kindesalter. 

Statins CaecäviSj als komischer 
Dichter berühmt, war aus Oberita- 
lien gebürtig, {Insuber Gallus) und 
starb in Rom im J. 586 (168), da 
Scipio und Laelins noch sehr jung 
waren, ad Att. Vil, 3, 10: secutus 
sum, nondico Caecilium, malus enim 
auctor latifiitaüs est. 

M. Pacuviusj der berühmte Tra- 
giker (229), Neffe des Ennius, geb. 
in Brundisium im J. 535 (219), wurde 
beinahe 90 Jahre alt. 

sed nimmt den unterbrochenen 
Satz wieder auf. 64. 

extra. 170. 

eos. Wenn in einem relativen 
Satze, der aus mehreren Theilen be- 
steht, wegen der grammatischen 
Construction ein verschiedener Ca- 
sus des Relativums erfordert wird, 
lässt man diesen meistens ergänzen, 
Tusc. I, 30, 72 : quihusque fuisset 
minuma cum corporibus cwttagio 
seseque ab eis semper sevocassent; 
oder es tritt wie hier das Demon- 
strativum an die Stelle, ad Att. X, 
16, 3: Cato, quiSiciHam tenerenuUo 
negotio potuit, et si tenuisset, omnes 
hont ad eum se contuUssent. 

vetustas hier nicht die alte Zeit, 
welche weit hinter der Gegenwart 



liegt, sondern die fortgeschrittene 
Zeit, welche alt macht, io deren 
Verlauf die Sprache sich verschlech- 
tert. 

Athen. Xenoph. de rep. Athen. 
2, 8: uid-rjvaToi ^k xiXQafiäv^ i^ 
andvtfav räv ^Elkrjvtov xal ßa^^ 

obr. Plin.'XXXIlI, 3, 19: auri" 
que experimeiitum ignis est, ut st~ 
miU colore rubeai ignescatque; id 
tpsum obrussam vocant. 

ratio und consuetudo entsprechen 
den griechischen avakoyCa and 
av(OfiaX(a, wie bei Varro de liogua 
Lat. VIII, 79: non esse in eo potius 
sequettdam qtutmconsuetudinem ro- 
üonem. IX, 2: ei qui in loquendo 
partim sequi iubent nos consuetu-- 
dinem partim rationcm, non tarn 
discrepanty quod consuetudo et ana- 
logia conianctiores sunt inter se 
quam ei credunt. Unter den Gram- 
matikern und Sprachphilosophen der 
Alten wurde mit grosser Lebhaftig- 
keit u. Einseitigkeit darüber gestrit- 
ten, welches als Priocip der Gramma- 
tik anzuerkennen sei. Die einen er- 
kannten in der uvoyftaXin (inaequa- 
bilifas) die unbedingte Herrschafit 
des Sprachgebrauchs (consuetudo, 
avvrjd-ata) mit allen Willkürlich- 
keiten und Zufälligkeiten desselben 
an ; die anderen suchten durch die 
avaXoyia (aequabiUtas , proporäo)^ 
Zusammenstellung des gleichartigen, 
die Regel zu finden, nach welcher 
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T. FlaiDininum, qui cum Q. Metello consu] iiiit, pueri vidimns: 259 
existumabatur bene Latine, sed litteras nesciebat. Catulus erat 
iUe quidem minume indoctus, ut a te paulo est ante dictum, sed 
tarnen suavitas vocis et lenis appeilatio litterarum bene loquendi 
famam confecerat. Gotta, quia se valde diiatandis litteris a simi- 
litudine Graecae locutionis abstraxerat sonabatque contrarium 
Gatulo subagreste quiddam planeque subrusticum, alia quidem 
quasi inculta et silvestri via ad eandem laudem pervenerat. Si- 
senna autem quasi emendator sermonis usitati cum esse vellet, 
ne a G. Rusio quidem accusatore deterreri potuit, quo minus in- 
usitatis verbis uteretur. Quidnam istuc est? inquit Brutus; aut 260 
quis est iste G. Rusius? Et iile, fuit accusator, inquit, vetus, quo 
accusante G. Hirtuleium Sisenna defendens dixit, quaedam eius 
'sputatilica' esse crimina. Tum G. Rusius, circumvenior, inquit, 75 



alles abweichende sich richten müsse. 
Da hier ein aUgemeines, das einzelne 
beherrschende Gesetz §pesucht und 
aafgestellt wurde , war ratio {quam 
appeUant koyov Varro X, 2 ) dafür 
ein passender Ausdruck. Varro X, 
1 : cum ab /äs ratio, quae ah siimU- 
tueUne oriretur, vocaretur analogia, 
reUqua pars appellaretur anomalia, 
Quint. J, 6, 1: raäonem praestat 
praecipue analogia. Vgl. 261. 

259. Flamin. 109. 

Laune. Ans nesciebat ist ein ent- 
sprechendes affirmatives Wort zu 
ergänzen. Tac. ann. XII, 64: quae 
filio dare imperium, tolerare impe- 
rantem nequibat. 

ante. 132 f. 

lenis. de orat. III, 11, 43: lenitas 
vocis. 

app. 133. 

confecerat, sie allein, ohne andere 
Vorzüge, begründete seinen Ruhm 
als Redner. 

Cotta. 137. de orat. III, 11, 41: 
L. Cotta gaudere mihi videtur gra^ 
vitate Unguae sonoque vocis agresti 
et iUud, quod loqtdtur, priscum vz- 
sum iri putat, si plane fuerit rusti" 
canum. 

däoL de orat. II, 22, 91: verbo- 
rum latitudo. III, 12, 46: Cotta, cu- 
ius tu iUa lata nonnumqttam imz- 



taris, ut I litteram tolias et E ple- 
nissumum, dicas, non mihi oratores 
antiquos sed messores videtur hni- 
tari. So sagten die Bauern noch zu 
Ciceros Zeit vea, veUa, speca, 
trnieci. 

sonabat. de rep. III, 2, 3: homi- 
nes inconditis vocibus iftchoatum. 
quiddam et cofifusum, sofiantes. p. 
Arch. 10, 26: poetis ptngue quid- 
dam sonantibus. 

quidem, 'freilich', weil es auffal- 
lend ist, dass er auf diesem Wege 
dasselbe Ziel erreichte. 

Sisenna. 228. 

quasi, weil dies nicht die rechte 
Art war, den Sprachgebrauch zu 
verbessern, er also kein wahrer 
emendator war. 170. 

C. Rusius ist nicht bekannt. 

inus. verb. Gell. I, 10: quod a 
C. Caesare in primo de analogia 
Ubro scriptum est, habe semper in 
memoria atque in pectore, ut tam- 
quam scopiUum sie Jiigias inaudi- 
tum, atque insolens verbum. 

260. accusator vetus, 'der lange 
Ankläger gewesen war'. Ebenso 
vetjis aeger, amicus, hosOs u. ähnl. 

. C. Hiriuleius ist nicht näher be- 
kannt. 

sputatäica. Dadurch sachte er 
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hiAces, nisi subvenitis; Sismina, quid dicat, nesdo, meluo insi- 
dias. 'Sputatilica\ quid est hoc? 'sputa' quid sit scio, 'tUiea' 
nescio. — Maxumi risus; sed ille tarnen familiaris meus rede 

261 loqui putabat esse inusitate loqui. Caesar autem ratioaem adhi- 
bens consuetudinem vitiosam et corruptam pura et incorrupta 
consuetudine emendat. Itaque cum ad hanc elegantiam yerborum 
Latinorum — quae, etiamsi orator non sis et sis ingenuus civis 
Romanus, tarnen necessaria est — adiungit illa oratoria oma-* 
menta dicendi, tum videtur tamquam tabvQas bene pictas coUo- 
care in bono lumine. Hanc cum habeat praecipuam laudem, in 
Gommunibus non video cui debeat cedere. Splendidam quandam 
minumeque veteratoriam rationem dicendi tenet, voce motu for- 

262 ma etiam magnificam et generosam quodaln modo. Tum Bru- 
tus: orationes quidem eius mihi vehementer probantm% complu- 
ris autem legi; atque etiam commentarios quosdam scripsit rei-um 
suarum. Valde quidem, inquam, probandos; nudi enim sunt, recti 



das griechische xaTccTtTvara vfie- 
der zugehen. 

261. Caesar in seinem oben er- 
wähnten Buch, auf das schon vorher 
offenbar Rücksicht genommen ist. 
Er erkannte also die analogia oder 
ratio als oberstes Princip an , aber 
nicht in so strenger Einseitigkeit, 
dass er nicht dercon^ue^f^oEinfluss 
zugestanden hatte, nur nicht als 
solcher ohne genaue Prüfung. Auch 
Varro (de lingua Lat. IX, IS) unter« 
scheidet zwischen der consuetudo 
recta et depravata, und bemerkt (a. 
a. 0. IX, 5) : poptUtis universus de- 
het m omnibtis verbis vU anaiogia 
et, si perperam est consuetus, cor^ 
rigere se ipsum. Oben gab Cicero 
der Schrift Caesars, die gewöhnlich 
de anaiogia benannt wird, den Titel 
de ratione loquendij wahrscheinlich 
hatte dieser den lateinischen Aus- 
druck ratio für avaloyCa eingeführt. 
Der Grammatiker Staberius Eros, 
der zuerst unter den Römern über 
diesen Gegenstand schrieb — wes- 
halb ihn Plinius (XXXV, 18, 58) 
conditor g^rammaticae nennt — hatte 
itvaXoyttt durch /^roporft'o übersetzt. 

eleganUa, welche auf dem </e/ec<iM 
verborum (253) beruht. 



eiv, Rom, 140. 

Uüf, 320. 

praecipua laus^ welche er für sich, 
vor den llebrigen voraus hat, eam." 
munes, die auch Andere sich «rwor- 
ben haben. 

Auf dieses Urtheil beruft sieh 
Sueton (Caes. 55): Cicero ad Bru" 
tum oratores enumerans negat se 
videre, cm Caesar debeat cedere, 
aitque, eum. elegantem^ splendidam 
quoque atque etiam magnificam et 
generosam quodam Tnodo rationem 
dicendi tenere. 

262. commentarios, de hello Gal* 
lico, denn die über den Bürgerkrieg 
waren damals noch nicht herausge- 
geben. 

nudi, 'ohne künstlichen Schmuck', 
wie es gleich erklart wird. 

reetiy im Gegensatz zu dem ge- 
machten, erkünstelten, welches von 
der graden, naturgemässen Baho ab- 
lenkt, von der Sinnesart (111), der 
Stimme (zu 158), dem Ausdruck; so 
bei Quint. IX, 3, 3 : simplex rectum" 
que loquendi genus. IX, 2, 78 : iv- 
dum genus approbari m'si maximie 
viribus non polest, haec deverUeida 
et af\fractus ^uffügia sunt inßi 
tatis. 
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et venusti, omni ornatu orationis tamquam veste detracta. Sed 
dum Yoloit alios habere parata, unde sumerent qui vellent scri* 
bere historiam, ineptis gratum fortasse fecit, qui volent iUa cala* 
mistris inurere: sanos quidem homines a scribendo detemiit; 
nihil est enim in historia pura et illastri brevitate dulcius. Sed 
ad eos, si placet, qui vita excesserunt, revertamur. 

C. Sicinius igitur Q. Pompei illius, qui censor fuit, ex filia 76 
nepos, quaestorius mortuus est; probabilis orator, iam vero etiam 263 
probatus, ex bac inopi ad omandum, sed ad inveniendum expe- 
dita Hermagorae disciplina. Ea dat rationes certas et praeeepta 



detracta durch Attraction zu 've- 
ste\ nicht zu^omatu^ gezogen. Aehn- 
iich Liv. I, 21, 2: castra non urhem 

?oniam in tnedio crediderant JNep. 
'hemist. 7, 5: illorum urhem ut 
propugnacttlumesse opposiium bar- 
baris. 

Auch dieses Urtheil fiihrt Sueton 
(Caes. 56) an, and offenbar hat Hir- 
tius es vor Augen (de beUo GaU. 
Vni pr.) : constat enim inter omnes, 
nihil tarn operose ab aiiis esse per^ 
J'ectumj quod non korum elegantia 
eommentariorum superetur, Qui 
sunt editi, ne sdentia tantarum re- 
rmn scriptoribus deesset, adeoque 
probantur Ofnmum iudicio, ut prae- 
repta,n(m praebitafactätas scriptO' 
ribus videatur» 

calam, Varro de ting. Lat. V, 
129 : calaimstrum (dictum), quod Ms 
■ealiifactis in cinere capiüus omatur. 
orat. 23, 78: tum removebitur Ofrmis 
msignis omatus, ne cakmdstri qui- 
dem adhibebuntur, Tac. dial. 26: 
etdamistri Maecenatis, Dion. Hai. 
de compos. verbb. 25: 6 6k nid'- 
rwv rovq iavtov ^laXoyovg xrtvl- 
(tov xal ßoatQvxiCotv Tcal ndvra 
rgonov dvftnk^xwv ov SiäXmev. 

deterruit. Das hatte Cicero auch 
erfahren an Posidonius. ad Att. II, 
1, 2: quamquam ad me rescripsit 
iam Rhodo Posidonius, se, nostrum 
ähid ifTTouvTjfia (über sein Consu- 
lat) cum tegeret, quod ego ad eum, 
ut omatius de isdemrebus scriberet, 
miseram, non modo non exeitatum 



esse ad scribendum, sed etiam plane 
perterritum, 

pura, * nicht verbriimt', wie pura 
vestis, toga, Quint. I, 11, 6: nee, 
quod minime sermoni puro conve- 
niat, stnipUcem vocis naturam ple~ 
niore quodam sono circumUnire (por 
tietur magister). orat. 16, 53: pu' 
rum et candidum genus dieendL 
Hör. sat. I, 4, 54: puris versutnper- 
scribere verbis, 

263. C, Sicinius ist nicht näher 
bekannt. 

Pompei, 96. 

iam — etiam. Tusc. I, 4, 7 : in 
quam exercitationem ita nos sfu- 
diose dedimvs, ut iam. etiam scho^ 
las Graecorum more habere aude^ 
remus. Liv. XXXIV, 2,11: nos, si 
deis placet, iam etiam rem pübHcmn 
eas capessere patimur, Iam be- 
zeichnet den Zeitpunkt, wo das sonst 
ungewöhnliche eintritt. 

Hermagoras hielt als Rhetor in 
Rhodus Schule, als Pompeius nach 
dem Mithridatischen Kriege im J. 
692 (62) dorthin kam. Er schrieb 
viele rhetorische Schriften und stell- 
te ein sehr genaues Fachwerk auf, 
das zwar dürftig und nüchtern aber 
bequem fiir die Orientimng war. 
271. Cicero nimmt auf ihn in der 
Schrift de inventione häufig Rück- 
sicht. Qnintilian sagt (III, 11, 22): 
Hermagoras, vir aUoqui subtiHs et 
in plurimis admirandus, tantum di- 
Ugentiae nindwn soUicitae. 

certas, 'bestbumt'. 
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dicendi; qoae si minorem habrat apparatam, smit enim exilia, 
tamen habent ordinem et quasdam errare in dicendo non patien- 
tes Yias. Has ifle tenens et paratus ad causas veniens, verbomm 
non egens, ipsa illa comparatione disciplinaque dicendi iam in 

264 patronorum numerum peryenerat. Erat etiam vir doctus in pri- 
mis G. Visellius Varro, consobrinus mens, qui fuit cum Sicinio 
aetate coniunctus. Is cum post curulem aedilitatem iudex quae- 
stionis esset, est mortuus; in quo fateor vu]gi iudicium a iudicio 
meo dissensisse. Nam populo non erat satis vendibilis: praeceps 
quaedam et cum idcirco obscura, quia peracuta, tum rapiditate 
et celeritate caecata oratio; sed neque verbis aptiorem cito aüum 
dixerim neque sententiis crebriorem. Praeterea perfectus in litte- 
ris, iurisque civilis iam a patre Aculeone traditam tenuit discipü- 

265 nam. Reliqui sunt, qui mortui sint, L. Torquatus, quem tu non 
tam cito rhetorem dixisses, etsi non deerat oratio, quam ut Graed 



st — tarnen, wo gewöfanlicb ^etsi* 
steht. 200. p. Scaoro 41: quae si 
erunt, tarnen sihi credi gaudeant et 
TJurentuT. 

apparatus, Hülfsmittel; welche die 
Kunst darbietet, de orat. I, 53, 229 : 
dixit causam illam Q. Mueius more 
suo nullo apparatUj pure etdüucide. 

comparatio, Vorbereitung, Aus- 
rüstung; de imp. Pomp. 4, 9: ad 
camparationem novt betH, 

2t)4. f^arro, Sohn der Helvia, der 
Schwester von Gtceros Mutter, war 
für Ciceros Zurückberufnng aus dem 
Exil thätig. 

iudex quaestionis war der Vor- 
sitzende der Geschwornen {praepO' 
Situs ipsis iudicibus, schol. Cic. in 
Vat. p. 323), welchen der Praetor 
durchs Loos bestellte. 

fateor, 185. 

vendib. 174. 

praeceps^ ^sicb überstürzend'. 

obsc. o6. 

celeritas. orat. 16, 53: flumen 
akis verbomm volubilitasque eordi 
est, qui ponunt in orationis celeri- 
tate eloquentiam; distincia aUos et 
interpuncta intervalla morae respi- 
rationesque delectant. 

caecus, surdus u. äbnl. werden 
ebensowohl von dem Gegenstande 
gebraucht, welchen man gar nicht 



oder nicht deutlich sieht, hört, als 
von dem Subject, welches nicht 
wahrnimmt z. B. caecum vulnus, 
surda vojs. Ebenso auch in über- 
tragener Bedeutung, de lege agr. 
U, 14, 36 : cur hoc est tarn obscurum 
atque caecum? Plin. XVIU, 24, 56: 
nimia et ideo caeca subUUtas. Wie 
hier caecare orationem, so sagte man 
im Griechischen TV(plovv rtiv Sut- 
voiav. 

aptiorem, 145. 

cito. 265. Terent adelph. III, 3, 
89 : haud cito maU quid ortum ex 
hoc Sit publice. 

crebr. 29. 

^cuL de orat. I, 43, 191 : CAeu- 
leo eques Romanus, homo aeutissu- 
mo ingeniOj sed minume ceteris ar- 
Ubus eruditusj optume tenebat nis 
dvite. Er war ein Freund des Red- 
ners Grassus. 

265. L.Manlius Torquatus, Sohn 
des 239 erwähnten und mit Gieero 
von Jugend an befreundet, warPrae- 
tor im J. 705 (49) und stand auf Pom- 
peins Seite; er wurde im J. 706 (48) 
getödtet. 

rhetorem, ^in der Rhetorenschule 
gebildet^. 

TTokiTixov, ad Att. n, 1, 3: quod 
in eis orationibtu , quae Phitippicae 
nominantur, enituerat eivis iUe hms 
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dicunt 7toXiT$x6v. Erant in eo plunimae Utterae nee eae vulga- 
res, sed interioresquaedam et reconditae, divina memoria, summa 
verborum et gravitas et elegantia; atque haec omnia vitae deco- 
rabat dignitas et integritas. Me quidem admodum delectabat etiam 
Triari in illa aetate plena litteratae senectutis oratio. Quanta se- 
veritas in vultu! quantum pondus in verbis! quam nihil non con- 
sideratum exibatexore! Tum Brutus Torquati et Triari mentione 266 
commotus (utrumque enim eorum admodum dilexerat) ne ego, 
inquit, ut omittam cetera, quae sunt innumerabilia, de istis duo- 
bus cum cogito, doleo nihil tuam perpetuam auctoritatem de pace 
valuisse! Nam nee istos excellentis viros nee multos alios prae- 
stantis cives res publica perdidisset Sileamus, inquam, Brüte, 
de istis, ne augeamus dolorem; nam et praeteritorum recordatio 
est acerba, et acerbior exspectatio reliquorum. Itaque omittamus 
lugere et tautum quid quisque dicendo potucrit, quoniam id quae- 
rimus, praedicemus. Sunt etiam ex eis, qui eodem hello occide- 77 
runt, M. Bihulus, qui et scriptitavit accurate, cum praeserlim non 267 
esset orator, et egit multa constanter; Appius Claudius, socer 



Demosthenes, et quod se ab hoc re- 
fractanolo ludidaU dicendi g^enere 
abiunxeratj ut aefjLOTSQog ng xal 
noXiTix(6T€Qogvideretur. Vgl.Arist. 
poet. 6, 16: ol fikv yuQ »Qx^toi 
nokiTiXüig Inotovv kiyovtag ol cT^ 
vvv SrixoQtxfag. Syoes. Dion. 3: 
Tag (fijTOQixag r(ov vnoO-i(ta(ov 
ovxirt. ^r\TOQtx(ag äkku noktrixi^g 

Utt. de fin. I, 7, 25: quid tibi, 
Torquate, quid hmc Triario Uttere^j 
quid lustoriae cognitioque verum, 
quid poetarum evolutio, quid tanta 
tot versuum metnoria voluptatis 
t{ffert? 

fuem. de fin. II, 34, 113: memoria 
rerum innumerabüiwn in te quidem 
inßnita. 

grav. 35. 

C, ß^alerius Trianu*, Befehlsha- 
ber über einen Tbeil der Flotte un- 
ter Pompeius, starb im J. 706 (48). 
Cicero war Vormund seiner Kinder. 

litteratae. 205. 

senect 160. Triarius war wie 
^ illa aetate^ zei^t, noch ein junger 
Mann. 

266. de paee, ad fam. VI, 6, 5: 



quidego praetermisi aut monitorum 
aut querellarum, cum vel iniquissu- 
mam. pcuiem ivstissumo betlo ante- 
ferrem, p. Ligar. 9, 28: pads equi- 
dem semper auctorjui. Phil. II, 10, 
24: pacis concordiae composiUonis 
auctor esse non destiä. Vgl. 7. 

267. M. Cidpumius Bibtdus war 
in allen Aemtern der Genosse und 
Gegner Caesars , Consul im J. 695 
(59), wo er iodess bald vollkommen 
machtlos wurde. Im J. 703 (51) ver- 
waltete er Syrien, nahm dann andern 
Befehl der Flotte unter Pompeius 
Theil und starb im J. 706 (48). 

scriptit 267. 

cum praesertim, Ma er doch kein 
Redner war', de finn. IV, 14, 36: 
praeter atnmum nihil curant, cum 
praeserttm ipse quoque animus usu 
inane nescio quid sit, sed in quodam 
genere corporis. Verr. 11, 46, 113: 
ut ex oppido Thermis nihil de pu- 
hUco attmgeres, cum. praeserUm eS' 
sent multa praeciara. 

Appius Claudius Puhher, der 
Bruder von Ciceros Todfeind Clo- 
dius, war Consul im J. 700 (54) und 
verwaltete dann Cilicien, wo Cicero 
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taus, collega et femäuuris mens: hie ma et salU studiosm et 
valde cum dootus tum etiam exerdtatus orator et cum auguialis 
tum omms publid iuris antiquitatisque nostrae beue peritus faiL 
L. Domititts nuUa ille quidem arte, sed Latine tamen et rnuka 

268 cum übertäte dicebat. Duo praeterea Lentuli consulares, quoram 
Publius ille nostrarum iniuriarum ultor,auctor salutisquidquid ha- 
buit, quantumcumque fuit, illud totum habuit e disciplina, instni- 
m^ta naturae deerant; sed tantus animi spleudor et tanta ma- 
gnitudo, ut sibi omnia, quae clarorum virorum essent, non du- 
bitaret asciscere eaque omni dignitate obtineret. L. autem L«a- 
tulus satis erat fortis orator, si modo orator; sed cogitandi non 
ferebat laborem. Vox canora, verba non horrida sane, ut plena 
esset animi et terroris oratio; quaereres in iudidis fortasse rae- 

269 lius, in re publica quod erat esse iudicares satis. Ne T. quidem 
Postumius contemnendus in dicendo; de re publica vero non 
minus vehemens orator quam bellator fuit, efPrenatus et acer ni- 
mis, sed bene iuris publici leges atque instituta cognoyerat. 

Hoc loco Atticus, putarem te, inquit, ambitiosum esse, si, 

ut dixisti, ei quos iam diu colligis viverent. Omnes enim comme- 

moras, qui ausi aliquando sunt stantes loqui, ut mihi imprudens 

78 M. Servilium praeterisse videare. Non, inquam, ego istuc ignoro, 

270 Pomponi, miütos fuisse, qui verbum numquam in publico fecis- 
sent, cum melius aliquante possent, quam isti oratores quos col- 



sein Nachfolger war. Bei seiner 
Rückkehr im J. 704 (50) wurde er 
von P. Dolabella maiestatis und am- 
bitus angekla^; von Hortensius und 
Brutus vertheidigt (230. 324) und 
freigesprochen. Dann wurde er 
Censor, schloss sich an Pompeius 
an und starb vor der Schlacht bei 
Pharsalus im J. 705 (49). 

coUegOy als Augur. 

auguT, Er schrieb de disciplina 
augurali. 

L. DonäUus Ahenobarhus ^ Sohn 
des 165 erwähnten, Gonsul im J. 700 
(54), eifriger Gegner des €aesar, fiel 
in der Schlacht bei Pharsalas im J. 
706 (48). 

268. P, Comdius Lenttäus Spm- 
theTf Consul im J. 697 (57), setzte 
Giceros Zurückberufung durch, ver- 
waltete dann Gilicien und Cypms, 
schloss sich später an Pompeius an 
und sUrb in Aegypten im J. 706 (48). 



L. Cornelius LentidusCrtiskhkpje 
Clodius im J. 693 (61) wegen seines 
Frevels gegen die bona dea an ; als 
Consul im J. 705 (49) bewährte er 
sich als Caesars erbitterten Feind, 
floh später mit Pompeius nach Ae- 
gypten und wurde mit ihm ermordet 
im J. 706 (48). 

horrida, 68. 

sane, weil man dies nach dem was 
folgt wohl vermuthen könnte. 187. 

terroris, 44. 

269. T, Poshmuusy Praetor im 
J. 697 (57). 

ut dixisti geht nicht bloss auf die 
mit ^s^ angeknüpfte Bedingung, son- 
dern die ganze Bemerkung bezieht 
sich auf das, was Cicero voriier(244) 
gesagt hat. 

stantes j weil der, welcher öffent- 
lich sprach, aufstand. 

M. ServiUus Genunus , Tribun im 
J. 694 (60). 
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ligo, dieere; sed his Gommemorandis etiani ühid aesequor, ut in«- 
t^egatis primuin ex omni numero quam non multi ausi sint di- 
eere, deinde ex eis ipsis quam pauci fuerint laude digni. Itaque 271 
ne hos quidem equites Romanos, amicos nostros, qui nuper mor- 
tui sunt, *P. Cominium Spoletinum, quo accusante defendi C. 
Cornelium, in quo et compositum dicendi genus et acre et expe- 
ditum fuit; T. Accium Pisaurensem, cuius accusationi respondi 
{NTo A. Cluentio, qui et accurate dicebat et satis copiose eratque 
praeterea doctus Hermagorae praeceptis, quibus etsi omamenta 
non satis opima dicendi, tarnen, ut hastae velitibus amentatae, 
sie apta quaedam et parata singulis causarum generibus argu- 
menta traduntur. Studio autem neminem nee industria maiore 272 
eognovi, — quamquam ne ingenio quidem qui praestiterit facile 
dixerim C. Pisoni, genero meo. Nullum tempus illi umquam va- 



270. iüudass. 224. 

271. ne hos quidem. Es ist offen- 
bar, dass hier das Verbum ausge- 
fallen ist, omittam, fraeteream, re- 
linquam oder ein ähnliches. 

Die zunächst genannten sind equi- 
tes municipales , wie Cicero selbst, 
rämische Ritter, welche in den Pro- 
vincialstädten ihrenWohnsitz hatten 

P. Cominius. Ascon. in Cornel. 
p. 62 : exstat oratio C&mini accusa- 
toris, quam sumere in manus est 
aUquiid operae preiium non solum 
propter Ciceronis orationes, quas 
pro ComeUo habemuSf sed eUam 
propter semet ipsam, 

d^f, im J. 689 (85) als praetorius. 
Quint. VIII, 3, 3: necforiibus modo, 
sed etiam fulgentibus armis proe^ 
Uatur in causa Cicero ComeUi; qui 
non assecutus esset docendo iudi- 
cem tanium et utiliter detnum ac 
Laune perspicueqne dicendo, utpo" 
ptUus Romanus admirationem suam 
non acclamatione tantum, sed eUmn 
plausu confiteretur. 

compos., ^ wohl geordnet und ge- 
fügt'. 68. or. 70, 232 : quantum au- 
tem Sit apte dieere, experiri licet, 
si eompositi oratoris bene structam 
coUocationem dissolvas permuta- 
ttone verborum, 

r. Acdum. p. Cluent. 31, 84: 
tene hoCj Acd, dieere taU prudentia, 



etiam usu atque exerdtaiione prae- 
ditum? hl, 155: agit enim causam 
T. Acdus, adtdescens bonus et di- 
sertus. 

respondi im J. 688 (66) alsPraetor. 

Hermag. 263. 

veUt. Liv. XXXVIII, 21, 13: hie 
miles tripedalem parmwn habet et 
in dextra hastas, quibus eminus 
utitur; gladio Hispaniensi est cin- 
ctus. 

Omentum (ayxvXri) estlorum, quo 
media hasta retigatur et iadtur, wie 
Servius (zu Verg. Aen. IX, 665) er- 
klärt. Vgl.Ovid.met.XII,321: inse- 
rit amento digitosnec pluramoratus 
In iuvenem torsü iaculum,. Seneca 
Hipp. 812 f.: Omentum digitis tende 
prioribus Et totis iactdum dirige 
viribus. Sil. It. IX, 509: amento 
contorta hastilia. Wie die Kunst- 
werke übereinstimmend mit diesen 
Stellen lehren, war an der Mitte des 
Schaftes ein Band befestigt, das um 
denZeige-undMittelfinger gewunden 
wurde, um den Speer einen erhöheten 
Schwung zu geben; dergleichen 
Speere noch bei einigen Völkern im 
Gebrauch sind. 

2 72 . maiore, quam Pisonem woll- 
te er sagen , ändert dann aber die 
Gonstruction. 

C. Calpumius Piso Frugi wurde 
mit Giceros Tochter TuUia im J. 687 
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cabal aut a forensi dictione aut a comraentatioBe domestica aut 
a scribendo aut a cogitando. Itaque tantos processus eOiciebat^ 
ut evolare, non excurrere yideretur; eratque verborum et delectus 
elegans et apta et quasi rotunda constructio ; cumque argumenta 
excogitabantur ab eo multa et firma ad probandum tum eoncin- 
nae acutaeque sententiae; gestusque natura ita venustus, ut ars 
etiam, quae non erat, et e disciplina motus quidam videretur ac- 
cedere. Vereor ne amore videar plura quam fuerint in iUo dicere: 
quod non ita est; alia enim de iUo maiora dici posaunt. Nam nee 
continentia nee pietate nee ullo genere virtutis quemquam eius- 
79 dem aetatis cum illo conferendum puto. Nee vero M. Caelium 
273 praetereundum arbitror, quaecumque eius in exitu vel fortuoa 
yel mens fuit. Qui quamdiu auctoritati meae paruit, taiis tribunus 
plebis fuit, ut nemo contra civium perditorum populärem turbu- 
lentamque dementiam a senatu et a bonorum causa steterit con- 
stantius. *quam eius actionem multum tarnen et splendida et 
grandis et eadem in primis faceta et perurbana commendabat 
oratio. Graves eius contiones aliquot fuerunt, acres accusationes 



(67) verlobt, war Quaestor im J. 696 
(58) und starb in demselben Jahr 
sehr jung. 

dict. 256. 

cornm. 87. 

apta. 68. 

rot consir,^ weil beim Bogen und 
Gewölbe der Eindruck .des festen 
Zusammenschliessens am augenfäl- 
ligsten ist. 

273. M. CaeliusRt^us wurde von 
seinem Vater dem M . Crassus und 
Cicero zugeführt; um von ihnen ge- 
bildet zu werden. Er war im Ver- 
kehr mit Catilina, ohne an der Ver- 
schwörung Theil zu nehmen. Als 
Tribun im J. 702 (52) stand er auf 
Milos Seite ; im J. 704 (50) war er 
aedilis curulis. Nachher trat er zu 
Caesars Partei, suchte im J. 706 (48) 
durch verderbliche Gesetze sich sei- 
ner Schulden zu entledigen, wurde 
abgesetzt und in Unteritalien, wo er 
Unruhen zu erregen suchte, erschla- 
gen. Er war ein schwelgerischer, 
wollüstiger Mensch ohne Charakter. 

trib. pl, p. Mil. 33, 91 : M, Cae- 
Uus, tribwius plebis, vir et in re 
publica forOssumus et in suscepta 



causa ßmussumus et bonorum vo- 
luntati et auctoritati senatus dedi- 
tus et in kac Müotiis sive invidia 
sive fortuna singtUari divtna et in- 
credibiUfide. 

turb. 103. 

quam. Hier ist wohl einiges aus- 
gefallen, was zur näheren Charak- 
teristik desCaelius als Redner diente, 
worauf sich Cicero nachher bezieht. 
Vielleicht steckt auch in quarn ein 
Beiwort, welches seine actio in einer 
Weise bezeichnet, wieCaelius selbst 
sein Wesen andeutet, bei Qaint. XI,' 
1, 51: ne eui vestrum tneus aut 
vuUus molestior aut vox iminode- 
ratior aliqtia aut detiique, quod nd" 
nimium est, iactantior gestusfuisse 
videatttr. 

perurb. Quint. X, 1, 115: mtä- 
tum itigenii in CaeUOj praecipue iu 
accusando multa urbanitas. 

accusationes gegen C. Antonias 
wegen Theilnahme an der Catilina- 
rischen Verschwörung im J. 695 
(59); gegen L. Sempronius Atrati- 
nus wegen Bestechung im J. 698 
(56) ; gegen Q. Pompeius Rafus we- 
gen der bei der Beerdigung des Glo- 
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t<H^, estequ« otättbs tt rei publica^ cotitentione Susceptae; defen- 
sidttfed, etsi i&a eraüt in eo meliota, quae dixi, non contemnendae 
tailien säüeqtie toleräbiled. Hie cniH summa volutitate bonorum 
a^diHs cürulis factusi esset, fiescio quo mtfdo discessa meo dJsces- 
sit a ^»e cedditque, posteäquam eos imltaii cdepit, qtios ipse 
p^i-rmerat. Sed de M. Calidio dicamus ali^üid, qui non fuit ora- 274 
tor ufitis e itmltis, potiüs inter multos prope singularis fuit: ita 
re(^tiditas etquisitasque sententias mollis et pellucens vestiebat 
oratio. Nihil tarn tenerum quatia iilius compfehensio verborum, 
nihil tarn flexibile, nihil quod magis ipsius arbltrio fingeretur, at 
nullius oratoris aeque in potestate fuerit: quae primum ita pura 
erat, ut nihil liquidius, ita libere fluebat, ut nusquam adhaeresce- 
reii Nullum nisi loco positum et tamquam in vermiculato emble- 
mate^ ut ait Lucilius, structtfikn verbum Yideres; nee vero ullum 



diü^ verübten Gewalttliätigkeit iA 
J. 703 (91). 

tat p. contj 'eifrige Bemülmbg 
uüfi dieB Staat*, de off. I, 25, 87 : ho- 
nÖHith contenUo. de driiie. 10, 34: 
cönientio vel tiä^oriäe condidonis 
vdi tömfnodi aUcuiui, 

d^ehs. Er vertheidigte sich im 
J. 699 (56) ge^en die AnlLlagö des 
jvM^ereb L. Sempronias Atratioas 
de vi; auch Cicero hielt die noch 
voi%andeAe Rede für ihn. 

' äUeisiu meo in die Provinz Gifi- 
licien im J. 703 (5f). Die Briefe, 
w^ebe^^ an ihA schrieb, sind noth. 
voflidfiden, ad fam. VlH. 

274. M. Calidtus war im J. 6^ 
(57) Praetor; ein eifriger Caesaria- 
nei^ verwaltete er Galtiä cisalpina 
utfS starb dott im J. 707 (47). 

itrtus & fntiltii, 'einef äui der 
Meü^ hei^Ansgegriffen, gewöhnlich'. 
Tlise. I, 9, 17 : nee tarnen quasi Py- 
thius jfpoüö, te^ta ut sint et fixa 
qüäib mxeto, äed Ut homUn&ultU 
tmus e mtUtis probabiUa coniectura 
s&du&ns. Plin. epp. I, 3, 2 : st te pos- 
stm^t, JtMdb beiäusque es; Hn mi- 
nus, Uhus ex inulfis. Vgl. 80. 

vesUebat. 262. Öer Vergleich von 
dem durchsichtigen GewaAde mag 
hte^ wohl von Statuen und Gemäl- 
den entlehnt sein ; spSter als Fraoen 
qad Männer* Sidi iü dnrchsicfatt^n 
Bruius. 2. Aufl. 



Kleidetn schamlos hlosstellten, ver- 
band man damit die Vorstellung d^s 
Tadeins wer then. Quint. VIIl ^t. 20 : 
stfniliter iUa transludda et versito- 
lor quoTundam elötüUa tes ipstzi ef- 
fernifiai, quae illo i*ef*botufn hätiiU 
vestiuntur, 
Campreh. 34. 

Kquid, durchsichtig^. 

adhaet,, 'anste^sen, h'äogeii Md- 
beö*. 

läcdf ^äü def retit&ti Stelle', fld 
fam. IX, 16; 4: etsiposuiiüloiso Hr- 
sus Accumos. part. orat. 3, 8: loco 
tu quidem quaeri^^ sed UäniUs esb- 
pücäbitüf, cum ad oramnü ipHus 
rätibhm, vm&to. 

ihitüHtts, Die Vetiäfe sind de orf ftt. 
m, 4^, 171 «nd orat. 44, 149 wört- 
lieh dtigeführt: qtumi Upide Ji^^etg 
cffttipoätae , ut tesserulM öfrines 
Arte patiM&ntü atque emblemaie 
vilf'^&tiiäio. Das Gleichöiss ist 
enttehin toti den mit grosser RoASt 
att^ kleinen Steinchen zusammeil- 
ges^titeft Mosaikbildem , welche 
Ldeiliüs iht^er Feinheit wegen veT- 
mimiktia nennt. Ein so fein ansge- 
fuhftes Mo^ikbild wurde eingesetzt 
in den aus Marmor oder gröbef^m 
Mosaik gearbeiteten Fassboden und 
hte^s deshalb thnhtma, Varre f. r. 
IH, 2, 4: ftwn qaüd tihhi^a md 

9 
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aut durum aut insolens aut humile aut loBgius ductum: ac non 
propria verba renun, sed pleraque translata, sie tarnen ut ea non 
irruisse in alienum locuoi, sed immigrasse in suum diceres; nee 
vero haec soluta nee diHQuentia, sed astricta numeris non aperte 
nee eodem modo semper, sed varie dissimulanterque conclusis. 

275 Erant autem et verborum et sententiarum illa lumina, quae vocant 
Graeci ax^^Kx^a^ quibus tamquam insignibus in ornatu distin- 
guebatur omnis oratio. ^Qua de re agitur' autem illud, quod mul- 
tis locis in iurisconsultorum includitur formulis, id ubi esset vi- 

80 debat. Accedebat ordo rerum plenus artis, actio überaus, totum- 

276 que dicendi placidum et sanum genus. Quodsi est optumum 



Htkostrotum (ein anderer Ausdruck 
für diese feine Mosaiken), oder cru- 
sta, Plin. XXXV, 1, 1: mterraso 
marmore vermiculatisque ad e/ß- 
gies rerum et emimalium crttstis. 

structum, hier mit unmittelbarer 
Anwendung der eigentlichen Bedeu- 
tung. 33. 

pler, transL orat. 39, 134: ver- 
borum lumina attigimusj quibus sie 
abunffabitj ut verbum ex ore nuUum 
nisi aut elegans aut grave exeat, ex 
omniqtie genere frequetitissumae 
tratationes erunt, 

soluta, qocker, ohne Verbindung\ 

aperte. orat 69, 229: 7ie verba 
traiciamus aperte, quo melius aut 
cadat aut volvatur oratio, 

conclusis, 33. 

275. <y/j}^. 141. 

insign, orat. 39, 134: et reUqua 
ex coUocatione verborum quae su- 
muntur quasi lumina magnum qf- 
Jetwnt omatum orationi; sunt emm 
simiUa iUis, quae in amplo ornatu 
scenaeautfori appellantur insignia, 
non quod sola oment, sed quod ex- 
cellant de orat. III, 25, 96 : ut porro 
conspersa sit (oratio) qtuui verbo- 
rum sententiarumque floribus, id 
non debet esse fuswn aequabiliter 
per omnem orationem sed ita di- 
sUnctum, ut sint quasi in ornatu 
disposita quaedam insignia et lu- 
mina. 

qua de re äff, top. 25, 95 : quae 
ex statu eontentio qfficiiur, eam 
Graeci x^ivofievov vocant; mihi 



placet id, quoniam qm'dem ad te (den 
Kechtsgelehrten Trebatius) scribo, 
^qua de re agitur^ voeart. de fio. II, 
2, 3: praescribere primum debet, ut 
quibusdam in formulis 'ea res age- 
tur^, ut, inter quos disseritur, con- 
veniat, quid sit id de quo dissera" 
tur, Gai. iostt. IV, 131: soßpe ex 
una eademque obligatione aliquid 
iam praestari oportet, aUquidinJu'- 
tura praestatione est, Si ergo ve- 
Umus id quidem, quod praestari 
oportet, petere, et in iudicium de- 
ducere, futuram vero obligah'onis 
praestationem in incerto relinquere^ 
necesse est, ut cum hoc praeseri- 
pUone agamus: ''ea res agatur, cu- 
iiu rei dies Jui£. 

formula, die vorgeftchriebene Fas- 
sung, in welcher die Klage aoge- 
brachtwerden musste. 195. p.Rosc. 
com. 8, 24: sunt iura, suntforfnu- 
lae de omnibus rebus consUtutae, 
ne quis aut in genere iniuriae aut 
raüone actionis errare possit. Ex- 
pressae sunt enim ex unius cmus* 
que damno dolore incommodo eaUt- 
mitate iniuria pubUcae a praetore 
formtdae, ad quas privata Us ac- 
cotnmodatur. 

videbal, de fin. V, 26, 78: si est 
quisquam, qui acute in causis videre 
soleat, quae res agaiur, is es pro- 
fecto tu. Vgl. 232. 

276. b'beralis, wie sie einem ge- 
bildeten Mann ziemt, frei und onge* 
zwungen, ohne Uebertreibuog. 

sanum, 51. 278. 284. 



BRUTUS. §. 276— 278. 



läl' 



soüviter dioere, nihil est quod melius hoc quaereodum putes. Sed 
cum a nobis paulo ante dictum sit, tria videri esse, quae orator 
efficere deberet, ut doceret, ut delectaret, ut moveret: duo summe 
tenuit, ut et rem illustraret disserendo et animos eorum, qui au- 
direut, devindret voluptate. Aberat tertia illa laus, qua permo- 
veret atque incitaret animos, quam plurumum pollere diximus, 
nee erat ulla vis atque contentio: sive consilio, quod eos, quo- 
rum altior oratio actioque esset ardentior , furere et bacchari ar- 
bitraretur, sive quod natura non esset ita factus, sive quod non 
consuesset, sive quod non posset Hoc unum illi, si nihil utili- 
talis habebat, abfuit; si opus erat, defuit. Quin etiam memini, 277 
cum in accusatione sua Q. GaUio crimini dedisset, sibi eum vene- 
num paravisse idque a se esse deprehensum seseque chirographa 
tesiificationes indicia quaestiones manifestam rem deferre diceret, 
deque eo crimine accurate et exquisite disputavisset, me in re- 
spondendo, cum essem argumentatus quantum res ferebat, hoc 
ipsum etiam posuisse pro argumento, quod ille, cum pestem ca- 
pitis sui, cum indicia mortis se comperisse manifesto et manu 
tenere diceret, tam solute egisset, tam leniter, tam osdtanter. 
'Tu istuc, M. Calidi, nisi fingeres, sie ageres? praesertim cum 278 
ista eloquentia alienorum hominum pericula defendere acerrume 
soleas, tuum neglegeres? Ubi dolor? ubi ardor animi qui etiam 
ex infantium ingeniis elicere voces et querellas solet? Nulla per- 
turbatio animi, nulla corporis; frons non percussa, non femur; 



itnte, 185. 

deberet, weil der Gedanke, ob- 
wohl er allgemeia gültig ist, als ein 
auch in der Vergangeoheit gedach- 
ter oder ausgesprochner vorgetra- 
gen wird, de orat. II, 86, 353: Si- 
monides mvenisse fertur ordinem 
esse maxume^ qui memoriae lumen 
afferret. 

disser, 118. 

dixim. 198. 

altior, 66. 

quod non posset ist noch etwas 
anderes als ^quod natura non esset 
ita Jaßtus\ Dieses weiset aaf die 
natürliche Aolage hin, welche zu- 
nächst und vorwiegend die Rich- 
tung bestimmt, obwohl Uebuog (ccm- 
suetudo) auch einem Mangel der- 
selben einigermassen abhelfen liann; 
posse bezeichnet überhaupt dos Un- 



vermögen, es habe einen Grund wel- 
chen es wolle. 

277. Q. GaUius wurde der Be- 
stechung im J. 690 (64) angeklagt 

quaestio, von den durch gericht- 
liche Untersuchung, auch Tortur ge- 
wonnenen Aussagen der Sklaven, p. 
Cluent. 65, 182: quaestio de viri 
morte habebatur, et de quibus ser^ 
vis? — 66, 185: iam videtis, iUam 
n^ariam muUerem hanc fictam 
quaestionem cortscripsisse. 

solute, hier 'ohne Anstrengung' 
(contentio), 225. Vgl. 173. 

278. praesertim cum (267) hat 
etwas aufTallendes, weil der Satz 
vorangestellt ist, welcher eigentlich 
nachfolgen müsste. ^Tuum pericu- 
lum neglegeres, praesertim cum 
acerrume aUena defendere soleas T 

periurb. 200. 
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pedis, quod minumum est, mdh supplosio. ftaqae tantiim A- 
{mt, ut inflanimares nostros animos: somnum isto loco vix te- 
nebamus*. Sie nos summi oratoris rel sanitate tri yido pro ar- 
gamento ad diluendum crimen ust sumus. 

279 Tum Brutus, atque dubhamus, inquit, utrum ista samtas 
fuertt, an vithim? Quis enim non feteatur, cum ex amnibus ora- 
toris iaudibus longe ista sit maxnma infiammare animos audien- 
tium et, quocumque res postidet modo, flectere, qui hac rirtnte 

81 canterit, id ei quod maxumum fuerit defuisse? Sit sane ita, in- 
quam; sed redeamus ad eum, qui iam unus res tat, Hortensiam; 
tum de nobismet ipsis, qnoniam id ettam, Brate, postuias, pauca 
dicemus. Quamquam facienda mentio^st, ut quidem mihi vi- 
detur, duorum adulescentium, qui, si diutius missent, magnant 

280 essent eloquentiae hadern consecuti. C.Curionemte, inquit Bru- 
tus, et C. Licinium Calvum arbitror dicere. 

Hecte, inquam, aiiyitraris; quorum quidem aher ita fecik 
solttteque veHfus vohrebat satis interdum acutas, crebras quidem 
certe sententias, ut nihH posset omatius esse, nihil expeditfus. 
Atque kic parum a magistris institntus natnram habuH admira- 
' b^em ad dicendum; industriam non- sum expertus, Studium certe 
füit. Qui si me audire voluisset, ut coeperat, honores quam opes 
conseqm mahnsset. Qutdnam est, inquit, istue? et quem' ad 

281 modum distinguis? Boc modo, inquam. Cum hdkios sit prae^ 
mium virtutis iudfcio studioque civium defetum ad sdiquem, qui 
eum sententiis, qui sulTragiis adeptus est, is miba et honestus et 



flrons. Quin t. XI, 3; 120: /emor 
/erirey quod Athems jnrimwtfetisse 
credihtr £leon, et nsitatmn est et 
ifußgnantes decet et excüat aad0- 
torem; idque m Gäidio Cicero de" 
siderat. 'Non früns-* mqtät 'per- 
eussa, non f^smur'; quamquam, si 
Wietf de ^frünttr Mssentix/» 

279. postuias, 232. 

280. C, ScribofiTus Curio wHr als 
Quaestor im J. 701 (&3) in Asien nod 
trat im J". 704 (50) als Tribun, mit 
Schulden überfaäufl, für Caesar auf; 
im fol^nden Jahr fiel er als legatns 
Caesars in Africa. Vellei. H, 48: 
CuriOy vir nabäis ehiptens audaar, 
suae idienaeque etfartunae eipwH- 
citiae prodigTts, komoingetnosissime 
nequam, et fammdus nudo pubHeo,, 
cuius omnino voiuptatihus vel BH- 



tßnibus neque opes uUae neque eu- 
pidates sfif^fwurv potsseftt» 

aitisr. Hierauf folgen in den Hand^ 
scliriften die Worte ^quodrerisimäe 
dixissef, welche offintbar ein ungv- 
höriges EinscMebsel sind. 

saute. 179. 

vohf, orat. 69, 229: quo m^ium 
aut cadat aut v<dvatur oratio^. 

industrioy geordneter Pkiss^; xAi* 
diumy 'Eifer', wie er meisten» mit 
dem Talent verimud^u zu sein pffegt* 

coeperat. IfodrsindCtcerosBridfir 
an ihn rorhanden, ad fam. H, t — 9. 

281. sententiis durch da^ansge^ 
sprochene Urtheii, su ff i' Og i is durefr 
die günstigen Stimmen« hei <ler Ae^ 
Werbung. 

hon. Lir. XXXW, f8^, 9t haerü^ 
tuh satir B mntUfH hamfrakwsqae 



BRUTUS. §. 281. 2&2. 



13S 



hoDoratus iridetur. Qui aulem occasione aliqua etiam invitis suis 
civibus nactus est Imperium, ut ille cupiebat, hunc nomen hono^ 
ris adq)tum, doq honorem puto. Quae si iUe auclii*e voluisset, 
maxuma cum gratia et gloria ad summam amplitudinem pervö* 
nisset ascendens gradibus magistratuum, ut pater eius fecerat, ut 
reliqui dariores viri. Quae quidem etiam cum P. Crasso Jtf. F., 
cum initio aetatis ad amicitiam se meam contulisset, saepe egisse 
me arbitror, cum eum vehementer hortarer, ut eam laudis Tiam 
rectissumam esse duceret, quam maiores eius ei tritam reliquis- 
sent. Erat enim cum institutus optume tum etiam perfecte pla* 282 
neque eruditus, ineratque et ingenium satis acre et orationis non 
inelegans copia, praetereaque sine arrogantia gravis esse videba- 
tur et sine segnitia verecundus. Sed hunc quoque absorbuit aestus 
quidam insolitae adulescentibus gloriae; qui quia navarat miles 
operam imperatori, imperatorem se statim esse cupiebat, cui mu- 
neri mos maiorom aetatem oertam, sortem incartam reliqoit. Ita 
gravissumo suo casu, dum Cyri et Alexandri simiHs esse voluit. 



P. Scipionis Ntuicae imagwemfore. 

pater. 210. 

P, Idcinius Crwfsus, jüngerer 
Sohn des Triumvir, bewies sich 
tapfer und einsichtig als Befehlsha- 
ber «Bter Caesar in Gallien vom J. 
696 (58) an; führte später seinem 
Vater nach Syrien Reiterei zu und 
fiel in tapferem Kampfe gegen die 
Parther im J. 701 (53). 

mnie, Plttt Crass. 13: '0 yäg 
Honkiog MV (piXoXoyog xal (filo- 

SüT£ xal avfifieraßaXetv avr^ rifV 
iad-^Ttt XQivofji^V(p xcd rovgäiXovg 
viovgravranoiovvTag nagaa^HV. 
Tilog ^k TOV nar^qa neCaag wC~ 
Xov inoCriöiV. ad fam. V, 8, 4: hoc 
magis sum PubUo deditus, quoäme, 
quamquam a pueritia sua semper, 
tarnen hoc tempore maxume sicut 
alterum parentem et observat et di- 
Ugit. XllI, 16, 21 : P, Crassum esc 
omni nobiUtate adidescente däexi 
pbirunmm et ex ao cum ab ineunie 
aetate bene sperams^em. tum optume 
exUtufnare coepi ex eis tudicüs, 
quae de eo Jeceras. Um so auffal- 
lender ist das kalte und herbe Ur- 
theil aber Um, das im Grunde auf Cae- 



sar zielt undCrassus unverdient trifil, 
der wohl kriegerisehen Muth und 
Ehrgeiz gezeigt hatte, aber kein un- 
zeitiges Streben nach dem imperium, 
indem er ja unter Caesar und seinem 
Vater diente. 

282. insUU ad fam. XIII, 16, 1 
heisst es von ApoUonius einem Frei- 
gelassenen des P. Crassus: erat et 
Studiosus Crassi et ad eius optuma 
studia vehementer aptus. Doctum 
hominem cognovi et studiis optumü 
deditum idque a puero ; valet inge^ 
niOy habet usum. 

abs, aest de leg. U, 4, 9: ne 
aestus nos consuetudinis absorbeat. 

imperatori, Caesar. 

aeiat. — sort Das Imperium konn* 
te nur der haben, welcher suis au- 
spiciis Krieg führte, also einen der 
höheren Magistrate bekleidete, de- 
ren Erlangung an ein bestimmtes 
Alter gebunden war; dazu kam dann 
das Loosen um die Provinzen , von 
dessen Ausfall es abhing ^ ob einer 
Imperator wurde oder nicht. Dieser 
^mos muLorwrC war namentlich in 
neuerer Zeit cXt verlotzt, allein kei- 
neswegs zu Gunsten des P. Crassus, 

C\i;ri et Alßxandrij wegen des 
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qui suum cursum transcurrerant, et L. Crassi et multorum Gras- 
sorum inventus est dissimiUumus. 
82 Sed ad Calvum, is enim nobis erat propositus, revertamtir: 

283 qui orator fuit cum litteris eruditior quam Curio, tum etiam ac- 
curatius quoddam dicendi et exquisitius alferebat genus; quod 
quamquam scienter eleganterque tractabat, nimium tarnen inqui- 
rens in se atque ipse sese observans metuensque ne vitiosum 
colligeret, etiam verum sanguinem deperdebat. Itaque eins ora- 
tio nimia religione attenuata doctis et attente audientibus erat 

' iliustris, a multitudine autem et a foro, cui nata eloquentia est, 

284 devorabatur. Tum Brutus, Atticum se, inquit, Calvus noster dici 



Krieges im Orient genannt, an des- 
sen Unternehmung P. Crassus un- 
-schuldig war. 

transcurrere, Vaseh, ohne Aufent- 
halt zu machen, durcheilen'. 

283. C. Licinius Calvus, Sohn des 
238 erwähnten G. Licinius Macer, 
geb. im J. 672 (82), erwarb sich schon 
im J. 699 (55) durch die Anklage des 
Vatinius grossen Ruhm. Tac. dial. 
34: Vatinium eis orationihus inse- 
cutus est, quas hodieque cum ad- 
miratione legimus. Er starb sehr 
jung im J. 706 (48). Er war der ver- 
traute Freund desCatuUus und Dich- 
ter wie dieser in einer Richtung, 
welche damals von der zierlichen 
und gelehrten Kunst der Alexan- 
driner ausgehend sich im Gegensatz 
gegen die althergebrachte Weise 
geltend machte, mit vielem Beifall 
der Jüngeren und nicht ohne Wider- 
spruch der Aelteren. Von ihm wer- 
den Liebes- und Spottgedichte, so- 
>Bvieein längeres Gedicht /o erwähnt. 
Auch in der Beredsamkeit schlug er 
eine der durch Cicero herrschend 
gewordenen entgegengesetzte Rich- 
tung ein, welche dieser hier, wie 
schon früher (67 ff.) und auch sonst 
bekämpft. Vgl.EinhSenecacontrov. 
111, 19: Calvus, qui diu cum Cicerone 
intqiassimam Utem de principatu ha- 
buit. Cicero urtheilt nämlich über 
ihn ad fam. XV, 21, 4: genus quod- 
dam sequebatur, in quo iudicio la- 
psus, quo valebatf tarnen asseque- 



batuVf quod probaret. Multae erant 
etreconditae litterae, vis non erat, 
Quint. X, 1, 115: est et sancta et 
gravis watio et custodita et fre- 
quenter veAemens quoque ,' üni- 
tator autem est ^tticorum. fecit- 
que iüi properata mors iniuriam, st 
quid adiecturus sibi, non si quid 
detracturus fuit 

tum — afferebat ist nicht genau 
in der Construction geblieben. 

sang. 68. Tac. dial. 18: legistis 
utique et Calvi et Bruti ad Cicero-' 
nein missas epistolas, ex quibus fä- 
dle est deprehendere, Calvum qtd- 
dem Ciceroni visum exsanguem et 
aitritum, rursus Ciceronem a Ccdvo 
male audisse tamquam solutum, et 
enervem. 

relig. or. 8,25: Mäcorum rel^ 
gioni cum serviret orator, nulluni 
verbum insolens, nuUum, odiosum 
ponere audebat 9, 28: Atticorum 
aures teretes et religiosae. 

atten. Tac. dial. 25: astricUor 
Calvus, Apuleius (apol. p. 589) 
schreibt ihm argutiae zu (167). 

doctis. 141. 

iliustris. 262. 

nata, ^ ihrem Wesen nach be- 
stimmt'. 

devorare, Mm Heisshunger hinun- 
terschlingen, wobei es auf den Ge- 
schmack nicht ankommt, also ohne 
Aufmerksamkeit und Einsicht fiir 
das einzelne gemessen'. 236. 

284. AtHeum, or. 7, 23: itaque 
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oratorem volebat: inde erat ista exilitas, quam ille de industria ^ 
consequebatur. Dicebat, inquam, ita; sed et ipse errabat et alios 
etiam errare cogebat. Nam si quis eos, qui nee inepte dicunt 
nee odiose nee putide, Attice putat dicere, is recte nisi Atticum 
probat neminem. Insulsitatem enim et insolentiam tamqaam in- 
saniam quandam orationis odit, sanitatem autem et integritatem 
quasi religionem et verecundiam oratoris probat. Haec omnium 
debet oratorum eadem esse sententia. Sin autem ieiunitatem et 285 
siccitatem et inopiam, dum modo sit polita, dum urbana, dum 
elegans, in Attico genere ponit, hoc recte duntaxat; sed quia sunt 
in Atticis alia meliora, videat ne ignoret et gradus et dissimilitu- 
dines et vim et varietatem Atticorum. 'Atticos', inquit, 'volo imi- 
tari\ Quos? nee enim est unum genus. Nam quid est tam dis- 
simile, quam Demosthenes et Lysias? quam eidem et HyperTBes? 
quam horum omnium Aeschines? Quem igitur imitaris? Si ali- 
quem, ceteri ergo Attice non dicebant; si omnis: qui potes, cum 
sint ipsi dissimillumi inter se? In quo iüud etiam quaero, Pha- 
lereus ille Demetrius Atticene dixerit^ Mihi quidem ex illius ora- 
tionibus redolere ipsae Athenae videntur. At est floridior, ut ita 
dicam, quam HypenÜes, quam Lysias: natura quaedam aut vo- 
luntas ita dicendi fuit. Et quidem duo fuerunt per idem tempus 83 
dissimiles inter se, sed Attici tamen; qiiorum Charisius multarum 286 
orationum, quas scribebat aliis, cum cupere videretur imitari Ly- 



moneneU nobis sunt ei, quorum ser- 
ino imperitus increbuity qui aut dici 
se desideremt yitticos aut ipsi attice 
volunt dicere. de opt. gen. orat. 4, 
1 1 : nonnulloru7n sermo iam incre- 
btät, parlvm se ipsos attice dicere, 
partim nenänem nostrutn dicere. 

conseq. 197. 287. 

alios. Noch Quintilian sagt (X, 1, 
115): invenif qtä Calvum praefer- 
rent omnibus. 

errare. orat. 7, 24: sed tamen 
eos optumo studio, iudieio minus 
ßrmo praeditos docere, quae sitpro^ 
pria laus Atticorum, non aUetium. 
puto. 

inepte. 207. 

285. siccit, 202. 

duntaxat, insoweit', fi^XQ'' '^^^' 

TOV. 

inquit, nämlich der mit siquis vor- 
her eingeführte Gegenredner. 



unum gen. or. 9, 28 : Atticorum 
gener a plura sunt: fä unum modo 
quäle sit suspicaniur. Putant enim 
qui korride inculteque dicat, modo 
id eleganter enucleateque faciaf, 
eum solwn Attice dicere: errant, 
quod solum, quod Attice, non fcd- 
luntur. 

ßoridus, 'blühend', vom Colorit. 
Plin. XXXV, 6, 12: sunt autem co^ 
lores austeri aut ßoridi', dann vom 
Stil, Quint. II, 5, IS : floridius genus 
ad alenda primarum aetatum inge- 
nia magis accomodatum. 

286. Charisius. Quint X, 1, 70: 
nee nihil prqfecto viderunt, qui ora- 
iiones, quae Charisii nomine eduft^ 
tur, a Menandro scriptas putant 

mult or. 178.246.p.Cael. 27, 46: 
plurumarnm fabularum poetriae, 
ad Att. XIII; 29, 1 : vetulam sane et 
multarum nuptiarum. 
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^ mm\ JkmoAtve^ antem, qui f^i |)emo#Uieiii «orqris &m% «t 
oF9tiones.scrip$it aliquot et e9rum ^erum (ustgriaip^ quae ^^t 
.^beais ipsius aetate gestae , noo (am historico quain oratprip 
i][^Qere perscpipsit. Ac Charjsi vult Hagesias esse simiUs isque 
se ita putat Atticum, ut vero^ illos prae se paene agrestis ptUeU 

287 At quid est tarn fractum, taiQ minutum, tarn in ipsa, quam ta*- 
wen coDsequitur, concinnitate puerile? 'Atticorum simile^ ^^^ 
Yoluiuus'. Optume; suptne igitur hi Attici oratores? quis nagare 
potest? 'Hos iniitamur'. Quo modq, qui suut et inter se ^m- 
miles et ajiorum? 'Thucydidem', inquit, 'imitamur\ Optume, si 
historiam scribere, non si causam dicere cogttatis. Tbucy^ides 
enim rerum gestarum pronuntiator sincerus et grandis etipi 
fuit; hoc forense concertatorium iudiciale Qon tractavit genu3. 
OraiioQes autem quas interpo^uit, multae epim sunt, aas ego lau- 
dare soleo; imitari neque possim, si yelim, nee velim fortasse, ^ 



Demochares, ein Mann von pa- 
triotischer Gesinnung; tüchtig als 
Staatsmann und Feldherr, seiner 
derben Freimüthigkeit wegen na^^ 
QrjaiaffTT^g genannt, starb hochbe- 
jahrt zwischen Ol. 125, 1 (280) und 
127, 3 (270). Er wird seiner red- 
i)ßrischen Darstellung nach von Cj- 
cero (de orat. I], 23, 0^) mit Deroe- 
trins zu dem moUius ac renUssius 
genus gerechnet. 

Hegesias aus Magnesia, als Red- 
ner und Geschichtschreiber seiner 
zugleich pomphaften und doch klein- 
licnen Manier wegen verrufen. Lon- 
gin (de suhl. 3, 2) sagt von ihm und 
einigen ihm ähnlichen: noXXaxov 
yitQ ivd-ovotäv iacvroig ^oxovvreg 
ov ßax/€vovatv akXa natCovatv. 

287. fract. min. orat. 67, 226 ; 
numerosam comprehemionem per- 
verse fugiens Hegesias, dum tUe 
quoque imitari Lysiam vtüt alterum 
paene Dem osthenem, saltat inddens 
paräculas, 69, 230: illo vitio, auod 
ab Hegesia maxumeßuxity ii^frin- 
gendis concidendisque numeris in 
quoddam genus abiectvm incidunty 
Dion. Hai. de compos. verbb. 18: 
lov iarl nQfüTog rt xcd TeXevrntog 
xai fjiiaos 6 Mdyytjg aoanOTifS 
*H}rqa(ag' virkg ov ovx ow ort 
j^QTj Xfyiiv, noTs^ov ToacjvTij niQl 



avTov Tjv ttVttiCfd-rjCttccxainttx^rijg, 
di(fTS jU^ avvoQttV, o%rtv4q siisiv 
evyevfi^ rj äyiv^Tg ^vd-fiol ^ fo- 
aavTfi O-eoßXaßfCac xa\ ^itupd-oqi 
T(ov (p{)iV(oVy diaT€ «?<fdra rovff 
XQfCrrovg eneixa (tiQflad-ai rohg 
XslQovag, 8 xal fiäXXov ntC^ofisu. 

tarnen, weil man nach der pueif^ 
Utas kein beabsichtigtes Strebe« 4^r 
Art erwarten sollte. 309. 

cotiseq. 197. 

hos d. i. Atticos. 

inqm'tf 285. 

Thuc. orat. 9, 30: ecce autem 
aUqui se Thucydidios esse prcfiten- 
tur, novum quoddam inweritorum 
et inauditum. genus, Thucydi409 
res gestas et heUß nßrrat et proäia 
graviter sane et probe, sed nihil ab 
eo transferri potest ad foretisem 
usum et publicum. Ipsae iüae con- 
Uones ita multas haöent obseuras 
abditasque sententias vix ut inteUe-' 
gantur, quod est in oratiwe civiH 
Vitium vel maxum/um. 

concertatorium, ivaycoviQV. 

laudare — imitari. Hesiod« opD. 
641: vif oXfyrjv aivuv, fitydXj^ a 
ivl (poQjCa d-iad-at. Verg. g^^rg. 
11, 412: laudato ingenUa rurt^ ji<ir- 
vum coUto. 

possim. Gorg. Pal. p. 187: oyts 
yäg ßovXti&elg iifwdßfiv av o?« 



myjv$. f. ^7. 286, 
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pKNssim. Vi fii qfjßs Fdenou) vino dd^cteliir, «a^ eo nac jt« iia?o 
Ut pr4»xumifi consuHbus natum yelit, Q^ nir^us ita vetere lU Qpi- 
numn aut Anicium con&ulam quaer^t -^ atqui hae natae auQt 
optmDaa» credo, $ad nimia yatustei^ nee habat aai» quam qvia^ 
rimuß suavitatain mc est iam ^aoa tolerabilia ^^ aum igitur qui 288 
hoc aentiat, si is potare veüt, de dolio aibi bauriendum puiet? 
Mfioume; &ed quaodam aaquatur aetatem. Sic ego istig cenauerim 
et novain istam quasi de musto ac Jacu fervidam orationem fu- 
giandam, uac illam praadaram Tbucydidi lUmis yeterem tamquam 



Fol, PliD.XXIlI,l,20:FflfemMm 
necinnovitate nee in nvnda vetustate 
corpori satubreett; mediaeius aetas 
quintodeeimo aame incipit, 

Ppmium, Pliq. XIV, 4, 6: fuit 
omnium generum bonitas L. Opimio 
constUef ea caeti temperies fulsit, 
quam cocturam voeant soHg opere 
fuMiurkisDCX^lIL J)ur4mt0d^ 
tue vina ducentu fer^ (tnnis ütm iß 
speciem redacta mellis asperi; et- 
enim haec natura vinis in vetustate 
est, nee poiari per se queunty si non 
pervtnc^t ßqUiO, ustpie in emmritudi- 
nem carie iiidomita, 

L. Anidus Gallus war Consul im 
J. 594 (160). 

nota, anch Utulus, ist die Auf- 
schrift am Fasse, welche Sorte und 
Alter des Weins aD§;ab, dann wie 
bei uns 'Sorte' gebraucht, nota Fa- 
lemi bei Horaz (c. II, 3, 8.sat.1, 10,24). 
Colom. XII, 19, 2: quaecumque vini 
nota sine eondimento valet peren- 
nare aptumam esse eam censemus. 

288. igitur nimmt die Hede wie- 
der auf, so wie ^qtd hoc senUaf den 
Vordersatz recapitulirt; allein die 
CoQstruction wird geändert, indem 
Gcero hier den in einen Fragesatz 
einfekleideten Nachsatz eintreten 
lüsst, welcher eigentlich erst mit 
V?c' beginnen ](onnte, das dem zu 
Aofao^ stehenden *ui* entspricht. 
Hegeloiässig wäre gewesen: ut^ si 
q/uis FaJLemo vino dkectetur, — non 
ae doUo sibi hauriendum putet, sie 
e^o eensuerim. Allein wie das 
GiaÄ^oisa ausgeführt ist, war die 



ursprüngliche Anlage ohne Pedan- 
terie und Verworrenheit nicht aus- 
zuftihren ; das Anacoluth ist leben- 
diger und deutlicher. 

senUat, von der Ansieht, den Up- 
theil, besonders in Geschmackssa- 
chen. 

de doUo. Der Most wurde aus der 
Kelter in grosse thdnerae Fässer 
{deHa) gefüllt {dqfundsre), in wel- 
chen er gährte. Varro de re rust I, 
65 : mustum conditur in dolium, ut 
habeamus vinum; non promendum, 
duinfervet neque etiam dumpror- 
eessit ita, ut sit vinum factum, IKaeh 
der Gährung wurde der Wein in 
kleinere Gefässe {amphorae, codi) 
umgefüllt (diff'undcre) und in diesen 
aufbewahrt. 

qumidam, 'ein gewisses, hier nicht 
näher zu bestimmendes Alter'. 327. 
ad fam. XV, ^1, 4: genus quoddam 
sequebatur. 

Cicero bleibt im Bilde und nennt 
diese neue oratio eine fervida, in 
der Gährung {fervere, dtfervere 
316) begriffene, was für die bom- 
bastische, Blasen und Schaum trei- 
bende Beredsamkeit sehr bezeich- 
nend ist. Sie ist also ^de musto' 
vom Most geschöpft, und ^dß laci/C 
aus dem Kelterbassin. Denn locus 
ist ein mit einem Band eiogefasster 
Behälter für Flüssigkeiten, sowohl 
um Wasser als auch den aus der 
Kelter fliessenden Wein aufzuneh- 
men. Colum. XII, 18: aptandi sunt 
locus vinarii et tarculario, Ovid. 
fast IV, 88$: ds lacubus proadmß 
musm tms* 
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BRUTUS. 1.288—291. 



Anicianam notam persequendam. Ipse enim Ttiucydides si po- 
sterius fuisset, multo maturior fuisset et mitior. 'Demosthenem 
84 igitur imitemur'. di boni! quid, quaeso, nos aliud agimus aüt 

289 quid aliud optamus? At non assequimur. Isti enim videlicet At- 
tici Dostri quod volunt assequuntur. Ne illud quidem intellegunt, 
non modo ita memoriae proditum esse, sed ita necesse fuisse, 
cum Demosthenes dicturus esset, ut concursus audiendi causa ex 
tota Graecia fierent; at cum isti Attici dicunt, non modo a Co- 
rona, quod est ipsum miserabile, sed etiam ab advocatis relin- 
quuntur. Quare si anguste et exiliter dicere est Atticorum , sint 
sane Attici; sed in comitium veniant, ad stantem iudicem dicant: 

290 subsellia grandiorem et pleniorem vocem desiderant. Volo boc 
oratori contingat, ut, cum auditum sit eum esse dicturum, locus 
in subselliis occupetur, compleatur tribunal, gratiosi scribae sint 
in dando et cedendo loco, corona multiplex, iudex erectus; cum 
surgat is, qui dicturus sit, signiOcetur a corona silentium, deinde 
crebrae assensiones, multae admirationes; risus, cum velit, cum 
velit, fletus: ut, qui haec procul videat, etiamsi quid agatur nesciat, 
at placere tamen et in scena esse Roscium intellegat. Haec cui 
contingant, eum scito Attice dicere, ut de Pericle audimus, ut de 
Hyperide, de Aescbine, de ipso quidem Demosthene maxume. 

291 Sin autem acutum prüden s et idem sincerum et solidum et ex- 



289. enim videl., ironisch. Catii. 
n, 6, 12: h(ymo enim videlicet Umi- 
dus et permodestus vocem consulis 
ferre non potuit. p. Font. 9, 19: ve- 
rebatur enim videlicet, ne quid apud 
vos de eadstmnatimiesua deperderet. 

advocatis j i^' eiche aus persönli- 
chem Interesse für die Partei mit 
vor Gericht erschienen sind. 

stans iudex ist das anf dem Fo- 
rum versammelte Volk, das über den 
Redner als solchen richtet. Die Rich- 
ter sassen, die Zuhörer standen, de 
lege agrar. II, 5, 13: si qui acutiores 
in contione steteremt acad. II, 47, 
144: quod eos omnes, qm in con- 
tione siabunt, extdes servos insanos 
esse dicatis. Tusc. III, 20, 48: ani- 
madvertit Gracchus in contione Pi- 
sonem stantem, orat. 63, 213: me 
stante C. Carbo in contione dixit. 

subsellia, welche im Gericht fdr 
die, welche unmittelbar dabei be- 
tbeiligt waren, aufgestellt wurden. 



290. scribae, im Dienst der Ma- 
gistrate. 

erectus. 200. 

jp/acere, besonders vom Schauspie- 
ler gebrüuchlich , wie bei uns 'ge- 
fallen*. Suet. Ner. 42: cuidam. sce- 
nico placenti nuntium misit. So in 
Inschriften spectatus est et placuit. 

Roscius, der berühmte komische 
Schauspieler, Zeitgenosse des Ci- 
cero, de orat. I, 28, 130: itaque hoc 
iam diu est consec^utus, ut in quo 
quisque artificio exceUeret, is in suo 
genere Roscius diceretur, 

Pericle. orat. 9, 29: si solumii- 
lud est /4tticum, ne Pericles quidetn 
dixit /4ttice, cui primae si?ie con~ 
troversia de/erebantuv ; qui si tenui 
genere uteretur, numquam ab Art- 
stophane poeta fulgeve tonare per- 
vrnscere Cfraeciam dUctus esset. Vgl. 
44. 

291. sincerum. 202. 

solidum, was durch und darch 



BRUTUS. §.291—293. 
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siccatum genus orationis probant nee illo graviore omatu ora- 
torio utuntur, et hoc proprium esseAfticorumyolunt: recte lau- 
dant; est enim in arte tanta tamque varia etiam huic minutae 
subtilitati locus. Ita fiet, ut non omnes, qui Attice, eidem bene, 
sed ut omnes, qui bene, eidem etiam Attice dicant. Sed redeamus 
Tursus ad Hortensium. 

Sane quidem, inquit Brutus; quamquam ista mihi tua füit 85 
periucunda a proposita oratione digressio. Tum Atticus, aliquo- 292 
tiens sum, inquit, conatus, sed interpellarenolui; nunc, quoniam 
iam ad perorandum spectare videtur sermo tuus, dicam, opinor, 
quod sentio. Tu vero, inquam, Tite. Tum ille, ego, inquit, iro- 
niam illam, quam in Socrate dicunt fuisse, qua iUe in Piatonis et 
Xenophontis et Aeschini libris utitur, facetath et elegantem puto. 
Est enim et minume inepti hominis et eiusdem etiam faceti, cum 
de sapientia disceptatur, hanc sibi ipsum detrahere, eis tribuere 
illudentem, qui eam sibi arrogant; ut aptid Platonem Socrates in 
caelum eifert laudibus Protagoram Hippiam Prodicum Gorgiam 
ceteros, se autem omnium rerum inscium fingit et rüdem : decet 
hoc nescio quo modo illum, nee Epicuro, qui id reprehendit, as- 
sentier. Sed in historia, qua tu es usus in omni sermone, cum 
qualis quisque orator fuisset exponeres, vide, quaeso, inquit, ne 
tam reprebendenda sit ironia quam in testimonio. Quorsus, in- 
quam, istuc? non enim intellego. Quia primum, inquit, ita lau- 293 
davisti qnosdam oratores, ut imperitos posses in errorem indu- 
cere. Equidem in quibusdam risum vix tenebam; cum Attico 



echt ist, nichtblossanf derOberfläche 
einea gewissen Schein hat. Seoeca 
de prov. 6: isU sunt ad simiUtudi- 
nem pcnrietuni suorum extrinsecus 
culti. Non est ista soUda et sincera 
felidtas, crusta est et qiädem te- 
ntäs. 

ewsicc. 202. 

^0710. Quiot. XIT, 10, 26: meUus 
de hoc nontine (Attico) sentiant cre- 
dantque j4ttice dicere esse optutne 
dieere. 

292. peror. 127. 

iron, 299. acad. I, 5, 15: Sacra' 
tes de se ipse detrahens in dtsputa- 
tione plus trihttehat eis, quos vole^ 
bat reellere. Ita cum aliud diceret 
atque sentiret^ lihenter uti solitus 
eai ea dissimulatioue , quam Graeci 
€iQejV€(av vocant; quam ait etiam 



in Africano fuisse Fannius. de off. 
I, 30, 108: De Graecis autem dul- 
cem etjhcetum/esfivique sermonis 
atque in omni oratione simulatorem^ 
quem ttQtova Graeci notm'naverunt, 
Socratem accepimus. 

y^e*cA2*we*,derSokratiker, schrieb 
Dialoge , welche sehr gerühmt wer- 
den. 

inepü. 207. 

Prot. 30. 

inscium. Plato symp. p. 216 D.: 
OQttTS yccQ, OTi^(oxQttTr]g — äyvoit 
ndvTtt xal ouSkv oWev, (os t6 

a/^Utt ttVTOV. 

2^3. gt/iaschliesstnicht den Wor- 
ten nach an Giceros Einrede an ; son- 
dern ist die Antwort auP den leicht 
daraus zu entnehmenden Sinn: quam 
ob rem istuc dicis? 
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mUTUS. {. 203'-*296. 



LjBiae Catonem nostrum comparabas , magnum me Bercole ho- 
minem vel potius sumoiuin et singularem vinim — nemo dicet 
secua — ; sed oratorem? sed etiam Lysiae similem? quo oibS 
poteßt es$e pictius. Bella ironia, si iocaremur; sin asseveraHiag, 
vide ne religio nobis tarn adfaibeDda sit, quam si testimo- 

294 nium diceremus. Ego enim Catonem tuum ut civem, ut senato* 
rem, ut imperatorem, ut virum denique cum prudentia et dili- 
gentia tum omni virtute excellentem probo; orationes autem eios 
ut Ulis temporibus valde laudo — significant enim formam quan^ 
dam ingeni, sed admodum impoUtam et plane rudern — , origines 
vero cum omnibus oratoris laudibus refertas diceres et Catonem 
cum Phüisto et Tbucydide comparares, Brutone te id censebas, 
an mihi probaturum? Quos enim ne e Graeds quidem quisquam 
imitari potest, bis tu comparas bominem Tusculanum nondum 
suspicantem, quäle esset copiose et omate dicere. Galbam laudas. 

86 Si utiliius aetatis principem, assentior: sie enim accepimus; «a 

295 ut oratorem, cedo, quaeso, orationes, — sunt enim, — et die, 
hunc, quem tu plus quam te amas, Bnitum velle te illo modo di- 
cere, Probas Lepidi orationes. Paulum bic tibi assentior, modo 
ita laudes ut antiquas ; quod item de Africano, de Laelio, cuius tu 
oratione negas fieri quicquam posse dulcius, addis etiam nescio 
quid augustius. Nomine nos capis summi viri vitaeque elegan- 
tissumae verissumis laudibus; remove baec: ne ista dulcis oratio 

296 ita sit abiecta, ut eam aspicere nemo velit Carbonem in summis 
oratoribus babitum scio; sed cum ceteris rebus tum in dicendo 
semper quo iam nihil est melius, id laudari qualecumque est se- 
iet. Dico idem de Graccbis; etsi de eis ea sunt a te dicta, quibus 
ego assentior. Omitto oeteros; venio ad eos in quibus iam per» 
fectam putas esse eloquentlam, quos ego audivi, sine controver- 
sia magnos oratores, Crassum et Antonium. De borum laudibus 



compar, 63 ff. 

pictius y geht aaf die saubere und 
feine Ausfähmog, daher pictum <d 
expoUtum genus dicendi (orat. 27, 
96). 

heda, 'artig'. 

tuseveramus, 'ernsthaft reden'. 

294. ut eivem n. s. w. 65. 
ut iÜ, temp, 27. 
fwtncmy 'Bildung'. 

orig, 66- 

Korn, Tu$c.f ans eint r Provincial- 
»tadt 

295. Galb, 82. 



Lepid, 95. 
. Laelio. 83. 

remove — sit 68. Oas ^n/ds, 
coni. nach dem Imperativ Ut aelteow. 
Per«. II, 22: die Staio, pro lyppütr 
dornet. Martial. 1, 107: otia am n^ 
hisj condere victuras tetnptem per 
saeeuia cttros. Hier wird durch das 
htn«ugefügte ne (waMrUek) der Ana* 
druck lebhafter. 

296. Carhonem. 105. 

dicta. 103r. 125f. 

Crass. etAut 138 ff. 



BRUTUS. S. 296—300. 
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tfti prorsos asdeiitior; ded tarnen höU isto modo, ut Polycliti da- 
lyphorum sibi Lysippus aiebat, sie isuasionäiii legis S^fviliae ttU 
magistram faisse: haec germana ironia est Cor ita i$«Dtiato, fion 
dic»n, ne me tibi assentari put^s. Omitto Igitur, quae de his i§1 
ipsis, quae de Cotta, quae de Sttlpicio, quae modo de Caelio dixe* 
riis. Hi eiiim fuernnt certe oratores; quanti atrtem et qaales, tu 
vnl^ris. Nam iBad miotts caro, qaod coogesisisti operarios omnis^ 
iit mihi tideanlur mori voltnsse nomiulK, ut a te in oratorum 
Aumerum referrentur. Hac^c cum iUe dixisset, loügi sermonis 87 
ülitiam pepnfisti, inqnam, Attice, remque commovisti noTa dispu- 
tatione dignam, quam in aliud tempus differamus. VolTendi enim 298 
snmt ifibri cum atioram tum in prirois Catonis. IdteBeges nihil 
illkts Kneamentis nisi eorum pigmentorum, quae inventa non- 
chmd erant, florem et colorem defoisse. Nam de Cra$si oratione 
sie existumo, ipsum fortasse meiitis potuisse scribere, alium, ut 
aurbjtror, neaunem. Nee in hoc ironiam dixeris esse, quod eam 
dtalioiieni mihi magistram Aässe dixerim. Nam etsi tu melius 
^HTtumare ? ideris de ea, sy quam nxfüc habemu», faetdtate, tameft 
adutescentes quid in Latinis potius imitaremur non habebamus. 
Quod autem plures a nobis nominati sunt, eo perUnuity tit paulb 299 
aiHe dixi, quod mtellegi Tolnir in eo, cuiu» oranes ciipidi9»uiiii 
eds^nt, quam pauci digni nomine evaderent. Qaaf e eY^iova me, 
nie sr Afiicanus quidem fuit, ut ait m historia stta C. Pannius, 
ewtumari veUm. Ut Toles> inquit Atiicus; ego enim non alienum 
a te (Mitaliam, quocl et in Africano M^set et m ft^rate. Tum 300 



doryph, PHn. XXXIV, ^,. 19: Pb- 
lycUtus fedt dorypkorum tiriä'ter 
piierum, Quint. V, 12, 2f: dory- 
phoron iüum aptum vel üfüUtiaB vd 
putaesirae. Diese Statue vereidigte 
das. Worin MycM Meister war, 
di<9 Bildcmg juj^endlicherRörirer und 
die* Reinheit der Verhältnisse, omt. 
2, Sh nea gintutderti foviä Otympü 
aut dffryphort statua deterrttt rtfU" 
qui minus experU sunty quid efß' 
cere auf quo progredi poiMent 

Stutt. 1^4. 

fatsse sc. tibi ffssreatior. 

*297. CoWL SvHp. 20fr 

Cod. 273. 

SS!*^^' '^^° An«toss g;tfbeo*. 
29^. tofimdi, daseigimtlicheWört 
Ycnr den Ifticftemoileti dm* Alten. 
itntJMi, *äl^ OVffrlstMf', in wtfldlfcfir 



die Kunst (ftfr Zeicbntttlj^ ^«A otfetf- 
bart. 
noiid. iflt, tö. 

ftor. ms^. 

ut artdiföf, äU ob ef noott cTunffäl 
überragt habe, tW er ^nefmi/tenC 

€<Xy fi Muttti. 242. 

299. Ädtf. 27Ö. 

Jfrta. 292. de öttrt. 11, 67, 2YÖ: 
F'Ottniüs in annaiibus 9uig ^frica- 
ntm kune ^mäianwn GrMeo ^efto 
apfüäat etQCDVcc. 

Farn. JOl. 

tdiMf während — ne — <(uid€rn 
im I^^stat^ srteht, da doch die jfff- 
gatitfn sieb auch auf deo Hauptsatz: 
erstr^ctt. p. Qtelitt. 22, 72: kate, 
ne nd( caas^gteret quidem egntr tt üf, 
Ufernn reUqüisti. ad Att Xm, 10, 
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BRUTUS. §«300-^302. 



BrutoSj de isto postea; sed tu, inquit me iptuens, orationes nobis 
veteres explicabis? Vero, inquam, Brüte; sed in Cumano aut in 
Tusculano aliquando, si modo licebit, quoniam utroque in loco 
88 vicini sumus. Sed iam ad id, unde digressi sumus, revertamor. 

301 Hortensius igitur cum admodum adulescens orsus esset in 
foro dicere, celeriter ad majores causas adhiberi coeptus est; et 
quamquam inciderat in Coltae et Sulpici aetatem, qui annis decem 
maiores, exccllente tum Crasso et Antonio, dein Phiüppo, post 
lulio, cum bis ipsis dicendi gloria comparabatur. Primum me- 
moria tanta, quantam in nuUo cognovisse me arbitror, ut, quae 
secum commentatus esset, ea sine scripto verbis eisdem redderet, 
quibus cogitavisset. Hoc adiumento ille tanto sie utebatur, ut 
sua et commentata et scripta et nuUo referente omnia adversa- 

302 riorum dicta meminisset. Ardebat autem cupiditate sie, ut ini 
nuUo umquam flagrantius Studium viderim. Nulium enim patie- 



3: m quem-, ne si insidiis quidem 
tue interfectus esset, caderet ulla 
suspido. p. Plane. 20, 49: ut, ne si 
cogitasset quidetn qtäspiani largiri, 
daretur spatiutn comparandi. or. 
45, 152: nobis, ne si cupiamus qui- 
dem, distrahere voees conceditur. 

300. vero, ^aUerdings*. Tusc. II, 
12, 26: fuisti saepe, credo, cum 
j4thenis essem, in schoKs philoso- 
phorum. Vero ac tibentei* quidem. 
de rep. I, 37: videsne igitur minus 
CCCCannorum esse hone urbem, ut 
sine regibus sit? Fero, minus. 

si modo Ucebit, mit Rücksicht auf 
die politischen Verhältnisse. 

vicini. Auch Bratus hatte beiTus- 
cnlam und Cnmae Landgüter. 

301. Q, Hortensius war geboren 
im J. 640 (114), vgl. 229. Kurze 
Zeit tbat er Kriegsdienste (304) und 
verwaltete alle Magistrate, das Con- 
sulat im J. 685 (69). Er gehörte den 
Optimaten an und vertrat sie als 
Sachwalter vor Gericht, übrigens 
hielt er sich von den politischen Par- 
teikämpfen schon aus Bequemlich- 
keit fem. Er fand seine Befriedi- 
gung in der Ausbildung und Aus- 
übung seines grossen rednerischen 
Talents und in dem Ansehen, in wel- 
chem er als Anwalt stand. Seine 
Stärke war der mündliche Vortrag, 



nicht die Schriftstellerei ; orat. 37, 
132: dicebat melius quam scripsü 
Hortensius. Quint. XI, 3, 8: eius 
scripta tantum infra Jamam, sunt, 
ut appareat, placuisse aliquid eo di- 
cente, quod legentes non invemmus. 
Auch als Dichter und Gescbicbt- 
schreiber hat er sich nicht mit Glück 
versucht. Er liebte ein behagliches 
Wohlleben und in seiner Umgebung 
und Erscheinung Luxus und Elegan^ 
wovon manche Geschichtchea er- 
zählt wurden. 

adul. 229. 

Cott, Sulp. 201 ff. 

ewc. 230. 

lulio. 177. 

memoria. Sen'eca controv. I p. 66 : 
Hortensius a Sisenna provocatus in 
aucHone persedit diem toium et 
omnes res et pretia et emptores or- 
dine suo argentariis recognoscen- 
tibus ita ut üi nuUo faUeretur re- 
censtüt. 

comm. 87. 

rqfer. Dass man wohl jemand zur 
Hand hatte, der nöthigen falls durch 
eine Erinnerung dem Gedächtniss 
zu Hülfe kam, beweisst die bekannte 
Stelle Verr. IV, 3, 5: cattephoroe 
ipsae vocabantur, sed earum arü- 
ficem — quem? quemnamf reete 
admones — Polyelitum esse dicebanL 



BRUTUS. §. 302—305. 



14» 



batur esse diem, quin aut in foro diceret aut meditaretur extra 
forum; saepissume autem eodem die utrumque faciebat. Attulerat'- 
que minume vulgare genus dicendi; duas quidem res, quas nemo 
alius: partitiones, quibus de rebus dicturus esset, et collectiones 
eorum, quae essent dicta contra quaeque ipse dixisset. Erat in 303 
verborum splendore elegans, compositione aptus, facultate co- 
piosus; eaque erat cum summo ingenio tum exercilationibus ma- 
xumis consecutus. Rem complectebatur memoriter, dividebat 
acute, nee praetermittebat fere quicquam, quod esset in causa aut 
ad confirmandum aut ad refellendum. Vox canora et suavis, mo- 
tus et gestus etiam plus artis hahebat quam erat oratori satis. 
Hoc igitur florescente Crassus est mortuus, Cotta pulsus, iudicia 
intermissa bello, nos in forum venimus. 

£rat Hortensius in bello primo anno miles , altero tribunus 89 
militum; Sulpicius legatus aberat, etiam M. Antonius; exerceba- 304 
tur una lege iudicium Varia, ceteris propter bellum intermissis, 
cui frequens aderam, quamquam pro se ipsi dicebant oratores 
non illi quidem principes, L. Memmius et Q. Pompeius, sed ora- 
tores tarnen, teste diserto utique Philippe, cuius in testimonio 
contentio et yim accusatoris habebat et copiam. Reliqui qui tum 305 
principes numerabantur in magistratibus erant cotidieque fere a 
nobis in contionibus audiebantur. Erat enim tribunus plebis tum 



302. partitiones, ^EintheiluDg bei 
der Disposition', was 303 'dividere' 
heisst. div. in Caec. 14, 45: quid? 
cum accusationis tuae membra di- 
videre coeperii (Hortensias) et in 
digitis suis sing^ulas partes causae 
constituere. p. Quint. 10,35:yöciflwi, 
quod te saepe miimadverti facere, 
Hortensi: totam causae meae dictio- 
neni certas in partes dividam, 

collectiones y recapituUrendes Zu- 
sammenfassen, wobei es vorzugs- 
weise eines guten Gedächtnisses be- 
durfte. 

303. üi splendore degans, indem 
eine glänzende Sprache keineswegs 
auch immer eine gewählte ist. 

aptus. 145. 

facultas, 'dasVermögen, über wel- 
ches man zu verfügen hat, hier der 
Wortreichthum'. 

esset in causa, was iu der Sache 
lag, und nur herausgehoben zu wer- 
den brauchte. 



gestus. GelLT, 5: Hortensius Omni- 
bus forme oratoribus aetaä's suae 
nisi Tullio clarior, quod multamttn- 
ditia et circumspecte compositeque 
indutus et amictus esset, manusque 
eius inter agendum forent argutae 
admodum et gestuosae, mededictis 
conipellationibusque probrosis ia- 
ctatus est mulfaque in eum quasi 
kistrionem in ipsis causis atque iu- 
dicüs dicta sunt. 

bello, gegen die Bundesgenossen. 

304. primo anno, im J. 664 (90). 

Sulpic. 203. 
j4nton. 139. 
lege Varia. 221. 
Memm. 36. 
Pomp. 206. 

teste. In derselben Verhandlung 
tratPhUippus (173) als Zeuge auf, 
sprach aber mit solcher Anstrengung 
und Kraft, dass sein testimonium 
zu einer förmlichen accf<«a^o wurde. 



144 



BRUTUS. §.305.306. 



C. Curio; quätttquatti is qtiidem silebat, ut erat sentd a eoütiofle! 
univefää relictus; Q. Metellus Celer tion ille quid^m ofdtor, »ed 
tatteü tlon ififand ; diserti autem Q. Variüs C. Garbo Ct. Pont^ 
poniuä, et hi quidem habitabant iü rostris. C« etidtn lulius aedi^ 
Ih duf Ulis cotidie fere accofätas coütiones habebat. Sed me tu- 
pidissutnüm audiendi primus dalor percussit, Cottä cum est ex- 
pulsus. Reliquos frequenter audiens acerrüino studio tenehaf, 
cotidieqtie et scribens et legens et commentans oratoriis tantum 
elercitationibüs contentus non eram. lanti consequeßte a&no Q. 
306 Yarius süa lege damüatüs excesserat; ego autem iuris cltilis stu- 
dio multum operae dabam Q. Scaevolae Q. F., qui quamqoatt 
ncfmiüi se ad docendum dabat, tamefi consuleütibus respondeadd 
studiosos audiendi docebat. Ätque buic anno proxumüs Sulla 
cotisulä et Ponipeio fuit. Tum P. Sulpici in tribunatu cotidie 
coßtionantis totüm gentts dicendi penitus ^ogfirovimus; eodeni(|ti<$ 
tempore cum princeps aeademiae Philo cum Ath^niensium optikr 
matibus Mithridatico hello domo profugisset Romamque reüisset, 



305. ief. 19. 
rdiet 192. 

Q. Meteüu^ Celer ^ wahrschein- 
lich der Adoptivvater von dem 247 
erwähnten Q. Metellüs Celer, war 
wie die zunächst genannten mit Cu- 
riö im J. 664 (90) Tributf. 

häbit de orat. t, 62, 264: is^ qui 
hatitaret in suhs^Wzs. p. Murena 
9.21 : cum eis, quivtiforo habitant.- 
Fetron. 2: fion magis sapere pos- 
sunt ifU€an hene otere, qui in evUna 
haibitant. 

eont non ermn. Da von philoso- 
pbMchen Studien des Cicero um diese 
Zeit nichts bekannt ist, so mögen 
wohl Versuche in der Dichtkunst, 
im Üel^er^etzen und ähnliche mehr 
allgeikiertte Vorbereitung«^ für die 
Beredsamkeit, sowie da-tf aiieft be- 
reits begonnene Studiultt dfes' Re^kts 
gemeint sein. 

anno, 665 (89). 

306. Q, Scaevola Q. P. Lad!. 1, 1 : 
Q, Mncius augüf imütd narrOte de 
C, LaeÜo solebat. Eg6 aätein d 
päff^ ft(t &^Wn dedäetttS dd3ca&tö-^ 
lOM iumpta virtU t(^ä, ftt qaoäd 
püisfffn ift Uceretd »mitaf^d aütn- 



^uUn disöedetefti. ftaquS fieH »tk-- 
deSam eius prudentia doctiof, Qtto 
mortuö me ad pontißcemScaetolam 
(145) contuU, quem unwn nostrae 
Ciiitatis et ingenio et iusUHa prae- 
stantissiammt audeo dieere. Da der 
Au^r Scaevola im J. 666 (88) noch 
lebte, so taü^s er hier gemeittt äein. 
162. 

prödbumus. 666 (88). 

PfdlOj ausLarl^sa gefrürtig, Stil- 
ler (fes Cfitotitacbttjf, tind ndch dttf* 
seift Tode Vorsteher der ilcardelttf- 
sehen Schule. Plut. Cic. 3: 4»tXto- 
vog Ifixovöt tov i$ äxttäfluta$, dt 
fidUatn 'Pbafidlöi tßv JCmtoi/rf- 
yov (tvp-^&iop xtd &ia tov lofov 
l&a6fi(i<fttp xtä &itt thv tQoitov 
riyditriaotv. Tuscc. H, 3, 9: fioSifa 
autem memoria Philo, quem n&i 
ftdqu^ntiff aadä'TfnuSy trtsUtuit aÜo 
tff/ttpöH rhetotum pra^cepta trä- 
dere, aÜo pMosophotum, 

prqf. Die glücklichen £rfol]||^ A^s 
Afitbridates verleiteten die Athener, 
an deren Spitze sieb der Peripate- 
tiker Aristion stellte, hn I. 66& (88) 
voit den Röitrern AhxtMlen tfnil rteh 
mit Archelauä, ä^iä FeldtterTd d#B 
Mithridates zu verböodeä. BteOpCi- 



BRUTUS. $.306—309. 
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totam ei me tradidi admirabili quodam ad pbilosophiam studio 
condtatus, in quo hoc etiam commorabar attentius, quod, etsi 
rerum ipsarum varietas et magnitudo summa me delectatione re- 
tinebat, tarnen sublata iam esse in perpetuum ratio iudiciorum 
videbatur. Occiderat Sulpicius illo anno tresque proxumo trium 307 
aetatnm oratores erant crudelissume interfecti Q. Catulus M. An- 
tonius C. luüus. Eodem anno etiam Moloni Rhodio Romae de* 
dimus operam, et actori summo causarum et magistro. Haec 90 
etsi Tidentur esse a proposita ratione diversa, tamen ideirco a 
me proferuntur, ut nostrum cursum perspicere, quoniam voluisti, 
Brüte, possis (nam Ättico haec nota sunt) et videre, quem ad 
modum simus in spatio Q. Hortensium ipsius vestigiis persecuti. 
Triennium f^e füit urbs sine annis; sed oratorum aut interitu 308 
aut discessu aut fuga (nam aberant etiam adulescentes M. Crassus 
et Lentuli duo) primas in causis agebat Hortensius, magis magis- 
que cotidie probabatur Antistius, Piso saepe dicebat, minus saepe 
Pomponius, raro Garbo, semel aut iterum Philippus. At vero 
ego hoc tempore omni noctes et dies in omnium doctrinarum 
meditatione versabar. Eram cum stoico Diodoto, qui cum habi- 309 
tavisset apud me mecumque yixisset, nuper est domi meae mor- 
tuus. A quo cum in aliis rebus tum studiosissume in dialectica 



maten, welche treu zu den Römern 
hielten, mnssten nnn flüchten. 

etsi. Dieser Satz bezieht sich 
nicht auf ^quod sublata ratio iudi- 
ciorufn videhatur% sondern auf *hoe 
eommorabar attentius^Aie ungenaue 
Stellung hat dann veranlasst 'tomen* 
hinzuzufügen. 

rat lud, 303. 

307. prox. im J. 667 (87). 

Molo, nach anderen ApoUonins 
Molo, aus Alabanda In Karien ge- 
bürtig, lebte auf Rhodus als Lehrer 
der Beredsamkeit (245. 31 6) und hielt 
sich eine Zeitlang in Rom auf (3 1 2). — 
Auffallend ist übrigens , dass später 
(312. 316) vom Molo gesprochen 
wird, als sei er hier noch nicht er- 
wähnt; vieUeicht ist an dieser SteUe 
ein Glossem. 

aet 316. 

spatio, 'die abgemessene Lauf- 
bahn*. Cat. 23, 83: quasi decurso 
spatio ad carceres a calce revocari. 
de amie. 12, 40: dtfiexit eam aH- 
Brntos. 2. Aafl. 



quantulum de spatio curriculoque 
consuetudo maiorum. 

308. trienn., in den J. 668—670 
(86—84). Vgl. 227. 

vrim. 242. 

309. JDiod. acad. IT, 36, 115: Dio- 
doto quid faciam stoico, quem a 
puero audivi? qui mecum vivit tot 
annos? qui habitat apud me? quem 
et adnäror et diUgo? Tuscc. V,39, 
113: Diodotus sioicus multosarmos 
nostrae do7ni vixit. Es war etwas 
gewöhnliches, dass griechische Ge- 
lehrte zu angesehenen Römern ins 
Haus zogen , sowohl um an der Er- 
ziehung der Kinder Theil zu nehmen, 
als um überhaupt einen gebildeten 
Umgang zu bieten. 

nuper, im J. 695 (59). ad Att. 
II, 20, 6: Diodotus mortmts est; re- 
Uquit nobis HSfortasse cenUes. 

äÜis rebus. Er war auch Mathe- 
matiker, Musiker und überhaupt 
vielseitig gebildet. 

dial. 153. vgl. 119. 

10 
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exercebar, qnae quasi contracta et astricta elo<iueiitia putanda 
est; sine qua etiam tu, Brüte, iudicavisti te illam iustam doquen- 
tiam, quam dialecticam dilatatam esse putant, consequi non posse. 
Huic ego doctori et eius artibus variis atque multis ita eram ta- 
rnen deditus, ut ab exercitationibus oratoriis nuUus dies yacans 

310 esset. Commentabar dedamitans (sie enim nunc loquuntur) saepe 
cum M. Pisone et cum Q. Pompeio aut cum aliquo cotidie, idque 
faciebam multum etiam Latine, sed Graece saepius; vel quod 
Graeca oratio plura omamenta suppeditans consuetudinem simi- 
liter Latine dicendi aflferebat, vel quod a Graecis smnmis docto- 
ribus, nisi Graece dicerem, neque corrigi possem neque doceri. 

311 Tumultus interim in recuperanda re publica et crudelvs ioteritos 
oratorum trium Scaevolae Carbonis Antisti, reditus Cottae Ca- 



contr. 120. 

iudicavüUy wie seine philosophi- 
schen Studien bewiesen. 120. 

tarnen mit ita verbunden, welches 
die Beschränkung andeutet, welche 
im folg^enden ausgeführt wird. 

310. declamitans. Tuscc. I, 4, 7: 
antea declamitabam causas, quod 
nemo me diutius fecit. ad fam.XVI, 
21, 9: declamitare Graece apudCas- 
siuntinsUtui. Ursprünglich bedeutete 
declamare ^lauter als gewöhnlich re- 
den' ; es als Bezeichnung der rheto- 
rischen SchulübuDg zu gebrauchen 
kam zu Ciceros Zeit auf. Seneca 
Gontrov. I p. 63 : ipsa delamatio apud 
nvüutn auctorem antiquum ante 
tpsum Ciceronem et Cedvum inve- 
niri potest. 

cum aliquo f 'mit irgend einem, 
wer es auch war'. In dieser Be- 
deutung steht aUquis oft, wenn 
schon andere aufgeführt sind, de 
orat. 11, 42, 178: odio aut amore 
aut cupidiiate aut iracundia aut do- 
lore aut laeUtia aut spe aut Ümore 
aut errore aut aUqua permotione 
meniis. 

multum, 'häufig', ad Att. VIIT, 
13, 2 : multum mecum homines mu- 
mcipales loquuntur, multum rustici, 

Latine. Sueton. de rhetor. 2 : Ci- 
cero in epistula ad M. Titinnium 
sie rqfert: ^equidetn memoria teneo, 
pueris nohis primum Latine docere 



coepisse Plotium quendam; adquem 
cumfieret concursus, quod studio- 
sissumus qtäsque apud eum, eüoer- 
ceretur, dolebam, mihi idem non ^ 
cere. ConÜnehar auteni doctissu- 
morum hominum. auetoritate, qm 
exisiumabetnt Graecis exercitaUo- 
nibus aU melius vngeniaposse\ Hier 
ist vorzugsweise der Redner Cras- 
sus zu verstehen, der als Gensor 
die Schulen der rhetores Latini 
schloss (zu 162) und den Cicero den 
grösseren Nutzen griechischer Ue- 
bungen auseinandersetzen lasst, de 
orat. 1, 34^ 155. 

Graec, doct. So war Molo des 
Lateinischen nicht mächtig und er- 
hielt durch Sulla zuerst die Ver- 
günstigung, vor dem Senat grie- 
chisch zu reden. 

311. tumultus. Als Sulla vom Mi- 
thridatischen Kriege zurückkam, er- 
neuerte sich der Bürgerkrieg; ehe 
er Rom einnahm, Hess der Praetor 
L. Damasippus auf Marius G^heiss 
ein Blutbad unter den angesehenen 
Sullanern anrichten im J. 672 (82) ; 
zu diesen gehörten die hier ge- 
nannten. 

Scaevola, pontifex. 145. 

reditus. Sowohl die, welche un- 
ter Sulla Kriegsdienste thaten, als 
auch die vor Marius geflüchteten 
Anhänger desselben kehrten non 
zurück. 



nUTUS. f. 311-^314. 
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rienis Crassi L6i^(»imi Pompei, leges et iudida constitnta, re- 
cuperata res publica, ex numero autem oratorum Pomponius 
C^sorinus Murena sublati. Tum primum nos ad causas et pri- 
vaCas et publicas adire coepimus, non ut in foro dlsceremus, quod 
plerique fecerunt, sed ut, quantum nos efficere potuissemus, docti 
iii'foram veniremus. Eodem tempore Moloni dedimus operam; 312 
dictatore enim Sulia legatus ad senatum de Rhodiorum praemiis 
venerat. Itaque prima causa publica pro Sex. Roscio dicta tan- 
tum commendationis habuit, ut non ulla esset, quae non digna 
nostro patrodnio videretur. Deinceps inde multae, quas non mi- 
nus diligenter elaboratas et tamquam elucubratas afferebamus. 

Nunc quoniam totum me non naevo aliquo aut crepundiis, 91 
sed corpore onmi videris velle cognoscere, complectar nonnulla 313 
etiam, quae f<&rtasse videantur minus necessana. Erat eo tem- 
pore in nobis summa gradlitas et inärmitas corporis, procerum 
et tenue collum: qui habitus et quae figura non procul abesse 
putatur a vitae periculo, si accedit labor et laterum magna con- 
tentio. Eoque magis hoc eos quibus eram carus commovebat, 
quod onmia sine remissione, sine varietate, vi summa vocis et 
totius corporis contentione dicebam. Itaque cum me et amici et 314 
media hbrtarentur ut causas agere desisterem, quod vis potius 
periculum mihi adeundum quam a sperata dicendl gloria disce- 



hg:, Durch eine Reihe von Ge- 
setzen, welche besonders anch die 
Recbtspfleg^e angingen, stellte Sulla 
einen Zustand im Staate her, der 
nach dem Sinn der Optimaten ge- 
ordnet war. 

pHv. Zu diesen gehört die Rede 
pro Quintio, die älteste von denen, 
welche wir besitzen. 

312. Mol, 307. 

de Rhod, pr. Die Rhodier hatten 
im Kriege gegen Mithridates treu 
zu den Römern gehalten und viele 
Gefahren und Unbilden erlitten, wo- 
für sie Entschädigung forderten. 

dicta, im J. 674 (80). 

313. nctevo. Im Drama war nichts 
gewöhnlicher, als dass einander an- 
gehörige Personen, namentlich aus- 
gesetzte Kinder von ihren Eltern 
erkannt wurden {avayvtoQi^HV, 
agnoscere). Dies geschah theils 
durch Male am Körper, naevi, theils 
durch Schmuck oder Spielsachen, 



welche dem Kinde mitgegeben vr9i- 
ren, creptmdia, Plaut, rud. IV, 4,37: 

ea quae oUm parva gSstavit cre^ 
pündia 

isHc in ista cishda insunt. 
Diesem Erkennen an Einzelheiten 
steht hier die Kenntniss des ganzen 
Menschen entgegen. 

cognoscere, nicht ^agno9Cere% 
weil Brutus den Cicero nicht als 
einen ihm fremd gewordenen wieder 
erkennen kann. 

erat. Plut. Cic. 3: 9ta\ yuQ l^v 
ovTfog io^yog xtd UaaQxog ciqqio- 
otC(^ aTOfidxov uixqa xal yXlcfyga 
fjioyig oxjjk rrig laqag 7tQoatp€qofi€- 
vog' ri 6k (p(ovr] noXlh fikv xal 
äyaS-Tif axXtiQcc 6k xal dnXaarog, 
vno ok rov Xoyov aq>Qo6q6tr(rtt 
xal Ttd&og ^j^ovrog del 6iä twv 
av(o roviov iXawofiivfi <p6ßov na- 
qux^v vnkq rov atofiarog. 

laterum. 202. 

314. di'scedere, 'etwas aufgeben, 

10* 
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nUTUS. f. 314—316. 



dendum putavi; sed cum censerem, renuMione et moderatione 
yods et ccmimutato genere dicendi me et pericidum Titare posse 
et temperatius dicere, ut consuetudinaii dic^di miliarem, ea 
eausa mihi in Asiam proficiscendi ftiit. Itaque com essem bien- 
nium versatus in causis et iam in foro celebratum raenm nomen 

315 esset, Roma sum profectus. Cum venissem Athenas, sex menses 
cum Antiocho, vet^is academiae nobilissumo et prüdentissumo 
philosopho fui studiumque philosophiae numquam intermissum 
a primaque adulescentia cultum et semper auctum hoc rursos 
summo auctore et doctore renovavi. Eodem tamen tempore 
Athenis apud Demetrium Syrum, veterem et non ignobilon di- 
cendi magistrum, studiose exerceri solebam. Post a me Asia 
tota peragrata est cum * summis quidem oratoribus, quiboscum 
exercebar ipsis lubentibus; quorum erat princeps Menippus Stra- 
tonicensis, meo iudicio tota Asia i]lis temporibus disertissumus; 
et, si nihil habere molestiarum nee ineptiarum Atticorum est, hie 

316 orator in iUis numerari recte potest. Assiduissume autem me- 
com fuit Dionysius Magnes; erat etiam Aeschylus Gmdius, Adra- 



das man erreicht, sich zu eigen ge- 
macht hat', was auch darin hervor- 
tritt, dass Cicero ^a sperata glimd 
nicht ^a spe gUmae^ sagt, de off. I, 
20, 67: a corutantia sapienÜs du- 
eedere. de div. 11, 55, 114: a cwi- 
stanUa atque a mente atque a se 
ipso dUcessiU Vgl. 273. 

ea causa. Vielleicht betont diess 
Cicero, weil man schon damals ihm 
andere Gründe unterschob. Plut. 
Cic. 3: ^^Siiüg ^k tov 2!vlXav 
dne^^fATiaev eig ttiv 'EllaSa Sia- 
antl^ag loyov, (og tov aeif^cpiog 
miT^ d-eganeCag S^ouivov. 

315. Athenas, im J. 675 (79). 

Antiockus aus Ascalon , Schüler 
des Philo und sein Nachfolger als 
Haupt der Schule, poHtissumus et 
acutissttmus omnimn nostrae me- 
Tnoriae philosopkorum (acad. 11, 35, 
113), lehrte Im Ptolemaeum in Athen. 
Die bedeutendsten Römer waren 
^eine Schüler. 

veL ac. Antiochus , der von den 
Stoikern und Peripatetikern vieles 
entlehnte, behauptete die alte aca- 
demische Philosophie wieder liei^e- 
flteUt zu haben. Vgl. 120. 



Demetrius ist sonst nicht bekannt 

est cum*. Hier sind einige Worte 
ausgefallen, da Cicero nicht mit den 
Rednern reiste. 

Menippus aus Stratonicea in Ka- 
rlen. Strab. XIV p. 660: xavravdix 
d" avTjQ a^ioloyog yey^vtjrai ^^- 
TfOQ Mivinnog xarä rovg narägag 
fjfzav KoToxäg iTtixalov/jLeyog, ov 
fjLaXiOTa inaivet reSv xtnä rifv 
IdalaVQriTOQOiV tov nxQoaaaro Ki- 
xäQtav, Sg ipfiaiv tv rivv yQtup^ 
«VTOvavyxgivayySevoxltixal roig 
xar' ixeivov axfid^ovtfi. Plut. Cic 
4: Tüiv fjikv Idüiavdv ^titoqwv S^ 
voxlei T^ldögafAVTTnv^ xaX zfco- 
vva((p T^ Mayvnrt xai Mswinntp 
T^ Kagl aweaxolaaeif. 

moltut. 116. 

inept, 'Geschmacklosigkeit'. 227. 
Vgl. 107. 

Att 284. 

316. Aeschylus wird noch 325, 
sonst nirgends erwähnt. 

Xenod. Strab. Xin p. 614: ovi]^ 
^kuiSQafjiißmjvog^i^Tmg imwayf^g 
yiyivfirai SevoxX^g, rovfikvAaut" 
vov jj^aQoxTtJQog, dymvtOTfig d^ tl 
T^S aliog xui itQtixiog vnkg rifg 
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myttenus Xenocles. Hi tum in As»a rhetorum principes niunera- 
bantur. Quibus noo contentus Rhodum yeni mecpie ad eundem, 
quem Honsae aHdiveram, Mokuoiem applicavi, cum actorem in ye* 
ris causis scriptoremque praestantem tum in notandis animad- 
v^rtendisque viliis et instituendo dooendoque prudentissumum. 
Is dedit operam, si modo id consequi potoit, ut nimis redmidan- 
tis nos et superfluentis iuvenili quadam dicendi impmiitate et li- 
centia reprimeret et quasi extra ripas difOuentis coerceret. Ita 
reoepi me biennio post non modo exercitatior, sed prope muta- 
tus. Nam et contentio nimia yocis resederat, et quasi deferye- 
rat oratio, lateribusque yires et corpori mediocris habitus acces- 
serat. 

Duo tum excellebant oratores, qui me imitandi cupiditate 92 
indtarent, Cotta et Hortensius; quorum alter remissus et lenis 317 
et propriis yerbis comprehendens solute et facile sententiam, 
alter omatus acer et non talis, qualem tu eum, Brüte, iam de- 
florescentem cognoyisti, sed yerborum et actionis genere com- 
motior. Itaque cum Hortensio mibi magis arbitrabar rem esse, 
cui et dicendi ardore eram propior et aetate coniunctior. Et enim 
yideram in eisdem causis, ut pro M. Canuleio, pro Cn. DolabeUa 
consulari, cum Gotta princeps adbibitus esset, priores tamen 
agere partis Hortensium. Acrem enim oratorem incensum et 
agentem et canorum concursus bominum forique strepitus desi- 



IdaCag inl rrjg avyxlrJTov x(t&* ov 
xaiQOV airCav six^ Mtd^^iSarv- 
auov. 

Mol 307. 

veris causisy hier im Gegensatz 
za den fingirtenRecfatshändeln, wel- 
che in der Schule zur Uebung behan- 
delt wurden und später confrover^oe 
hiessen, wirkliche Processe vor den 
Gerichten. luv. VIT, 168: sophistae 
Veras agitant Utes raptore (d. h. das 
Thema vom Entführer) reUcto, An- 
ders 226. 

si modo, weil dem Cicero gerade 
dieses auch später von seinen Geg- 
nern als Fehler vorgeworfen wurde. 

red. Quint. XU, 1, 20: tpse se 
muUa ex iuvemU abundantia coer» 
ctUsse testatur. 

posf^ im J. 677 (77). 

defervertxt, 'ausgegohren'. orat. 
30, 107 : quanUs üla ^amoribusadu- 



lescenttdi diximus de suppUcio par- 
ricidarum! quae nequaquam satis 
dqfervisse post aliquanto senUre 
coepimus. Vgl. 288. 

later. 202. 

317. CoUa. 102. 

Hort 301. 

propr. 274. 

compreh, 34. 

sol. 173. 

causis. Im J. 677 (77) vertheidig- 
ten beide den M . Canuleius und Cn. 
Cornelius Dolabella, welche repe- 
tundarum belangt waren , der letz- 
tere von Caesar. 

partes. 242. 

agentem y Wirksam', de orat. IT, 
87, 358: utendum est imaginibus 
agenUhus acribus insignitis, ad He- 
renn. TU, 22, 37 : non mutas nee va- 
gcu, sed aUquid agentes imagines 
ponemus. 



150 
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318 derat. Unum igitor annom, cum rediissenras ex Asia, causas no- 
biles egimus, cum quaesturam nos, consulatum Cotta, aediKta- 
tem peteret Hortensius. Interim me quaestorem Sicilimsis exce- 
pit amius, Cotta ex consulatu est profectus in Galliam, princeps 
et erat et habebatur Hortensius. Cum autem anno post ex Sicilia 
me recepissem, iam yidebatur illud in me, quidquid esset, esse 
perfectum et habere maturitatem quandam suam. Nimis multa 
videor de me, ipse praesertim; sed omni huic sermoni proposi- 
tum est, non ut ingenium et eloquentiam meam perspicias, unde 

319 longe absum, sed ut laborem et industriam. Cum igitur essem in 
plurumis causis et in principibus patronis quinquennium fere 
versatus, tum in patrocinio Siciliensi maxume in certamen veni 
designatus aedilis cum designato consule Hortensio. 

Sed quoniam omnis hie sermo noster non solum enumera- 
tionem oratorum, verum etiam praecepta quaedam desiderat, 
quid tamquam notandum et animadvertendum sit in Hortensio, 
breviter licet dicere. Nam is post consulatum — credo quod vi- 
deret, ex consularibus neminem esse secum comparandum, ne- 
glegeret autem eos qui consules non fuissent — summum üiud 
suum Studium remisit, quo a puero fuerat incensus, atque in 
omnium rerum abundantia voluit beatius, ut ipse putabat, re- 
missius certe vivere. Primus et secundus annus et tertius tantum 
quasi de picturae veteris colore detraxerat, quantum non quivis 
unus ex popuio, sed existumator doctus et intellegens posset 
cognoscere; longius autem procedens cum in ceteris eloquentiae 
partibus tum maxume in cderitate et continuatione verborum 



93 



320 



318. annum, im J. 678 (76). 
citusas. Von diesen ist uns nur 

die Rede pro Roscio comoedo be- 
kannt, wenn diese nicht vielmehr im 
J. 696 (68) gehalten ist. 

intemn, im J. 679 (75). 

Sicä, £r erlooste die Provinz Li- 
lybaeum, welche Sex. Peducaeus 
als Propraetor verwaltete. 

319. patroc. Sic, Im J. 684 (70) 
klagte Cicero Verres wegen der auf 
Sicilien verübten Erpressungen an ; 
Hortensius war dessen Verthei- 
diger. 

not 316. 

hcetf weil es ohne diese Veran- 
lassung als Tadelsucht erscheinen 
würde. 

320. cons. im J. 685 (69). 



beat Hör. epod. 2, 1 : heatus tue, 
qm procul negotiis, ut prisca gens 
mortaUuniypatema rura hohus exer- 
cet Sias. 

piet de opt. gen. 4, 11: n tere^ 
tes aures hahent inteUegensqm tu- 
diüium, tamquam ad picturam pro- 
handam, adhibentur etiam insmj(et- 
dendicumaHqua soüerOa iudicandi, 
261. Vgl. zu 70. 

quivis unus. p. Gaec. 22, 62: si 
tu solus (tut quivis unus cum scuto 
et gladzo impetum in me fedsset 
Vgl. 214. 

ex pop, 186. 

exist. 92. 
doct 141. 
intell. 183. 
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adhaereseens sui dissünilior Tidebatur fieri cotidie. Nos autem 321 
non desistebamus cum omni genere exercitationis tmn maxmne 
stilo nostrum illud quod erat augere, quantmncumque erat. At- 
que, ut multa omittam, in hoc spatio et praetor primus et incre- 
dibili populi volmitate smn factus. Nam cmn propter assiduita- 
tem in causis et industriam tmn propter exquisitius et minume 
YuJgare orationis genus animos hominum ad me dicendi novitate 
converteram. Nihil de me dicam: dicam de ceteris, quormn nemo 322 
erat, qui videretur exquisitius quam vulgus hominum studuisse 
Utteris, quibus fons perfectae eloquentiae continetur; nemo, qui 
philosophiam complexus esset, matrem omnium bene factorum 
beneque dictorum; nemo, qui ius civile didicisset, rem ad priva- 
tas causas et ad oratoris prudentiam maxume necessariam; nemo, 
qui memoriam rerum Romanarum teneret, ex qua, si quando 
opus esset, ab inferis locupletissumos testes excitaret; nemo, qui 
breviter arguteque incluso adversario laxaret iudicum animos at- 
que a severitate paulisper ad hilaritatem risumque traduceret; 
nemo, qui dilatare posset atque a propriaac definita disputatione 
hominis ac temporis ad communem quaestionem universi gene- 
ris orationem traducere; nemo, qui delectandi gratia digredi 
parumper a causa; nemo, qui ad iracundiam magno opere iudi- 
cem, nemo, qui ad fletum posset adducere, nemo, qui animum 



adhaer, 274. 

32 1 . spatio. Hierauf folgen in den 
Handschriften die Worte 'et in Ms 
post aedmtatem ajmis', eine über- 
flüssige und störende Erklärung von 
Hn hoc spaUo\ 

primus, der zuerst renuncirt wur- 
de, weil er die meisten Stimmen 
hatte, de imp. Pomp. 1, 2: cum 
propter dHationem comitiorum ter 
praetor primus centurüs cunctis re- 
nuniiatus sum^facüe inteUexij Qui- 
rites, quid de me iudiaaretis, 

orat. gen, 123. 

322. deme. Er spricht vemehm- 
lieh genug und giebt zugleich die 
161 f. abgelehnte Autwort auf Bru- 
tus Frage. 

bene ist beide Mal in demselben 
Sinne zu fassen, da tüchtige Rede 
und That auf der klaren und festen 
Einsicht beruht. 

prud. 104. 

test top. 10, 45: m hoc genere 



(exemplis) oratoribus et phzlosopkis 
cofieessttm estj ut muta etiam io- 
quantur, ut mortui ab inferis exd- 
tentur. Quint. IV, 1, 28: in epilogo 
vero Uceat totos effundere qffectus 
et fictam orationem induere persO' 
nis et dej'unctos excitare. Doch ist 
dies keineswegs der einzige Fall. 

mc/., 4n die Enge, ins Netz trei- 
ben*. 

a sev. 197. 

comm, 46. orat. 14, 45: orator 
excellens a proprüs personis et temr 
poribus semper, si potest, avocat 
controversiam; latius enxm de ge* 
nere quam de parte disceptare Ucet 
Haec igitur quaestio a proprüs per-- 
sonis et temporibus ad universi ge^ 
neris orationem traduota appeüatur 

digr. 82. 

fletum. Ciceros flebiles epilogi 
wurden besonders bewundert und 
von den Gegnern verspottet. 
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MUTÜS. §.322—325. 



eins, qood mmm est oratorismaooiiiiepropriaiD» quoamfoe res 
' 94 postularet impellere. Itaque cum iam paene eYamitsfiei HorVa^ 

323 ftius et ego anno meo, sexto autem post yium considem, eonsol 
(actus essem, revocare se ad industriam coepit, ne, cum pares 
honore essemus, aliqna re superiores videremur. Sic duodecim 
post meum consulatum annos in maxumis causis, cum ego mihi 
illum, sibi me ille anteferret, coniunctissume versati sumos, con- 
sulatusque maus, qui illum primo le?iter perstnnxerat, id«si nos 
rerum mearuin gestarum, quas ille admirabatur, laude coniunxe- 

324 rat. Maxume vero perspecta est utriusque nostrum exercitatio 
pauIo ante quam perterritum annis hoc Studium, Brüte, nostrum 
conticuit subito et obmutuit: cum lege Pompeia temis horis ad 
dicendum datis ad causas simillumas inter se vel potius easdem 
no?i veniebamus cotidie. Quibus quidem causis tu etiam. Brüte, 
praesto fiiisti complurisque et nobiscum et solus egisti; ut, qui 
non satis diu yixerit Hortensius, tarnen hunc cursum confeeoriL 
Annis ante decem causas agere coepit quam tu es natus; idem 
quarto et sexagesumo anno, perpaucis ante mortem diebus, una 
tecum socerum tuum defendit Appium. Dicendi autem genus 
quod fuerit in utroque, orationes utriusque etiam posteris nostris 
indicabunt. 

95 Sed si quaerimus, cur adulescens magis floruerit dicendo 

325 quam senior Hortensius, causas reperiemus verissumas duas. 



unum. 214. 

orat. 185. 276. 279. 

323. evan. 82. 

191720 meo, im J. 691 (63) , da Ci- 
cero 43 Jahre alt war. de off. IT, 
17, 59): pro ampUtudme hononanj 
quoM cunctU ivffragiU adepU sumus 
nostro quidem anno, d. h. in dem 
Jahre, in welchem es nach der lex 
Vtllia annalis zuerst g^estattet war. 

duod. bis zum J. 704 (50), wo 
Hortensius starb. 

perstr.y 'verletzen', p. Snlla 16, 
46: nemo vmquam tne tenuUsuma 
suspidone perstrinant, quem non 
perculerim, p. Plane 14, 46: Gra- 
mu* M. Antoni voluntatem aspe- 
rioribus faceiäs saepe perstrinxit 
impune. 

324. lege Pomp. Im J. 702 (52) 
gab Pompeias die lex de amhitn , in 
welcher mehrere allgemeine Bestim- 



mungen über die Organisation der 
Gerichte enthalten waren; anter 
anderem tbv rtav awayoQ€va6v^ 

Soiaey, aare fxri vno xov Tiii^^ovs 
avTtSv Tovs ^ixacfräg d-oQvßovfz^" 
vovsixTa^dTTtaO'ai{vsL 207), XQ^ 
vov T€ r^ fjikv 6uoxovTi Svo to^g, 
T^ Sk (pevyovTi rQ€is moadvtu 
ixilivaev (Cass. Dio XL. 52). de 
finn. IV, 1, 1 : cum ego te hoc nova 
lege videam eodem die aecusatori 
respondere et tribus horis perorare. 

novi. Dion. Hai. de Lysia 17: 
ovToal ^h ^i^TOfQ xatvos iori xad^ 
txaOTov T(ov loyüiV. 

hunc, den im folgenden näher be- 
zeichneten Zeitraum. 

decem, Hortensius trat im J. 659 
(95) zuerst auf (229) , Brutus ist im 
J. 669 (85) geboren. 

App. 230. 



BRUTUS. §.325.326. 
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PrimuBi, qaod genas erat orationis Asiaticum, adulescentiae ma- 
gis concessum quam senectuti. Genera autem Asiaticae dictionis 
duo sunt: imum sententiosum et argutum^ sententiis non tam 
graYibus et severis quam cancinnis et venustis; qualis in historia 
Timaeus, in dicendo autem pueris nobis Hierocles Alabandeus, 
magis etiam Menedes frater eius fuit, quorum utriusque oratio- 
nes sunt in prirais, ut Asiatico in genere, laudabiles. Aliud autem 
genas est non tam sententiis frequentatum quam verbis volucre 
atque incitatum, quali est nunc Asia tota, nee flumine solum ora- 
tionis, sed etiam exornato et facto genere verborum; in quo fuit 
Aeschylus Gnidius et mens aequalis Milesius AescUnes. In eis 
erat admirabilis orationis cursus, omata sententiarum concinni- 
tas non erat. Haec autem, ut dixi, genera dicendi aptiora sunt 326 
adulescentibus, in senibus gravitatem non habent. Itaque Hör- 
tensius utroque genere florens damores faciebat adulescens. Ha- 
bebat enim et Meneclium illud Studium crebrarum yenustarum- 
que sententiarum, in quibus, ut in illo Graeco sie in boc, erant 
quaedam magis venustae dulcesque sententiae quam aut neces- 
sariae aut interdum utiles; et erat oratio cum incitata et yibrans 
tum etiam accurata et polita. Non probabantur haec senibus: 
saepe yidebam cum irridentem tum etiam irascentem et Stoma- 
chantem Philippum ; sed mirabantur adulescentes, multitudo mo- 



325. primum. Der zweite Grund 
wird nicht in der hier ang^ekündig- 
ten Weise angegeben, sondern 327 
nur leicht engedeutet ^quod Studium 
dxmUeral^. 

Asiat 51. 

cono. 287. 327. 

Timaeus f heisst es de orat. 11, 14, 
58, lange erudüissumus etrerum co- 
pia et sententianmi varietate eUfun- 
dantisswnus et ipsa compositione 
verborum non impoUtus magnam 
eloquentiam ad scribendum athdit. 
Longin. de sublim. 4, 1 : vno sq<0" 
TOS Tov ^ivas vorjaug del xiveZv 
TfoXldxig ix7rinr<ov eis t6 nai^a- 
Qi(o6iaTaTov. 

Hier. orat. 69, 231: fratres iUi 
AsiaUoorum rketorum principes 
Bierocles et Menedes mmume mea 
sententia coniemnendi. de orat. II, 
23, 95: uthodieAlabandensemiüum 
Menedem et eiusfratem Hieroolemy 
quos ego audivif tota imitetur Asia, 



ut 27. 

faoto. 30. 

Aesckyl 316. 

Aesckbies. Strab. XIV p. 635: 
av^Qis cf' tt^ioi fAVTifiris ^yivovTO 
iv tJ MiXriTqt — xad- rifias AU 
cxCvris 6 ^fjTODQf OS hf (pvy^ <ft€- 
TäXeae naQQTjataadfievog ni^av 
TOV fJLtTQlov nqbs HofiTirjiov Md- 
yvov* Senec. controv. I, 8 : Aesc/a-' 
nes ex bonis declamatoribus. 

326. clam. 164. 

vibrmiSy vom zuckenden Blitz wie 
von dem durch die Luft geschwun- 
genen Wurfspeer übertragen, orat. 
70, 234: cuius (Demosthenis) non 
tarn vibrarentfuhnina iüa^ nisi nu- 
meris contorta ferreniur. Quint. 
XI, 3, 20: adicias Ucet eos, quisen- 
tentias vibrantes digiUs iaculantur. 
X, 1, 60: summa vis elocuUoniSy 
cum vaUdae tum breves vibrantes- 
que sententiae, 

Philipp. 173. 230. 



154 



BRUTUS. $.326^328. 



327 vebatur. Erat ezcellens iudicio Tulgi et facile primas tenebat 
adalescens. Etsi enim genus illud dicendi auctoritatis habebat 
parum, tarnen aptum esse aetati videbatur; et certe, quod et in- 
geni quaedam forma lucebat exercitatione perfecta eratque yer- 
borum astricta comprehensio, summam hominum admirationem 
excitabat. Sed cum iam honores et illa senior auctoritas gravius 
qoiddam requireret, remanebat idem nee decebat idem; quodque 
exercitationem studiumque dimiserat, quod in eo fuerat acerru- 
mum, concinnitas ilia crebritasque sententiarum pristina mane- 
bat, sed ea vestitu illo orationis, quo consueverat, omata non 
erat. Hoc tibi ille, Brüte, minus fortasse placuit quam placuisset, 
si illum flagrantem studio et florentem facultate audire potuisses. 

06 Tum Brutus, ego vero, inquit, et ista, quae dicis, video qualia 

328 sint et Hortensium magnum oratorem semper putavi maxumeqae 
probavi pro Messalla dicentem, cum tu abfuisti. Sic ferunt, in- 
quam, idque declarat totidem quot dixit, ut aiunt, scripta verbis 
oratio. Ergo ille a Crasso consule et Scaevola usque ad Paulum 
et Marcellum consules floruit, nos in eodem cursu fuimus a Sulla 
dictatore ad eosdem fere consules: sie Q. Hortensi vox exstincta 
fato suo est, nostra publico. 



327. erat — adtdescens. Cicero 
wiederholt die oben ausgesprochene 
Behauptung, um das folgende daran 
anknüpfen zu können, worin er nach- 
weist, warum Hortensius wohl als 
Jüngling, aber weniger als Mann ge- 
fallen habe. Denn im Vorhergeben- 
den hat er bemerkt , dass er mehr 
Beifall bei der Jugend als den Ael- 
teren gefunden habe. 

priTn. 83. 

quaedam. 288. 

forma, orat. 11, SQ: forma, quae 
XttQctxTi^Q Graece dicitur. 

et — que sind bei Cicero selten 
verbunden, de fin. V, 22, 64: et eos, 
qui fecerint, dignitalis splendore 
ductos rmmemoresfuisse utäitattmi 
suarum,, nosque honestate duci. ad 
fam. I, 5 b, 1 : Pompeius et apud po- 
piduTn clamore convidoque iactatus 
est in senatuque a Catone accusatus, 

dimü. 320. 

faeult 303. 

328. Mess. M.Valerhis Messalla. 
Consul im J. 70i (53), wurde im J. 



703 (51) zum zweiten Mal wegen 
ambitus belangt und von seinem 
Oheim Hortensius vertheidigt. Er 
wurde von den Richtern freigespro- 
chen, aber von der Öffentlichen Mei- 
nung verdammt; so dass Hortensins 
mit Zischen empfangen wurde, "weil 
er ihn vertheidigt hatte. 

totid. Dies war keineswegs die 
Regel, meistens wurden die Reden 
beim Aufschreiben umgearbeitet, ab- 
gekürzt (160), auch wohl weiter aus- 
geführt. 

Crasso cons. im J. 659 (95). Die 
Wortstellung ebenso p. Arch. 3, 5: 
Mario consule et Caindo. de rep. I, 
9, 14: Tuditano consule et Aquüio. 

Paul, im J. 704 (50). 

dict im J. 673 (81). 

exst, Serenus Sammon. 261: siic 
est Hortensius oUm Absumptus; 
Cttusis etemmcof{fectus affendis Ob- 
Hctnty cum vox domino vivente pe^ 
riret Et nondum exsUneti morere^ 
tuT Ungua diserti. Dieses wird sonst 
nirgends erzählt. 
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Melius, quaeso, ominare, inquit Brutus. Sit sane ut Tis, in- 329 
quam, et id non tarn mea causa quam tua; sed fortunatus illius 
exitus, qui ea non vidit cum fierent, quae providit futura. Saepe 
enim inter nos impendentes casus defievimus, cum belli dTilis 
causas in privatorum cupiditatibus inclusas, pacis spem a publico 
consilio esse exdusam videremus. Sed illum videtur felicitas 
ipsius, qua semper est usus, ab eis miseriis quae consecutae 
sunt morte Tindicasse. Nos autem, Brüte, quoniam post Hör- 330 
tensi, clarissumi oratoris, mortem orbae eloquentiae quasi tuto- 
res relicti sumus, domi teneamus eam septam liberaU custodia 
et hos ignotos atque impudentes procos repudiemus, tueamurque 
ut adultam virginem caste et ab amatorum impetu, quantum pos- 
sumus, prohibeamus. Equidem, etsi doleo, me in Titam paulo 
serius tamquam in viam ingressum, prius quam confectum iter 
sit, in hanc rei publicae noctem incidisse, tamen ea consolatione 
sustentor, quam tu mihi, Brüte, adhibuisti tuis suavissumis litte- 
ris; quibus me forti animo esse oportere censdias, quod ea ges- 
sissem, quae de me etiam me tacente ipsa loquerentur mortuo- 
que viverent; quae si recte esset, salute rei publicae, sin secus, 
interitu ipso testimonium meorum de republica consiliorum da- 
rent. Sed in te intuens. Brüte, doleo, cuius in adulescentiam per 97 
medias laudes quasi quadrigis vehentem transversa incurrit mi- 331 



329. 7nd. omm. ivfpfifiiiv. 
fort 4. 

providity 'mit Sorgte voraussah'. 

330. eloq. Cicero fuhrt hier das 
Gleichniss zwischen der eloqnentia 
und einer als Waise hinterlassenen 
Jungfrau durch. Diese wurde nach 
der Sitte der Alten im Frauen gemach 
gehalten (naqS-ivos xataxleiajog^ 
virgo clausa) und verliess nur sel- 
ten das Haus, nie allein, sondern un- 
ter der Obhut von Angehörigen und 
von Dienerinnen. Aengstliche und 
argwöhnische bestellten auch eigene 
custodes, (pvlaxes zur Bewachung 
der Frauen; doch war das keine /»- 
beraUs custodia, 

serüiSf weil er früher geboren 
diese Zeit wahrscheinlich nicht mehr 
erlebt haben würde. 

&•«. 11. 

331. dol 21 f. 



per med, — veh. Cicero gebraucht 
das oft angewendete Gleichniss vom 
Wagenrennen , in das bei den Rö- 
mern sich oft die VorsteUung von 
dem prächtigen Aufzug des Trium- 
phators mischt. Das stattliche drückt 
quadrigis aus ; vgl. Plaut, asin. 11, 
2, 13: 

ndm si occasioni htde tempus sise 
subterdüxerity 

nümquam edepol quadrigis aUris 
indipiscet postea. 
Brutus fährt per medias laudes, auf 
der Strasse des Ruhms durch das 
ihm von allen Seiten zugerufene Lob 
hindurch, wie per medium popuhtm. 
In ähnlicher Weise sagt luvenalis 
1, 72 : perfatnam et populum fägros 
(vergiftet) efferre maritos. 

vehens, statt des gebräuchlicheren 
vectus findet sich auch sonst 

transversa, 'in den Weg tretend'. 
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sera foitima rei pnblicae. Hie me dolor tangit, haec me cuxa sol- 
Ucitat, et hunc mecuin, sodum eiusdem et amoiis et iudici. Tibi 
bvemus, te tua fiiii virtute capimus, tibi optamus eam rem pu- 
blicam, in qua ducnim generam amplissumorum reDova»re memo- 
riam atque augere possis. Tuum enim forum, tuum erat illud 
Gurriculum, tu illuc veneras unus, qui non linguam modo acuis- 
ses exerdtatione dic^di, sed et ipsam eloquentiam locupletavis- 
ses graviorum artium instrumento et eisdem artibus deeus omne 

332 lirtutis cum summa eloquentiae laude iuimsses. Ex te duplex 
nos afißdt soUidtudo, quod et ipse re publica careas et iUa te. 
Tu tamen, etsi cursum ingeni tui, Brate, premit haec importona 
dades dvitatis, contine te in tuis peremubus studiis et efQce id 
quod iam propemodum vel plane potius elfeceras, ut te eripias 
ex ea, quam ego congessi in hunc sermonem, turba patronorum. 
Nee enim decet te omatum uberrumis artibus, quas cum domo 
haurire non posses, arcessivisti ex urbe ea, quae domus est sem- 
per habita doctrinae, numerati in Tulgo patronoram. Nam quid 
te exercuit Pammenes, vir longe eloquentissumus Graedae? quid 
illa vetus academia atque eius heres Aristus, hospes et famiharis 
mens, si quidem similes maioris partis oratorum futuri sumus? 

333 Nonne cemimus, vix singulis aetatibus binos oratores laudabilis 
constitisse? Galba fuit inter tot aequalis unus excellens, cni, 
quem ad modum accepimus, et Cato cedebat senior et qui tempo- 
nbus Ulis aetate inferiores fuerunt, Lepidus postea, deinde Garbo 
— nam Gracchi in contionibus multo fadliore et liberiore ge- 



tangit, trifft, berührt mich'. Liv. 
nr, 1 7, 3 : n vos urbisj si vestri ntdla 
cura tangit 

duorum gen.^ der Innier and Ser- 
vilier. 

Ung, ac. de orat. Hl, 30, 121: 
non enim solum acuenda nobis ne- 
gue procudenda Ungua est, sed one- 
randum complendumque pectus ma- 
xwnarum rerum et plunanartan 
suavitate copia veerietate, 

332. ex te. ad fam. XVI, 21, 3: 
qwmiam igitur tum ex me doliäsä, 
nunc ut dupUcetur tuum ex me gaw- 
dnan praestabo. 

domo, weil die Philosophie io der 
römischen Litteratar vemaehlässi^^ 
war. 16. 

urbey 'Athen'. 



Pamm, orat. 30, 105: quoniam 
et hunc tu (Bmtus) oratorem (De- 
mosthenes) ewn eius studiosissttmo 
Pammjene, cum esses Athenis, toham 
diHgentissume cognovisti. Seneea 
controv. I, 4: Pammenes ex bonis 
declamatoribus, 

vet. ac. 120. 

Aristus. Plnt. Brat 2 : ipCXov xa\ 
avfißitoTfiv Tov aS€l(pbv avrov 
(IdvTLoxov, 315) nenoifiuiifog 
uiQiOTOv, avSqa tJ fikv iv ioyots 
Hin noXicSv (piloaoipury Xunofs,^ 
vov, svra^Ctf oh xui nQifOTfiti rotg 
nqtüToig ivd/4.iXlov, 

333. bin. de orat. I, 2, 8: «01» 
boniperdiu nulH, rix autem 
lis aetatibus stnguU toUrabiles 
tores invemrentur, 

genere. Die Aoslassang des Ver- 
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nere dicendi, quorum tarnen ipsonun ad aetatem laus eloquen- 
tiae perfecta nondum fuit — Antonius Crassus, post Cotta Sul- 
picius Hortensius — . Nihil dico amplius: tantum dico, si mihi 
accidisset, ut numerarer in multis, si operosa est concursatio 
magis opportunorum, * * * 



hvm ist sejir hart, wenn es nicht aus- 
gefallen ist. 

fäfuL Statt zu sagen, ^Hortensius 
und ich', fahrt er fort fähä u. s. w. 

sitniluaec., nämlich: ^ So würde 
ich auf die Laufbahn als Redner Ver- 



zicht geleistet haben'. 

Der Schlnss fehlt und die letzten 
Worte sind in einer Weise ver- 
stümmelt, dass sich dieselben nicht 
herstellen lassen. 



ÜEBERSICHT 

DER 

GEGEN DIE HANDSCHRIFTLICHE UEBERLIEFERUNG 

VEILENDERTEN STELLEN. 

Die dareh Yermathang hergestellte Losart ist mit Angabe des Urliebers (mit- 
unter ist Tg. gesetzt, wo die Berichtigung längst allgemein geltend ist) voran- 
gesteUti dann die Lesart der Handschriften angegeben; eine Entwickelang der 
Gründe gehört nicht hierher. Auch ist Veränderung der Interponction nicht 

angemerkt. 

2. angebat vg., angebam | 6. dijAOreJU, et | 7. errore vg.^ terrore I 
17. exspectanda vg., et exspectanda | 19. nostrarum vg., nataralliim | 2l. 
plane fFetzely sane | 23.mei. Dicere enim Kayser, etdicere enim | 25.baLbeat 
Lambin, habeant | 26. est elaborata Meyer, est a Graecis elaborata. | 
28. Atticis Lambin^ Attici | 30. exstiternot. Leontinas Jahn, exstitemnt. 
Tum Leontinns | Eleus alii(pie Jahn, Eleus in bonore fuit, aliiqiie | 
31. solebat. Huius Haupt Philolog. 11, p, 384^ solebat verbis. Haius j 
35. esse Bake, esset f 39. vel Heusinger, ut | tum Jahn, iam | 4o. 
morbo mortunm Teuffei, mortuum | 46. controversiae nata Jahn (con- 
troversiis nata Jacobs), controversi a natura | descripte /. Schmitz, de 
Scripte | 47. quem — conscripsisse Bake, cum conscripsisset | 48. quasi qni 
Jahai, quia quasi | 55. M'. Curium Lambin, M.Curium ] Wl,\!(^\X, Wesenberg, 
tulerit I est üälm, sit { exstet eloquentem Jahn, exstet et de quo sit memo- 
riae proditum eloquentem | 58. Marcu Tuditano coUega Marci filius vg,^ 
Marcus studio coUegam filius | dictust Gronov zu GeU. XII, 2, S, dictus | 
59. Ennius, ut Schütz, Ennius, eins autem Cethegum meduUam luisse volt, 
ut I 61. M'. Manilio vg., M. Manilio | 62. M'. TuUio vg,, M. TuUio | 67. ea 
Bake, et | ne vg., non 1 71. scopulos quisquam superarat nee dicti Studiosus 
erat vg-, scopulos nee dicti Studiosus quisquam erat | 72. atqui Haupt PM- 
lolog. II, P' 383, atque | Livius primus Schütz, Livius qui primus | 73. la- 
ventatis Fictorius, Luentatis ] 75. Naevi, illius Jahn, illius | 82. eis 
Jahn, bis | evanuerunt Purgold, exaruerunt { 83. ea est fama, ut Boot Mise, 
phil, et paed, III, p. 130, ea est iam ut { 85. in silva Sila Tumebus adw. 
XI, 1, in stiva sita | 86. ardentior Corradus, adhortior j 89. Rutili vg., Ra- 
tilia I est diebus Orelli, est an diebus | 90. igitur nibil recusans Corra- 
dus nach Faler. Max. Fifl, 1, 2, igitur recusans | 91. appareat Lambin^ 
apparet | 96. et iam OrelU, etiam | 97. Sex. Pompei Madvig. opp. I, p. 138, 
sed Pompei | 99. contra C. Graccbum/tiA^i, contra Gracchum | 100. ei Er- 
nesU, et | 104. ei Lambin, et | 105. cui Frotscher, quo | 108. M'. Manilius 
r^., M. Manilius | 109.fTegitFtctorPisanus,fecit \ fActte Böcking, facile J 
112. lectu Geel zu Bio Chrys. Olymp, p. 255, acta | 113. erat uterque 
Jahn, et uterque | 115. et Q.Mucius Bake, sed Q.Mucins | 117. C. Graccho 
Jahn, Graccbo | 120. eorum philosopborum iLam6i>z, eorumidest exvetere 
academia philosophorum | 121. sie aiunt Schütz, sie ut aiunt | 123. nnmera 
Emesti, enumera | 124. ei Jahn,et \ 127. C. Galba Servi illius vg., P. Galba 
Servilius | 128. invidiosa quaestione Kayser^ invidiosa lege Mamilia quae- 
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stioDe I 129. Intnlentas asper Joftn, lucnleDtas patronns asper | 130. de- 
decns Aldus, genas | 131. damni iniuria Hotoman , de iustitia | plane f^o- 
gd, paene | 140. propria Lambm, proprie J 141. motas; vox Schütz, 
incessnsomnisquemotuscamverbissententiisque congniens;yox | 144. M'. 
Gari vg., M. Cnri I 152. ambigoa vg., ambigoam | 155. nolebat vg., solebat | 
156. ut ea Schütz, ut in ea | 166. Claudius vg,, Clodius | 168. interfectus, , 
is qui Jahn, interfectus qui | 169. Rusticelius Ursmus, Rusticellus | 174. 
qnamvis Jem Phäol. IV, p. 307, quam ut | 175. versatus Bake, versaretur | 
scientiam '*'*''' et Jahn, scientiam ita minuire et | 178. Ofella Victor Pi- 
sanus,\SlvdL \ multamm Jo^, multum | 181. ignoratione snperioris aetatis ; 
quid enim est, quod Theod. Mommsen, ignoratione. Quid enim est snpe- 
rioris aetatis, quod | audivimus Ruknken Mnemos. II, p. 411, vidimus I 
184. id laboras si Manutius, id laborasse | quod quis Jalm, quod is | I89. 
mitigatnr Jahn, miratur | 191. instar est milium Schütz, instar est omnium 
milinm J movere Corradtis, moveri | 195. M'. vg,, M. | 196. esset EmesH, 
esse I I97. item Haupt, tum ita | illo Emesti, in illo oder illa | qui fieri 
Jahn, qui aut exspectaret aut fieri | 200. qao Jahn, cum | 204.atque, inquam, 
in Lachmann, atque in | 206. Metello^F.JoAn, Metello F. | 207. Gaesarem 
'*' '*' Gotta Jahn, Gaesarem Getta i 211. tam in gremio vg., tam gremio | 
Laeliae G. F. vg., Laeliae F. | 2i2. dominatu Ti. Graccbi vg<^ dominatu 
Graccbi | 213. innatam iSoAü^is, illuminatam | 215. praeparari^r7^eff^,prae- 
parare I 218. facit omnisque Schütz, facit cum senatum Gaesar consul ha- 
buisset omnisque | ductus est e OrelU, dnctus e | 221. filius. Is non Jahn, 
filius, non | 222. M'. vg., M. | 227. quidam Latnbin, quidem | 229. voluimus 
eins aetatem Marggraff, voluimus aetatem | 230. vigebat Antonio etiam 
tum * et Philippo Jahn, vigebat Antonio et cum Philippe J 236. laborem 
forensem Jahn, laborem quasi cursum forensem | 238. G. Macer 
vg. , Gancer | 239. M'. vg., M. | 247. Gn. Manutius, G. | 249. inquam, 
quem Jahn, quem | atqui vg., atque | 250. sententiis et Jahn, et | 
dicit OreUi, dicitur | quod liceat Peter, cum liceat | 253. qui etiam 
i9cM^ quin etiam | huius/0A7{,cuius I 256. libere «/oA;!, liber | M'. v^.,M. | 
258. tamquam Manutius, quantum | 260. G. Hirtuleium Jahn, Ghirtilium j 
261. magnificam et generosam Suetonius, magnifica et generosa | 264. 
m^iditate Dederich quaestt. phHoL 10, rapida | 269. acer nimis vg., acer- 
rimus | 271. sunt * F. Eüendt, sunt P. | 272. et e disciplina t*^., et disci- 
plina I 273. * quam Jahn, quam | 275. id ubi Corradus, et ubi | 280. alter 
ita Lambin, alter quod verisimile dixisset ita | 283. fuit Corradus, fuisset | 
285. eidem Schütz, idem | 286. ac Jahn, at | 290. Hyperide de Aeschine 
ed, pr., Hyperide Aeschine | 296. quo iam Jahn , quoniam i sie suasionem 
Jahn, sie tu suasionem | 301.coeptus est; et qoamquam ^tfeni//^ coeptus est 
quamquam | 302. collectiones vg., coniectiones | eorum quae OrelU, memor 
quae f 304. utique /aAit; uterque | 306. {^.Y.Fäbricius, P.F. j 311. Interim 
in recuperanda/o^, Interim recuperanda | 312. non minus vg., nos minus | 
315. est com * Ruhnken Mnemos. II, p. 412, est cum | 316. deferverat 
^/(/t/f,referverat | 317. cui/o^, quod | 319.oratorumZam^>t,oratoriam | 
320. cum Lambin, ut | 321. spatio et praetor Eüendt, spatio et in bis post 
aedilitatem annis et praetor 1 populi Lainhin, populari | 325. facto Ruhnken 
Mnemos, II. p. 412, faceto | 326. probabantur Emesti, probantur | 327. 
lucebat exercitatione perfecta eratque verborum astricta Schütz, lucebat 
et exercitatione perfecta erat verborum eratque astricta | 330. salute ed, 
pr,, saluti. 
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Academia vetus 149. 332. 

Academici 120. 

Accins geh. 584 (170). — 72 f. 107. 

229. 
T. Accius Pisaurensis um 688 (66). 

— 271. 

C. AculeO; Zeitgen. des Redners L. 

Crassus. — 264. 
M'.AciliusGlaJbrio cons. 687 (67). — 

239. 
Sex. Aelius Catus cons.hh^ (198). — 

78 
Aelius StUo um 654 (100). — 169. 

205 ff. 
Q. Aelius Tabero praet 631 (123).— 

117 f. 
M. Aemilius Lepidns Porcina cons. 

617 (137). — 95. 97. 295. 333. 
L. Aemilius Paulus cons. 572 (182). 

— 80. 

M. Aemilius Scaurus con«. 639 (115). 

— 110 ff. 116. 132. 
Aeschines um ol. 112, 3 (330). — 

36. 285. 290. 
Aeschines um ol. 94, 1. (404). — 

292. 
Aeschines Milesius 325. 
Aeschylus Gnidius, älterer Zeitgen. 

Cieeros. — 316. 325. 
Aetion um ol. 107 (352). — 70. 
Aetolia 79. 

L. Afranius cons. 694 (60). — 167. 
T. Albucius um 634 (120). — 102. 

131. 
Alcibiades gest. ol 94, 1 (404). — 29. 
Alexander König ol. 111, 1—114, 2 

(336—323). — 282. 



Anaxagoras ol. 75, 1 — 58, 1 (480 — 

428). — 44. 
L. Anicius Gallus cons. 594 (160). 

287 f. 
Anio 54. 
T. Anoius Luscus cons. 601 (153). — 

79. 
T. Annius Velina 178. 
Antigenidas d. ä. um ol. 95 (398), d.j. 

umoLin (338). — 187. 
Antimachus i/m o/. 93, 3 (406). — 191. 
Antiochus um 90 v. Chr. — 315. 
Antiphon um ol. 92, 1 (412). — 47. 
P. Antistius ermjordet 672 (82). — 

182.226.308.311, 
M. Antonius geh. 611 (143), gesU 

667(87). — 115. 138 ff. 143ff.l61. 

163. 165. 168. 173. 186. 189. 203. 

207. 214 f. 230. 296. 301. 304. 

307. 333. 
M. Antius Briso trih. 617 (137). — 

97. 
Apelles um ol. 106 (356). — 70. 
Apollinis ludi 78. 
Apollinis orficulum 53. 
L. Appuleius Saturninus trih. 654 

(100). — 224. 
C. Aquilius Gallus ]^raet. 688 (66). — 

154. 
M\ AquUius cons. 653 (101). — 222. 
Aristoteles geb. ol. 99, 1, gest. 114, 

3 (384 bis 322). — 46. 121. 
Aristus 332. 

Q. Arrius praet. 682 (72). — 242. 
Asculum 169. 
Asia 51. 314 ff. 318. 325. 
Asiatici 51. 325. 
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Athenae 26 f. 39. 44. 49. 63. 130 f. 

172. 258. 285 f. 315. 
Atheoienses 37. 39. 49. 257. 306. 
Anica 43. 
Attici 51. 67. 284f. 289ff. 315. — 

172. 224. 
T. Aufidios quaest 670 (84).— 179. 
C. Aarelius Cotta eont. 679 (75). r- 

115. 182 f. 189. 201 ff. 207. 215. 

217. 227. 297. 301. 303. 305. 311. 

317 f. 333. 
L. Aureliiis CotUcons, 635(119).—- 

82. 137. 259. 
C. Aurelius Orestes 94. 
L. Aureliiis Orestes e<m«. 628 (126). 

— 94. 

Bf. Aorelius Scauras eons, 646 (108). 

— 135. 

P. Autrofiius im Eon! 689 (65). — 
241. 244. 251. 

T. fietntins Barrus 169. 
C fiUltenus 175. 

Statins Caecilius gett 586 (168). — 

258. 
Q. Caecilius Metellus cons, 548 (206). 

— 57. 77. 

Q. Caecilius Metellus 206. 

Q. Caecilius Metellus Celer con$. 

694 (60). — 247. 
Q. Caecilius Metellus Celer trib. 644 

(110). — 305. 
Q: Caecilius Metellus Macedonicus 

cons. 611 (143). — 81. 212. 
Q. Caecilius Metellus P^epos cms, 

697 (57). — 247. 
Q. CaeciUus Metellus Nnmidicos 

cms, 645 (109). — 135. 
Q. Caecilius Metellus Plus Scipio 

eons. 702 (52). — 212. 
L. Caelius Antipater 102. 
C. Caelius Caldus oons. 660 (94). — * 

165. 
M. Caelius Rufus geb. 672 (82), ge$t 

706 (48). — 273. 297. 
G. L. Caepasii 242. 
L. Caesulenus 131. 
Calamis oL 75—85 (480—437). — 

70. 
M. Calidius um 697 (57). -^ 274. 

278. 
BratM. 2. Aufl. 



L.GalpiiniiusB68tia awts, 643 (111). 

M. Calpumius Bibulus com. 695 (59). 

— 267. 

C. Calpurnius Piso cons. 687 (67). — 

239. 
C. Cabumios Piso ipiaestj^^ (58). 

L. Calpurnius Piso cm$. 621 (133). 

— 106. 

Canacbus o/. 67—73. (512—488). 

— 70. 

Caouensis calamitas 538 (216).-^ 12. 

M. Canuleins um 677 (77). — 317. 

P. Canutius 205. 

Carmeotalis flaroen 56. 

L.Cassius trib. 617 (137).— 97. 106. 

Cbarisius 286. 

Cilicia 1. 168. 

Appius Claudius Caecus c(m$. 447 

(307). — 55. 61. 
M. Claudius Marcellus cons, 539 

(215). — 12. 
M. Claudius Maroellua um 664 (90). 

— 136. 

M. Claudius Marcellus cons. 703 (51). 

— 248. 

App. Claudius Pulcher con#. 611 

(143). — 108. 
App. Claudius Pulcher cons. 700 (54). 

— 230. 267. 324. 

C. Claudius Pulchercon«. 662 (92).— 

166. 
Cleon Folkmhrer ol. 87, 4—89, 3 

(429—422). — 28. 
Clistheoes ol. 67, 2 (510). — 27. 
Clitarchus, Zeitgon. Alexanders. — 

42. 
A. Cluentius um 688 (66). — 271. 
P. Coniinius Spoletinus um 689 (65). 

— 271. 

M. Coponius um 662 (92). — 194. 

C. Cosconius Calidianus 242. 

Corax 46. 

CorneUa 104. 211. 

C. Cornelius 271. 

M. Cornelius Cethegus cons. 550 

(204). — 57 ff. 
P. CorneUus Cethegus 666 (88). — 

178. 
Co. Cornelius Dolabella cons, 673 

(81). — 317. 

11 
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P. Comeliiu Lentulas eons, 592 

(162). — 108. 
P. Cornelius Lentnliis 136. 
P. Coroelius Lentulas Caudinus cons, 

518(236). — 77. 
Cn. Cornelius Lentulus Clodianus 

cms. 682 (72). — 230. 234f. 308. 

311. 
L. Cornelius Lentulus Cms cons, 

705 (49). — 268. 
L. Cornelius Lentulus Lupus cons» 

598 (156). — 79. 
Cn. Cornelius Lentulus Marcellinus 

cons, 698 (56). — 247. 
P. Cornelius Lentulus Spinther cons, 

697 (57). — 268. 
P. Cornelius Lentulus Sura cons, 

683 (71). — 230. 235. 308. 311. 
P. Cornelius Scipio Africanus maior 

cons. 549 (205). — 77. 
P. Cornelius Scipio Africani f. 77. 
P. Cornelius Scipio Africanus minor 

geb. 569 (185), gest. 625 (129). 

— 77. 82 ff. 97. 100. 117. 258. 
295. 299. 

L. Cornelius Scipio Asiaticus coTt^. 

671 (83). — 175. 
P. Cornelius Scipio Nasica cons, 643 

(111).— 128.212. 
P. Cornelius Scipio Nasica Corcu- 

lum cons. 592 (162). — 79. 213. 
P. Cornelius Scipio Nasica Serapion 

cons. 616 (138), — 107. 212. 
L. Cornelius Sisenna gest. 687 (67). 

— 228. 259 f. 

L. Cornelius Sulla geb. 616 (138), 

gest. 676 (78). — 179. 227. 328. 
Ti. Coruncanius cons. 474 (280). — 

55. 
Cratippus, Zeitgenosse Ciceros. — 

250. 
Critias oL 94, 1 (404). — 29. 
Cumanum 300. 
M*. Curius tnb. 455 (299). — 55. 

144. 195. 197. 256. 
Cyrus ßönig ol. 55, 2—62, 4 (559 

—529). — 282. 
Cyri vita (Xenophontis) 112. 

Daedalus 71. 

P. Decius pra€t. 640 (114). — 108. 

Deiotarus um 709 (45). — 21. 



IkmsÄesgest ol. 115, 3 (31 S). — 

36. 
Demetrius Phalereus Herr von j4then 

iL 115,4—118, 2 (317—307).— 

37. 285. 

Demetrius Syrus, älterer Zeitge- 
nosse Cfceros. — 315. 
Demochares gesL zw. ol. 125, 1 

(280) u. 127, 3 (270). — 286. 
Demosthenes geb. ol. 99, 3 (382), 

gest. ol. 114, 3 (322). — 35. 66. 

121. 138. 141 f. 191. 285 f. 288 ff. 
Dinarchus bWit ol. 114, 4—118, 2 

(321—307). — 36. 
Diodotus, Zeitgenosse Ciceros. — 

309. 
Dionysius Magnes, Zeitgenosse Oi* 

ceros, — 316. 
Diophanes Mitylenaeus, Lehrer der 

öracchen. — 104. 
Cn. Domitius Ahenobarbus cons. 658 

(96). — 164 f. 
L. Domitius Ahenobarbus emu. 700 

(54). — 267. 

Q. Ennius geb. 515 (239), gest. 585 

(169). — 57. 59f. 72 f. 75f. 78 f. 

Epaminondas ge$t. ol. 104^ 3 (362). 

— 50. 

Ephorus, Schüler des Isoerates. — 

204. 
Epicums geb. ol. 109, 4 (341), gest. 

ol. 127, 3 (270). — 131. 292. 
Eupolis^-eft. um ol. 83, 3 (446). — 

38. 59. 

Q. Fabius Labeo cons. 571 (183). — 

81. 
Q. Fabius Maximns Verrucosus cons. 

521 (233). u. 545 (209). — 57. 

72. 77. 
Q. Fabius Maximus AUobrogicus 

cons. 633 (121). — 107. 
Ser. Fabius Plctor quaestor 598 

(156). — 81. 
C. Fabricius cons. 472 (282). — 55. 
Falernum vinum 287. 
C. Fannius C.f.con*.632 (122).— 99 f. 
C. Fannius M. f. geb. um 596 (158). 

— 81.99. 101.118.299. 
Fauni 71. 75. 
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C. Flaminius cans, 537 (217). — 57. 

77. 
G. Flavius Fimbria com. 650 (104). 

— 129. 168. 

C. Flavius Fimbria tödtet sich 670 

(84). — 233. 
Fregellani 170. 
L.Fufidius 112f. 

L. Fufius um 656 (98). — 182. 222. 
M. Fulvius Flaccus cons, 629 (125). 

— 108. 
M. Fulvius Nobilior cons. 565 (189). 

— 79. 

Q. Fulvius Nobilior M. f. trmmvir 

570 (184). — 79. 
Servius Fulvius 122. 
Ser. Fulvius Flaccus cons, 619 

(135). — 81. 
A. Furius 132. 
L. Furius PhUus cons. 618 (136). — 

108. 

Gallia 171. 219. 318. 

Q. Gallius um 690 (64). — 277. 

C. Gargonius 180. 

L. Gellius 105. 174. 

Gorgias in Athm oL 88, 2 (427). — 

30. 47. 292. 
Graeci 51. 59. 67 ff. 96. 118. 131. 

138. 141. 163. 275. 294. 
Graecia 26. 32. 41. 49. 51. 104. 254. 

258. 289. 332. 
Q. GraniuSMm 647 (107).— 160.172. 
M. Gratidius, Zeitgenosse des M, 

Antonius. — 168. 

Hegesias 286. 

M.Herennlus cons. 661 (93). — 166. 

Hermagoras um 692 (62).— 263. 27 1. 

Hesiodus 15. 

Hierocles Alabandeus, Lehrer Ci- 

eeros. — 325. 
Hippias WOTO/.86, 2 (435).— 30.292. 
Homerus 40. 50. 71. 
Q. Hortensius geb. 640 (114), gest. 

704 (50). — 1. 6. 189f. 228. 230. 

232 f. 279. 291. 301. 304. 307 JE. 

317 ff. 323 ff. 328. 330. 333. 
Byperbolus um ol. 89, 3 (422). •— 

224. 
Hyperides gest. ol. 114, 3 (322). — 

36. 67 f. 138. 285. 290. 



Isocrates geb. ol. 86, 1 (436) , gest, 

Ol HO, 3 (338), — 32. 48. 204. 
lugurtha 5-e*f. 650 (104). — 127. 

C. Julius Caesar geb. 654 (100) , er- 
mordet 710 (44), — 218 f. 248. 
251f. 255. 258. 261. 

G. Julius Gaesar Strabo aed. 664 (90). 

— 177. 182. 207. 216. 226. 301, 
. 305. 307 f. 

T. Junius L. f. 180. 

D. Junius Brutus M. f. cons. 616 (138). 

— 107. 

D. luoius Brutus cons. 677 (77). — 

175. 
L. Junius Brutus cons. 245 (509). — 

53. 
M. Junius Brutus 130. 
M. Junius Brutus 175. 
M. Junius Brutus, ^e6.669 (85), gest. 

712 (42). — 10 ff. 21 f. 187. 231. 

331 f. 
M. Junius Pennus 109. 
D. Junius Silanus cons. 692 (62). — 

240. 
M. Junius Silanus cons, 645 (109). — 

135. 
Juppiter 121. 
luventatis ludi 73. 
T. Juventius 178. 

Lacedaemonii 40. 

Laelia 211. 

C. Laelius cons. 614 (140). — 82 ff. 

86. 88f. 94.101. 213. 252.258.295. 
Latinae coloniae 170. 
Latin! 82. 298. 
Latium 170. 
lex Aquilia 131. 

lex Licinia et Mucia 659 (95). — 63. 
lex Maenia 467 (287). — 55. 
lex Mamüia 644 (110). — 127 f. 
lex Pompeia 702 (52). — 324. 
lex Sempronia 631 (123). — 222. 
lex ServiHa 648 (106). — 161. 164. 

296. 
lex tabeUaria 617 (137). — 97. 
lex Thoria 647 (107). - 136. 
lex Varia 663 (91). — 205. 304. 
Licinia um 640 (114). — 160. 
Liciniae 211. 
C. Licinius Calvus, geb. 672 (82), 

gest. 706 (48). — 280. 283 f. 
11* 
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L. Licinios Crassos wms, 659 (95). --" 

102. 115. 162. 282. 
L. Lkinhis Crassns, eel^. 614 (140y, 

^e«e.663(91).--138. 143 ff. 147 f. 

15(X 155. 158. 161. 163. 173. 186. 

189. 197. 203. 207. 212. 215. 

256. 296. 298. 301. 303. 333. 
L. LieiBitts Grassus Sßipio 211 f. 
M. Licinias Crassus con*. 684 (70). — 

230. 233. 242. 308. 311. 
P. LieiiHUS Crassus cons. 549 (205). 

— 77. 

P. I4ciams Crassus ccns, 623 (131). 

— 98. 127. 

P. Licinius Crassas M. f. ffeti. 701 

(53). — 281. 
L. Licinius Lncallus eans, 680 (74). 

— 222. 

M. Licinius Lucullus cans, 681 (73). 

— 222. 

C. Licinius Macer trib. 681 (73).' — 

238 
P. UeiBins Mnrena ^est 673 (81). ->- 

237. 311. 
^C Licinius Nerva 129. 
Li^res 255 f. 
Livius Andronicus 514 (240). -» 

71 f. 
C. Livius Drusus 109. 
M. Livius Drusus C. f. cons, 642 

(112). — 109. 
M. Livius Drusus, Zeitgenosse des 

Fmgen. — 182. 222. 
M. Livius Salinator cons, 547 (207). 

— 73. 

M. LolUus Palicanus Irib, 683 (71). 

— 223. 

Lucilius geb, 606 (148), gest, 651 

(103). — 99. 160. 172. 274. 
L. LuciliHs Balbns 154. 
Q. Lueretius Ofella gest 673 (81). 

— 178. 

£. Lacr©tias Vispölo 178. 
asitani 89. 
Q. Lutatius Gatulus cons, 652 (102). 

-.132ff.259. 307. 
Q. Lutatius Catalus cons, 676 (78). 

— 133.222. 
Lycupyus^, vm ol, 96 (395), gest, 

0/. 1H2(323). — 36. 130. 
Lyeurgus 4(K 
Lysias^eft. ol. 80, 3 (45Ä), geet, ol 



100, 3 (378). — 35. 4«.^3f. Wff. 
285 f 293, 
Lysippos um o/. 113 (333). — 296. 

P. Magius Mb, 667 (87). — 179. 
M'. Manilius cons, 605 (149). — 108. 
L. Manlius Torqnalus cons. 689 (65). 

— 239. 

L. Manlius Torquatus, gest. 706 

(48). — 265 f. 
T. Manlius Torquatus T. f. 245. 
C.Marcius Censorinus gest 673 (81). 

— 237. 311. 

CMarcius Coriolanus um 266 (488). 

— 41 ff. 

SL. Marcius Pbilippus um 663 (91). — 
166. 173. 186. 207. 230. 301. 304. 
308. 326. 

C. Marius gest 668 (86). — 16a 

M. Marius Gratidiaaiis ermordet 
672 (82). — 223. 

C. Memmius trib. 643 (111). — 136. 

L. Memmius 136. 304. 

C. Memmius Gemellus praet 696 
(58). — 247. 

Menecles Alabandeus 325. 

Menelaus 50. 

Menelaus Marathenus, Lehrer des 
2¥. Gracchus. — 100. 

Menippus Stratonicensis, Zeitge- 
nosse dceros, — 315. 

Minerva 257. 

Mithridates 666 (88). ^ 306. 

Mitylenae 250. 

Molo um 666 (88). — 245. 307. 312. 
316. 

Muciae 211. 

P. Mucius Scaevola cons. 579 (175). 

— 98. 

P. Mucius Scaevola cons, 621 (133). 

— 98. 108. 

Q. Mucius Scaevola <rt5.700(54).— 

147. 
Q. Mucius Scaevola augur eons, 637 

(117). — 101 f. 212. 306. 
Q. Mttdus Scaevola pontifex, er- 

iiMwd^672(g2).— 115. 145, 148. 

150. 152. 155. 161. 163. 194. 

197 f. 311. 
L. Mummius cons, 608 (146). — 94. 
Sp. Mammiui, Zei^eMsse des Vo^ 

rigen, — 94. 
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MoMe 11. I§7. 

MyroB, älterer Zeiig^ettoese des Pk^ 
düu. — 70. 75., 

Biieviim um 519 (235). — 60. 73. J& 
Ser. Naevius, Zeitgenosse Ciceros, 

— 2t7. 

Narbonensis colonia 636 (118). — 

160. 
Nestor 40. 

Nicomacbas vm oL 107 (352). — 70. 
Numantiniim foedos 617 (137). ^» 

103. 

Co. Octovius cms. 667 (87). — 176. 
Cd. Octavius cons. 678 (76). — 217. 

222. 
L. Octavius Reations 241. 
M. Octaviu* trib. 621 (133). — 95. 
M. Octavius, Zeitgenosse des 67. 

Gracchus,, — 222. 
Odyssia Latina 71. 
Olympia 243. 
L. Opimlns cons. 633 (121). — 128. 

287 
P. Orbins yraet 691 (63). — 179. 

Pacuvias geb. 535 (219). — 229. 

258. 
Pammenes, Lehrer des M. Brutus. 

— 332. "• 

Panaetius um ol. 160 (137). ^ 101. 

114. 
C. Papirias Garbo eons. 634 (120). 

— 96. 103 ff. 159.296. 

C. Papirins Garbo trib. 665 (89). — 

221. 227. 305. 308. 333. 
Gn. Papirias Garbo cons. 669 (85).— 

223. 311. 
L. Papirias Fregellanas 170. 
ÜH^ia 59. 
Pericles herrscht ol, 77, 4 — 87, 4. 

(469—429).-- 27f. 38. 44. 59.290. 
Peripatetici 119 f. 
Persae 41. 
C Pernvs 99 f. 
Pbaeaces 71. 
Phidias gest. ol 87, 1 (432). — 

228. 257. 
PfaiUstas oL 93, 3—103, 2 (406— 

367). — 66. 294. 
Pha» um 664 (90). — 306. 
Piraeent 51. 



Fisistratas Tyrann ol 55» 1—6% 2 

(560—527). — 27. 39. 41. 
Pkto geb. oL 87, 4 (429)^ gest. et. 

108, 2 (347).— 24. 121. 191. 292. 
Plaatas gest. 570 (184). — 60. 73. 
Polyclitus um ol. 89 (424). — 70. 

296. 
Polyguotus um oL 77 (470). — 70. 
Gn. Pompeias S. f. eons. 665 (89). — 

175. 
Sex. Pompeios Sex. f. 175. 
Gn. Pompeias Ma^as geb. 648 (106), 

getodtet 706 (48). — 230. 239. 

311. 
Q. Pompeias Bithynicus getödtetl^ 

(48). — 240. 310. 
Q. Pompeias Rafas cons. 613 (141). 

— 96. 

Q. Pompeias Rafas cons. 666 (88). -— 

206. 304. 
Sex. Pompeias Rafas 98. 
Gn. Pomponias trib. 664 (90). — 

182.207. 221. 227. 305. 308. 311. 
T. Pomponias Atticas geb. 645 (109), 

gest 722 (32). — 10. 13. 72. 
M. Pontidias 246^ 
G. Popiüias 95. 

M. PopilMus e<ms. 395 (359). — 56. 
P. PopiUias cons. 622 (132). — 95. 

12a 
G. Porcias Gato cofi*. 640 (114).— 

108. 128. 
M. Porcias Cato geb. 520 (234), ^m^ 

605 (149). — 60 f. 63. 65 ff. 75: 

81f. 89 f. 293 f. 298. 333. 
M. Porcias Gato 222. 
M. Porcias Gato tüdtet sieh 708 (46). 

118. 

T.Postumias mraet. 697(57).— 269. 

Postumias Aloinas flamen 135. 

A. Postamias Albinas eons. 603 

(151). — 81. 
A. Postamias Albinas tons. 655 (99). 

— 135. 

Sp. Postamias Albinas eons. 606 

(148). — 94. 
Sp. Postamias Albinas eons. 644 

(110).— 128. 
PktidicQS d. 86, 2 (435).— 30. 292. 
Protagoras ol. 84, 1 (444). — 30. 292. 
Pretögenes «j» oL 120 (300). — 70. 
M. Papius Piso Galparnianos eons. 
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693 (61). -- 230. 236. 240. 308. 
310. 
Pyrrhns gtst. 482 (272). — 55. 61. 

L. Quinctios trib, 680 (74). — 223. 
T. Quinctius Flamininiis eons. 631 
(123). — 109. 259. 

Rhodii 51. 79. — 312. 

Rhodus 1. 151. 316. 

Roma 39. 169. 171. 258. 306f. 314. 

316. 
Romulus 40. 

Roscios, Zeitgenosse Ciceros. — 290. 
Sex. Roscius um 674 (80). — 312. 
Q. Rübpins Varro Irib, 632 (122). — 

168. 
C. Rasius 259f. 

C. Rusticelius Bononiensis 169. 
C. Rutiiius 147. 260. 
P. RuUUos Rnfus cons, 649 (105). 
-— 85. 87. 89. 110. 113. 116. 118. 

L. Sabellius 131. 

Samos 156. 

C. Scribonins Carlo praet 633 (121). 

— 110. 122. 
C.ScriboniusCurio cons. 678 (76).— 

182. 192. 210. 213. 2i6ff. 220. 

227. 234. 305. 311. 
C. Scribonins Cnnofid 705 (49). — 

280 283 f 
T. Scribonins Libo irib. 605 (149). — 

89 f. 
Ti. Sempronins Graecbns P. f. cons. 

577 (177). — 79. 
TL Sempronins Graecbns trib, 621 

(133). — 81. 95f. 103f. 107. 212. 

296. 333. 
C. Sempronins Graecbns trib. 631 

(123).— 99f. 109f. 117. 125.128. 

296. 333. 
C. Sempronins Tndltanus cons, 625 

(129). — 95. 
P. Sempronins Tnditanns cons. 550 

(204). — 60. 
Sena 73. 
Q. Sertorins ermordet 682 (72). — • 

180. 

Cn.Servilins Caepio cons. 613 (141). 
97^ 

Q. Serviiins Gäepio ean*. 614 (140), 

— 97. 



Q. Serviiins Caepio cone. 648 (106). 

— 135. 1^2. 164. 206. 

Q. Serviiins Caepio fiel 665 (89). — 

169. 223. 
M. Serviiins Geminns trib. 694 (60). 

— 269. 

C. Serviiins Gianda Dfoe^. 654(100). 

— 224. 

C. Sextins Calvinns 130. 

P. Sextins 180. 

Sicilia 46. 318. 

C. Sicinins 263 f. 

Cn. Sicinnins trib. 678 (76). — 216. 

SUa 85. 

Smyrna 85. 

Socrates g-eb. ol. 78, 1 (468) , gest. 

Ol. 95, 2 (399). — 31. 292. 299. 
Solon nmoL 46,3 (594). — 27. 39. 
C. Staienus 241. 244. 251. 
Stoici 94. 116. 118 ff. 
Stratocles, Zeitgenosse Alexanders. 

— 42. 
Suada 59. 

C. Snlpicius Galba quaest. 634(120). 

— 98. 127f. 

Ser. Snipicins Galba trib. 605 (149). 

— 80. 82. 86 ff. 94f. 98. 295. 333. 
C. Snlpicius Gallns eons. 588 (166). 

— 78 90 

P. Snipicins Rnfns trih^ 666 (88). — 
182 f. 201 ff. 207. 214f. 226ff. 
297. 301. 304. 306 f. 333. 

Ser. Snipicins Rnfiis gest. 711 (43). 

— 150 ff. 



Tarentnm 72. 

C. Terentius Varro cons. 538 (216). 

— 77. 

M. Terentins Varro geb. 638 (116), 
gest. 726 (28). — 60. 205. 

Tbemistocles um ol. 75, 1 (480). — 
28. 41 ff. 

Tbeodoms um oL 95 (400). — 48. 

Tbeopbrastns gest. ol. 123, 2 (287). 

— 37. 121. 172. 
Tbeopompns g^. oL 100, 3 (378). — 

66. 204. 
Tberamenes^ef^. ol 94, 1 (404). — 

29. 
Sp. Tborias trib. »wiseken 633 «. 

636 (121 u. 118). — 136. 
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Thrasymachns, Zeitgenosse des Gor^ 

gias. — 30. 
Thucydides geb, um ol. 81, 1 (456). 

— 27. 29. 43. 47. 66. 287 f. 294. 
Thyestes 78. 

Timaens wn ol. 129, 1 (264). — 63. 

325. 
Timanthes um ol 95 (400). — 70. 
T. Tinea Placentinus, Zeitgenosse 

Ciceros, — 172. 
Tisias, Lehrer des Lysias. — 46. 
Titinia 217. 

C. Titius um 593 (161). — 167. 
Sex. Titius tnb. 655 (99). — 225. 
Trasumenus 57. 
Troica tempora 10. 
Serv. TuUius 176—219 (578—535). 

M'. TuUius cons. 254 (500). — 62. 
L. Turius 237. 
Tusculanum 20. 300. 

Ulixes 40. 

M. Valerius Maximus dict 260(494). 

— 54. 



M. Valerius Messalla eons. 693 (61). 

— 246. 

M. Valerius Messalla cons. 701 (53). 

— 328. 

L. Valerius Potitus cons. 305 (449). 

Q. D. viderii Sorani 169. 

C. Valerius Triarius gest 706 (48). 

— 265 f. 

Q. Varius trib. 663 (91). — 182. 

221. 305f. 
M. Vergilius tritt. 667 (87). — 179. 
Q. Vettius Vettianus 169. 
L. Veturius Philo cons. 548 (206). 

— 57. 

C. Vibius Pansa cons. 711 (43). — 

218. 
Viriathus ermordet 614(140). ~ 84. 
C. Visellius Varro 264. 
Volsci 41. 

Xenocles Adramyttenus , älterer 
Zeitgenosse Ciceros. — 316. 

XenophoQ um ol. 94^ 4(401). — 132. 
292. 

Zeuzis um ol. 89 (424). — 70. 
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